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Hierzu fünf Beilagen.
Lager » u » chehau.

DerReicksiag bai jn erster und zweiter Lesung das
Uebercinkommen zur Bekämpfung des Mädchenhandels und
den Gesetzentwurf zur Verlängerung des Handelsvertrages
mit der Türkei angenommen. »

Die Kaiserjachi . Hohenzollern " wird am >9 . Februar
die Mittelmeerreise amreten . Der Kaiser wird
sich in Venedig zur Fahrt nach Korfu einschissen.

Ein neuer Erbschaftssteuer - Entwurf soll
l» Vorbereitung sein. Man will die Ostelbier möglichst
schonen.

*

Tost der englische Spion Brandon, der aus
ter Festung Wesel interniert ist . einen Fluchtversuch
gemacht hat , wird in Abrede gestellt.

Fm englischen Kohlenbergbau ist die Lage
«och immer völlig ungewiß , doch gewinnt die Ueberzeugung
die Oberhand , daß ein allgemeiner Streik vermieden wer
den kann.

»
Der Aeroklub für Frankreich beschloß, mit !

Lnrerslützung mehrerer Fachvereinigungcn Preise im Ge-
siuntberrage von 5<X1 <XX> Franken für die nützlichsten Er¬
findungen aus dem Gebiete des Flugwesens zu stiften.

MstSrcden vom Kaiser.
ilmer dem Titel „Ter Kaiser, wie er ist " ,

deröffentlicht da» „ Strand Magazine " ein Charakterbild
itaistr Wilhelms „von einem , der in intimer persönliche
Leziekung zu dem Kaiser steht" . Ter Aussatz , der
die besondere Billigung des Monarch en
l
'ellbst erhalte n °hat, ist der erste Artikel , der mit

einer solchen Erlaubnis von einer englischen Zeitschrift ver¬
öffentlicht wird . Ter Verfasser geht von dem Wort des
verstorbenen Marguis von Salisburn aus . „der dentsch'
« aiser sei der verkannteste Mann in der Wftit" und spricht
diesem Urteil in hohem Grade Berechtigung zu . „Man
muß in enge persönliche Berührung mit ihm gekommen
sein, um den vollen Wert seine» Charakters zu begreifen.
Tatsächlich kann man sagen, daß es zwei Kaiser gibt , einen,
der auf der Oberfläche erscheint , und den wirklichen Mann,
dessen Wesen darunter liegt . Ticjrnigen , die iha am wenig¬
sten kennen, erblicken in ihm den „Feucrbrand Europas"
Aber nichts kann falscher sein. Zn Wirklichkeit ist er und
nt stets gewesen «ine große Bürgschaft für die Sicherung
des Weltfriedens ." Ter Aufsatz spricht ausführlich vrn der
aroßen Liebe des Herrscher- zu England und zum englische»
Volke und erinnert besonders an die Verehrung , die er zii'
die

'
Königin Viktoria hegt. Er '

sagte einmal zu einer
Gruppe von Offizieren , daß die beiden weisesten und besten
Herrscher , die jemals lebten , Königin Viktoria und sein
Großvater Kaiser Wilhelm 7 . gewesen seien. „Bei zwei sol¬
lten Großeltern, " fügte er mir einem seltsam ausdrucks
vollen Lächeln, wie es ihm eigen ist, hinzu , „ müßte iw
einen erfolgreichen Herrscher abgeben .

" Er bekennt frei¬
mütig , daß er diese Briden zu Vorbildern für sein ganzes
"eben erwählt Hab« , und daß er sich in schwierigen Lagen
'ragt , was sie unter den gleichen Umständen getan haben
würden , und seine Stellung dann , soweit es in seiner Macht
üehl . nach ähnlichen Richtlinien bestimmt . " Ter Kaiser
macht es sich zum Prinzip , mit vielen der gekrönten Häupter
in Briefwechsel zu stehen: so wechselt er mit König Georg
sehr häufig ergenhändige Schreiben . „Er hat eine L e

'l
denschaft für Briefschreiben und verschmäht die
künstliche Hilfe einer Schreibmaschine bei Korrespondenzen
dm Wichtigkeit. Seine Briefe werden als „wirkliche Briefe"
Mchildert, da sie die Persönlichkeit des Schreibers in einem
sehr hohen Maße ausdrücken . Er verwendet ans diesen
schriftlichen Verkehr die größte Sorgfalt und verbringt häu-
ug ein oder zwei Stunden damit , um einen solchen Brief
zu schreiben und umzuschreiben ." Wilhelm II . ist einer
der tätigsten Geister in der Welt und wird mit gutem Recht
»Europas beschäftigtster Herrscher" genannt . „Er ist ein
Frühaufsteher ersten Ranger : man hat sogar gesagt , daß
er niemals schlafe . Zn jedem seiner Paläste ist sein ArbeitS-
rabinrft ganz nahe neben dem Schlafzimmer gelegen,
und er ist oft schon zu einer Stunde an
der Arbeit , wo Tam'ende seiner "Untertanen sich in ihren
Betten auf die andere Jette legen, um noch ein paar Stunden

süßen Ruht zu pflegen. Er glaubt fest an da» alte Sprich
wort , daß eine Arbeitsstunde morgens mehr wert
f » , als zwei Stunden des Abends; aber deshalb

er keineswegs ein Feind der Nachtarbeit. Ost schon bat
m sich bei seiner Rückkehr aus der Oper kurz vor Mitternacht
"" die Arbeit gemacht , wenn es noch wichtige Depeschen zu
Media, « gab « . Niemand kann lange in der Nähe des Kaisers
»rin, »hne zu benrerken . daß di « deutsch « Marine » hm

noch mehr am Herzen liegt , als die deutsche Ar¬
mee. Ter Kaiser ist nicht wenig stolz darauf , daß die deutsche
Flotte , die heule in jeder Hinsicht nur unserer eigenen nachstchr,
tatsächlich seine persönliche Schöpfung ist, daß sie bei seiner
Thronbesteigung noch völlig vernachlässigt war . Einer seiner
vertrautesten Ratgeber gab vor einiger Zeit der Befürchtung
Ausdruck, des Kaisers Liebe zur Flotte möchte zu einem Nach¬
lassen seines Fniercsses für die Armee führen und dies ernste
Folgen nach sich ziehen . Dies ist jedoch nicht der Fall, und
die jüngsten Ereignisse scheinen anzuzcigen, daß Wilhelm der
Tatsache Rechnung trägt , daß eine allmächtige Armee Teursch-

! land viel wichtiger ist als eine Flotte , die doch niemals hoffen
kann, die Seemacht Großbritanniens zu übertreffen. . . . Das
Meer übt aus den Kaiser eine geradezu außer-

, ordentliche Anziehung aus, und er ist selten so glück-
, lich als an Bord seiner Facht . Hobenzollem"

, wo er alle
> Siaaissorgen von sich wirft , bis zu einem Grade, der an Land

ganz unbelannr ist. Er lacht und plaudert mit seiner Um¬
gebung und den Ossi zieren in der freundlichsten Weise und

1 srcut sich über lustige Geschichten . " Ter Aufsatz
, erzählt daun von de« Kaisers Musikliebe, spricht von
! seinen eigenen Kompositionen und berichtet eine hübsche Anek-
! doie. . Bor einigen Jahren unterbrach der Kaiser plötzlich ein
> Manöver , das er die . Hohenzollern" aussübren ließ, und

lauschte aus ein Stück , da « die Musikkapelle spielte . . Was ist
das für ein furchtbarer Lärm !" ries er aus und schickte einen
Adjutanten , um den Namen des Komponisten zu erfahren.
Der Offizier kam zurück und meldete, mit Mühe ein Lächeln
unterdrückend, daß cs eine der Kompositionen Seiner Majestät
wäre . Ter Kaiser soll daraus einen Moment die Zürn gerunzelt
haben, daun aber sah er den Humor der Zache und lachte herzlich.
Tas Stück ft .' vch mußte ft ^ cich von dem Repertoire der
Kapelle verjchwincen ." Ter Vcrsasser kommt dann auf
die ablehnende Stellung res Herrickiers dem Frauen¬
stimmrecht g xenüber zu sprechen und berichtet von einem
lustigen Tispm zwischen l . ,m und der .Königin Marg . „ Ter
Kaiser erging sich de » längeren über die mangelnoe Fähig¬
keiten der Frau für das Stimmrecht und fragte stolz:
„ Was können Sie von Polilit verstehen ? " „Gerade so
viel lvie ein Mann von der Einrichtung einer Kinder¬
stube und dem Aujz 'ecen rer Kinder versteht .

" antwortete
die Königin ruhig Tie Lnipn ' . nng wurde von allen An¬
wesenden recht gui verstanden , denn der Kaiser hatte wäh¬
rend scines Aujenlb,alles der Kinderstube des Prinzen von
Wales und sciner gütigeren Brüder eifrige Besuch? abge-
ualtit und viele mehr oder weniger nützlich? Winke für
die Erziehung der K inrer gegeben.

" Außer Ser Musil ist
das Ala len ein S . eaenpscld des Kai . rs: sein Lieblings
motiv sind Marinen : in vieien englischen Königsresidenzen
hängen Bilder von ilnn Besonders erwähnt der Verfasser
eine „ in kraftvoll impressionistischer Manier " gemalte
Skizze in der einzigartigen Sammlung , die Königin
Alexandra und die Kai 'erin Marie von Rußland geniein-
tani ani dänischen Sund in der Nähe von Kopenhagen be¬
sitzen . Alle Werbe dieser Sammlung sind von Fürstlich¬
keiten gemalt . „Man erzählt , daß dir Schwestern in ihrer
Villa weilten , als des Kaisers Beitrag zu ihrer Samm¬
lung eintraf . Sie betrachteten das Bild einige Zeit , lob¬
ten cs und dann sagte die Königin -Mittler kopfschüttelnd
zn der Kaiserin : „Nun möchte ich bloß wissen, was dabei
oben und was unten ist ? " Wie mit König Georg verbinden
den Kaiser clenfalls mit seiner hohen Mutter innigste
Bande der Freundschaft , und Königin Alexandra hat
öfters gesagt , er sei ihr „seit dem Tode König Eduards
mehr als ein Bruder gewesen." Auch die engen Beziehun¬
gen Cecil RhodeL zu Kaiser Wilhelm werden gestreift und
dabei ist eine bezeichnende Geschichte Wiedergegeben. Rhodos
stiebte danach , daß rin kleiner Streifen des Hinterlandes
von Deutsch- Ostafrika an Großbritannien abgetreten werde:
der .Kaiser aber blieb diesem Wunsche gegenüber unerbitt¬
lich. „Ich will dann einen anderen Weg finden," meinte
RbodeS während des Ge'präche .- , Ter Kaiser sah ihn ver¬
wundert an . „ Es gibt nur zwei Personen in der Welt,
die berechtig ' sind, in so bestimmter Weise „ ich Wils " zu
sagen, und ich bin eine von ihnen, " bemerkte er . „ Ta¬
tst ganz richtig ." lachte Rbodes . „ ich bin die andere ."

poMiscnrr Tagrsb -rieht.
veutlcver kke' cff.

Dte ErbsckiaftSfteuer un -> die einzelnen Parteien
lieber die Frage , wie sich die einzelne» Parteien des

Reichstages zur Erbschaftssteuer — die vorläufig als ein
zige neue Steuer genannt wird stellen, schreibt man der
. N . G C . " aus parlamentarischen Kreisen : Die Rechte
lebnt die Nachlaßstener ab . das Zentrum desgleichen.
Das sind mit den beim Zentrum hospitierenden Eli'üssen«
insgesamt 1 !>5> Stimme » . Dabei ist die wirtschaftliche Vcr
einigung mit den . Reformern " , die sich der Rechten zuzählcn
lassen , schon einbezogen . Hinz» kommen noch i8 Polen.
Die Front der Gegner der Erbschaftssteuer würde also
nnäckist >73 Mann stark sein, doch sind bei den Konservativen

und auch bei den kleineren Gruppen der Rechten ein vaar

Eigenbrödler , denen man Sympathien für die Erbschafts
steuer nachsagi. Die ganze Linke ist fttt die Erbschaftssteuer,
d . h . 46 Naiionalliberale , 43 Forischriiller u» r> I lll Sozial
demokrcncn, also insgesamt lvv Abgeordnete Dazu treten
13 Reichspancilcr , während die . Wilden " sich gleichmäßig
aus beide Zchlachtreihen verteilen . Das Endresultat ist , daß
für die Erbschaftssteuer eine erhebliche
Mehrheit im Reichstage vorhanden ist . Nun dcnkr aber
die Regierung offenbar nicht daran , die Erbschaftssteuer mii
Gewalt durchzudrücken, denn es würde sonst dahin kommen,
daß sie „ die Sozialdemokratie um gutes Weiter bitten mützie" .
Und es handelt sich ja um eine Deckung für die Wehrvor
lagen . Ta die Sozialdemokraten diese ablebnen werden , ist
es sehr fraglich, ob sie unter solchen Umständen für die Erb
schastssteucr stimmen werden . Selbst wenn sie sich nur der
Abstimmung ertthiellen, würde dann keine Mebrbeil mehr
für die Erbschaftssteuer zu erzielen sein. Wahrscheinlich wird
die Regierung aber eine ganz neue Erbschaft»
st euer cinbringcn , die auch der Reckten und dem Zentrum
angcncbm sein kann. Man nimmt an , daß diese neue Erb
schastssteucr — starke Rücksichten auf den land
wirtschaftlichen Grundbesitz nehmen und schär
fere Maßnahmen zur steucrpslichiigen Er
fassung des beweglichen Kapitals bringen
wird . Für eine derartige Kombination , die dem Schatz
sclrciär Wcrmutb das Bleiben im Amte ermöglicblc, wäre
eine Mehrheit der bürgerlichen Parteien voraussichtlich zu
haben.

Der zozialdemokratischr Vizepräsident in — Oesterreich
Man schreibt uns : Während die rechrsstebendcn Par

ieren immer neue parlamentarische Schandtaten aus dem
Vorleben Scbeidemanns sammeln , um dem Wehrlosen vol
lends vcn Rest zu geben , bringt der sozialdemokratische „ Vor
Watts " einen gerade gegenwärtig sehr amüsanten Brief
über den Vizepräsidenten P c r n e r st o r f s e r im öfter
reichlichen Rcichsrar . Als die Sozialdemokraten mit 87 Ab
geordneten in Oesterreich die zweirstärkste Partei geworden
waren , gab man ihnen ohne bestimmte Verpflichtungen den
Vizepräsidentenposten . Damals ging Herr Pernerstorfscr
auch rubig mit zu Hose , und der alle Kaiser Franz Joseph
soll nach dem Empfang gescherzt baben : Herr Pernerstorfscr
sprach sehr freundlich mit mir . Aber im Zabre UM !» baben
die österreichischenSozialdemokraten durch Parteitagbeschluß
die . Hofgängerei " abgesckasst, und Herr Pernerstorfscr Hai
sich der Parteidisziplin gefügt und das glatte Hofparkcit seit
dcni vermieden . Trotzdem wäbllc mau ibn wieder zun«
Vizepräsidenten und bestätigte nach vier Wochen die Wahl,
obwohl einige Ebrisilicksoziale Stimmung gegen die Wieder
Wahl zu machen versuchten. Seitdem thront Herr Pcrner
storffer »nangefockten bis aus diesen Tag als Vizepräsident
im österreichischenReicksrai , bleibt bei allen höfischen Vcr
anftaltungen brav daheim hinter dem Ösen sitzen , und
weder Kaiser Franz Fosepb sübli sich des
wegen gekränkt , noch nimmt das Habsbur
gische Reich deswegen irgend welchen
Schaden.

Sozialdemokratische Landtag - Präsidenten.
Aus Rudolstadt, 23 . Febr . , wird berichtet: Jn der

bcutigen Sitzung des Landtags wurde der sozialdemokratische
Abgeordnete Winter zum Präsidenten , der sozialdemokratische
Abgeordnete Harnnann znm Vizepräsidenten gewählt . Die
bürgerlichen Abgeordneten batten weiße Zettel abgegeben.

Albert Traegcr ertrankt.
Der Abgeordnete Albert Traegcr ist erkrankt und hütet

seit vier Tagen das Zimmer . Er ist erkältet und südlt sich
man . Wie die . Voss . Ztg .

" schreibt, bat er neben den Aus
regungen der Führung des Allcrspräsidiums im Reichstage
auch noch einen Wobnungsnmzug zu begeben gehabt . Inte
befindet er sich bereits wieder aus dem Wege der
Besserung und hofft, scvon in den nächsten Tagen an den
parlamentarische» Arbeiten sich wieder beteiligen zu könne»

Fvhcrwitzr.
Aus dem Reichstage wird uns geschrieben: Einer

der Abgeordneten , der sich auf jciuc Rede zur Mädchen
Handel-Vorlage vorbereitete , erzählte seinen lachenden Kol
legen , wie sein Quintaner dabcim aus» höchste erstaunt ge
wesen sei , daß man de » Mädchen das Handeln verbiete«,
wolle ! Der Scherz zog wettere Kreise. Als ein Abge
ordneier fragte , warum eigentlich über diesen Gesetzentwurf
so viel im Reichstage geredet tverdc , aniivorcete ein s .vlag
fettiger Berliner : . Run , das ist doch aanz bcgrcijiicki, hier
in Berlin , wo rs schon konzessionierte Mädchen Handels
schulen gibt !" Nun war die Lawine im Rollen . Ter zu
fällige Umstand, daß am gestrigen Tage ungewöhnlich viele
Funqfermcedcn gehalten wurde » , fand in diesem Zusammen
bange eine Znicrpreiaüon , die man sich leicht selbst ent¬
rätseln kann
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Die ReichSwgskommisftonen
Die ständigen Kommissionen de» Reichstags

haben sich konstftulerr Zn der Budgetkommiisio«
fühn den Vorsitz der Abg . Spahn zZenir . », sein Stellverire-
ler ist Tr . Südekum - Soz . j . Der Kommiiston gehören ferner
an von de » Konscrvaliven Bestrend, Dr , Dielrich, Pauli und
Gras v . Westarp , vom Zentrum Erzbcrger , Fcbrenvach , Grö¬
ber. Müller Fulda , Sck. ävler und Speck , von den National-
liberalen Bassermanu , Dr . Paasme . Schisser und Dr Sem-
ler , von der Fortschrittlichen Volk>.-parlei Fischbeck . Goidein,
Licsching, von den Sozialdemokraten Lcdebour, Dr . Lcusch,
Reißbaus , Schmidt Berlin , 2 <döpsli» Sctiultz Erfurt , von
den Polen Brandt, » Zn der W a v l p r ii f » n g S k o m
Mission süvn den Vorsitz der Abg . v Brockhausen skons ), ,
sein 2lellvenreier ist ^ r . Reumann Hofer von der Fortschritt
lichen Volksparrei.

Fluriana.
Da« Ende de« „Made in Germany".

Mit sorgenvoller Aufmerksamkeit beobaebtet man in Eng¬
land den Eroberung « ,ug de» deutschen Außenhandels, der in
Großbritanuie » und seinen Kolonien wachsende Erfolge erringt.
Run har im englischen Unterbaust' E . A . Goldlng ein »enes
Gesetz eingebracht, da« hauptsächlich dazu destimut ist, der
« eiteren Ausbreitung de« deutschen Erportbaudcls in den
Ländern englischer Flagge einen Riegel vorzuschicben. AIS
vor Jahren da« englische Parlament jene « Gesetz annadm , das
bestimmt, daß alle i» England und in englischen Kolonien
eingefübrten Jndustricerzeugnissc deutllch sichtbar die Angabe
de« Herstellungslandes trage» müßten, glaubte man damit ein
wirksames Hilfsmittel im Wettkampfe der deutschen Konkurrenz
geschmiedet zu haben. Aber das ansangS so eifrig verbodme
» Made in Germanv " , das nun aus allen Jnduftrieprodukten
deutscher Fabrikation auftauchen mußt - , erwies sich bald als
eine zweischneidige Waffe für die Engländer : daS Wor«
wurde zu einem Ebrcntitel und in ferne» Ländern
zu einer wirksamen Reklame für die Leistungs¬
fähigkeit deutschen Fleißes und deutscher Arbeit.
Man har inzwischen in England voll Bitternis erkannt, daß
die deutsche Industrie und der deutsche Handel in kürzester
Zeit au» diesem jenseits de « Kanäle gefertigten vermeintlichen
Hemmschub Iiebenmcilcnstiesel de« Fortschrittes zu machen ver¬
standen, und nun will inan das gefährliche » Made in
Germany " wieder beseitigen. Der neue Gesetzent¬
wurf fleht vor, daß alle in England bcrgcstellten Erzeugnisse
alt britische Ware bezeichnet werden : die Produkte de» Aus¬
landes aber sollen nicht mcbr die Bezeichnung ihres Ursprungs¬
landes tragen , sonder» schlicht die Aufschrift »nicht britisch " .
Man will damit die propagandistische Wirkung für Jndustrie-
leislungen des Auslandes beseitigen und vor allem das für
Deutschland so rasch ehrenvoll gewordene »Made in German» "
aus der Welt schassen . Mit der Aufschrift »nicht britisch" aber
hofft man das Rationalgcfübl der Käufer und Konsumenten
auszustachcln . Waren, die dieser Vorschrift nicht entsprechen,
werden künftig von der Einfuhr in England und in Englands
Kolonien ausgeschlossen , während britischen Produften im Falle
der Versendung in die Kolonien ein Konsularattes« beigegeben
weiden soll , worin ausdrücklich bestätigt wird , daß die Artikel
Erzeugnisse der englischen Industrie sind . Ter Vorschlag und
der Gesetzentwurfhaben bereits die freudige Zustimmung einer

ganzen Reih« von englischen Handelskammern gefunden, un»
man glaubt , mit diesem Mittel oie Hanvelsveziehunge» Eng
lands zu seinen Kolonien enger zu gestalten und zugleich
lästigen Revenbuhlern Schwierigkeiten zu bereite«.

Dl» Streikgesahr in England.
Allenthalben herrsch! in England fieberhafte Tätig

keil aus Anlaß de » dro :ieiloen Kohie .mrbeitcrstreits . Tic
Bahnen b .iuien , v große Borraie an stöhlen an, , daß die
.HauptMe nach Ausbruch des Streiks mehrere Wochen
lverden beliebte,i können. Tie Entscheidung fälft am Diens¬
tag : man nimmt an , daß die Führer eine Verständigung
mit den Arbeitgebern dein Risiko euics Ausstandes borziehen
lverden . — Tie inlcrnalivn ale Bergarbriler-

! .Konferenz lehnte endgültig den internationalen » ol>-
lenarbeilerstreik ab , den insbesondere die Belgier und die
TeulsckLN bekämpften . — Ter internalionale Bergaibeitcr-
Ausfchuß beschloß, fall « der enMche Streik eimreten sollte,
jede stvhiemendung »ach den englischen Haien zu l>er-
hindern.

Unpolitisches
Die Bibliothek Wilhelm v . Humboldt « . Auf Günchers-

dor-f bei Neusalz ist jetzt im Besitze de » Herrn von der
> Lancken-Waf -nttz die Bibliothek Wilhelm v . Humboldts !

ausg . suneeu >vo >b« n . Humboldt harte sie ursprünglich auf >
seine» 2rhn .Hermann vererbt . Ter Fund förderte ein
bisl>cr verloren geglaubtes Werk Humboldts zutage , die !
bis zur Widmung ganz druckftrtrge Schilderung der bas-
Ieschen Reise die Humboldt im Jahn - IM unternommen
hak . Tant dem Entgegenkommen des Herrn von der Lanckrn-

! Wakcnitz wird die Handschrift in dem für Supplemente
lesrimmtrii 1i!. Banke der von der Berliner Äkademie !
der Wissenschaften herausgegebenen ^Gesammelten 2chrif - i
ten Wilhelm v . Humboldts " erscheinen . ,

Zur Lchönbninner Liebcstragödse Zu dem bereits ge-
meldeten Toppelsclbstmorh im Schönbrunner 2chloßpark
erfährt die , ,V . Ztg . " : Tas junge Mädchen , eine Tochter bes
verstorbenen Hofburgschauspiclers Römpler , war die
Braut des Chemikers Tr . Paul Scheib« . Offenbar in bei¬
derseitigem Einverständnis erschoß Scheibe das
Mädchen und sich selbst. Tie Motive der Tat sind noch nicht
aujgcklärr . Tr . Scheibe litt schwer an Neurasthe¬
nie. ' Vielleicht ist dieser Umstand als Veranlassung zu der
Tat anznschen . Tie Hochzeit hätte zu Ostern gestiert werden
sollen . Es standen ihr keine musteren Sel wierijfteiien ent¬
gegen. Tic bei den Toten gefundenen Briest geben keinen
Aufschluß über da» Motiv der Tat . Emilie Römpler war
in Wien lüstl geboren , in Berlin beheimatet und soll
Studentin gewesen sein. Man fand bei den Toten auch eine
leere Blechbüchse, woraus man schließt, daß Tr . Scheine,
bhe er zum Revolver griff , sich und eine Braut vergiftet hat.
Darüber wird die Leichenschau Auskunft geben.

dem grohderroglum.
vldsub «» », Februar.

* Militärische Personalien . Ter Oberleutnant v . Byl-
burg vom Inf . Rgt . Nr . 9l wurde aus ein Jabr zur

Dienstleistung bei der Schloßgard « » ompagme in ,
maudren . — v . Helldori. Oberst und Ldes des
stade» de» < Armeekorps , früher im Ins . Rg, Ar

"" ch'
zum Kommandeur des Leib Garde Ins Rgis « i '
nannt .

ci

Ho
gestellt.

* PersonalmKiz . Der Großherzog ha, den Wachimein..ssman» in Brake zum l . Mär , linz zur Dispokm^
* Sängerbund « Konzert . ES sei an dieser - teile n ^ .als daraus hingewiese » . daß das am Mon,aa ZImal»

d . M . , in der . Nonraa, den
v . v >. , >>, » llnion " stailsindende Konzen des - äno»^blindes pünkllich 8 « - Uhr beg . imt . Einirinskanen >ü z,s-
und Programine nebst Liedcrrexten zu lss sinn »n ^
Abendkasse zu baden.

* Oldenbnrgischr L«ndrsba «». Di «- Dividende der Ol.
denvurgischcn Landesbank wird für 19ll wie den « m
fahren u» , 12 Prozcnl vorgcschlagen.

» lieber den Woh>umg«überfch »ß in unserrr riad , sänmn
die in Delinenhorst seit kurzem erscheinende Zciisänist pan»
und Hof" in ihrer letzten Nummer Wenn man der

'
M,einen Ort suchen will, wo bereit« ein Mißverhältnis

Angebot und Nachfrage größerer Wohnungen besieh,, j » us«
schon unsere Residenzsladt Oldenburg für die Vermieter besinn
und nmtlerer Wohnhäuser gerade kein günstige « Bild , zg,»
hier, am Sitze der Negierung, mit de » Beau,re » der starken
Garnison , dem Sammelpunkte so vieler Rentner und andern
wohlhabender Leute, sind nach und nach ganze Villen !,rahn,
enrsranden, di« dem Hange nach modernen Einrichrungen Rech,
nung tragen , und die daher die Vermietung» und Verkauft
Möglichkeit nicht so moderner Häuser bedeuiend herabminden,
und das Risiko der Besitzer in gleichem Maße vtrgroßern.
Tie Besitzer von Häusern mit kleinen Wohnungen in der M
den , sind dagegen ln der glücklichen Lage , jederzeit preiswert
zu vermieten. So geht es in zahlreichen anderen Städte«
auch . Wohlhabenheit regt zum Bauen nach dem eigene,
Geschmack« an . die Rücksicht auf die eigenen Finanzen gebietet
aber, wirtschaftlich praktisch zu bauen , d . h ., die preiswerte
Vermietung» und verkaufsmögltchkeit zugrunde zu legen.

* Gegen dir zurückgezogen« Bcsoldnngsvorlagc spruch
sich auch der Gemeinderat von Oberftcin aus , und zwar
mit ? gegen 2 Stimmen.

* Das Schicksal der Besoldiingsvorlage der Beamten
Aus Bcaultciikreisen wird uns geschrieben: In den Kreisen
der Fcstbcsoldelen ist man sehr enttäuscht über die Behänd
King der Vorlage betr . die Ausbesserung der Beamtendes »!
diinge» durch die Abgeordneten . Man baue hier allgemein
erwartet , daß diese einer Neuregelung zustimmen würde«,
wenn auch unsere als überaus vorsichtig bekannte Regiening
die Finaiizverhältnisse für günstig Halle und mil einer Vorlage
käme . Bestärkt worden waren die Fcstbcsoldelen in dies«
Erwarning durch den Ruck nach links , den unsere Vollsvei
lrcttlng crjahrcn bar , und für den zahlreiche Beamte mit aller
Kraft gearbeitet batten . Tic ablehnende Haltung der Links
parleicn im Landtage , besonders der liberalen , kam den Fest
besoldeten völlig unerivaricl . Noch mehr waren sie crslaum
darüber , daß inan auf fortschrittlicher Seite geneigt war,
die von der Sozialdemokratie gesordcrien 2ft >Nätt für de
stimmte, genau abgcgrcnzic Gruppen von Ziaatsbcdiensieicii
zu bewilligen . Man bcsürchtetc, daß die Sozialdemokratie
nach Erfüllung dieses Wiinselws jedes Jmercssc an einer wer

In der Surgruine.
Von K . W.

Tagelang schon tastete eine unerträgliche Hiyc über der
Stadt , die erschlaffend auf Menschen und Tiere wirkte. Ver
geben» wartete man aus eine Abkühlung ; immer gleich sen¬
gend sandle die Sonne ihre Sirahlc » auf das Häuscrmeer,
»essen Mauern die Hitze doppelt zurückslrahlien. Auch in den
Häusern war es drückend schwül, trotzdem überall die Läden
und Jalousien geschlossen waren . Und selbst , wenn man ins
Freie binanswanderre , sand man von keine Erholung : blen¬
dend schien die heiße Julisonnr aus die staubigen , weißen
Landstraßen , häßlicher dicker Staub bedeckte auch das Laub
»er Bäume und Liräucher , und auch der Wald konnle am
Tage keinen Schutz gegen die fast tropische Hitze bieten . Doch
sobald der Abend kam , flüchtete ich mich gern in den Wald
und sand dort dann endlich nach dem langen , beißen Tage
oie Erquickung, die ich so lange vergebens gesucht Satte.

Ich brauchte nicht sehr weit zu gebe» , um ihn zu crrci
chen . »ach etwa einer halben Stunde Weges nabm er mich
auf in seinen Schatten . Mechanisch wäblic ich auch heuie
den alte» Weg, »inner tiefer in de » Wald hinein , durch
schmale , oft kam » erkennbare Wege, die selten eines Men
scheu Fuß betrat . Tic Zweige der Sträuchcr umschlangen sich
über meinem Haupte , » nd nur gebückt konnte ich oft hindurch
gehen. Zu beiden Seilen stand bobcs Farrenkraut und
Brombeergestrüpp , und das Geißblatt spendete seinen
süßen , berauschenden Tust . Ich schritt immer weiter , bis zum
Herzen des Waldes . Hier barg er einen großen Schatz, eine
alle Ruine . Wundervoll geborgen lag sic da im liefen
Schweigen des Waldes , beschützt vor dem Blicke der großen
Menge , llcbcrreste von der Macht und Herrlichkeit einer längst
entschwundenen Zci«. Hohe, knorrige, » raste Eichen umstan
den das alle Gemäuer als geireuc Wächter.

Mir war die Rninc längst eine Freundin . Zu jeder Iah
reszeit verbrachte ich viele Zinndcn bei ibr . Und als ich jetzt
wieder in ihre Mauern trat , war » , als ob sic mir einen
Willkommcnsgriiß boi Escu und Schlinggewächse aller
Arien rankten sich an ihr empor und schmiegten sich an . die
grauen Mauern , sic zu schmücken , und zu ihren Füßen blühte
Vergißmeinnicht.

Ich legte mich im Schutz der Ruine nieder , schloß in
wohligem Behagen die Augen , und eine wundersame Ruhe
übcrkam mich . Feierlich still war ' -:- hier, wie in einem
Tom . Unwillkürlich safteten sich meine Hände , und so blieb
ich liegen , regungslos . Herrlich kühl war s hier nach der
Hitze des Tages . Vögel kamen herbei und setzten sich aus
das alte Gestein, auch eine Rachiigall ließ sich dort nieder,
und leise , schmelzend , klagend und jauchzend sang sie ihr
Abendlied . Geheimnisvoll rauschien die Blätter der Eichen,
und leise kosend strich der Wind über den Wald So lag ich
träumend , nichts denkend , crsüllt von dem Frieden , ver mich
rings umgab.

Horcki , war das nicht ein leckes Flüstern ? Ich richtete
mich ein wenig ans , zn tätlichen, woher die geheimnisvolle
skilinmc kam . Und da !ak ick , daß ich nicht mehr allein in
p »-n allen Gemäuer war . Eine Frau in langem , zarlgrauem
« Lwavd bau« Ltd su ML» d« « ui« sicirerL«l«Lß.

halte große , tiefe Augen , die weltentrückt in die Ferne schau
«c » , » nd an einer Schnur trug sie eine zierliche goldene Harfe.
Lächelnd nickte sic mir zu . und da cikannie ich sic , es war die
Erinnerung Ich hatte sic schon oft hier genossen , und sic
und die Ruine hatten mir erzählt von alten , alten Zeiten.

Würden sic auch heute davon beginnen ? Noch schwiegen
beide und schauien hinaus zum Himmel , als ob sic noch je
manden erwarteten . Ich lag ganz still und lauschte.

Und da , ein leises Rauschen, wie Flügelscblag , klang an
mein Ohr . Ich blickte empor und sah , wie langsam und fast
lautlos eine Frauengestalt herniederschwebte, mit großen,
grauen Flügeln und einem weiten grauen Schleier . Ich
schanie in ein mildes Antlitz mit Augen , in denen ein großer,
tiefer Friede wohnte . Auch diese Frau war mir nicht fremd,
es war die Dämmerung . Sie setzte sich zu uns nieder und
breitete ihren Schleier aus , uns darin einzuhüllen.

Diese Drei gehörten zusammen seit altersgrauen Zeiten
— die Ruine , die Erinnerung und die Dämmerung , Still
blieb ich liegen und harrt « , daß sie mir jetzt erzählen sollten.
Und ich sah mich nicht enttäuscht.

Die Ruine begann:
„Heute wollen wir Dir nicht aus alter Zeit berichten,

sondern das , was Du hören wirst , baden wir erst vor unge
sähr vier Jahren erlebt : aber es ist nur eine einfacheGeschichte,
wie sic in Eurer Well wohl alle Tage vorkommt . Also höre!

Nicht weil von hier steht ein Förstcrhaus , Tu magst es
wohl kennen. Der Förster und sein Weib , die darin wohnten,
waren schlichte , liebe Menschen. Nie hatten in dem Hause die
Unzufriedenheit , der Haß und der Neid Zutritt gefunden , nur
Liebe, Güte und Freude hatten dort regiert . Das kam auch
wohl daher , weil die Jörstersleute sich einen Sonnenstrahl
cingcfangen hatten , der alles so hell und freundlich machte.
Und dieser Sonnenstrahl war ein blondlockiges Mägdlein mit
Augen klar wie Vergißmeinnicht . Sie wurde Waldtraut ge
nannt . Roch nie sah ich ein Menschenkind von solch zarter
Anmitt und mit solch leuchtenden Augen , die wie Sonnen
glänzten . Schön und lieblich war sie wie eine Blume , aber
auch wohl so zart , nur für den Sonnenschein geschassen . Äls
das Mädchen noch klein war , kam es schon oft an des Vaters
Hand zu mir und pflückte Blumen bei mir . So ist sie mir
treu geblieben , Tag für Tag besuchte sie mich , und ich gewann
sie immer lieber . Ein Tages kam Waldtraut nicht mehr
allein , ein fremder Bursche begleitete sie . Beide setzten sich
zu mir , nnd er erzählte ihr von Büchern und Versen, die er
geschriebenHane, denn er war ein Dichter. Und da« Mädchen
lauschte mit leuchtenden Augen . Der Fremde wußte aber
auch so schön und herrlich zu schildern, daß auch ich mich ganz
ruhig verhielt und ihm zuhörte. Dann kam die Dämmerung
und breitete ihren Schleier über uns aus , und noch immer
saßen die beiden Menschenkinder in meinen Mauern Der
Bursche batte ausgehört , zu erzählen , beide schwiegen. Wald¬
traut pflückte Vergißmeinnicht und band st« zu einem Kranze,
und er sab ihr zn Es war ein Abend wie heute, ruhig , feier¬
lich still Leise , ganz leise nahm da der Bursche den Kops
des Mägdftins in seine Hände nnd blickte i !>r lies in die
blauen Augensterne, und seine Lippen flüsterten kaum hör
da . : „Mein Märchen .

" Das Mädchen schloß die 'Augen und
iMu« Leu Kvrrt a» dB Ältliche» Bruü. Las « dichten tri«

Lippen die ihre» nnd scheu , in tiefer Ebrfurchi, drückte er den
ersten Knß daraus . Tränen standen in Waldirauis Augen,
aber lächelnd, ein großes Glück ahnend , gab sie den Kuß zu
rück. Ein Rcblcin , das bei mir sein Nachlquartier such» ,
weckte sie aus ihrem Glücksiraum . Erschreckt standen beide
auf und verließen mich . Aber sic kamen wieder, die beiden
jungen Menschenkinder, jeden Tag uni die Stunde , wenn i<d
die Frau Dämmerung crwartele . Und wir babcn ibr junge-
Glück gehütet, einen ganzen Sommer lang Ta »» eines
Tages kam Waldiraitt mit ihrem Liebste» nicht zu mir , ut>
wartete auch am nächsten Tage , aber sie kamen nicht , ick babc
bcive nicht wicdergesehcn ."

Tie Ruine schwieg und eine Geile war alle » still Föi
verhielt mich ganz ruhig und wartete.

Da nahm die Erinnerung die goldene Harfe her»«
Mit leiser Hand griff sie in die Sailen , und ich vernäh«
weiter:

„ Ich sah das Mägdlein wieder : oft noch habe ick> es bc
sucht , und Frau Dämmerung bat mich begleitet. Einer Dagee
brachte man den Dichter mit durchschossener Brust nach Haust:
ein Baucrnbursche , der das liebliche Waldkind gern sein Eis»"
nennen wollte , batte , da ikn» das Glück vcrsaa« war , es au»
dem Andern nickst gegönnt . Als man vc» Liebsten so tode«
wund heimtrug , brach Waldtraut ohnmächtig an der Babn
zusammen. Der Sterbende hat noch einnial die Augen ge
öffnet und mit dem letzten Blick die Geliebte gesucht , noch ein¬
mal haben die Lippen geflüstert : „ Mein Märchen"

, dann dam
er ausgelitten . Und Waldtraur « Lebenskraft war gebrochen
von diesem harten Schicksalsschlag, wie der Sturm ein zartes
Blümchen bricht. Schwer krank, in hohem Fieber, lag sie aus
ihrem Schmerzenslager . Wenn häßliche, traurige Dchamn
sie quälten , trieb ich sie fort und führte ihr schöne Bilder vor,
die Stunden ihres höchsten Glücks. Tic Ettern standen
schmerzersülll am Lager ihres Sonnenscheins und rangen m»
dem Tode , Aber vergebens . Der alte Schnitter war grw
sam, er wollte die zart« Knospe breche » , was galt ihm »«r

Schmerz der Eltern ! Nur wenige Tage ist Waldlraut krau
gewesen. Noch in ihrer letzten Stunde war ich bei ibr , m>
so konnte sie cinschlascn, ein glückliche » Lächeln aus
Lippen ." ,

Wieder war eS still. , und jetzt erst merkte ick , wie mir

langsam Trän « auf Trän « über die Wangen rann
Roch einmal fing di« Ruin « an zu sprechen , aber

ganz leise wie ein Flüstern klang » :
„ Hier bei mir ist ihre Ruhestätte , hier >»»er den Verg>°

meinnicht schlummern sie beide nahe beisammen, und >a» oan,
wie ich ihr Glück gehütet habe , auch ihren Schlaf bewach ^

Nichts regte sich mehr , der Wald war schlafengegange«,
die Vöglein schwiegen schon längst, und auch die Tamm
batte sich zur Rübe gelegt, um ihrer Schwester, ber Aack-
Szepter zu überlasse« . Ich stand langsam aus und strich
mit der Hand über die blauen Blumensterne , die
Augen anschmtten. Ein großes , tiefblauer Eicrgißme
das har« cm der Mauer stand, pflückte ich »nd stecklc ,

'

Dann verließ ich die alte Ruine und ging laucssmn , ir-um
durch den ichlakenden Wald nach Saufe »«rück
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Besoldungsresorm verlieren würde und eine solch« da-
!« för lange Jahre aussichlslos geworden sei riese und

Gedankengänge wurde » in der Versammlung de¬
iche « der Festbesoldete» am Mittwochabend nn « aiscrbose

), » sämtlichen Rednern vertreten Besonder » schars kriiisiene
»an dabei die Haltung der liberalen Abgeordnete» , denen

»an die Schuld an dem Scheitern der Vorlage bei,naß . Ter

gachand wurde einstimmig beauftragt , mit größter Eile

«« Eingabe an Regierung und Landtag aus, »arbeiten , in

N erster« gebeten werden sollte, jede Teilresorm zu ber¬
ufen , letztere , doch noch die Vorlage anzunelnncii . Durch

inzwischen erfolgt« Zurückziehung der Vorlage dürste dies
irledigr sein . Allgemein kam in der Versammlung die Vjei-
„ung zum Ausdruck, nun müsse man erst rech , energisch arbci-
!M , die Organisation zu stärken. Mit Bravorusen wurde die
Mitteilung begrüßt , daß seit Erscheinen der Vorlage nmd V)
« ue Mitglieder gewonnen seien. Zn der Versammlung selbst
«eldeltn 20 ihren Beitritt an.

» Ordensverleihung . Ter Großherzog verlieh dem P »si¬
lenten Ltcchinann in Ichweiburg das mit den, Großh.
^ldr»b Haus und Verdienstorden des Herzog Peier Fried-
ück, Ludwig verbundene Shrcnkreuz 2 . Ul

* Eine kostspielige Wilddieberei auf grostherzogltchem
Acht « baden sich einige Landwirte und Arbeiter in der
?e«selber Gegend erlaubt . Di« Landwirte Friedrich
Zlosterman » , Wilhclnr Klo st er mann , Büsing,
Haitis» !»» Backhaus, Arbeiter Schnieder und Wirt
haase aus Kloster bez . Altendeich , Frieschemnoor und
^ hwei hatten in der Nacht auf den 4 Tezember 1911 aus
- ack-ausschem Gelände gejagt und dabei eingestandener¬
maßen auch die nachbarlichen zwei großherzoglichen Do¬
mänen abrreiben lasten. Als Treiber dienten der Arbeiter
Faaßen und sein Sohn . Während die Jagd noch jm Gang«
war, wurden die Wilderer von Gendarmen überrascht, die
,ft« Hunde auf sie losließen , als sie trotz des Rufes : . Steden
»leiben, wir sind die Gendarmen " weiter über den Deich
zu stückten suchten. Als einer dev Hunde den Haase anß
oaiste , schoß derselbe das Tier nieder . Diese kurz skizzierten
ßergünge brachten die genannten Leute ans die « »klag«
dank, zu denen sich noch als neunter Man .» der Arbeite^
kührmann gesellte, der sich einer Begünstigung des
haase schuldig gemacht haben soll , indem er dessen Gewehr
imd Sack bei sich im Haus« verborgen gehalten haben soll.
Tal Urteil wars ziemlich empfindliche Geldstrafen aus , dt«
iiir die Haupttäter noch über den Antrag des Staatsanwalts
diaousgingen. Die beiden Klo st ermann , Backhaus,
Hüsing , Haase und Schnieder wutden ;» je 300 . st
Geldstrafe, Haase wegen der Tötung des Hundes noch
iil einer Zusatzftrasc von lOO .st . verknackst "

, irxibrenS
Fanßen mit 40 .st und Bührmann mit 20 .st davon-
kamen , und der Sohn Janßens, der noch zur Schüße
acht und wahrscheinlich die erforderlich« Einsicht der Straf¬
barkeit seiner Wandlung nicht hatte freigesprochen wurde.

* Handlungsgehilfen Tagung . Bekanntlich findet am 9.
Md 10 . März in kiesiger Stadt der 18. Gautdg , verbunden mit
«n» !>. niedcrsächsischen Handlungsgehilfentage , statt, beides
heraiistaltungen . die vom Deutschnationalen Hand-
lungSgehilsenz - Verbande abgehalten werden. Zu
de« am Sonntag , den 10 . März , nachmittags 2 Uhr, im Unions
iaale ftalinndenden Handlungsgebitsentage sind alle Handlung^
Schilfen Niedersachsens, die selbständige Kaufmannschaft, die
nedersackfischen Handelskammern, die Behörden und Mitglie¬
der aller gesetzgebenden Körperschaften eingeladen. Tie Re¬
imte. welch« bei der Tagung von ersten Sozialpolitiken « be-
dandelt werden, dürsten für die Besucher von größtem Jnter-
kffe sein. Die Tagesordnung ist folgende: 1. Mitteilungen des
'tusschusses. 2 . . Die Frauenfrage im Handelsgewerbe" (Be-
ächterftatter : Herr Otto Ka u ka r s - Hannovrr ) . 3. . Dte
Zomna- siuhe im Handelsgewerbe" (Berichterstatter: Herr
niitz Br eischnei der - Braunschweig) s . Lchrlingswefen
and Jugendpflege im kaufmännischen Berufe" ( Berichiersiak-
>ei . Herr Otto Thiel - Hannover- . 5. Schlußwort ( Ver-
daiidsvorstcber Hans B e ch l y - Hamburg) . Zum ersten Male
ist es, daß der ntedersächsische Handlungsgehilsentag in unserer
ßestdenz veranstaltet wird . Aus allen Teilen de- großen
Amtes Ntedersachsen liegen bereits zahlreiche Anmeldungen
' °r. Der Verband zählt« am 1. Januar d . I . 122138 Mit-
,lieber.

* Anschluß an das Fernsprechnetz har erhalten unter Nr.
25l H . Harms, Bau und Maschinenschlosserci, Nelken-
»äße >2 Unter Nr . 12 .'»6 erhielt der Kaufmann B . Wel-
demann, Agenwr und Kommissionsgeschäft, Anschluß an
«äs hiesige Fernsprechnetz

* Fußball . Morgen sindet in Donnerschävee aus dem
.Germania" Sportplatz neben der Klosterbraucrei ein Fuß
ball-Wenspiel zwischen den ersten Mannschaften der Vereine
. Oldenburg" und . Germania " statt. Der Kampf der beiden
Gegner wird sicherlich sehr spannend werden , da beide Mann¬
schaften ziemlich gleichwertig sind. DaS Spiel beginnt um
> Uht.

* Der Klootschi eßerverein „ Bor dem Haaventor " hielt am
»estrigen Abend im Vcreinslokal eine Versammlung ab . Es
»>urdc beschlosten , der Einladung des Klootschicßervereins
Göstrup bei Zwischenahn zur Koblpanie und zum Wett-
wcrsen in Haarenstroth bei Wirt Reil am Sonntag , den 25.
d M , nachzukommen. Das Essen findet mir 2 Uhr , das
Nettwerfen um ^ Uhr daselbst statt.

* Hannover ist nach einem Anträge der Norddeutschen
Liedertafeln und der Ried«rsächsischen Mannergesangvereine
als Festort für das S . Deutsch« Bundes Sängerfest borg«
schlagen.

' Lehr hübsche Lithographien auf Postkarten hat Wil -
Helm M » risse geschaffen »nd dazu Motive aus den,

Oldenburger Lande verwendet , so z . B . die malerisch« Kirche
>n Zwischenahn, die Deichpanie bet Elsfleth , ein Stück vom
Weserdeich bei Hammclwarden »sw . Die Karten werden

sicherlich gern gekauft werden Wenn unsere Künstler sich
noch mehr an dieser künstlerischen Kleinarbeft und damit
an der Kunsterziehung des Volkes beteiligten , so würden
die gräßlichen Geschmacklosigkeitenaus den Postkarten mit
der Zeit ganz verschwinden.

* Personalien . Ter frühere BezirLsfeldwebel In¬
dorf vom hiesigen Bezirkskommando II wurde nach be¬
standener Akluarprüftliig als Magtstrarsaktuarbeim Sladt-
magistvat I-ierseldst eingestellt.

* Dem Verband oldenburgischer Kaninchenzüchter wur
den vom Vorstand der Landwittschastskammer zu Ehrenprei¬
sen für die Landesausstellung 1912 bis zu 50 .4k bewilligt.
Außerdem wurde beschlossen . 125 ftlt zur Förderung der Ka
ninchenzucht in den Voranschlag 1912/13 einzustellen und bei
der Regierung ebenfalls 125 ^ für dielen Zweck zu be
anttagen.

* Sin » . Dt« amerikanische Regierung stellte der Ktn«.
matographie eines ihrer modernsten Torpedounterseeboo ««
zur Verfügung zwecks Ausnahmen an Bord des Schisses.
Das inleressante und unterhaltende Lichispiel . Gerettet aus
dem Meeresgründe " gewährt einen Einblick in eine Sphäre,
die zu sehen dem Laien sonst unmöglich gemacht ist . Wer
weisen aus das heutige Inserat des Apollo-
Theaters hin.

li . Naturheilverein Ter Verein setzte im verflossenen
Jahre unter seinen Mitgliedern insgesamt 16 962 Bade¬
karren ab , eine Zahl , die in keinem Jahre vorher erreicht
wurde . Sie verteilen sich folgendermaßen : Ocsfenrlich«
Badeanstalt an der Humesnaße , Schwimmhalle für Er¬
wachsene 3690 Stück, Schwimmhalle für Kinder 4572 Stück.
Wannenbäder Mittelklasse 1908 Stück, Wannenbäder zweiter
Klasse 2082 Stück: Hungers Luisenbad Wannenbäder
2938 Stück : Jcschors Karlsbad Wannenbäder 1772 Stück.
Die Badeanstalten erhielten vom Verein insgesamt 3908.95
Mack. Vcreinnalnnt wtrrdcn dafür 3294 .05 sodaß der
Zuschuß der Vercinskasse sich auf 614,90 . /( stellt. 45 Per¬
sonen , Mitglieder bezw . Angehörige von Mitgliedern , er¬
lernten durch Vermittlung des Vereins das Schwimmen,
wofür die Vereinskasse ebenfalls einen Zuschuß leistete Man
sieht daraus , daß die Förderung des Badens und Schwim
menS durch den Verein nicht zu gering zu veranschlagen ist.

lvetlrrvc »rhe *s» ge Mr Sonntag:
Teilweise nebelig. Lchwachwindig. Tag» ohne erhebliche

Niederschläge. »
* Wildcshausen , 23. Fcbr . Bei der heutigen Verteilung

der A » g c l d S p r ä n> i e n für Stiere , die bei Beneckes Gast-
bof staiisand. erhielten Prämien : Eine I . Prämie von 120 -tk
der Stier des Gastwiris Bolle hier , verkauft an Georg Gras¬
born Rabdc, : eine 2. Prämie von 90 der Slicr des Land¬
wirts Tbölstcdi zu Neer-lei» » nd der Stier des Volluieicrs
Brengeimaii » zu Kieincnknetci, Der letztere ist im Bezirk
gezogen, die anderen ans der Aescrmarsch eingesiibri.

)> Wilhelmshaven . 23 . Febr . Das Kriegsgericht ver¬
urteilte den » apitüiileniiiai » H . wegen Ungehorsams
in 2 Fällen zu 8 Tagen Snibcnarrest.

* Hude , 22 . Febr . Heu»- vielt oer Handels und
G c w e r b c v c r c i » H » d c in Wacl.tendorfs Gasthaus«
seine M o » a I s v e r s a »i m l » » g ab Ter Vorsitzende
reifte zu Beginn der Versammlung mit , daß einige Kauf
leute Lieftranlcn des Huvcr Konsumvereins geworden seien.
Diese wurden , da sie den Filterest'« » des Vereins sowohl
wie des gesamten Detailhanoel » entqcgcnwicken , aus dem
Verein ausgeschlossen. Herr Töpken Oldenburg be¬
richtete dann » brr die einschlägige,i gesetzlichen Besliiiimun --
gen der Bcnissgeiiosscnschaft und der Privatbeamtcnvcr-
sichening. die für den Kanfmann von so einsckmeidender
Bedeutung sind . Außerdem machte er ansmecksam auf die
neuerdings erlassene Bekanntmachung des Ministeriinns . in
der daraus bingewicscn wild , daß laut Wcingcsctz von
Witten und ttaufleuicn , die Wein verkaufen, ein Wcinbuch
geführt werden muß . Es wurde beschlossen , in nächster
Zeit tv .Hude einen Ptalaischrifckurslls cinzurichten , an dem
fast sämtliche Mitglieder tcilnebmen werden . Den Unier-
ttcht erteilt Herr Töpken. Ferner berichtete Herr Töp -
k e n - Oldenburg über den jüngsten Beschluß des Land¬
tags , wonach Genossenschaften, also auch Konsumvereine,
in Zukunft steuerfrei bleiben sollen. Die Versammlung er¬
hob energischen Protest gegen den Beschluß des
Landtages , der so recht zeige, wie wohlgesinnt man dem
Detaillisten und Handwecker sei . der darauf hinausgehe , die
schwierige Position , die die Gewerbetrcibcnden im Kampfe
gegen die Konsumvereine haben , noch zu verschlechtern, denn
wenn die Konsumvereine in Zukunft steuerfrei werden , dann
wird noch mancher selbständiger Kaufmann , eben, weil mit
ungleichen Waffen gekämpft wird , unterliegen . Landtag und
Regierung aber sollten es sich doch nochmals reiflich über¬
legen , ob sie das verantworten können

* Nordenham , 24 . Febr . lieber Bord gefalle « .
Von einem traurigen (beschick wurde her hier beheimatete
Fischdcnnpfer „L esu m" ans hoher See betroffen . Am Sonn¬

tag sind bei heftigem Unwetter zwei Matrosen von
einer Sturzsee über Bord gespült worben und ertrun¬
ken. Die Namen dieser beiden Seeleute sind : Heinrich
Even. Stollhammcr -Wüch , und Johann Gerten, Nor¬
den (Ostfr . ) . Der Dampfer ist nach hier zurückgekehrt und
lmt im Hafen ftftgemacht.

* Cloppenburg , 24. Febr . Der verunglückte Gärt-
nerlehrltng Feigel ist seinen Verletzungen er-

legen. Vor seinem Ende teilte er seinen Angehörigen noch
mit, daß niemand als er selbst an seinem Unfall schuld lei,
er sei ausgeglitten und direkt auf das Pflugrad gefallen . Der

Verunglückte hätte Ostern seine Lehrzeit beendet.
l Ganderkesee. 23 . Febr . Der 3 . « ertreterta , des

Sch übend » » des d«r Gemeinde Ganderkesee war von

Vertretern sämtktcher dem Bunde angehorenden Verem « bs-
schtckt Das Bundesfest soll am 16 . Juni in Adelheid« ge¬
feiert werden Di« Schützenseste der einzelne» Vereine >vur
den aus folgende Termine scstgelegl: , 2 Ma , Fahnenweihe
in Grüppenbühren 2 , 27 . Mai Schützenscli Hoversivege,
2. Juni in Bürstel und Gruppeiibuvre » I . 16 F„„ , in Berge-
dors und Hengsterholz. 23 . Juni in Sanders,clb . Funi in
Grüppenbühren 2, 7 . Juli in Urneburg , t August Adel¬
heid« , 11 . August in Falkrnburg und 25. August u, Gan
derkeser

G Visbek, 28 Febr Gestern feierten dte Eheleute
Landwirt Moors im benachbarte » Erile ihr 50j ädri¬
ges Ehejubiläum im Kneife ihrer Vertvondten und
zahlreich erschienen»'» Nachiurn uno Freunv « . Tos J » i>« i»
paar erfreut sich voUcr Nüscigkeil und Oftinndheit , —
Hier wird augenblicklich ein von der Handwerkskom»
mer eingerichteter Zuschn eidr kursus ft»r Schneider
durch den Zuschneioelehrer Fr Wien hold aus Straße
buvst oboehalteii . An dem Kursus beteilige » sich 12 Herren
Gleichzeitig wird ein Nebenkmius für Schneiderinnen ad

-alten : auch dieser ftiioei zahlreiche Beleilig ing Tiefer
iirfti » wird demnächst auch in Vechta, Dinklage Fries-

ovkhe und Westerstede smtkfinven . - 1ln>« r Lrl wird in
nächster Zeit elektrische Bcleuch tung Jrhaltc « ,
indem der Tanipftnühlenbesitzer Scherle eine elektrische
Licht- und Kraftstanon anzulegcn gedenkt. Ter grösfte Teil
der hiesigen EinNwkner hat sich bereits als 'Abnehmer
für Strom zu Licht- und Krastzloecken cmgemcldet.

vrueste vscdricdten unü letzt«
vepefcden.

Dir Aimerio« » o » Tnpsli ».
Nom, 24. Febr . Mit 440 gegen 38 Stimmen hat di«

Kammer den Gesetzentwurs, durch den da » Aimexionidekrei
vom 5 November 1911 Gesetz wird , angenommen. Eine un¬
geheure Menschenmengeerwartete den Ministerpräsidenten Gio-
ltttt mit begeisterten Kundgebungen. Alle Geschäfte waren
geschlossen . Ein riesiger Zug mir wehenden Fahnen zog vor
das Quirinal , um dem Könige eine Huldigung darzubringen.

Rom , 24 . Febr . Ten Blättern zujo .gr reifte oir 'ite-
gierung au -

"telegraphischem Wege d«n europäischen Kabi¬
netten den gestrigen Beschluß der italienischen Kammer mit
dem Ersuche« um nunmehrige Anerkennung der Annexion
von Tripolis seitens der Großmä .iOe zu.

Hansabuttd.
Beckftr , 24 . Febr . Gegenüber der Behauptung , daß

Veränderungen in der Geschäftsführung des Hmisabund^
bevorslckc» . wird vom Haniabund mirgeteilt , daß Direktor
iinobloch gegenwärtig einen längeren Urlaub -rngeireten hat,
weil sein i^esundbeitszustand unter den Anstrengungen d«S
Wahlk.uiipscs gelitten hat . Alle wcitergehenden TarsteL««-
gen seien völlig unzutreffend.

Die Bergarbeiter
Bochum, 24 . Febr . Tie Meldung , die intermrtiv «a>e

Bcrgarbcitcrlonferenz habe eine Aktion zu Gunsten der eng-
tischen Grubenarbeiter beschlossen , wird als unzutreffend be¬
zeichnet . Von den britischen Teilnehmern an der Konserrqz
ist an die Delegierten der anderen bergbaulichen Länder
das Ansinnen , einen Svinpalhiestreik ins Weck zu seyeu, nicht
gestellt worden.

Verwundete Kmizertsängeri«
Berlin , 24. Febr . Die Konzertsängerin Fischer-

Mavenki ivä« gestern beinahe das Opfer ruir » leichtflmti-
gcn N-Voftelschützen geworben . Die Dame kehrte in den
Abendstunden von .Hannvner nach Berlin zuriük, als in
der Nälie von Spandau ans den ELenbatmzug plötzlich
ein Revolverschuß abgejeurrt wurde . Das Geschoß drang
durch das Fenster »nd verletzte Pie Sängerin leicht «m
der Stirn.

Fliegerabstur».
Pa » , 24 . Febr . Der Flieger Ducourneau stürzte aus einer

Höhe von ISO Metern in einen Sumpf , aus dem er «Is Leich«
hervorgezogen wurde.

Große Unterschlagungen.
Sobürg, 24 . Febr . Der Gctretdebändler JUft hat die

landwirtschaftlich« Genossenschastskasse um rund 800 000 ge¬
schädigt . Just hat eine große Summe bis , u seiner Flucht
aufbewahck.

Berlin , 24 . Febr . Ter in einer großen Bank angestellte
Depotverwalter W . verübte nach Unterschlagung von Werk-
papieren in Höhe von 40 000 .kl einen Selbstmordversuch, indem
er sich einen Schuß in die rechte Schläfe beibrachte . Er ist
bisher nicht verncbmungssäbig.

»na »,worili » ' «ixtrkdalirur W>, » - 1 « von « ns » . LrNuna vor « otUN. »«I
Mnilrlon» « «rn>>l» I-n or . Ri » - rd Hamrl. dl « Lolalrn ? « - » ! » « ,
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1 . Beilage
zu 54 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend, 24 . Februar 1912.

e » war einmal.
Wieder streicht mit leisen Flügeln

Ti».fe Sehnsucht um mich her.
Liede buennt von fernen Hügeln,
Und da» .Herz ist mir so schlmr!
Älmnen , die per Herbst gebrocheit.
Atmen wieder süßen Tust.
Worte, die im Lenz gcsprvctstn,
Steigen zögernd ans der Gruft.

Jahre schwinden einmal wieder
Roch hinab ins Meer der Zeit.
Froher Tage sonn ge Lieder
Lorten , ach , so weil , so lvcii!
Was das arme Herz erfreute
Daß os atücklich war und jungSel'ger Stunden reiche Beute
Bietet die Erinnerung.

Hodnotfluven jeh ' sch liegen
Tief verträumt im Sonnenschein.
Seidene Somniersädcn fliegen
Kleber Brizch und Feld und Hain.
Buckxmkronen ransctxn leise.
Heimatsodem trägt ' « zu Tal,'S ist nur eine einz'

ge Weist
Nur ein Lied : Es war einmal!

Hannover Helsried Kämpfer.

Unpolitischer eagesbericht.
Im Kampf mir dem Eise . Hamburg , 23 . Febr Der

« ßergewöhnlich strenge Winter , der bnucr » ns liegt , hat
au » für die Hallig Inseln der Nordsee , ja , sogar für die
größeren der Küste vorgelagerten Eilande außergewöhnliche
Vcrhalmsse gebracht . Norddeutsche Blätter berichten dar¬
über : Tie Insulaner und die Halliglcute beginnen bet»,
Schmelzen des Eises auf,normen Seit Jahr, «Hirten sind
sie nicht so lange vom Festlande abgesperrt gewesen, wie in
diesen, Winter Am schlimmsten war man auf der Hallig
. Nordsirandischmoor" daran , die seit dem ll . Januar vom
Verkehr mir dem Norostrande völlig abgeschniiu-n war , so-
daß die Halligleute auch nicht zur Reichslagswahl kommen
konnten . Erst am 25 . Januar konnte man die Post zum
ersten Male mit dem Eisboote übers Nordstrandcr Tief
nach der Hallig bringen . Nicht viel besser erging es den
Pellwormern , die vom Einscycn des Frostes an bis heul,
Mir zehnmal ihre Post mir dem Eisboore erhalten konnte,»,
sodaß in einigen Fällen selbst dringende Briefe erst nach
Vierzehn Tagen in die Hände der Adressaten gelangten . In
dielen Pellwormer Haushaltungen sind Kaffee, Tee und
Bier auf die Neige gegangen , und das Petroleum fehlt schon
seit einigen Tagen fast ganz aus der Insel , sodaß man sich
mir Wachslichtern behelfen muß Besser sind die Nord-
ftranter daran ; über den Tamm vom Festlande , der durch
verschiedene Vorkehrungen noch passable, als bisher gemacht
wurde, sab man täglich ganze Reihen von Insulanern mit
Proviant beladen wandern.

Ei» Intermezzo vor Gericht . Detmold , 23 Fevr . In
mier Schüffengcrickstsverhandlmtg vor dein Amtsgericht
Lemgo , die im übrigen irrelevant , ereignete sich folgender
Zwischenfall: Zeuge Landtagsabg . Bralemrier erklärte : Ich
stebe seit 11 .30 Uhr auf dem Flur und habe vergebens ein
Wartezimmer gesucht. Umsomehr muß ich mich wundern,
daß ich bei meinem Eintritt hier gleich einen Vorwurf be¬
komme, daß ich die Verhandlungen nicht unnötig aufhalten
solle . (Ter Vorsitzende hotte nämlich dem Zeugen , der
beim Aufruf nicht zugegen >oar , gesagt , er möge nicht un¬
nötigerweise die Verhandlungen aüslzailen .) Bors , unter¬
brechend : Terartigcs kann ich hier nicht Massen . Es ist
uns selbst sehr bedauerlich , daß wir keine Warteräume
haben , aber dafür sind nicht wir , sondern ist der Staat ver¬
antwortlich. — Tarauf wurde der Zeuge zur Sache ver¬
nommen.

Ein Bortrag in Gegenwart des Kaisers . Berlin , 23. Febr.
Wie die . Tägl . Nundsch." hört , wird der Kaiser am 1 . März
im Miiiisicrium der öffentlichen Arbeiten einem Vonrage
beiwohnen , den 'Regicrungsbaumcister Tbolcns aus Veran¬
lassung des Ministers v . Breilcubaen über die Fluß
siebicie des Euphrat und Tigris, sowie über
die dortige Bewässerungsfrage Hallen wird . Tic höheren
Bcamicn des Ministeriums sind zu dem Vorträge eingeladcn
worden . Herr Tbolens kann als Sachverständiger für die
Frage der Bewässerung der Euphrat - und Tigris -Niederun¬
gen gellen, wo er mehrfach Studien an Ln »nd Stelle unter¬
nommen und sich eingehend mit diesen Fragen be¬
schäftig, hal.

Ter deutsche Spion . Hüll , 23. Febr . Der Dampfer
.Eskimo" der Wilsonlinic ist heute früh , von Chriftiania
kommend , mit einem Man » von dem britischen Kriegsschiff
,Foiho »nd " an Bord hier eingetrosfrn Der Mann , der
än in England naturalisierter Deutscher ist , war wegen
Spiouagcverdachts in Gewahrsam . Wie es heißt , wurde er
dabej ertappt , als er sich an Bord des ..Forhound " Notizen
Machie, die zu erklären er sich weigerte Bei der Ankunft
des „Eskimo" ging eine Marineabteilung an Bord des
Schiffes und nahm den Mann in Arrest Nach einem Be¬
richt soll der Mann mir ans dem „ Foxhound " angestellt ge¬
wesen sein. — Der Verhaftete wurde »enter sicherem Geleit
nach Ehat Ham gebracht . Er war in Marine -Uniform.

Zun, Falle Karl Ria » . Dresden . 23 Febr . Die Affäre
des Schriftstellers Karl Map , der in letzter Zeit ourch seine
Prozesse gegen den Gewerkschaftsführer Karl Lebius so¬
viel unliebsames Aufseiten erregte , wird wieder in un-
ongenebnrer Weise in Erinnerimg gebracht durch die in
verschiedenen Blättern verbreitete Nachricht , daß sich seine
geschiedene Frau in bitterster Not vefinden soll . Kart May
hatte seinerzeit in einem seiner Prozesse behauptet , da » er
inner erste » Fm » eine Rente aussctzen Iverde, ausreichend,
um sie vor Not zu schützen . Tiefe « Verspreche» scheint er
aicht geholten zu gaben, denn es wird letzt bereit « die

öffentliche Wohltätigkeit für die Frau in Anspruch ge¬
nommen.

Angeblicl̂ r Fluchwcrftich de » Spions Lrando » Essen
iRul . tj . 23 . , , . iir . r. : r aus . r Festung Wesel internierte
« ngllsch. Spion Brauern unternahm naci: der „Rheinisch-
Böens . Ztg . in der rerftossc .n' .i Naht einen Fluchiv . rsuch.
Trotz der /oft der Flucht des französischen .Hanprinamis
Pur verschärft .' ,» er » : licht i» een Fenuuge .i gelang es ihn »,
das Giinu n „ . . i -e,,, Fenster zu durchfeilen und sich an
Gm »! Sinne I . lahZulage » . Er war bereits über k . n
Festung . : .vk g . rammen uir ' Mle gerade de » Wall ertrvm-
i» ' n . als er von einem Soldaten bemerkt wurde . Erst auf
die Tröstung des letztere» hi » , ihn zu erschiene» , machte
er Halt » » '> ! i ß ich wstuekme» Ter Kommandeur
zu W . se . ert . äne aus Anfrage , daß die von einer aus-
ivärkigen Zeiiuug verbreitete Meldung über einen Flucht¬
versuch de - engüsci'en Spions Brandvn unrichtig ist.

Die Brüder des Spions Glauß Fcncr , 23 . Febr Ter
Mechaniker Friedrich Glauß «nicht Gauß , wie vielfach ge¬
meldet ». der kürstiih mit seine," Bruder unter dem Vervaclne
verkästet worden war . in die Wilkclinshavencr Spione .gc
assare verwickelt zu sein , ist aus der Hast entlassen worden.
Sein Bruder Karl befindet sich noch im AmtSgcrichisge-
fängnis

Blinddarinoperation an sich selbst . Tr . Bcrirand A l -
den. der Ekirurg des Krankenhauses von San Francisco,
versuchte, an seinem eigene» Leibe eine Blinddarmope
ralion vorzuncknicn , die geglückt sein soll . Er crllänc , daß
die Rückgratsbctäubnng , die er bei der Lpcration angcwendct
hat . die Enipjindlichkeii vollständig getäuscht habe . Er hofft
jedoch , daß bei einer Vervollkommnung des Beiäubiings-
mittels und der Methode jeder Chirurg sein eigener Operateur
sein könnte.

Aus üer IS. Lancttagslitzung.
Tie Sitzung begann mit oer Verkündigung ocs Präsi¬

denten . daß die Regierung die viel umsorgte Bcsoldun g s-
vorl' ge, 7vle fcvon mitgctciit , zurü ckgezogen habe,
da sie auf einen Teil der Einkoinmensrrhöhunge » , wie der
Beft 'ltuiu . ausschuß anregtr . nicht cingBie» könne und im
Herbst wieder aus die Lache zurück. e »um,i werbe. Ta mir
müssen sich jetzt Beamte , Lehrer und Arbeiter adjinoeu,
die anfangs die Aussichten oer Vorlage nicht für so un¬
günstig anialieli und sich schon in Hoffnungen wiegten . Sie
tönncn dieselben, im Ben rauen auf die jetzige Haltung der
Regierung , insofern aufrecht erhalten , als die Vorlage ja
rmzweftcli .aft wiederkomiiten wi . d . Vermutlich hat der Zeit¬
punkt ihrer Einbringung der Vorlage geschadet. Bor Weih¬
nachten wird der B3elt mitgrtcilt , vast die Finanzen des
Landes urz,günstig sind, und nach Weihnachten hat man
über eine Million Mark übrig für eine Teuerungszulage,
auf die man ga .'nicht inehr gerechnet hatte ! Wie verträgt
iickr das miteinander ? Man kannte den außergewöhnlich
hohen Stand der Eisenbahnübeigchüsse damals doch auch
schon ! Ties Vorgeben lxrr allenthalben überraschend und
befremdend gewirkt . Zudem liegt die letzte Bermtengehalts-
crhöhuug erst tnrpp ei:: Jahr hinter uns . Tas alles wird
die Abgerwonetcii in eine ablehnende

'
Haltung gedrängt

haben.
Bei Gelegenheit der Abänderung der Gemeindeordnung

für das Fürstentum Lübeck » nd infolge einer Petition der
Lehrer des Fürstentums verhandelte der Landtag abermals
über da« sog. passive Wahlrecht der Lehrer, ihre
Wählbarkeit für die Gemeindevertretung . Tie Regierung
sprach sich durch Minister Schcer abermals mit Entschie¬
denheit gegen die Wählbarkeit der Lehrer aus , gestützt auf das
Urteil des Oberverwaliungsgericksts . Sie halte diese Frage
nickt für eine politische, sondern für eine Frage de « Reckt«
und der Zweckmäßigkeit. Es sei nicht gut , daß der Lehrer
über Schulangclcgcnhciicn mitbcraie » nd in den Zank der
Gemeindegcnosscn gezogen werde , fügte der Minister unter
verschiedenen Bravorusen ans dem Hanse binzu . Mit 20
gegen I l Stimmcn bekannte sich der Landtag zu der Ansicht
des Ministers : wäre das Verhältnis umgekehrt gewesen, so
hätte die Regierung das Gesetz nickr verabschiedet. Nun be¬
sitzen die Lehrer das schwer umstrittene passive Wahlrecht nur
noch im Fürstentum Birkenfcld . Aber es wird gewiß nicht
lange dauern , bis man cs ihnen dort auch nimm « — der
Gleichheit zu Liebe! Es muß alles uniformiert werden!

Schwer ging man dann mit der Kadaververnicd-
tungSanstalt und mit Herrn Grotkah ins Gericht.
Eine Petition der AbdcckcrcibesitzerDeutschlands um Aende-
rung des Kadavergcsetzes bot den Anlaß dazu . Abg.
Tappenbeck gestand die Berechtigung der vielen Klagen
über die Anstalt durchaus zu , wenn er manche auch als
übertrieben bezeichnete. Aber er überzeugte den Landtag
doch davon , daß der Stadtmagistrat und das Ministerium
die ibnen obliegende Aufsichtspflicht strenge durchgefühnt
haben , so gründlich , daß man hinsort von Klagen hoffent¬
lich nichts mehr zu hören brauche . Hoffen wir Städter
cs vor allem ! Minister Sche er wies mit Recht auf den
gegen früher , vor Bestehen der Anstalt , veränderten und
sehr verbesserten Zustand des Abdeckereiweseirs in Olden-
bürg hin ( wir verweisen dabei ans unsere Ausführungen
in der gestrigen Nummer , wo die gewaltigen Verarbciiungs-
ziffern der Anlage mitgeteilt stirb ) und konnte wohl von
einer erheblichen Besserung der Verhältnisse sprechen, di« ,u
einer erfolgreichen Bekämpfung von Milzbrand und Rausch-
brand kn unserem Lande führten . Der Minister nannte den
Erlaß des Abderkereigefetzcs geradezu eine Tat, die so
durchschlagend gewirkt habe , daß sie sofort viel Nach¬
ahmung fand . Die bisherigen Belästigungen durch den Ge-
ruch bei der Stadt und den mangelhaften Wagenbetricb im
Lande möge man als Kinderkrankheiten milde ansehen.
Hoffentlich behalten der Minister und der Oberbürgermeister
Recht, fügen wir nochmals hinzu . Di« Umgegend der Stadt
hat gerade genug »mter diesen « nsangsmängeln gelitten,
und manchem Bewohner jener Gegend schien seine Freud«
an Haus und Land dauernd verleidet Man erwartet die
beste Wirkung von den angelegte « acht Klärteichen , sowie

von einer Vergrößerung der maschinellen Anlage , die de»
Besitzer, der übrigen » stets zu allem willig war , in Slanck
setzt , d,e Zusiihr schneller zu verarbeiten . Für die Ueber-
uahnic oer Anhalt ans den Staat traten die Sozraloemo»
kralcn allein ein.

Ein Antrag des Abg. Müller- Nutzhorn, ein Er¬
such. » an den Rerchskanz^ r zu richten um verschärften
Grenzjcyutz zur Verhütung der Einschleppung von Seu¬
chen, der geradezu a . s «'Gegenantrag gegen di» vom Abg.
Tantzen - Heering beantragte Reich -vi . nverftcherung zur
Möglichkeit einer völlig » Mschlachiung der seuchver-
kächligvii Bestünde bezeichnet wurde , und dem der letzte«
Aogevrdneie deshalb auch andere als sachlich»? Gründe zu-
sn ov , wurde mit Trimm , »inehrh . it avge .ehnl.

Zn zweiter Lesung brache inan das Schularztge-
jetz sür Birtenielü mu einer großen Reihe Vvn Anträgen
durch . Es bilde : einen Vorläujer für ein ähnliches Gesetz
im .» ' rzogruin , das nun bald kommen wird.

Bei oer Bewilligung des Landtag » von 35 500 Pik.
sür llserdejeitigungrn an der Hase bei Löningen hielt
Abg . K önig in längerer Rebe der Regierung ihre frühere»
Sünbe » oder die ihrer Vorgänger bez. der Haseregulierung
vor , ein langes Oiegister aus Olims Zeilen . Mit der jetzigen
Regie in » g stellte sich der Abgeordnete von Löningen freund¬
licher . Er erkannte ihre praktische Fürsorge nie die -Haie-
(»ienieinben an . und bectätigle auch dem Minister Schee r
und O-elreimmi H oifmann ausdrücklich ihren guten Wil¬
len, zu helfe» . Wer er forderte , daß mail die beteiligten
Oiemeiirdeu hören solle, wenn nran von in ihre Verhältnisse
ring .eise, und dem kann man WM nur Mummen.

Zwei Perenten , deren Veehälrnis ' c » ich : so recht klar¬
gelegt Iverde» könne» , den Arbeiter Ripken in Riisk-
ringen und den Kolonisten Lübbers in Süsmoslesfehn,
die sich in ihrer Ratlosigkeit an den Landtag gewandi
batten , empfahl dieser der besonderen Rücksicht der Regie¬
rung . Tirekt konnte die Volksvertretung leider nichts für
sie tun.

Eine Pflicht der Pietät erfüllte der Landtag mit bei
Uebeniahme der Grabstclle feines ersten Präsidenten (Hof¬
rats Völckers) auf dem hiesigen Gertrudenkirchhos dui
den Staat.

Tic Ergebnisse der Einkominensteuerschätzu ng
für 1010 veraulaßten den Abg. Holtmann zu inter¬
essanten Mitteilungen über die Steuerbewegung . Ein kräf¬
tiger Zustrom der Steuer von « tloa 200 000 Mk . ist indes
nicht allein auf Rechnung der verbesserten Verhältnisse,
sondern mit auf das Konto der verschärft arbeitenden
Steuerschraube zu setzen.

Sehr erfreulich gestaltet sich auch der Bericht de'
Staatlichen Kreditanstalt. Für die Anleihen der¬
selben übernahm der Landtag die lyewähr noch 20 Millionen
über die bisherigen °70 Millionen TNark hinaus und be¬
willigte zivei neue (den 0 . und 10.) Beamten . Ter glän¬
zende 'Aufschwung des Instituts spricht am besten für sein»
Verwaltung.

Nächste Sitzung unbestiimnt.

vre Hauptversammlung 6er
Hunstverelnr

fand gestern nachmittag im Augusteum unter Leitung bei
Obcrkammerherrn Frhr . v Bothmer statt.

In dem von diesem erstatteten Tätigkeitsbericht referiert»
er über die 332.- 335. Kunstausstellung und teilte
mit , daß ein Gesuch » m städtischen Zuschuß abermals vom
Magistrat abgclehnt sei . Die Mitgliederzahl beläuft sich
auf 741 ( 641 hiesige und 100 auswärtige ) . 4 weniger als
im Vorjahre . Zu Ehren der Verstorbenen ( Frau Dr . Hotcs,
Frl . Horftmann , Frl . Haye und Herrn Wulfs ) erhob sich di»
Versammlung von den Sitzen , lieber den baulichen Zu¬
stand des Augusteums konnie sich Geheimrat Klin¬
gend erg nur zufriedenstellend äußern . Die Rechnung,
die mii reichlich 10 000 „st abschließt, ist von den Hcrrrn
Langmaak und Lübbers geprüft »nd richtig befunden
worden . Magislraisatmar Heinen berichtete über Ein¬
nahme und Ausgabe , Chefredakteur von Busch über di»
Rechnung der Vortrags und Lesezimmerabtcilung . Vor¬
träge hielten während des letzten Winwrs Geheimrar M u »
tbeüus, Direktor Dr . Mackowsky , Tr . Prinz, Di»
reklor Tr . Jessen und Tr . Gottschewskv- Ten Rech-
nungssührern wurde Entlastung erteilt Vom Vorstand»
schied Exz. v . Bothmer aus , der durch Zuruf wiedcr-
gewählt wurde . Aus der Versammlung fragte Assessor
Meyer an , ob nicht schon die dringend notwendige Er¬
weiterung des Augusteums ins Auge gefaßt sei , woraus de»
Vorsitzende antwortete , daß der Vorstand die Sache nickst
vergessen haoc ; mehr mitzuteilen , verbiete der gegenwärtig»
Stand der Verhandlungen.

Was den Vermögensbestand des Vereins an»
langt , so ergibt sich derselbe aus folgenden Angaben : Wer»
des Augusteums 110 000 . st , Werl des Inventars : Kunst¬
werke 35 200 -st , Bücherei 1700 .st , Mobiliar und sonstiges
Inventar 2030 .st, Reservefonds 900 . st , Kasscnbehalt rund
50 .st , zusammen 130 900 .st . Die Hvpoihckcnschulden bc«
tragen 8340 Fk . Es bleibt also ein Vermögcnsbestand von
131 650

vrutfcvrr Krlevstag.
1>. Sitzung vom Freitag , den 23 Februar 1912.

Di « Bekämpfung des Mädchenhandels.
Zur ersten Lesung steht zunächst bas Aussührungsgcftj.

zu den: internationalen Ucbcreinkommcn zur Bekümpnulg
des Mädchenhandels vom 4 . Mai lOIO.

Ministerialdirektor im Auswärtige » 'Amt Kriege teilte
mit , daß die geschaffene Zentralstelle bereits eine st' g : us-
reickst Wirksamkeit entfaltet har . Ehrenpjiichl de :- deut¬
schen Reicks» ist es , das Ucbcreinkoinmcn sofort zu rati¬
fizieren.

Mg . « »ehre (Soz . ) erklärt die Beiriedig . iug , einer
Partei , daß es endlich gelungen ist , die Konvention > lü .' . de
zu bringen , TaS deutsche Rationalkomitee hat sich große

t



Berd ienffe erlvorben . Tie Honpt 'ache aber ist , die WsaH-
gebierr zu beseitigen, uns das sin» die Borde . le.

Abg. Tr . Pfeiffer ( Ztr .) erk.ärr die Zustimmung de»
Zentrums zur Äm .age . Das deunche Nulionalkoatitee kan»
auf diese Krönung seines Werks stotz sein.

Lcdg. Graf Ztanitz (Kvirs. ) : Tie Inyionländer fehlen
bei der .Evnvenrion . Großer Wert ist auf die Anttlärung
der in die Graßsradr ltuiiineiiden Müduxn zu legen.

Im Laufe der weiteren Debatte äußern sich noch dir
Adgg . Mey « Herford ( natl . ) , Dr . Müller Meiningen (vp .)
und Dombeck (Pole ) zustimmend.

Ministeriaidirekrer Kriege stellte mit Genugtuung das
Intercsie des Hauses fest . Tie zum Ausdruck ^ brachten
Wünsche kann jxjs voll unterschreiben : di« Kvnvenlivn mag
lichsr zu erweitern , di« Lücken auszufüllen und den Kleis
der Straffälle zu erlveitern . Wir ioerden gern auf die
anderen Staaten einwirlen.

Tarauf wird der ustsetzenMurf in erster und zweiter
Lesung tchne Ervrterimg genehmigt.

Es folgt das Reichs- und Staatsangehörigieitsgefetz.
Staatssekretär Dr . Delbrück leitet dir elfte Lesung

ein . TaS Staatsangehörigkeit »»̂ «,) soll deis Gesetz vom
l . Juli 1870 er >?ycn , cs alcr von Grrnrb aus nicht ändern,
sondern nur ergänzen , entip rechend der Entwickelung der
politischen und ioinschaftlici >en Berhälrnisf « des Deutsckirn
Reiches. Ter Staarerkrerär gehr daiur auf die Eiuz .'l-
i»eiten der Vorlage ein , hie den veränderten Verhüllt,isst»
Rechnung zu tragen sucht und schließt : Das Oiesei) ist im
Ausland « und bemal « in der ganzen Presse mit Jubel
bezrnßt worden e > bringt die (rrsüllimg längfr izeäegter
Wünsche. Man verspricht sich eine loeittragrnde vaterlän¬
dische Bedeutung davon . Möge unter seiner Herffchast dem
Tenrschruni im Inland « und Am -lande auch weiterhin eine
glückliä« wirtschaftliche und politisch« Enkwi ielung bc-
schieden sein. ( Beifall .)

Mg . Tr . Liebknecht (Svz . ) : Unsere Wünsche sind ivei-
tergebend . Die Art , wie der WiedenNverd der Neick>s-
angehörigkeil geregelt werden soll , ist imbefriedend . Tie
Naturalisation eines Ausländers ist an die Bedingung
des unlxfcholteneit Lebensit'andrls g"knüpsi . Der vand-
habung tir ' rs Paragraphen bringen wir nicht das Sehioarze
unter dem Nagel an Vrr . rcu :en entgegen . Redner hat » och
weitere Ausstellungen und beantragt eine Lsgliederigr Kom¬
mission.

Abg. Tr . Spahn iZtr . > stimmt den Bcsrimmuitgen de -Z
Gesetzcickwuifcszu und erhebt mir Bedenken gegen die Vor¬
schrift , daß beim Ucbertritt in die Staatsangehörigkeit eines
anderen Bundesstaates die des bisherigen erlischt, falls kein
besonderer Antrag vorlicgi.

Abg. Tr . Kiese tkonsd : Wir sind einverstanden . Ter
Hauptpunkt für «ns ist die Erhaltung des Deutschtums im
Auslände . Ans die Erfüllung der Wcbrpslicht legen wir be¬
sonderen Wen

Abg . Beck»Heidelberg ( nach) : Jeder wirklich deutsch-
empfindende Mann wird d ' e geringe» Verpflichtungen , die
gefordert werden , gern auf sich nebmcn , um die Beziehungen
zur Heimat ausrccin zu erhalten . Die Praxis bei der Aus¬
nahme von Ausländern muß einheitlich sein, muß gewisse
Richtlinien baden.

Abg . Waldslein ( Bp .i : Endlich ist ein Wunsch erfüllt , der
auch von liberaler Zeile gcbegt wurde . Dir sind im ganzen
für die Vorlage , baden aber Bedenken gegen Paragraph 7.
Er greift in die Hobe

'm rechte der Bundesstaaten ein.
Ein Bcrtagungsantrag wird angenonuuen.
Dienstag 1 Ubr : Weiterberalintg der anderen bentigeil

Vorlagen in zweiter und dritter Lesung . Antrag auf Einstcl
lunp des Verjähren » gegen Dr . Liebknecht beim anwaltlichen
Ehrc .igcrichtshof, Sck'UtzMlppcngcsetz und 2 . Lesung des
Etats tReichsanit des Innern ) .

Schluß Uhr.

Morris fcHZe -s.
Unter den Klauen des Löwen . Ans Tonga in

deutsch Ostasrika schreibt man : In der Nacht vom
t . auf den 2 . Januar hatte ein Aufseher eines Nordpflanzers,
des Herrn E . , einen Löwen , der in Ser vrrhergcheuoc » Nacht
zwei Echsen zerrissen hatte , mii seinem Vorderlader angc-
schossc» . Nachdem er feinem Herrn die Kunde .an der Ver¬
sicherung gebracht halte , daß der Löive unbedingt vcrettdel
sein müßte , begab Herr E . sich am nächsten Tage aus die
Suche. Meister Simba steckte in einem dichten Bestand von
Sumpsgras , wotun er nach der vorausgehcnden Verwundung
zur Abkühlung seiner Wunden geflüchtet war . Nach langem
erfolglosen Bemühen gelang cs , den Löwen durch Würfe
mit Holzstückcn hoch zu mache » . Das gereizte Raubtier
nahm sofort einen Schwarzen an . Sem Herr gab darauf
einen Schuß auf ihn ab , woraus er sich blitzschnell aus den
ganz nahestehenden E . stürzte. Mit vorgekalicnem Gewehr
und den Händen wchric er sich den Löwen ab , empfing je¬
doch sofort schwere Bisse in die Hände . Darauf kam E . unter
den Löwen zu liegen ; nun trat er gegen den Bauch , woraus
jener eben ablieb und feinen Gegner in den Schenkel biß.
Durch diele Bewegung bekam E . seine Hände frei und
feucr. c seine lehre Bügel dem Löwen durch den Kopf . Ter
verendete Löwe stürzte über ihm zusammen . Ter an den
Händen und beiden Beinen verletzte Pflanzer wurde noch
am 2 . abends in das Kranken IranTanga übergrsührr . Wie
wir erfahren , ist sein Befinden ein durchaus zufriedenstel¬
lendes . Dem tapferen Kämpen ein kräftig „Horridoh !"
Herr E . vertrat immer den Grundsatz , daß Löiven in der
Nähe von Pflanzungen als bvave .Helfer zur Nicderhalcnng
der Wildschweine zu schonen seien. Ties dürste wohl auch
»er Grundsatz der meisten Marner Ostafrikas sein, und
wer den Scl-aden kennt , den die Wildschweine in einer ein¬
zigen Nacht in einer Pflanzung anrichten können , wer außer¬
dem noch bedenkt, wie schwer den Sauen beiznkommen ist,
«and im Prinzip den Pflanzern reckstlieben. Aber auch dies
dies hat seine Grenze . Wild brauchr garnicht lange , eh« es
aerausgesundrn hat , daß es geschont wirb . Tann wird ein
Raubtier von der Kraft und Gefährlichkeit des Löwen
natürlich einen großen Teil seiner Menschenscheue abkegen,
es hält sich an '

.Haustiere , sratt an Schweine , zumal letztere
immer scheuer und vorsichtiger werden , und schließlich wird
aus dem Srbweineschtächier ein Menschenfresser, er braucht
nur erst heruusgcfunde » zu haben , wie lächerlich einfach
er ist , mit dem Menschen fertig zu werden.

Humoristischea.
Interessante Beschäftigung. Garderoben,

stau : . Wenn Sic abends Zeit baden , kommen Sie doch
mal zu Mtl »ns Theater , liebe Sreundtnl Uv UnterLolVui«

fehlt eS nicht; wir Probleeen Hann sÜmiNcke Mäntel an s
und setzen alle Hüte aus, die von den Damen abgegeben
worden sind !"

Unbestechlich Primaner : » Darf ich Ihnen med-
nen Schirm anbieten , Herr Professors - — » Recht gerne,
Müller , aber ich werde Sie trotzdem morgen eramin,eren !"

A ucd ei n Ku nft r i ch t e r . Junger Dichter : » Wollen
Sie mir Venn » ickil Maß zu einem neuen Anzug nehmen».
Meister ? . . . Ich bin überzeugt , daß mein sechsakttges
Trauerspiel starken Erfolg haben wird — und denen bezahle
ich Tie !" — » Na , lesen Die 'S mir mal vor !"

Brsorgnis. Gatte (zur abstürzenden Gattin ) :
. Falle möglichst nickt auf den Rücken. Luise , in Deinem
Rucksack liegen die Platten I" (Megg . Bl .)

Karrö - kskatk.
Wellpapier -, Ware» - und CieidmmA;

Dom Montanmarkt . Nach dem in der Hauptver¬
sammlung des Deutschen Sraistwerksvervandes über die
tvchck-üfvslage erstatte reu Bericht ist da» Inlandsgeschäst
in Halbzeug fortgesetzt recht flott und der Abruf so svarik,
daß er kaum besv.eoigt werden kaim. Der Auslandsmarkt
ist ebenfalls günstig , besonders in Großbritannien ist die
Beschäftigung reichlich, tuen» auch der drohende Bergar-
b -' ueraussmiid die Lterbrauckntt zur Zurüektultung in der
Erteilung neuer Aufträge veranlaßt . In Oberbau material
für die .Hanpncrcclen wurden von den preußischen Sraats-
Vatorcn Rochtr .rgsmengen für das Etatsjadr 1912 an
Lasckien und ttitterlam -Plattcu in Hölie von rrmd 20 000
Tonnen crusg . gelrn . Tie würltrurbergischen Staat »bahnen
Im len „ och gewiß« .Niengen in Obcrbaumaterialicn zur
Lieferung im zweiten und,dritten Qu -rrial in Aussicht ge¬
stellt . Vom 'Aueland wurden lockere nmfangrrichc Auf-
irä ^ .' i„ Vignvbschic neu h- re . :rzenvmn .«u , unter anderem
größer « Mengen für den LLurroav der vom Reichstage
genehmigie :: Bahnstrecken in ltzamerun und Lsmfrika Das
Rillrnschi .menge' chäst ist reckt lckhhost und brachte sowohl
vom Inland : wie vom Auslande eine 'Anzahl Llvschlüsse,
wobei im Ausland ? die Preise eine wck .' nrlicb ? Aufvesse-
iniii -g « rfiii >r ? .i . In Gnitensch eaen ist der B . barf der deut¬
sch . » Sechen nmrmcbr vollständig aageschlvssen: vom 'Aus-
lau . « ist der Auftragseingang in letzter Zeit etwas ruhiger.
Das Inlanr -estöschüst in Iorimisen ttivegle sich m der
Jahreszeit entsprechenden normalen Palmen . Es werden
fonlauicnd ivcilcre 'Abscklrißmcngcn gekauft, jedoch bewahrt !
der Markt mit Rücksicht auf die Berbantsverlängerung Rübe
und Zurückvolrung . Tie Freigabe für das ' weile Viertel¬
jahr zu den bisherigen Preisen und Bedingungen wurde !
heule besck ' iosscn . Im Auslände har die im letzten Bericht
gcmelbclc günstige Lage das Feemeilengeschäft angeregt . Ter
Auftrag , sein Gang sowohl wie Abruf , sind recht rege.

Berlin , 23. Fcbr . Im beuligcn Gcldverkebr no¬
tierte der Privg 'diskont unverändert 37i< Prozent , tägliches
Geld bedang 4 Prozent.

Berlin , 23 . Icbr . Börse heute gcschästslos.
Aeutzcrste Schirißlurfr.

Diskonto
22 . flcbr.

191,—
23 . Febr.

190,62
D elckschc 205,75 261,62
Hai .dclc- 173,25 173, 'üt
Bocaum 226,25 225.75
Lauea 178,12 1773>0
Teicksch Luxemburg 167,— 186,25
.Harpen 197 .- >96,—
Gelsen 2>-2,62 202,—
Kanada 230.51 2 .30,—
Paket 1123Ü1 141,75
Lloyd 1Ü5, >0 105,25
üproz . Ruffen 91,30 91 .25
Nordd . Wolle 145,— 145,10
Tendenz fest. ruhig.

Kursberichte derOidenburger Banke«
vom , 4. Ferruar.

Lldenburaischc Svar und Leih Ba »k.
Anlauf verkauf

pEt. pSt.I . Mündclsicher.
«proz. Oldenb. stousols. Rück ' b . l § 19 ausg . —
L '.I 'rcz . alte Ordenb. Kvus » » . tjg^ o
3 -proz. neue Qldenb. üonfols (halb; . Zinsz . » ßg,l« 89^ 03Pr?z . Lloenv . Konsols . — — _ ,_4Prcz. Qldeub. Stoatl . Kreditanstait -Odligat.

von 1R)6. Rückz . bis 4 . Jana « 1917 ousg . ;>SZo
<proz. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt - Obligat.von 1- 10, Rückz . bis 1 . Juli IM ausgcfchlosj. 100,30 10VBÜ
4Proz . Oldenb. Staatl . ttreditaiiftalt - Obligat .,

s-ühes ' rus kündbar zum I . Oktober 1912 . 99,50 I00.MS '-üproz. Oiaenb Staat ! . Krediianstalt -Lbligat . -)2M gZizSproz . Oldenb. Prämien -Anlethe. lLlO I^ go4Proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1908, un¬
kündbar bis 1919 . gg -m

4Proz . Braker Stadt Anleihe von 1911 : ^
Serie I . rückzahlbar am 1. Mai 1921 . , a-,^Serie Q . Rückzahlung bls 1921 ausg »ggn ^ Ws

4Proz . Butjad . 2lntts .-Eifenb .-Anl. t Riickzagl . I
4proz. Dclmenh. Stadialst , v . 1907 .9 / bi » I
4proz. Hcppcnser Stadt -Anleihe l 1917/19 I SSchO ILlll^ -
4Proz. Rüstiinger Amtsverb . Anl. r ausgeschl >
4proz. sonstige Oldenb. Kommunal-Aistetyc » . . 99P5 99,75
» sr-proz. Oldenb. Kommunal Anleihen . . . . 91,— —
4Proz . Eutin - Lübecker Prioritäls -Oblig ., gar. . gSHO 100t--
4proz. Deutsche Reichs-Alst . , Rückz. b . 1918 ausg . 101L0 101,75Sfiproz . Deutsch « Reichs-Anleihe . 90,70 SILLÜProz . Deutsche Netchs-Anleth« . 81^ 0 82PÜIproz . Preuß . Konsols, Rückz . b . ISIS ansgefchl. 101L0 101 75ZH.>proz. Preuß . Konsols . . . . . . . . . 90,70 » i «
Sproz . Preuß . Konsols . 81M 82^ 5
Sproz . Bremer Staats -Anleihe von 1S11, Rück-

Zahlung bi » 1921 ausgeschlossen . . .Sproz. Wilhelmshaven« Stadlanleth «, untüud- ' '
bar bis 191» . gguz , gnSproz . M . -Gladbach« Stadt Anleih« von 1S11,
Rückzahlung bi» 1936 ausgeschloffen . . . zoo.— IlXUL15tproz. Königsberg« Stadt -Anlclh« . . . . WFO —^—II . Nicht « 1t»drlfich « .

sproz. Jütländiscbe Pfandbriefe, ' Serie V, in
Dänemark iiiünvclsicher . 9420 94.75

4Proz. Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp.- u . Wech-
selbank , Ser . VH , Rück, , di» ISIS aulgefchl SS.7V 100.-4proz. Pfandbriefe d . Preuß . Boden- Kredn-
Alt.-Bank, Ser . XXVNI . Rück», b . 1921 autg . 99,70 100-

4proz . abgest . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.«« ttien Bank . 95.70 —
LZPPrv». abarß . « tondbr . der vreuL

Vktten-Bank.
sproz . Deutsch Atlantische kelegr . Obligationen
sproz . Berliner Hochdahn-Oblig ., Rückzahlungdl « 1923 ausgeschlosfen.
«proz. « elsenttrchener Bergwerk» Obltgattonae

Rückzahlung di» 191« au,geschloffen ^
sproz. Gewerkschaft Dorstfrld-Lbl -, rückzahld . 102
slbproz . Midgard Obligat ., rückzahlbar , oz Pr,
sproz. Oldenb. Glaohimc Prior ., rückzahld . 102
s '/^Proz. Oldenb. Glashütte -PrloritSten , un¬

kündbar bis 1918 .
sproz . Warp» Spinnerei -Prioritäten , rückzb. Kch
sproz. Old . -Poriug . Dampffchiffr-Reed.-Oblig.
Kurz Amsterdam für st. 100 in ^ .
Check London für 1 Lftr. in . . .
Check Rewyort für 1 Doll, in 2l.
Amerikanische Roten für 1 Doll, tu 2l . . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in 2l . , ,A » der letzte« Berliner Börse uotterteu:
Oldenb. Spar - und Leih- Bank Atrien
Oldb . Eisenhüttrn -Aklieu (Augustfehn)

Wechseldiskomder Deustchen Reichsbank5
Darlehnszin » d« Deutsche « Metchsbant e

illlLO IS
S8.L 98,7»,
-w,l>0
ill-IKL AÄ

121711stk7b
182» - .

179 .7» PEt. ,.
e8.eopE,. «.
Pro,kiN.
Projmt.

Okoenburgisch« Lnndrsbaul.
mit ffillalen ln Brate , Bur , a. fl» v «r,da « m. Kloppen»« -
Cutin , Ouakrnbiück, Varel , Vechta , Bkgesiut u . Wilhelm,», ^ »

Die Kurse verstehen sich freibleibend und Provifionpsrei.
» nkaus Perl« ,

PCt . pa«
sproz . Oldenb. kons. Staatsanleihe von 1S0S,

unkündbar bi» 1919 . SSLO ION«
3wproz . Oldenb. lons. Anleihe mit ganzj.

Piusen . 89,00
3 !4proz . dergleichen mtl tzalbj . Zinsen . . t>? no
3proz. dergleichen . 78,70 7925
3proz, Oldenb. Präminl ^Obligat . in Proz . l3S,I0 12590
sproz. Oldenb. staatl. Kredttanstalt-Obltga

ttonin , Rückzahlung bis 1922 auegcschloss . 10020 10LS8
sproz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Odliga

ttoncn , Rückzahlung bl » 1917 auSgeschloff . 99,80 iaow
sproz. Oldenb. staatl. Lredttanstalt -OdUga-

tionen, Gesamtkündigung zunächst aus den
I . Ott . 1912 zulässig . SS20

Ztzeproz . Lld . nd . staatl. Ktcdltanstalt -Lbli-
gationcn, mit halb ) . Zinsen . 92.00 —

sproz. Oldenb. Stadtanleihe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung bi » 1919 au»gesckilosskn . . 99,50 —

sproz . Buijadinger Amirveeb . -Sisenbahnanl.
v . 1909, Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen S9L0 - v-

sproz . Londesvcrbandranleihc des Oldenb.
flürsicul. Lübeck von 1911, unkündb. 1!>23 99,50 —^

sproz . versch . Oldenb. Amtsverdands - und
Kommunalanl , Rückz . b . 1917 21 ausgeschl . 99,50 100,09

sproz. sonstige Oldenb . Kommunalanlethcn 99,25 SS,7b
3 ' - vroz. sonstige Oldenb . Kvmmunalanleihen 21,— 21<bl>
sproz . gar . Euttn -Lübccker Priortt .-Obliga-

tioncn I . Em. . 99,50 1002t

sproz . Deutsch « Reichsanleihe, unk . bi» 1918 101,30 101,7b
L ' i-proz. Deutsche Rcichsaistcihc . 90,70 912b
3pioz. dergleichen . 8,,80 R^b
sproz . Preuß . kons. Anleihe, unk . bi » ISIS . 101.20 sti,75
3 '4proz . Preuß . lons. Anleihe . 907g 91 .2b
»pro, , derglcicüen . - . .
sproz. Schwarzburg LonderShaus« Staats¬

anleihe von 1810 , uistündb. 1915 . . . . loo.io 10OFO
sproz. Aheinprovinz Anleiheschein« Ser . 35 loy.sb M .75
sproz . Westfalische Provinzial Anleihe, un

lonv. bis ISIS . 100.10 100,7»
sproz. Wilhelmshaven« Stadtanlcihc von

1Sv6, verstärkte Tilg , bi» 1918 auSgeschloff . 99^ 0 100/10
sproz. Kaiserslautern Stadtarsteihe von 1908,

unkündbar bis 1919 . —.— —
sproz . Custn- Lübcckcr Etsenb.-Piioritäts -Lbli-

gationen II . Em. SS,— SSA>
sproz . Lianlinrtcr Hyp.- Kredit- Bcrein Psand-

brlese, unverlosbar u . unkündbar blS ISIS 99 .70 1»C-
sproz. Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921 . S8.90 992»
sproz . Hamburg. Hvpothcken-Daist.Psandbriest,

unlündbar bis 1921 . 99,70 M-
sprvz. Preuß . Pjandbries - Bank - Hypotheken-

Psandvrieje , unlündbar bis 1920 . 9S.70 1»»,—
sproz . Rheinisch-Westfälische Bodenlrcdttbarst-

Psanddeics». . . . . 97,80 »83»
sproz . Schioarzburg. Hypotheken- Danl -Pfandbr , P8.N SSM
sproz . desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . . 9225 10025
sproz . Jütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels . 91.20 —
sproz . Kopenh. Psandbr ., in Dänemark münds. S3 .:z<> —
«pro, . Deutsche Eisenb. - Ges . Obl.. rückz. 105 Pr . 99 .50 M-
sproz . Eisenbahn Bank-Obligationen . . . . 9S.S0 993»
sproz . Eisenbahn Rentenbank-Lbligationen . 98,60 90,N
sproz. Gclsenktrchener Bergwcrlsgcs . Schuld-

ocrschreib ., „„kündbar bi » 1916 . S5.S0 SüA>
OHProz. Midgard Obligationen , rückz. 103 Pr . — lOÜ,7>
Kurz Amsterdam für fl . 100 rn 2t . 16SL0 169 .72
Kurz London für 1 Lftr. in . /( . 20,465 30M
Kurz Ncwvorl für 1 Doll. In . t,177ö 1.2125
Amciilanlsche Roten für 1 Toll , in,/l. . . . 4,'. 025 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden ln ^lk . . 18.93 —

Diskontfay der Deutschen Reichsbank 5 Prozent
Larlehnszlnsfuß der Deutsche » Reichsbank 8 Prozent.

rrusl - sungem
3i/tzprozentigc L -ildcshcuser Anstsverbaudc Anleihe »»"

1897 . In der am 23 . Februar 1912 sta -,»gefundenen Aus¬
losung sind die Siuuuneru 131 , 143 und 17s zur Rückzahlung
per 1 . Oktober 1912 gezogen worden . Tic Einlösung k'
schieht von diesem Tage an durch die DculscheNanonalvaiu,
Kommandilgesellschast aus Aktien, Zweigniederlassung - theiu
bürg . Restamen : Kein« .

Bremen , 23 . Februar
Baumlvolle still. Upland middling loko 5s ' , I

ot . 5s '/2 3s ) . — Kaffee behauptet . Am Mailt Bogota.
- Tabak . Umsatz 203 Faß Üenluckv , 33 Faß VirgmU - -

chmalz loko ruhig . Tubs und Firkins sü I , Doppcletw

^ )crtck>. rr . Febr . Früh markt. (AmtlicheNotterum
» ) Weizen loko , frei Wagen und ab Lahn -19
0,50 2» . Roggen loko. frei Wagen und ab Balm , 18/

>9.50 X . Gerste, frei Wagen und ab Bahn , lcicbte miai» -

nttergerfte 185— 190, do . schwere 191 —202 , Esichh
onau leichte 179— 184, do. schwere 185 - 190 .« - '
ei Wagen , amerik. mixed . 184 — 188 , runder 186 i« ' '
afer , frei Wagen und ab Bahn , inländischer, mack ., ->
.mm , Pos . , schieß , sein 210- 215, do. mittel Ms- pou, ^rin « 200- 203, ruffisch« fein 208- 21 « . do. m" « ^
« 207. do . gering 197- 201 Erbsen , fre. Wag ' »

^
> Bahn , inländisch« und russische flickstrwarc, »"

ggt IW. fechr ^W ^-Ide- 2s. L' cucilmcbl "
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447»— 29 .N . Koggeiunehl o und I loko 22,4» dt«
!7zo .« Weizenkleie. grobe und feine 14,25- 14,65
zioggenkleie 14,82— 14,90 ^ l.

MeymLr« -.'
t ^imbur« , 22. Fcvr . ( Zentral Virhmartt .) Angrtrie-

'
1,- 46 (8»- 84) . 8 . 89- 43 (72- 80) . Toppellender -Ochsen

Und .Färsen ( Quenen ) : 22- 63 sß3 - 100) . Kühe : 1 . — (73
bi» 78) , 2. — (68 - 73) . 3 . — (SV 66) . 4 . — <5» - 57 ) . Schafe,
- lallmastschafe : 1 . 40- 43 (83 86) . 2. 38 - 4» (79- 82) ,
Stldcs -base : 1 . — (— ) . 2. — (— ) . 3 . — (— ) . Dir ersten
Preise sind für Lebendgewicht, die zweiten für Schlachige-
Mi , Handel mit - lindern rege, mit Schafen langsam , irrste
Zllndcrqualitäten waren sehr knapp, Tie Preise für Rinder
waren ziemlich unverändert , während sie für Schafe eine
Seine Steigerung zeigten.

Norddeutscher Lloyy
„Äschen" , F . RciM . » ach Brasilien , 22 . Fcbr . barm,

n Sanlvs . „Bonn "
, Wittsikin , nach Brasilien , 22 , Fcbr.

Uhr morgen« von Lissabon . „iÄncisenau"
, Äollberg.

-ich Australien , 23 . Fcbr . 7 Uhr mvrg .-ns Gibraltar pass.
Hesicn"

, Siegen mim , von Australien , 22, Febr . nachm.
Pcrioi passiert . „ Lützvw"

, Bartfeld . nach Osmsicn, 22 , Fcbr.
i - Uhr mittags von Genua . „ Norderney "

, v . Düring,
em Brasilien , 22. Febr . 6 Uhr abends auf der Weser.
Prinzeß Irene "

, v . Letten -Petersen , von Newyork . 23.
lehr . 1V Uhr vorm , in Neapel . „ Schwaben "

, Balte , nach
fluscralien , 23 . Febr . S Uhr nachm, von Melbourne . „Aorck" .
Andermann , nach Oscasien, 22 . Fcbr . 6 Uhr nachm, in
Hongkong.

Dampffchiffahrtsgefcllschaft „Hansa ".
„Bärenfels "

, Gnaelage . 22. Febr . von Nordenham nach
Kemburg. „ Birkenfeis "

, Frerichs . 23 . Fcbr . von Laudon
Ach Liverpool. „ Maltksels " , Schneider , 23. Febr . in Ka¬
rachi . „Nyanza "

, 23 . Febr . von Ealcntta nach Hamburg.
. Schwarzenfels" , Frisius , 22 . Fcbr . in Rangoon . ,7Sral-
ilnselL"

, v . Thülen , 23. Febr . von Porr Said . „Uhenfels " ,
ärbo , 23. Fcbr . von Port Said . „Weihenfcls "

, Betten , 22.
^ br . in Port Said.

Oldeaburg -Portugiesische Dampfschifk»-Kee»erei
. Mogador "

, Thaden , 22 . Febr . in Melilla . . Oldenburg " ,
Ewert , 23. Febr in Rotterdam . . Portimao " , Niemann , 22.
Februar in Lporro . . Mazagan "

, Wiecheri, 22. Febr . von
Huelva nach Hamburg . Riga "

, Fiedler , 23 . Febr . von
Lissabon nach Gibraltar.

kotlksdirnüliche Naihrichlkn.
Am Sonntag Invoeavir » dem « r. Februar »» irr.

Lamdertiktrche In Oldenburg . 1 . Hauptgott «»dieaft 1V Uhr) :
Pa,tor Wtlteu «. N . Haupt,ottrSdirnst 110 X Uhr ) r »err
Nirihenrai ZSramberg. » irchenchor : >. Mrndewfohn : Aus
Gott allein will haften ich » . B . Klein : Ter Herr ist unsere Zu
verficht.

Kindergottesdienft <S Uhr ) : Pastor Wilken » .
In der Aula der ^ Scilieaschule. Kinderaotte »dtenft 111 ' «

Uhr ) : Pastor Schneider.
Die Kirchenbücher werden io Oldenburg geführt im Bureau

Peterftrah « 10 Inur an Werktagen von O bi» I Uhr ) .
Oidcaburgische » Ltakonissenhau » Vlisabrthstist « LefienUicher

litotleldienft ( l0j< Uhr . Pastor Dhie»
Varnisonkirche in Oldenburg , « oiietdienst (I0x Uhr) : Divtst.

»„«Pfarrer Roggr - Ätndcrgotteldienst ( ir Uhr ) : r »vis!°„ » psar : er
Rogg «.

Kirche zu Eversten . ( U> Uhr ) : SottesAenst darnach stinderlebre.
Kirche »» Osternburg . Gotterdienst <>0 Uhr ) : Htlssprediger Rühe.
Kirche in Ohmstede. >0 Uhr Gottesdienst , darnach Kinderlehre,

spaier Laufen.
Kirche in Ofen , « oiietdienst (9 )4 Uhr ).

Am 2 . Fastensrcitag , dem 1 März;
Lamderriktrche in Oldenburg Liturgischer PasftonsgottrS

dienst (S >, , Uhr ) : Pastor Bleu « . Im Anschluß Feier de « heil.
Abendmahl « .

Kirche i» Ohmstede. Pasfton - golieSdienst nachmittag « « Uhr.
Kirche iu Ofen . Passionsgottesdirust (S Uhr-

Katholische Kirche.
konntag « : 7 Uhr stille Messe, S Uhr stille Messe mit

Predigt . l » ( s> Uhr Hochamt mit Predigt . 3 Uhr Nachmit¬
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uh»
Militärgottesdienst .)

Werktaas : Stille Messen um 7 und 7tH Uhr.
Baptistenkirche, Strinweg 21.

Sonntag , vormittags 9P » Uhr : Predigt ; vormittags
11 Uhr : Kindergottesdienst ; nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwochabend 8L» Uhr : Bibelftunde
« ottl « alter . Predig « .

Friedenolirchr
Sonntagvormittag vi/o Uhr : Predigt.
Sonntagvorniittag 11 Uhr : Kindergottesdrenst.
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Mittlvochnochmitlag 8(4 Uhr : Btbeistnnb«.

A Schilde, Prediger.

Landeokirchlich« Genirinschast
Am Sonntagabend 8 Uhi finden in folgenden Häusern

Bibelbesprcätsiunden statt : Akkerstraßr 28, oben ( Letter : H.
Orten ) ; Auguststraße 49, unten (Leiter : Buchhändler
Eschen) ; Ehnernstraße 39, oben (Leiter : Wilh . Zanßen,.
— Dienstagabend 8,3» Uhr : Bibelftunde in der Longier¬
halle, Pserdemarkt 1» : Pastor Thien.

lfvangelischrr Männer und Fiiugling »»er«in,
Longierhaüe, Pferdemartl lv.

Sonntagabend ,7 Uhr : Versammlung . Andacht
8,3» Uhr Pastor Lindemann ; danach Vortrag : Eine Rad¬
tour iu die holsteinische Schweiz.

Dienstagabend in der Longierhalle : Bibelsrunde.
Evangelischer Männer - und Froueu -Berrtn Bürgerfeld«.

Bibelbesprechstunde Mittwoch , den 28 Februar , 8 Uhr,
im Armenhaussaalr ; Donnerstag , den 29 Februar , 8 Uhr.
in der Bürgerselder Schule Jeder herzlich willkommen.

Lesezimmer der Sremann »mitst,n Nordenham, Midgardhau ».

Täglich geössnet ! — Besondere Veranstaltungen » > Für
Seeleute! Sonntag , abend» 8 Uhr : Gottesdienst — Don
nerstag , abend» 8 Uhr : Bibelftunde. — Sonnabend , abend»
8 Uhr : Unterhaltung . — b ) Für Knaben (Psadsindcrabtei-
lungs ! — Sonntag , früb 8 Uhr : Saiiirätsmttcrricht . Don
nerstag , nachm . 5 Uhr : Bibelstunde. — Sonnabend , nachm . 1 )6

von Mk. 1 . 1» an
rer Meier

oorto- u zollfrei

G

Hkllllktms - Mt
i« schwarz, « eis, und farbig,

für iede » Bedarf.
k ff»nn»dvrg ^Verlangen Eie Muster.

Ksteumskiscttt ; L : ttmevr :er >. FsiLser > ,
ttexsnscttULL . « i- »r»>- na, .ro.

Soeben «ingetrosten:
ke» t« r>e Hechte Pfd . - 0 4.
.'eb : ndfrische do . Pfd - 70 F.
SroszeWeserftintePfd . 30 H,

. Bratheringe Pfd . 10 <Z,
kaßliau n. Seelachs . topfloS.

Pfd 20 ^ .
- rmtzrWeserbutt Pfd . 30 ^ .

Ferner:
Echte Kieler Bütttage.

We mit 30 Stlk . 1 45 >* .
- chteKielerSprotteu KifteS5^

Neue Salzheriuge,
rxr . 35 . 6 " . 80 u 100 4-

0.
Hoflieferant,

hiasti,^ 6 . Fernspr . >«5.
Zuxvsum -u

Raukenstr. 9.
Setel bei Wieselpede. Im

äusirage zum Abbruch billig zu
»erkaufen eine

Scheune,
>4 Meier lang , 7 Meter breit,
>» Fachwerk , autschl. Steine.

V . Zumholz. Zimmrrmstr.

Ailsfsr-ttMg.
Rastede. Ueber Forderungen

ai den Hausmann Hermann
Janßen in Hoftemost werden
przisizicrte Rechnungen bis z.

d. M . erbeten.
_ I . A . : Degen, Aukl.

K«rderm „ e. Zu verk. eine
ichönc fette Snh.

Aug. Büfing.
ouchc 60 Winter - Sichhester

d «u leichtem vermischten Boden
w kaufen.
^Kordr rmior . «ug . Büfing.

di . Sanarirn , St . Setss.,
mehrere Weibchen.
Ehnernftraste 1» ob.

R»stede. Aus sofort zu kau
«m « «sucht 15 9— 12 Noch, alte

Ferkel
md 12 bt » 15Läuserschweine.

WUh . Hann» . Mühlenstr

KEalii ', - Vvk-ein

Ofsn u. Umg.
Am Sonntag , den S. März d . I . :

lWöMII
i>„ . Ofener Krug ' .

— Kappen gratis. —

llbsl- llvll
lüsrlellbsuverem

ru OläendurZ.
Moviag , d. SV. Krbrvar 191st,

abend» 8 !4 Uhr, im Anion
iS : niher:

Versaitimlillis.
Tagesordnung:

1. Bericht de» Gärtner « » hx.
uüken über seine Tetl-
nahm« am LrhrkuriuS für
Vogelschutz in Seedach,

st. Friedrich der Grobe al»
Förderer des Acker» und
Gartenbaue » .

S. Lbstweltbciverb.
Der Vorstand.

8sr > Li ' üvlLvnsTi ^

Ut Klagen - und ^ jenenici -snKen.

äem Xxk Kllver»1drvvveL

kL »»ö»k«. — t)i« ^u «II» i»t, «it
»s - LrLiltttc ^ L» »tt«> KK«tk*k»» »nK

IlBl » n«tUrl1cI» hillluNL.

MÜLNVllrg . Ü0MMWMS8ÜI ! 44.

kvpanalut
' - Wer 'lcstArtv fün flüge !^

Pianos uml ttak-monium8.

Zsubsests tiusfütn -ung »Ilse ielavivi'tseiinizeiiüli ^ i-dsitvn
wi« Stimmen , Intonieren , Kegulisesn.

Bemmen
aus Zementringen baut prompt und billig

Brnnnenbaugeschäft
Oläenbur ^ , kiaäor5ter5lrs55e 26

Ineben der Zentralhalle )._ 8erM . Zlä.

Restaurant
2um Lüngvi -Kaus.

Sonntag, d «» 21. Februar:

(Nnterhalluna « Musik , Familien-
Nbend) .

Hierzu ladet fr>undl . ein
Adols Boveadir ».

Kovv »och Virh l» « rosa»,
»»tzmo»

B. Vatiermona , vvrrr »« « .
Donnerschwee. Zu verk . eine

gute Ziege. Schulweg 176.

Hamrdtiltil
an» garontirrt reinen Natt»«-
sarben in fed«r Preislage fre>
tigt an Otto Scheller,

Ho«r«»»r . Kr . «

keisekotker,
keiserascken,

fortemonnsiv» , örivflssetisn,
vsmenlsscbea.

^ L „ M loi - nistse unl! Lücksi -tiisvkon.

8. Wert,
»ssreM. 8t kMül K78

Spsriolgeschüft Air Ksloosrtilcol
— unil fsinv i.sllsew »r«n . —

MW

ftanc ! v ! 88eku ! 6, . IV! el ' ku^
Oldenburg , Langestr. 84.

Clündl . Nntttricht ichw.L,D .msa
Rechnen , Stenographie , Wechselt . , Korr « >
ipondeuz , «ins . u . dopp . Buchführung usv
»lusbild , zum Kontoristen , Maschinrnschr^

Stenograph -, Buchhalter,
zur « ontoristtn Stenotypistin , Buchtzalierii . re.

Dorzügl. Erfolge iiachwcilbar . Kostenfreie Ltelienvermiitlung
Vormittag -, Nachmittag - «ad Abend Kurse.

Be'Ucher der Schul« erhielten nach Ausbildung fast sämtlich oior'
gute Stellungen.

Eintritt jcdrrzrtt . MSKige Preis ». Peospeht « grati » » . franst,
IL4L «L . LLr »i » «L.

vorüesux- , lldein- , bloesl-
- u. Vesssnl -Vfelnv.
^ vostviv Kognak, llum, -Irk-ao,
^ fronrbrsnnbälein u . i-ikör«
x «mpsebl « i » großer Autwakl zu
H billigst gestellten Preisen.
Z üvg. Sklikkijk. «Msmlliiii.
§ Donnerschwrerstr. 28.
-I - Fernsprecher 632 . -

2 gebrauchte Damenfahrräder,
2 gebrauchte HerrenFahrräder
(Adler und Viktoria) billig ab¬
zugeben.

Christoph Steinmeher.

IvUavtanra , Vaednltt «»,
VV«rk»»hr.,« »ptror«o»». k»v^ . tr«L

Zu verkaufen etwa

20 Kllllpliltzr,
beelg . in allernächster
Rühe des Verschiebe»
bahuhofeS in Ostern-
bnrg.

Größe nach Wnnfch
Preis Sicherstniedrig.

v . lülLdVS » ,
Auktionator,

Oldenburg,Bergstr .8.
Flotte

Wiriild- fl.
belegen in der Ttadt
Oldenburg , steht we»
gen Srankheit de-
Befitzers mit belie¬
bigem Antritt dnrch
mich z« eine « sehr
niedrige « Preise znm
Verkauf.

Auskunft erteile
kostenlos.
c . I.llddeli,Auktimttt,
Oldenburg ,Bergstr . S.

Abiturient d . Gymnasium» er¬
teilt Nachhilfestunden. Off. nnt
V. 224 Filiale . Langefttaß« « i

Oie niLiSerp

lietderr eiriL
grate DlralUo,

2rri
« paaiäd« '>clL

lpislt slvree
VO5 ><"

rll» ckrurr-punanl

ttül « st btOÄLL^ k»Lrr-.MOpistO5l
f>

^ul. 5ciiuncK
tt«ilisisiisi«istr (i- 32.

Ofternburg. Ferkel zu veikausr.
Elovvenbnrgersttaßc 23.
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kr n 4

X» k« rtiLUl»L von:
llorreu - liiu'tlorod« IVlLSL - ^ WIisl ' kür kksrr6N - k6l < l6iäun§

vi« o «st«8tsü 8ta»r ^
tir ^ orilxe khletbls.

^ uncl
vstwBn - ^ » e !l « lllilei6eril. «,a«°d» xüw A . 0 . 6öllkö ! § ä 8ü !ll1 ,

° b « lexLllt« vk » « ,.
^»ekoilIll8i<1vr .ijtt,i, ,

i - . .

, 8e >ik »öle

8 « M
U«f«rt d»l!i8 » t ä>o SawendanLIuaz

uaci Xunitsssrlnerei von

V . S. IlrLS1r,»s8lel !e
— 4 I»» » igaue Ital »ae »» —

(-»geünäet 1889.

v - ri »ar «n si ° äi« üßvirlivlo
37 Sorten cntdalt . Illilsllulu»

Zu belegen
zum 1. Mai 1912 - ff 1000, 1S0V

und 2000,
Vnil ^ E , Heimsath , Auktionator,

M lliM » ^
empsekke

i » groher Auswakl:

üreys - »Me.
loyues.

üspsttsn.
Krauerslültier . Zut¬
uns Krmllore , schw.
Müschen , schw . Bän¬
der in Seide , «Lrepe
« nd Sammet , schw.
Schmuckwaren , schw.
Schürzen in Wolle
und Seide , schw.
Krage « , Schnlter-
tücher , kl Lücher
in Seide u . Wolle,
schw. Strümpfe und
Böcke , schw . Schlipse
u . Krawatten , schw.
Borliemdcn , schw.
Landschnke . -Leichen-
klcidcr in all . Hröh .,

Lrauerkränze,
Schleifen n . Blumen.

Rabattmarken werde»
gegrb ««.

Ehrenhafte
sichere Person , crh . Darlehn , cv.
in 24 Ltd . , ohne Bürgschaft.
Vielhunvcrte erhielten bereitsl
Leine Auskunstsgcbübr . ( Hy.
poth ., Sanierungen , Erbschaft,
jeder Art . ) Eaftner,

Berlin Waidmannslust.

lika » lLalsi 6° » vergibtsofort an
lkttt "

zederm . anfWeffilel,
Schuldschein , bi« l> Jabie rü .l-
:ablb . Reell , diskret . Zahlreiche
Taukscbreibcu . >l . Stusotto,
Berlia 732 , Tennewitzstt . 3?.

telr , und 3
Monate alt.

Läusrrschwrine , 5

J,h . « hier «.
Damrnsahrrad,

wenig gedr , umständeh . für SO
Mark zu verkaufen.

Wallsrraße 201.
Zu vk. ftühr PNanzkartaftel « ,

lange Mause und Perle v . Erf.
H . Tegtmener , Burg .cschslr. 4ür.

Ncusüdcndr . Zu kaufen ge
sucht 1 —2 gute 8—8 Woch . alte

Eberferkel.
Preisangabe erbeten

G . Gcdlen jun.

Abitur , d . « ymn . ert . Rack
hilsefid . u . deaufs . Schulardett.
LKerten erbeten unter Rr . 333
au die Filiale Langes » . 77.

Umerricht in Deutsch , Fremd
sprach ^ MMtzematik usw erteil«

H . Köhler , Jnst . Dle.

Brief sofort Hauptpost abholen.
Erwarte Ei « bestiinint Montag

kroto»«« Solrt.
Hük^r« t»cdo>»Ode » dr»»«L»lt

11 Ld<-li« :

8r «ßdnj0lll . üfkilki.
Sonntag , den 28 . Februar

<74 . Vorftekl . im Abonnement ) :
„GöN von Berlichingen " ,

Schauspiel in 5 Atte » v . Goethe.
Ansang 7 Uhr.

Ver Kelä drsuedl?
von 10t » . ft an , wende sich nur an
die „Eredil und Jmmobilien-
Gesellschaft "

, Berlin 71' . 57. Ga
rant . schnelle u . diskr . Auszahl.
v . Privat - u . Geschäftsgeldern.
Anskunst u . Prospekte kostcnfr.

8eIi>-? llrlehil^ NiÄr'
reell u . schnellv .Selbslg .Schlevogl,
Beeil « 44 , Roßstr . 8 . Riiffrorto.

Slnznleiben gesucht zu Mai d.
I . oder auch zu jedem früheren
Termine für btste Zinszadler
aus beste , größtenteils 1. Stadt
und Landdvpotheken

Kapitalien'
in jeder Höbe Rs zu 3000t » .4(.
Zinsfuß 4 - 474 Prozem . ÄuS-
kunst kostenfrei.

f. o. Xspvl8, Alikt .,
Oldenburg,

Mcinardus Gartenftraste -Ecke.

« Heute sdevä
'

^ find « ! am Wall in ^

, k
'
lim Ük8li!» l >

2 Zalvator-
^ sdenü
W mit tz -llra - Konzert
> > statt.
Im Zttu , erste « Mal « . Neu!

W Woii - Lllartett.

MH Nur wirkliches Talvn-
^ torbier Mit dieser

^ Schutzmarke.

« M » » » » »
2je bete . Person , welche am

Kr . d Mts , abends », am Wall
über nSkcubälie mit ge prochen,
bitte da e bst am 26 . d . Mts . um
dies be Stunde zu sein.

U . Ik . Bille Brief « . Offert«
8 . 650 ff rv . d . Bl ., Peterslr . , abz.

Oftcrnburg . Zu verk . 15 Läu
frrscliwrine . Clopenburg .str . 69

Tweeldalc . Zu verk . ttnc jg.
nahe am kalben stehende beste
Milchkuh . 0 ) . Stuhr.

Lfternburg . Zu vk . eine sests.
Glucke kirchhosstraße 9.
« cgzugsh . zu vk . Losa , Tische,

Schränke , Kommoden , Spiegel
n . sonst . Ltndenftraße 4.

Anzul . ges . bis z . 10. März
12—15000 . st auf 1. Hypothek.
Off . uni . M . 61 an H . BischofsS
Annonc en Erped ., Ofiernb urg.

Anzuleiben gesucht aus beste
erste Landhypothet 12 — 14 000. «
zu Mai oder später . Zinsfuß
nach Vereinbarung . Lss . uni.
L . 613 an die Er » , d . Blattes.

Anzuleihen gesucht auf gute 2.
Landbnpothek 5—7500 . « zu 5
Prozent Zinsen auf Mai oder
später . Offerten unter S . 814
an die Expeditton d. B lattes.

Burhave . Äntzukeihen ges.
auf gute Landbvvothckcn zu
Mai 8000 13 000 und 35000
.« . Zinsfuß 4 >4 Prozent.

G . Boog.
Anzul . gef . z . 1 . Mai 8 bis

Ist 000 .« , 1 . Hvp . auf e . Neub,
Gesamtw . 15000 . « . Absol . S.
k. gest. w . Off . S . 810 E ; p.

Cliter biirgl . Mittagstisch
für TV

krau U . Zröllje
Eff « Tonnerichweer-
: und Milchstraße . :

Empfehle mich zum Schnei¬
dern , in und außer dem Hause,

Haareneschstraße 53, oben.
Wer erteil « einem j . Mädchen

Privatunterricht im Tanzen?
Off . mit Preisangabe u . P . 217
an die Filiale , Langestraße 20.

LErMiiH.
? l>until >,

'
H . - eirim:

Grches Konzert
KtilfblttlNisslblNik.

Anfang 7 Uhr . Entree frei.

Läusrä Vielling,
? !adorsterstraße.

LkkUlNstlldt-Wiltkl
Sonntag , 25. Febr ., nachm.

3 Uhr : „ Zar und Zimmcrmann " ;
aoends 7 Uhr : „ Ztolla maria " .

Montag , 26 , Febr ., abends
7 -/ » Uhr . . Alt - Heidelberg . '

Dienstag , 27. Febr ., abend«
714 Uhr : . Die fünf Frankfur-
tcr . -

Mittwach , 28. Febr , abend«
8 Uhr : . Hosfmann « Srzählun-
gen . -

Tonnerttag , 29. Februar , ab.
774 Uhr : . Fideltor-

Freitag , 1 . März , abenb « 7 *4
Uhr : . Gudrun . -

Lonnabend , 2. März , abends
77ü Uhr : . Der Ring de« Rtbe-
lungen .- Borabeick : . Das
Rheingold . -

ikmek Sllisiilüiellim
Sonntag , 25. Febr , nachm , l

Ubr : Vorstellung für den
Goctbebnnd : abends 8 Uhr:
. Tie Ahncngaleric - .

Untcrbeantter , Mitte 20er , >v
Verkehr mit anständigem Mäd
chcir. Offenen unter Ä . B.
150 postlagernd Oldenburg.

Jung . Mann , So I , eig . Besitz,
kaih , m gut . 4 « . enSstellung , dem
c « verfetzunghalber an 2 amen
Bekanntschaft fchti , such « die Br>
kanntjch . e. b. einj . Mädchen »,
2bnwe ohne An . ang nicht au « -

eichk . Mädchen v. band « bcvorz.' u . S . i 0 » an (ixved . d . Bl.

Die » lüfflichc Geburt «inet

sesilll - eu Kuabku
zeigen an

H . valleee n . Frau geb . Von.
vldenbur », 22 . Februar >912.

Mit dainbarer Freud « zeigen
wir die Geburt einer

an.
vloppenbur », 23 . Febr l8lS.

Pastor Ragge und Frau.

Hess. OHIeudarf , 2S. Febr l » l2.
Durch die glückliche Geburt

eine « geiunden lrä ' ngen

löcklerckens
wurden hocherfreut

Franz Palm und Frau,
Hannt , geb . Haare.

Landwirt,
42 Jahre , schöne Erscheinung,
gut situier «, mit 5 groß . Kind,
gut erzogen , wünscht sich bald,
mit älter . Mädchen od . Witiv «,
wen » auch 1 od . 2 Kinder vor¬
handen sind , zu verheiraten.
Kleines Vermögen erwünscht.
Dislretion zugefichert . Offert,
nn «. S . 800 an die Exp , d. Bl

Junges Mädchen , 22 I , sucht
d . c Bekanntschaft eines netten
Herrn . Offenen unter B . 223
an die Filiale Langeftr . 20.

Junger Mann , in sicherer Le-
benssteüg ., sucht Bekanntsch . m.
einem jungen Mädchen zw . spät.
Heirat . Briese erbeten unter

763 an die Expcd . d. Bl.
Beamter , Mitte 30, sucht auf

diesem nicht mehr ungewohnt.
Wege die Bekanntsch . e . gut er¬
zog . jg . Mädchens zwecks Heirat.

Offenen mir näh . Angaben,
moql . mit Photographie , des.
unter V . 225 die Filiale der
„ Nachrichten -

, Langcstratze 20.
Reiche glückliche Heirat

( ohne Heiratsvermittler ) ,
kostenlose Auskunft u . Prospekt
überallhin . „ GlobuS - , Berlin,

Potldamerstraße 114.

sichStatt Karten.
Ihre Verlobung beehren

anzuzeigen:

6V8IN6 Lmlcvn
tteinniek Zoküllv.

« ustlag . Ant »l.
_ Februar lSlll.
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Aus l . mündelsichere Land-
hvpoihek suche ich 7580 ^>i oder
8«»00 .« zu 4 Prozent anzuleih.
Den Tag der Auszahlung kann
der Darlehnsgcber bestimmen.
Offerten erbitte möglichst bald.

Jaderberg , den 22 , Febr . 1912.
G . Claus , Auktionator.

Änzuleihcn ges. per . 1 . April
ca . 60l»0 ^ k, gute Hypothek , la.
Sicherheit . Off . erb . u . H . K.
kziliale der Nachr . , Langeftr . 20.

Nürnberger Spar - und Dar
lrynsbank e . G . m. b . H, Rürn
lcrg , gibt an solv . L . j . Stand.

Kreilit bis Rl . iOKtt.

BerlobungS Anzeigen.
Statt starten.

D »e Verlobung ihrer Tochter
Elisabeth mit Herrn Willy Meine Verlobung mit Früw-
Speckman » in Oldenburg t . Gr . lein Elisabeth Tiark « in Vechta
beehren sich anzuzeigcn , i . O . beehre ich mich anzuzeigen.

H . Tiarts und Frau Wisttz Speckmann.
Hanny geb . Berger .

'
oldenb « , j. Febr . 1912.

Vechta t . 0 , Februar 1912 . f_

östnivbZ-
Kapilal

erhalten durch Akzeptausiausch
Firmen aller Branchen diskret.
Off . uni M . Z . 2859 befördert
Rudi » Melle MstuBe»

Oie Verlobung ihrer Tochter '
k ' olwäl » mit ffsm Labnmeister
Herrn Uslnvlvd Evi -asri»
au » Ahlhorn beehrt » ich er¬
gebenst snnureigen

OLopp « i» dui >o (kadnkok ) ,-
im Öebruar 1913.

krau ckirr, » ^
geb . Oeinsmaun.

5ni6ll3 ^LNge
ttsinniek ^ üngvn8

Verlobt«

cioppenduest Ahlhorn
im kedruar 1012.

Statt starte » I
Ti « Verlobung unserer Tochter

Er » mit dem Herr « Georg
veyke » beehren ivir un » anzu-
»cigen.

OIhenbuegü Tr , 35 .F «br . 1813 . ,
Liienbahn -Werkmeister ^
E. Aenert und Ae«
^ -» nhi« »eb . Lulke «. >

Lrna Kauvkl
Kvong koylcvn

Verlobte.

vldenhnrg Heugftserdeb .Ape » ,
z. Zt . Oldenburg.

Todes Anzeigen.

Neuenbrok , 23 . Februar.
Rach Gottes unersorschli
chcm Raffchluß entschlief
heute ?! achl sanft und ru¬
hig unsere gute , unvergeß¬
liche Mutter , Schtoieger-
und Großmutter

Le§me üönmg
geb . Heinrmann

in ihrem 7l . Lebeusjahre.
Die « bringen mit tief-

betriibtcm Herzen zur An¬
zeige die

trauernden Linder.
Tie Beerdigung findet

am Mittwoch , den 28. Fe¬
bruar , nachmittag « 374
Uhr , statt.

Mennhausen , 22. Febr.
1912 . Heute morgen 974
Uhr entschlief nach langer
heftiger Krankheit metn
lieber Mann , unser guter
Vater , Schwieger - und
Großvater

kldsrl Visöinvk

68 ^ 88
in seinem 72 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Marie (tzerdeS
geb . Sckmacker

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet

Dienstag , den 27 . d . M . ,
auf dem Friedhose in
Jade statt.

Friedrichsfehn . Am 23.
die es Monats starb nach
längerer Krankheit

der Landmaun

n NeilLliusen
im 70 . Lebens ahre.

In tiefer Trauer:
Tie Augehöeige » .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 27. d . M .,
nachmittags 3 !P Uhr , auf
dem Kirchhof zu Eversten
statt . — Vorher Andacht
inr Hauie.

Statt beiouderer Meldung.
Kleine » » ldr , 23 . Febr.

Heute morgen 8 Uhr ent-
jchlief » ach kurzer heftiger
Kranl .' eit unser lieber kleiner

im zarten Alter von 9 Mon.
Tie « bringe » inil tief¬

betrübtem Herzen zur An¬
zeige

WUH . Denker und Frau
und Angelwrig «.

Tie Beerdigung findet am
TienSIag , den 37 . Febr .,
nachmittags 3 Uhr , auf
dem Kirchhof zu Rastede
statt.

Ti « Beerdigung meines
lieben Manne » findet am
Montag , den 26 . Februar,

^ 9 >P Ubr . vom Trauerhaufe
aus auf dem Gertruden-
kirchho » statt.

Emma Westtug
geb . külbel.

Heute morgen um 37. uz,
tMschttes nach kurze? yÄ.
Orr strankhrst uchere ch.
niftst geliebte Tochter
Schwefttt . Enkelin und

^vdLlluv
W ^

dUter »en 174 Jahr^Dte » bringen ncsbttriUn
zur Anzeige dt« trauern,
den Eitern

Dtedrich Hille» und Fr«
nebst Angehörige ».

Di « Beerdigung sdrdet
am Montag , den 26 . Febr
nachmittag » 3 Uhr , ansdem Gettrudentikchhose in
Oldenburg stau . Trauer-
andacht im Hause 174 Uhr

Danksagungen.
Für die vielen B« ,rei>, der»

liehe» Teilnahine beuntzin ' chüd «,
unser er lieben Tochier u .Schwe'ia
Jeheuue sagen ivir hierin,, de,
Schwestern de- uvan, . krank!»
Hause« irr die liebevolle P rz,
während der lange » Krankrea,
allen Verwandten u . Bekann:cn,die ihr dar le ne Geleit gaben,
fowie für die vielen kranneenden
und Herrn Pastor Pleuß für du
trostreichen Wvrie au düiem
Wege unseren

iiiligllkil To «!.
vürgerselb », 23. Febr. ISU

Joh . Hillje 11. Frau
nebst Kinder» .

Allen denen , die unserem lüde»
Cobne Adolf bat Gele» zur
legten Ruhestätte gaben , ieinei,
Sarg mit Kran,n schmück,»
und Schwester Anna un Kinder-
Kraukenhau e sür die liebeecl.«
Pfleg « unteren

iiiigstti koilk.
August Achter « » , » u Fra».

Allen , d >» unS bei dem iauvrre»
Verluste , der »nS getroffen, die
herzlichste Teilnadm « bewiet»
und denen , di« un « in schweren
Stunden bei reideS und . «
Trauer lröstei d und helfend zur
Teile stand «» , lagen wir aus
dieirm Wege unseren

iiingKei ? luk.
A » » a Devermaun u»d sttudm

Grohenkueteu.
Astron Ohi»
Meerbors t. Oldd . _
N -wirst Für die vielen Be¬

weise herzlichster Letlnabme
beim Hinscheiden unsere « lieb«
Sohnes sagen wir , für die zahl¬
reichen Blumenspenden , und al¬
len , die ihm das lehie Sstl -st
gaben , sowie Herrn Pastor Bar-
delvvck sür die trostreichen L «r»
unseren

IjefSkMllkU AlNlll.
Diedr . Behlen und Familie.

Für die uns anläßlich de»
Ablebens unserer guten Ma¬
ter , Großmutter und lftgrop
mutter , der Frau Zopd " ^
pcrstädt , erwiesene Deün- d«
sprechen wir hierdurch unser«,

innigsten Daul au»,
Homburg und Oldeudurg.

den 23. Februar IV2,
Ott » « lohn und Frau . zodL " «

geb . Alperstädt und Tocht» .

Paul Klehn und Frau ^ oad
geb . Broker und Sohn.

August Alperstädt und Fr«
Anna geb . König und Kinder.

Wettere Familiennachrichieie
Geboren : Sohn : Johann v.

van Scharrel , Erttzum.
Verlobt : Ina Pohl , Trlm -»

borst , mit Kaufmann Gust -w

Mencr z» Bargb °>,, Vicl c
^

.

L Brüning . Großwoldc , mir

Borchers , Foluihuien . L ,
chers , Folmhusen mit F
ning , Großwolde . ,

e ->rm>

^ -^ dnI '
Z -rr - d

'Ä
^ r : Taej -

^ cE

L . ° H- bback.
I . sebiling « - rl MM - ' .

Parelerhasen , 16 I .
^ ^

Meister E F . Mevrr . Mncl . ^
I . Hlndcr . cka -r » bo ' g S

k 8



3. Beilage
zu .N 54 der .Nachrichte« für Stadt und Land* von Sonnabend, 24 . Februar 1912.

Var 6emeinär« adlr« edl l>rr prsurn.
Von Martha Boß - Zietz,

Im Oldenburgischen Landtag dal man sich gelegent-
lick der sttedi .irn der oloenburgückcn lsiemeindeordnung in
l« r letzten Zeit auch mir der /trage beschasligt, ob und
wie Ivcil den grauen ein t6« melndrtvahlreckl zu gewähren
sei , und von den Milgiietern der reaktionären Parteien
sind alle jene allen abgesetzren Paradepserd « wieder gr-
riucn worden , die sich heute kaum noch auf ihren Beinen
hchnn können und die vice Parteien in säst allen Par¬
lamenten ter Welt , in drnen mau / ich mit diesem Pro¬
blem beschäftigt hat , vorgeführt haben , Ta ist kaum ein
Unterschied zwischen der Rese des Maorihäuplling -o
L>i bcrö auf Neu - Seeland , Tie heutige Zeit verlangt
aber Gesetze , die den Bedürfnissen der Mehrheit der Bevölke
rung entsprechen und nicht solche , die mit Rücksicht auf die
Lenumenls einiger weniger Männer geschaffen werden , Tie
sozialen Zustände verlange » deute eine andere , selbständigere
Liellung der Frau im Gcsügc der «Nmicindc, als sic im vori¬
gen Jahrhundert war . Wir haben ll> Millionen erwcrbs-
läilgc Frauen in Teutschland , also einen der Bevölkerungs-
Mer entsprechendenProzentsatz in Lldeirburg , die das Ihre
zu den Steuerlasten beitragen , denen also auch das Recht zu
gestanden werden mutz, über die Verwendung dieser Steuern
mnzureden . Tiefem Bedürfnis trägt sogar das reaktionäre
Preußen insofern Rechnung, als eS den Grundbesitzerinncn
m den Landgemeinden das aktive Wahlrecht, allerdings nur
durch Stellvertreter , zugcstchi . Andererseits kann die Kommune
heute ohne die soziale Arbeit der Frau einfach nicht mehr aus-
kommen, Es ist aber doch oft ein Trugschluß , wenn die Re¬
gierung aus dieser sozialen Arbeit folgen , di« Frauen sollten
sich daran genügen lassen. Man kann kaum solckre Arbeit gut
und nach bestem Gewissen ausführen , wenn man nicht auch
beschließende Stimme im Verwaltungskörper der Gemein¬
den Hai, Es ist doch wohl kein Zufall , daß Teutschland mit
Lesteircich Ungarn und Rußland zusammen die Länder der
größten » indersterblichlcit sind , und daß das Fürstentum
Lübeck , also aldenburgische» Gebier , das Land ist , in dem
der Prozentsatz der sterbenden Kinder der doppelte ist,
wie im übriger, Teutschland , Tie Länder mit aktivem
und passivem Wahlrecht der Frauen haben alle geringere
Linderstcrblichkeit, wie sich denn auch in allen diesen Län¬
dern berausgestellt hat , daß die Stimmen der Frauen nicht
einfach eine Verdoppelung der stimmen bedeuten , sondern
daß die Frauen durch ihre Eigenart dem össentlichen Leben
ganz neue Wirrte zuführen , die naturgemäß hauptsächlich
den Frauen und Kindern zugute kommen. Nicht ohne Grund
sagte der norwegische Ministerpräsident bei der Einführung
des ersten weiblichen Abgeordneten , daß die vorzüglichen
Erfahrungen, die man mit dem Frauenstimmrecht gemacht
habe , sehr bald ihren Lohn darin finden würden , daß man
den Frauen ganz dasselbe Stimmrecht geben würde , wie
es die Männer haben , s .sxule gibt es in Norwegen für dre
Männer allgemeines Wahlrecht , während nur freuer-
zahlende Frauen das Wahlrecht haben, ) Ter Präsident der
Regierung Neuseelands schreibt 1997 , nachdem die Frauen
dort 14 Jahre lang das Stimmrecht gehabt haben : Meiner
Meinung nach ist "das Frauenstimmrecht ein sogen für die
Kolonien gewesen . Ich entsinne mich keines einzigen Ver¬
spiele und keines Falles , durch welche seine Wohltaten
durch eine mit unterlaufende Schädigung beeinträchtigt
lrurden, —

Wenn dem nicht so wäre , wenn sich durch das Wahl¬
recht der Frauen wirklich Mißständr für Staat , Gesellschaft
und Individuum hcrausgcsteill hätten , dann hätte Wohl
nicht ein Land nach dem anderen sich zur Einführung ent¬
schlossen. seit 1869 gibt es jetzt in Amerika Stimmrecht der
Frauen in den Geineinden der einzelnen Staaten , seil I8W
in Australien , in Finnland seit 1936, in Norwegen seit
18M <1967 politisches Stimmrecht ) , in Täncmark seit 1998,
in England seit 1868, in Schweden seit 1862 aktives , seit
löst!) passives,

Tie amerikanischen Erfahrungen mit dem Frauenstimm¬
recht sind in einer Broschüre gesammelt . Man ersieht dar¬
aus unter anderem folgendes : Ter Prozentsatz der Ehe¬
scheidungen in den Staaten , welche das Frauenstimmrecht
eiugesührt haben , ist beinahe um 25 Prozent geringer , als
ber der anderen Weststaatcn, Wnoming , welches bis zum
Jahre 1869 , dem Jahre , in welchem es seinen Frauen das
Ctirnmreckn gab , den höchsten Prozentsatz an Ehescheidun¬
gen in Amerika auswies , kommt jetzt erst als 14 , in Be¬
hackt , In den drei großen Staaten Washington , Cali --
sonnen <die heute beide Fraucnwahlrecht haben ) und Drega
betrug der Prozentsatz der geschiedenen Frauen im Verhält¬
nis zur Bevölkerung im Jahre 1966 26 Prozent mehr als in
Eolorado und Utah , 56 Prozent mehr als in Wvoming und
Fdado , den vier Araucnstimmrecdtsstaaren , Diese Beispiele
Ntögen genügen , um die Befürchtungen des AbgeordnetenTriver zu widerlegen . In Colorado erhielten die Frauen
1893 das Stimmrecht , Im Zeitraum von 1890 bis 1960
nahm der Gesamiwcrt des Besitzes an Landgütern dort um
^7 Prozent zu , in Utah , das 1895 das Frauenstimmrecht ein-
sulme , sogar um 96 Prozent , in Wnoming um beinaheM Prozent und in Idaho um 166 Prozent , In Colorado
Ndock, damals noch ohne Frauenstimmrecht , nur 2,S Prozent,Tus ganze in der Industrie investierte Kapital nahm in
Ealisornien,39 .9 Prozent z» , in Wvoming 76,9 Prozent,
st> Utah 39,9 Prozent , in Ibabo mehr als 186 Prozent.
»lm 3l . Dezember I !»63 gab cs in den Armenhäusern Colo-
tad,z auf 166 666 Menschen der Bevölkerung gar keine« mosencmpsängcr, in Mali 61,3. in Idaho 37,2 ; in dem
denackbartcn Calisornicn jedoch 261,6, in Nevada 463,9, in
ulonlana l 12. 19 , Ferner zeigte sich , daß die Zahl der
Eheschließungen sich in den Staaten mit Frauenstimmrecht
wehren , also die beste Cnlgcgnung , daß die Beschäftigungwu Fragen des Wohles der Allgemeinheit notwendig , ent-
weiblichen " müsse . In fast allen Staaten der Welt hat sich
^ ausgestellt, daß das Interesse an den Wahlen sich durch« mlührung des Frauenstimmrechts auch bei den Männern
Hoger , und hgs . ^ Wahlkämpfe verständiger geführt werw , was ja schließlich sür manche deutsch« Gemeinden auch

Wünschen war «.

Man geht jetzt , verlockt durch die ausländischen guten
Erfahrungen mit dem Gemeiiidewablrecht der Frauen , auch
in einzelnen deutsche » Gemeinde» und Bundesstaaten daran,
sich wenigstens mit dieser Fregc ; » beschäftige» . In Baden
hat man dej der I9M vorgenommenen Revision der Ge
meindeordnuiig beschlossen , daß in allen Geineinden in den
Kommissionen , j „ denen Schul und Armenwesen verbandelt
werden , Frauen mit beschließender Stimme sitzen müsse » .Tas ist der Anfang zum kommunalen Wahlrecht der Frauen,
Plato führt in seinem Werk vom Staat zur Gleichderech»
gung der Frauen in der Gemeinde schon aus , daß das
Nützliche schön sei , und das Schädliche häßlich. Nützlich aber
ist da ; Gemeindewahlrecht der Frauen sür die Frauen und
die Kinder und somit sür alle, denn wenn irgendwo , so Hai
im Staarslebcn der Satz Geltung : Wenn einer leidet , leiden
alle. Es gibt heute kaum noch ein Ressort des Gemeinde
Haushalts , das nicht nach der Arbeit der Frauen verlange,
sei es die Frage des Armen und Krankenwesens , dev
Sängltiigssürsorge , des Markrvcrkebrs , der Polizei , der
Schulfragcn , der Wcgeordnung , ja , gerade diese besonders
für die Mütter aus dem Lande , die ihre Kinder aus diesen
Wegen zur Schule schicken müssen.

Es gibt Länder , denen es eine Freude ist , ibren Bur¬
gern wohltätige Neuerungen der Kultur so schnell wie mög¬
lich zugänglich zu machen, und daß das Frauenwablrccht
eine hohe Kulturerrungenschast ist , muß jeder zugeben : cs
gibt aber auch Länder , die noch dem Wablspruch verfahren:
Hannemann , geh Tu voran , Du hast die größten Stiesel an.

Wann wird Oldenburg sich » ach der Haltung seiner
Linksmchrbeit im Landtage für den Fortschritt entscheiden?

Mitgliraei'vci'lammlung ärs valerlSnäi-
sHcn ?rau«nvereins in vlcienvurg.

Am Frcilagnachmittag 5 Ubr fand im Logensaalc am
Tbcaterwall eine Mitgliederversammlung des Vereins stau,
die sehr gut besucht war , Frl , Willa Thor ade, die
Pereinsvorsitzendc , begrüßte die Erschienenen herzlich im Na
men des Vorstandes , Zwar müßten statutengemäß die Mit
glicdervcrsammlungcn alle zwei Jahre abgchaltcn werde» ,
aber eS sei schon zur Gewohnheit geworden , alljährlich eine
Versammlung abzuhalten . Dadurch würde der Zusammen
schluß zwischen den Mitgliedern sehr gefördert und das Leben
im Vereine gestalte sich freier und für alle Teile nutzbrin
gender.

Nach diesem einleitenden Willkommengruße erteilte die
Vorsitzende dem Schriftführer des Vereins , Obcrkirchcnrat
Haake, das Won zur Verlesung des Berichts über die
Wirksamkeitdes Vereins im Jahre 1911 . Wir werden daraus
noch zurückkommcn.

Ta Einwendungen aus der Versammlung nicht gemacht
wurden , ging man zu Punkt 2 der Tagesordnung , bcir , die
Rechnungsablage, über . Ter Schatzmeister, Kauf¬
mann Weber, erstattete Bericht über die finanzielle Lage
des Vereins , Ter Kassenbcstand betrug am l , Januar I9tl
l I 838,76 .4k, Vereinnahmt wurden aus dem Verein 2389,75,
aus der Volksküche 20 121,34 -kt , aus der Kasfcckücve 1669,15,
aus der Schulküche 1619,75 .4t , aus der Wöchncrinncnpflcge
566, aus der Säuglingssürsorge 3666, insgesamt 41 678,69 . kt.
Verausgabt wurden sür den Verein 684,13 .kt , sür die Volks
kucke 17 741,91 . kt , sür die Kasscckückc 366,l2 . kt , für die
Sckulkückc 2666,15 ^kt , für die Wöchncrinnenpslcgc 989,32 , kt,
sür die Säuglingssürsorge 3 :189,65 . kt , insgesamt 25 77l,28 .kt,
Ter Kassenbcstand betrug also am 1 . Januar 1912 15 367,41
Mark , Temnach hat sich das Vermögen uni rund 3566 . kt
vermehrt,

Ter dritte Punkt der Tagesordnung betraf die Neu
wabl vcr Vorstandsmitglieder, Slaiutcnge
mäß findet eine Neuwahl des Vorstandes alle zwei Jahre
sta » . Leider waren im Verein Mißstimmigkcilcn eingerrcien,
die den gesamten weiblichen Vorstand veranlaßtcn , sein
Amr nicdcrzulcgcn . Tie näheren Gründe sind folgende:
Der Vaterländische Fraucnverein war durch die Vorrrägc
der Herren Assessor Edler mann und Dr . Ephraim
in nähere Beziehungen zu den übrigen Frauenvcreinen
der Sladi getreten , und deshalb halt - der Vorstand des
Vaterländischen Fraueiivercins eine gemeinsame Petition der
Fraucnvereinc an das Großherzogliche Staatsministcrium
und den Landtag mit unterzeichnet , in der um Gewährung
des Gemeindebürgerrechts an die selbständigen Frauen der
Gemeinde gebeten war unter Hinweis auf die Einrichtungen
in manchen anderen Ländern und unter Betonung der so¬
zialen Bedeutung der Sache , Diese Petition war nicht aus¬
gegangen vom Vorstande des Vaterländischen Frauenver¬
eins , sondern nur von ihm mitunterzeichnet worden . Der
Vorstand des Vereins glaubte zunächst, keine Veranlassung
zu haben , sich von dem gemeinsamen Vorgehen aller Frauen-
vereine ausschließen zu müssen, und glaubte die Mikunter-
zeichnung verantworten zu können trotz der politischen Seite
der Frage , die für den Vaterländischen Frauenverein natür-
lich ausschied, da er als solcher keine Politik treibt . Bestim¬
mend war lediglich das soziale Moment , das in der Pe-
tition zum Ausdruck kommt. Gegen dft Mitunter ; eichnnng
der Petition durch den Vaterländischen Fraucnverein erhob
sich in größerem Umfange Widerspruch im Verein selbst.
Dies veranlaßt « den Vorstand , nach genauer Erkundigung
und wiederholter Prüfung der Sache , die bekannte Erklärung
dem Großherzoglieben Ministerium und dem Landtage
gegenüber abzugcbcn.

Zugleich mit dieser Erklärung liattc der gesamte weib¬
liche Vorstand sein Amt niedergelegt und um Neuwahlen
« cheirn, damit der Verein selbn Estlegenheit habe , Stel¬
lung zu der Angelegenheit zu nehmen . Er wurde jedoch
einstimmig w ie de rgewä h l t , Frl , Thorade nahm
im Namen des Vorstandes die Wiederlvahl an . In den
neugewählten Vorstand wurde noch Frau Schneidermeister
Goertz ausgenommen , in der nächsten Zeit soll der Vor¬
stand noch durch ein weiteres Mitglied ergänzt werden,

Frl , Thorade führte dann für sich persönlich aus:
Vas mich anbertifft , sv möcht- ich nicht verhehle :' , daß
ich sehr starke Bedenken getragen habe, ob ich eine even
tuelle WiÄtzrwaül annrhmen und die Arbeit fortiuhren

könnte , ohne mich bei meinen persönlichen Anschauungen
zu sehr beengt zu fühlen , Tiefe Bedenken sind » och nicht
.zerstreu ! , Ader ich will ven'iichen, die unbefangene Freu¬
digkeit für die mir liebuewvrdeiie Tätigkeit wiederzuge-winiie » , in der Hoffnung , dem Verein und damit auch der
Allgemeinheit nach Ntaßgade meiner Kräfte nütze » zukünn . n.

Sodann gab die Vorsitzende noch bekannt , daß der
geplante He l fe ri n ne n ku r sus, zu dem bereu » ver¬
schiedene Anmeldungen erfolgt find , wegen Verhinderung
der Aerzie verschoben lverden muß , Tie Sprechstunde» der
Vorsitzenden finden jeden Donnerstagmorgen in der Vvlks-
lüche^statt . Zu empfehlen ist augenblicklich sehr ei» Besuch
der Schulküche, Im Anschluß an die Bersammlung fand
ein interessanter Lichtbildervorrrag stall , in dem
da» Wirken der Frauenvereiiie anschaulich geschildert wurde.
Lberkirchenrat Haa ke gab die nötigen Erläuterungen dazu

W , L . Tie Direktion des Nordd , Llovb teil, uns freund-
licbst mit , daß der Tainpfcr . Oldenburg -

, soweit sie sesiiicllcn
kann, niemals einen weißen Anstrich gehabt bat.

Nach Huntloseu , Wenden Sic sich doch an den Ge-
meinoevorstebcr , wenn Sic über einen Beamteten der tve-
meinde zu klagen haben , was bat denn der evangelische
Glaube damit zu tun ? Teuflisches Werk soll die Arbeit
der bctr . Frau sein ? Wenn Sie nur nich ; zu schwarz malen!
Ihre Einsendung kommt uns recht verworren vor : jede,»
falls können wir sic ohne weiteres nicht veröffentlichen,

G , M , Ihr . Eingesandt - eigne; sich „ ich» zur Ver¬
öffentlichung . Was sie ihr zum Vorwürfe machen, daran
ist die Kirche in Wirklichkeit nich , schuld . Und wenn di«
Prüfungen nun wegsallen , so können Sie sich doch freuen.
Aber bimelber noch schelten? Seien Sic doch des Fon¬
schritts srob!

Aller Ab, in N, Wenn Efeu an Hauswanden so
gehalten , resp, jedes Jahr so geschnitten wird , daß nur die
sich selbst anklammernden Rauken vorhanden sind, dann wird
jede so bewachsene Wand trocken bleiben Bleibt aber der
Efeu sich selbst überlassen und bildet dann ein sußdickcs oder
noch schlimmeres Gewirr von berabhängenvc » Zweigen,
dann wird sich leicht die atmosphärische Feuchtigkeit dauernd
cinnistcn und unangcnebme Erscheinungen bcrvorrufc » kön-
nen . An einer richtig gezogenen Escuwand müssen alljähr¬
lich die lose hcrabbängcndcii Ranken abgcscknilren werden,
dann wird auch das Mauerwerk , weil Lickn und Luft daran
können, trocken bleiben

F , B, , St . Taß Sic gegen Ihr Haar - und Hamleide,
schon . Alles - versucht haben , bezweifelt der Bricfkastcnonkc!
sehr, der wohl nicht schlgcht, wenn er unter . Alles " sämtlich«
im Publikum als Hausmittel geltenden Waschungen, Einrci
bungen , Salben usw , versiebt. Ob cs ein energisches
Mittel dagegen gibt , weiß der Brieskastcnonkcl nicht zu sagen.
Nur soviel : Wenn er selbst von solchem Leiden bcimgesuckt
würde , wäre sein erster Gang zu einem Spezialisten für Haar
und Hamlciden , der dem Leiden sachkundig zuleide gebt. Fast
überall gibt cs jetzt Spezialisten sür dieses Fach, In Oldem
bürg behandelt Tr . Thedcring, Gottorpstraßc , derartige
Krankheiten.

F . M . Tie Frage ist sehr unbestimmt. Wenn Vereinig»»
gen für Turnlehrer gemeint sind , so dürste Tcminarlchrcr Bö¬
lling , für Zeichenlehrer Zeichenlehrer Tiers, für ,e-and-
arbeitslehrcrinncn Frl , tom Tick, für Haushaltungslcdrcri »-
nen Frl . Habbcn, hier, Auskunft geben können . Für Lehrer
an kaufmännischen und gewerblichen Fortbildungsschulen de-
steht der Verein für . Das oldenb. Fortb . - Scbulwcscn- «Vors,
Direktor Harmjanz, Delmenhorst) , der im Begriff ist , sich
in Bezirkskonfercnzenzu teilen.

Meta und Trina , Tas genannte Lokal in Wilhelmshaven
Hai einen guten Ruf ; es verkehrt dort das sog, bessere Publi¬
kum , Seid Ihr nun zufrieden?

A . 173 . I , Es kann n . E , gar keinem Zweifel unterlie¬
gen , daß Sic nicht berechtigt sind, den bisher audeiwen vc
nutzten Raum als Wohnzimmer auf Kosten des Vermieters
durch Streichen usw . instand setzen zu lassen. Will der Ver¬
mieter Ihren Wunsch nicht erfüllen , bleibt Ihnen nichts an¬
deres übrig , als entweder zu kündigen oder cs selbst , aber
auf eigene Kosten, machen zu lassen. — 2 . Es kommt nicht
darauf an , ob der jetzt von Ihnen bezahlte Mietpreis äuge
messen ist , auch nicht daraus , ob Sie bei einer Steigerung
des Mietpreises in Verlegenheit oder gar in Not kommen
würden . Auch wenn Ihr Hauswirt sür Ihre Wohnung
1666 .4t forderte , würden Sie nichts machen können. Wollen
oder können Sie den Mietpreis nicht zahlen, müssen Tic eben
kündigen. Taß Sie evem, keine andere passende Wohnung
finden , ist Ihre Sache , Ter Vermieter braucht sich dadurch
nicht stören zu lassen. Natürlich kann der Vermieter nickt
von heute auf morgen steigern, sondern muß die vertrags¬
mäßige oder gesetzliche Frist inncbaltcn . — Wenn sich Ihr
Hausbesitzer durch Versprechungen, daß Sic bei besserem Ge¬
schäftsgang mehr Miete bezahlen wollen , binbalicn läßt , io
ist das sür Sic ja gut . Sie würden dann keine böbcrc Miete
zahlen brauchen, da derartige Versprechungen keine bestimmte
vertragliche Abmachungen sein würden,

A . S , Wir empfehlen Ihnen , sich an den T c >, t s ck e n
Schulschi sfvercin, Bremen , z» wenden , wo Sic jede
gewiinschieAuskunft erbalicn,

A , B , E , Und wenn die Siropbcn weniger kraus und
holperig wären , so müßte man dock Bedenken tragen , e i n
Torf allein mit solchem Lobe zu bedecken , Oder meinen Sie
cs ironisch? Tann gcbtS erst recht nicht,

D , S Nach 8 9 der Ministerialbekanntmachung v -m
3. August 1876, betr , fc u e r p o l i z c i l i ck c Pari ck r i i-
tcn, miissen die Abzugsrohre von Sparherken i .i einen
Schornstein geleitet werden . Nach einer Bklaninmacluing
von 1895 über den Gebrauch von Vicbkesiel» müssen ruck
die Abzugsrohre von Virlikeiscln i » einen Schornstein ge
leitet werden . Bezüglich der Viehkeiiel besteht noch o,'
Besondeiheil , dos- in den Gebäuden , i » denen sich ein c.- >
stein nickt beftiidci , oder in denen die Leitung in einen
Schornjttzül nicht möglich ftl. da» Abzugsrohr durch oic
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UnHenmauer in » Frei , geleitet wird — Dies « Bestim-

nungen gelten auch jetzt » och . Es kann Ihnen habe - auch
etzt auigeaeben lverden , .steiicl oder Herd enliprecheiid vor»
'redende » Bestimm » » « » herzuitellen Daß di ? Bestimm »»

;«» di » IKlS außer Kraft grssetzt sind , stimmt nicht : aller-
) i »q » ist uu « woiil bekannt , da » die gesamte » fruerpvlizei»
iche» Vvrschrislen einer Revision unterzogen Iverden sollen,
rnd deswezzen wird vielleicht von Ihne » oorlauil, , noch
, ut -t verlangt werden , daß alles nach den jetzigen Be-

liimnungen hergestrllt wild , sondern , wodlgemertl vis die
reuen Bestimm »» « » heraus sind — 2 Die llkberioeauiig «-
« rechtigkrit besteht nur dann , ivenn sic vor 1000 Ihrem
Vorbesitzer ordnungsgemäß vertragsmäßig eingeräuml ist,
onst nicht . An sich iväre allerdings noch möglich , daß die

Gerechtigkeit ersessen (oder , wie - re sagen verjährt , wäre:
X»zu N>äre aber erforderlich , daß sie vor 1000 . da » heißt
»lso vor dem Inkrafttreten de« Bürgerlichen Gesetzbuches,
ersessen gewesen wäre Nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch«
ribt e» kleine Ersitzung von Gerechtigkdite » , die nicht im
Grundbuch eingetragen sind , mehr . Die Ersitzungszeit nach

lem vor 1900 geltenden Recht beträgt bei Gerechtigkeiten
mindestens 10 Jahre Die Gerechtigkeit müßte also seit
18SO anSgeübl sei » . Da » ist aber ja nach Ihren Angaben
richt der Fall . Eine Bestellung der Äerechtigleik nach bcm

Bürgerlichen Gesetzbuch kann nur im We « der Eintragung
m Grundbuch erfolgen , früher genügte ein einfacher Bei¬

trag.>. P. IM. Die Kinder erster Ehe sind an dem
Bennögen ibreS Stiefvaters nicht erbberechtigt ; ste können ev.
rach dem gesetzlichen Erbrechte nur dann von dem Vermögen,
ms der Stiefvater bat , etwas erben , wenn die Mutter den !

Stiefvater überleb « und diesen beerbt . Die Mutter wird dann j
Väter von den Kindern erster und zweiter Ede beerbt . Stirbt l

Ae Mutter vor dem Stiefvater , erben dle Kinder erster Ehe j
iur Ihren Anteil an dem Vermögen , da - die Mutter dir

mhin falso auch während der zweiten Ebel erworben hat . An

»em Vermögen de» Stiefvaters find ste jedoch in diesem Falle
nicht rrbbercchttgl.

M . K. stz. l . Nach dem gesetzlichen Erbrechte «also wenn
kein Testament vorliegt ) erbt der überlebende Ehegatte
»eben Kindern ein Viertel des Nachlasses des verstorbenen
Ehegatten . Die Kinder erben zusammen drei Viertel «s 1981

v^viriscnkoe>veir6k8e «^u
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Blexen . F . Michaels Erben

Wünschen sterbefallshalber das
hier mitten im One belcgene

kücdlsels
Hstkl ii . lsartenttsillumt
mir Antritt 1 . April eveittl . l.
Mai d . I . durch mich zu ver¬
pachten.

Tic Immobilien bestehen au«
einem , ein großes Gast - u . viele
Logis - und Versammlungszim¬
mer . kleinen Saal sowie gute
Wob » rc . Räume enthaltenden
Wohnhaus «, großem schönen
Saal mir angebauter massiver
Bühne , geräumigem Stall , Eis¬
keller , ttcarlbabn und großem,
schön gepflegten Lustgarten mit
viel, » schönen Veranden und
Lauben.

Ter jederzeit nachzuwetsend«
Umsatz ist bedeutend und ver¬
größert sich ständig.

In , übrigen bedarf es einer
bescndercn Empfehlung diese«
sei « langen Jahren bestehenden,
allrciiommietten Hotel « nicht.

Aus diese günstige Pachtgele-
genöett weise ich noch besonders
hin » nd bin zu jeder unentgelt.
licken Auskuirftserleilung gern
bcreii . Restes " " " > wc " .-»
sich uu ^ r '

/ ^
Dtlnrn » Hoge » .

,r » r veiiwieorn >ue >»en
suchen wir etwa

3l> statimSlirbtiter
zum baldigen Eintritt . An-
sangslobn 2M - 2,80 täglich,
steigend auf 87—öS .ttz monat¬
lich , außerdem monatlich 2—S .Si
Mictzuschuß . Bewerber müssen
ge,und und dürfe » nicht über 28
Jahre alt sei» . Meldung werk¬
tags zwischen ö— 1 und 4—7 Uhr
in unserem betriebstechnischen
Bureau , Zimmer 2 de « Eisen-
bahndirekttonsgebäude « .

Oldenburg , IS . Febr . ISIS.
Grostherz . Eisenbahndirektton.

Ich bade Auftrag zum Derkau
eines in «mein Hasenortc be¬
lesenen

Geschäfts-
Hauses,

worin eine voumaterlaNen - ,
Kolontai », Nohle » und Sisen-
warentzandlnag beirieben wird,
für Gl 18 000 , bei mäßiger An¬
zahlung . Antritt nach Belieben.
Tie Bedingungen sindsehr - ünstig
HajoIiirgens amil . Aukiionaior,

H . heutzlrche » i O.

Ohmstede . r >on nieine » beiden
mit S Stimmen

snzekörteil RiidAierrii
svate » Ttzrousolgar ) wünsche
einen zu zu verk . « . Häuften.

Hand Hans », bei Raste « . Zu
verkaufen ein

setter stier.
« . 8 «« ».

de« Bürgerlichen « esetzduche«) . ft Ein Sdemann ist gegen-
über seinen Schwiegereltern nicht erbberechtigt Ist die Ehe¬

frau verstorben , so sind , einerlei , ob der Ehemann wieder ge
heirate « ha , oder nicht , die Kinde « bezüglich de« Vermögen«
ihrer Großeltern erbberechtigt . Ter Vater ( Ehemann ) erhält

nicht » . Er har nur an dem Erdteil , der ttinder bi » zu
deren Volljährigkeit oder deren Heirat die Nutznießung.

HI Reichst » « aurre werden hier im Herzogtum
Oldenburg gemäß Arrikel 1 Zlsser l und 2 >» de » Einkommen

steucrgelctzcs ,ur staatlichen Einkommensteuer heraugezogcn
und müssen daher auch gemäß Artikel 47 h 2 Zlsser lu der

oldcnburgischcn Geineindeordmiug Gemeindeumlagcn dezah-
len . Eine Ermäßigung der Gcineindcumlagen aus die

Hülst « für Reichsbeanttc gibt es vier nicht.
Pfarrer von , Lande Wir können Idre Frage vez . des

letzte » Erlasse » de « Oderkircheiirai « nicht beantworten , film
men Ihnen ader zu , daß er an vielen Orten Verwunderung

erregt dar.
H . B . Grundsätzlich können Sie sich nick , den Ort aus

suchen , wo Sie am liebsten die Steuern bezahlen »vollen,
es entscheiden darüber lediglich die Gesetze Nach Ihren

Angaben müssen wir aber aimehmen , daß Sie »nr in

Bremen Sievern zu zahlen brauchen und daß Sie im Her¬

zogtum zu Unrecht angesetzt sind . Eisorderni « für Ihre

Veranlagung vier ist , daß Sic hier eine Wobnung haben.

Al » Wobnung gilt nicht jedes nur zu eurem zeitweiligen
Aufenthali eingerichtete oder ausreichende Absteigequartier,
sondern c« gehört dazu , daß zum dauernden Aufenthalt « für

Sie und Ihre Familie Wohnräume eingerichtet sind , dl«

Ihnen Dttznnitgsmäßige Unterkunft gewähren , und daß

Ihnen die Persügungsgewaii über die Wobnung zustedt.

«Daß Sie nur Sonnabends nach vier komme » , ist gleich

gütig . ) Offenbar aber liegen diese Voraussetzungen mcki

vor ; Sie baden nach Ihren Angaben hier keinen Wodnsttz.

ES ist Kader das Nichtigste , daß Sie sich unter Voilegunp
der Bremischen Steucrguüliing » nd unter Darlegung der

tatsächlichen Verhältnisse an den Vorsitzenden de»

Srhützungsausschusseö der Gemeinde , in der Sie zur Steuer

angesetzt sind , wenden und beantragen , Sie im Herzogtum
als Steuerpflichtiger zu streichen.

H . H Zur genauen Beantwortung Ihrer Anfrage ist

noch eine Angabe darüber erwünscht , ob der vh . »
allein ein Testament errichte , hat oder ov der von ' k"
inhaltlich nittgeteilte Testament « ,erl aus einem aem .-,^

"
!!'

luven Testament beider Ekeganen stamm, , i » dem lu . 7?" '

Linie sich gegenseitig den Nießbrauch an dem Nachia» «
macht Häven .

°

Gretche« . Ein Mtuel -ur Entfernung „ ne,
wünschten Haarwuchses , da» durchau,
M , ist svigeiuv« : Man läßt sich ein seine « Pulver mi!

°
^

au« 10 D - ia:n Bahrumiiü .,to . Teilen Zürkoryt -
Teilen Weizensrär-kr. Bon diesem wird eine emipretden^
'-öleM mir Wasser zu einem dütrn Brei anarrühn
dieser au , die zu cuUzaareiwe Stelle aufgetrage» . Mg ^
die Mass? 10 Enuien lang eiuwirken und wäsclst sie ban¬
al» und wicaerhvlt das Verjähren, wenn der Erfolg nickt
vollständig befriedigend ist . Sollle die Haut dann e^e
unaugenelime Röie anaenvmmen haben , so st « ickl mo»
etwas Lanolin oder Mandelül ein . — Gvaen Sommer,
sprossen gibt es folgendes ivttrrel: Mache Umschlä«
mit einer Lösung von 1 Teil Sublimat auf igg TeL
Prasser . Diese Umschläge, dü keine Falten schlagen dürfen,
sr-iideni glatt aufliegen müssen , bleiben einige Stund «,
liegen. lseiHl sich alsdann die Haut stärker entzündet
so wird die,elbe mit in Oel getränkten Kompressen bedeckh
Die Somnwl -sprvssen verschwinden, während d «e Ham gh.
schilstn , u» wenigen Tage» . Das Sublimat ist giftig,
darum ist bei dessen Anivendung große Vorsicht nötig
Ziegen Sommersprossen, die durch Mlageruno von Far?
stofs in der Oberhaut unter Einfluß der - onnenwärme
entfielen , gibt es mehrere Mittel . 1 Gramm fulfokarbol.
saure« "Zink wird fem gerieben, in nner Mischung dm
4-

'
- Gr .imul Eollodtum , l Gramm Ziironenölund '

.Gramm
Wring?ist . Damit Werken die Flecke täglich bestricken Ein
anderes einfachere« Mittel ist : tägliches zweimaliger Na¬
schen mit einer mäßig scharfen Bürst» und Msnrwasstr.

Schneeglöckchen Das . Bind - soll noch gelten , aber
. zeheirleisc " von einem Windkauch zu sagen , dar ist dH
schlimm!

Io6sst nstziont sick selbst

8Ick«ehoit»- K »» isr » l»pilrat.
l ' nsek' I Icat ke» ttk Vo-rlltte:
1. künrliek schmoerlo »«» flssivesn
2. Viele öokre ämieenäe üedeouc, !--

,LHI,Xe,t jeäee elaeeliiea stlioie.
Z. X»8ienlase <> 4drleken riiimplgeveor-

äense XNneen_
bcr .e
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Die seit über 40 Jahren in Privat bänden gewesene höhere
Lehranstalt in Freren ist jetzt in den Best « einer Genossenschaft §
übcrgegangen und wird am iS . April vollständig neu und der t
Jetztzeit entsprechend eingerichtet , wieder eröffnet . Die Leitung I
der Schule übernimmt ein geistlicher Direktor , ebenso wird die

Beaufsichtigung der Internats von einem geistlichen Herrn ge
sühn . Beide Herren wohnen in der Anstalt . Ter Protektor,
ist der bochwürdige Herr Bischof von Osnabrück.

Vorbereitung für das Einjährigen Examen , Gymnasial - u.
Nealklassrn «2ena bis Obersekunda, , Handclslcyre

Auskunft erteilen der Ortspfarrrr Laute und Tr . Phil . B.
Timmrrmann , Freren.

Hitzerr Letzranftalt und Internat Freren , G . m, tz. H,
Freren i . H . S6.

ü

Z» r

empfehle:

Verding « »» »; .
Für die Tiefbauinspekfton Hl soll die Lieferung von Kanal-

ftrine « für die Kanalisation in Bremen für die Baujahrc 1<>12
« nd 1913 vergeben werden.

Es handelt sich um etwa 4 200 000 Kanalfteine für 1912 und
8200 000 Kanalfteine für 1913.

Die besonderen Bedingungen liegen vom 2K . Februar ab
am Burea « der liefbautnsveftion , Tiefer Nr . 36 , Zimmer Nr . 1,

zur Einsicht au » und können gegen freie Einsendung von 1
in bar von dort bezogen werden.

Angebote sind vorschriftsmäßig verschlossen , mit entsprechen¬
der äußerlich sichtbarer Aufschrift versehen kostenfrei

bis M 1 ?. Mm b. Z . , mMWlIllbr,
an das vorbenanntc Bureau , wo zu der angegebenen Zeit die

Eröffnung der eingegangenen Anerdielungen stattftndet , ein-

- usenden.
Bremen , den 22 . Fedruar 1912.

vre ? iekdsuinrveHtiov IH.
Ttzalenhorft.

! Ä

Bürgrrfrld « . Zu verkausen 2
schwere , März u . April kalbende
vutz «. Scheideweg W.

Nadorft 2. Zu dk. ein kraft.
Schwein , Anfang März ferkelnd,
bestentaste . Gertz . Hemm s« .

Moortza » !«« , Post Wsistmg.
Z « verkaufen dunkelbraun«

IWHlilsk Mit,
durchaus kromm in jedem Ge¬
schirr , ichwerer Liwränner , oder
sjäkrige res, '. Sfähriqe Stute
nach Wahl . Hknrich Rftsch »» .

6 Notzrftfttzle zu verkaufen.
Ziegelhofftraß « 18.

Ätll . zu verk . fast n . H . -Rad^
ütür . Küchenschrank , D
mit Sessel usw . NS
der Filiale Langesttaße 20

Polizeihund»
Airedale - Rüde , s. krästla , vor
iügl . Eigensch ., unistd btNig zu
verkaufen . Iu ersragrii >n der
» treditio » dixfts Blatte - .

Am
Mühmtors.

« annta, . de » 3 . MS «,

mit nachsolgendeni

- S ^ L . L ^. -
wo, « freundllchst « inladen

Der Berel « . H . ttz. NM «,.
bllj . Nnsang , rcchs« 7 Uhr.

Zu verkaufen eine wen . gebr

Vidtoria-
Zrrickmszcdive.

NabAn , sür 180 .tk . « nft.
>0» dir 1

ü
Harnirrte Hüte i»

allen Kreistage » ,
iLtiiKhüte von l . 20
Mk . an , Anterziek-
zeuge, qellr . Köäre.
tarb . Zwischenröcke.
weißeRocke von l sift
Mk . au , Horselts

^ von 75 Vfg . an,
Kpirakteder -Korsetts j
von 12, '

» Mk an,
Gürtel in Seide u.
<4 « mmi , üaschrn-
tücher v . 15 Zffg an,
Büsche « von lOHstfg
an , seid . Aänder in
allen Areiten . lange
Handlchnhe , schwarz,
weiß , von 3 -

'»
an , Dorhemd « mit
Kragen 40 Zftg.
Schlipse von SVTkftz.
an , Alanschetten
ZV Zfs. , Leibwäsche

» . Strümpfe,

Kleidkr - KMr
in Seide , Kü>

Spachtel,

EillsMÜIk,
schwär), » cik « . srmtl.

Modefarbe » ,
Held , Silier ei «. ,

Kuö- fe . Grelots.
Hlegenschirme in
Seide « . Aanelka von
S5 -r» f , an . Tx . rlteck-
Kämme « . Schmuck¬
ware » in greßer

Lnswahl

Htitterltraße I
Natzaltmariten « erde»

>» , »de ».

Auktion
m

Klcin - Sclmrel.
Bei I . T . Brnmnnks Kino

tzaus « m Klein - Scharrel werft
ich kur fremde Aeänung am

den 9 . WUrz d. I,
: nachm r ützr.

öffenliich au Iaülungtfnst »««>
tauten:

6 jussgktlll -kidl
K«-r.

2 srischmilchklidr dtt,
8 brkr junge gäSe^
2 aUerbkkk Slllmil,

rin Avril kalbend,
1 Ljöhr . 8ini>,
2 schölle 1v. jä-r. Wn.
1 kihjialli.
1 LjStzr . Achse.

« Pferde , -

^ LschwttrpM
w , l2 und o
Jahre all, lest«
» iaivSaaee.

1 0) est»enll schwer . KM
UtriWe
Zchwrille,

ra . L0 schöie lS-stt-
schweill » , c» ,M«n.si.

rr . 6000 M MH
und .

lß . 300 Scheffel beit
^ ßkllltsffel«.

stausliebhaber ladet e«

f . o . Xapöl8 .
Ailt . .

Oldenbm «.
Rletnardu« Ottttenftraße v»

>u verk. L.u«ak
Watznbeck.

nahe am Kalben
D KrimS

Zu verkausc » > "
A ^

I altertümlich , sstssn ' .
Swuh -ujop

^
m . .

^ L



6 6 7 >

I, Hoortorktre«.
g» . Balle«

I, Hoorlorklr'eu,
N. Balle « » . » » .

Ei, » « Paste « schlecht ge¬
rechter Balle « gebe adr

t,j 10 Balle « it I .7S

ch rerfstreufabril am Eta « .
Oldenburg.

8 . versa äs
« aseuftr . » « . Lel . 1VVV.

? >m !> - Verklliis.
huntlofen. Der diesige »Nr

.« nwl beabsichtigt , di « mitten
-m Ottc Huntlosen belegen«

Pfarrloiese
Ul Hröße von 0,7285 Hektar s» -

wie de» ;ur Küsteret gehören-
»ca unkulttviettrn Placken im
- „« loser Brock, groß 32*>16

mar. mit beliebiger » Antritt
u verkaufen
Zweiter Verkaiifttrrnrin ist

v^ eser « auf

Mittwoch.
Leu28 . Sebr. d. 2-,

nachmittag « 5 lll »r,
»> - chmidts Gastbause zu Hunt-
,escn

ser Zuschlag wird in diesem
rermine erteil ! werden,

d .iufliebbaber ladet ein
B . Künncmann , Rsr.

WkÄiHLtÄhMo.
Zu » euier am Sonnabend,

)en L Mart 1912, stMInndenden

Auktion
lade all« Verwand :« , Bekannte
uad Donner lreundltcbst ein.

Oeor ^ klentle.

An »er « »n Mat d. I Laden
« tt Wahnung in Donnerschwee,
paffend für Katonialwarrnhdlg.
«sw . , gnte vage

« »derb _ D . (tz. Dwe «» . ^
Zu »en » . baldigst für I . I.

Hoting , Bornhorft , l Wshnung
« it Gatten und Ackerland,
^ Nadorst . ^ H . Dierks.

Seeseld . Für de» Handel «
"

mann Jodann Blohm zu See¬
feld habe ich die bisher von
seinem verstorbenen Sohne,
Ztmmermann Heinrich Blobm,
bewohnt gewesene Heilste sc . ne«

Wohnhauses
mit Werkstatie und Gartenland
zu Mai d . I . oder früher zu
vermieten . vorzügliche Gete-
gentzrit sü, einen Zintnierinann,
der selbständig werden will.

n . von Melken,
Auktionator.

und Ziegenhru zu vcr-
Äurgstraßc 5,

Lloherscldc. Verloren eine
Silbe Pferdedecke auf der Blo
derselbe ! Chaussee.

_ W . Brüggemann.
ömlausen «in jung , deutscher

Lchtsertzund mit Halsbd . ohne" ' So!llaik«. Name : Sols.
Elisabethstrabe 19.

M . gek . i . d . Post dunkelbl.
dchirm . Wiederbring . gute Be-
lvhn. Weskampstt . 15II.

Aastede. befunden Geld . Ab-
!» bol Karl zur Windmühle ».

Bloherfelde . Zugelaufen ein' '« er Hegen Erstattung der
lo sten abz. W . Schröder.

Au mieten gesucht!
Alleinstehender älterer Herr s.

»ne Wohnung , 2 Ztmmer , 1
« immer, ohne Möbel , nur mit
« orgenkasfee, per sofort oder 1.
Mai . Schriftliche Offerten unt.
- 815 an die^Er p , d. Bl . erb ._

Kes . umftändeh . auf söf . oder
war «ine Untcrwohnung . Off.
n>it Angabe de« Preises unter
2 7« an die Exp . d. Bl

H-rmieten.'
Lstrrnburg Zu denn , eine

-mone Elaacnwohnung . 5 Ztm . ,
Balkon , Küche und Zub .,

s'atleitung W . Mohrmann,
pnmannitrabe Ns .>g

zu vermiete » .
Achternstraß« 15.

Eversten . Zu verm 2 Unter

Lmid
^ Oderwohnung mit

- Gustav flausten , Blücherstr
f . j . M . Joost , WallstrTÜi

rstide u . » , zu vm für l , g
^nann , Georgftraße 9 oben.
, ^ rfch Unterwohnung , obne — —— - —
,

"l , gr Räume , mod , eiliger , F >dl , Loe
I I Mai , u verm , Preis 750 : Zu ve
-nark. Offerten » liier S . 8 t 2 Wohn . »

«>e iä^ cditton d 1 « »lütte »

Zu Verm. z . 1 . April frrundl.
möbl Wohn , nebst Schlasztm
mer . Stedtngersir . ll I.

Schöne möbl . Stube , ev . mit
Klavierben ., nebst Schlafz . zum
15. März zu vermieten

Nadorfiersiraße 651.
Ich habe Auftrag , tm Hause

Hcrmannstr . >2 zum 1 . Mai d.
I . l Oderwohming , enthaltend
2 Stuben , 2 Kammern , Küche,
Keller , Boden und etwas Gar¬
tenland , zu vermieten

E . Hrimsath , Auktionator,
Bergstraße 17 » , Fcrnsprcch . 58« .

Zu vm . unniobl . Stube u S.
W . Kaiser , Nadorster Eh . 9.

Laden
zu vermieten zum 1 . Mat.

Haarenfttaße «6.
Zu vm . zu Mai e . s . Ob . - o.

Uiuerw . l . Metjcndors a . rub.
Bew ., a . pass. s . « . Handw . Ev.
!. Werkstatt u . Laden beig . wer
dru . Oldb ., Haareneschstr . 15.

Gut möbl . Wohn - u . Schlaf
ziminer u. 1 Zimmer mit Bett
zu verm . Markt 2211.

Wohnung
mit 3 bi » 5 Sch . S . Land in
Bürgcrfclde zum 1 . Mai t912
auf ein over niedrere Jabre zu
vei mieten

E . Lübdrn , Aukrionator,
Oldenburg , Bergstraße 5.

Für Arbeiter.
Unter meiner Nachweis , siebt

1 kleine Wohnung mit 1 S .- S.
Land im Stadtgebiet 1 . Mai
1012 für 200 . 0 zur Bcimictung.

E . Heimsath , Auttionator,
Bergstraße 17 n , Fernsprech . 5.36.

Zu verm . z. I . Mai a . d. Esch
strafte 1 schöne gr . Oberwohn . in.
Wassert ., Stall u Land u 1 kl
dito , nur für kleine Familie.

Fr . Eiker» Eschftraftc 5.
Zu verm . separate Lbrrwohn.

sä Räume ) mit Zubehör , Ga«
und Wasierlettung . Preis 350
Mark einschließlich Wasiergeld.
Näh . Filiale Nadorsterftr . IM.

Zu vm . fr. möbl . St . u . ä«. an
1 o. 2 jg . L . Aleranderstr . 43.

Unter meiner Nackiwcisung
steht ein an äußerst günstiger
Lage , in allernächster Nähe der
Stadt , an einer verkehrsreichen
Cbausie « belegener Lade » mit
Wohnung preiswett zur Ver¬
mietung . Gasleitung Vorhand.
Tie Wohnung enthält 2 Stuben,
3 Kammern , Küche und Zubrh.

E . Heimlath . Auktionator,
Bergstraße 17 » . Fernsprcch . 536.

Z . v m . Zim ., paff , für zwei
jg . Leut « Bahnbosspl . 1a.
Z . v . herrsch. Obw . m . a . Beq.
z. 1 . Mai . Nachz . Blumenstr . 37.

Au verm. per April od . Mai
herrschaftliche Unterwohnung,

Licnerstr . 14.
Nähere « Haselbft.

Möbl . Zim . mit voller Pens,
zu vermieten . Alexandcr -Eb . 26l.

Ardl . möbl . Wohn - und Schl
Ztmmer zum 1 . März oder spä¬
te : zu verm . Heiligeng . -W . 5Il.
Möbl . Z . z. vm . Kurwickftr . >

Zu vermiet , zum 1. Mai eine
Vberwohnunii , Preis 90

Tonaerichweerchaulle « 15.
Bersakungshalber rin » möbl

Sind « mit Kammer an besseren
Herr « zu vermieten.

Na »usr FUial « Langallr . 2 ».
Donnerschwee . Zum 1. Mai :

Unterwohn mit Zubehör . Näb
Kasernenftrafte 4, oben.

Midi . Stube . Ludwtgstr . 2 Pt
Eins möbl Ztm . m . 1 od . 2

Bett . K1 > » irchcnstr. 10.

Zu vm 5r abschl Oderw . -
Schrk,. Balk ., Stall , ÄNl Pr.
250 > « äh FiO . Radorft .ftr 1A

Möbl. t. u « . - onnenstr 6.
Oberwohnung , teslehend au«

S Räumen , Küche, Zpeisekam
mer , Keller , Spülklosett , Ha « u,
Wasierlettung , sowie Hatten , z.
I . Mat zu vermieten.

M . Ortken, Ltndcnsttaßk 67.
Zu vermieten schöne separate

Lberwohnung » >tt Hat - und
Wasierlettung , Stall u . Gatten-
land . Preis 350 ^lt. Nähere«

üb . Wiemlen , Jägerftraße 18.
Telephon >020.

Sin schöner moderner

Laden
Nt , 2 Schaufenstern , an Verkehrs,
reicher - trabe « Schattenseite!
vermiete » . Hrötze ca . ist sJ -m,
kann jedoch beliebig vergröbert
>»erden Interessenten wollen
sich mit mir in Verbindung
setzen

Otto Becker, Rüstringen I,
WilhelmShavcnerftraß « 56. _

Z. v . St. ii . K . Netkenstr . 29, ob.
Frist, Lazis. Haare,ist ». 39.
Lfternburg . Zu vermiete » z.

1 Vlai Wohnung mit 3 Sch . S.
Land in Eversten »Htindsmübler
Ebauffee :.

W . Lchtenz , Eilersweg.
Fr . möbl W . u . Schlafz . -

l März z» vm . Linbenftr . 5

8te1len6eMde.
^ullgek Klempner

such» zun , i . März Stellung als
Heizer oder Monteur . Offerten
erbeten unter S . 7 .-I an die
Erpedilion dieses Blatte ».

Bessere sehr aewandte

Haushälterin
von auswärts sucht Stellung in
kl . srauculoscit Haushalt . Oss.
u Hauskälterin , Müllerstr . 10,

Tr . , Nüstringen.

Aiiilges Mädchrii
sucht zu Mai cv . später Stcl
luug bei Familieuanschlub und
Hebalt . Offerten unter I . 762
an die ilrpeditio » d . Bla ttes.

Mtim .̂ l>ni>ltliWäsk
sucht aus sosort oder März Stcl
lung in einer floitgcbcnden üou
ditcrci mit das , zwecks Ucbcr
nähme de« Hcschästcs , oder scl
Oio.cs zu pachten mit Kaufvor-
rechi. Offerte » erbeten unter
B M . 160 postlagernd Bärbel.

Junges Mirdchkn,
in allen Häusl . Arbeiten erfahr,
sucht aubcrh . Stellung in besi.
Hause bei sollst . Fainilicnanschl.
Offerten an Postsckrctär Koch,
Oldenburg t . Är

Westerstede . 8ür ein

jiniges MäSchen.
reicht. 17 Zabre alt , suche ich z.
t . Mai d . I . eine Stelle i » ein.
bürgerlichen oder kaufmännisch.
Hausbatt , bei Familtenanschlub
und Hehalt . Nähere Auskunft
erteilt auch d . Kaustnann Tier«
in Oldenburg . Nadorsterftr . 16.

B . von Halem , Rccknun gsstllr.
Suche für einen erfahrenen

jungen Mann,
der in der Landwittschaft alle
vorkommenden Arbeiten m . ver¬
richtet, eine Stelle aus 1 . Mat
v . F . Näheres
Hrostenmecr . Sari Haakr, Ault.

Züllkks MDcheii,
elsabren im HanSbalt , Kochen,
Schneidern und SLcistnähen , s.
in besserem Hause Stellung bei
Heball und Familtenanschluf,.
Ossetten unter A . 60 an die Fi¬
liale der . Nachricht . ' in Varel.

Haushälterin
s. Stell , auf sosort oder später
in Oldenburg Offerten unter
2 . 805 a n die Orp d Blattes

Gesuch» sur eine alleinstehende

Stelle in frauenlosem - ausbalt
oder als Pflegerin bei einzcl
»er Tame . Oss. unter K . 1
an die Filiale Langesir 2>,.

Kaufmann,
Welcher in Hen .-Heschäsl gclernr
und tangere Zeit in fl. Manus
Geich tätig war , sucht zum iS.
März oder 1. April Stellung
i . ar . chrtsil. Hause als Per
käuser oder lekaraieur . Off.
unt . G . 775 an die Exp . d. Bl.

Zrnigcs Mädchen,
>6 Jahre alt , sucht Stellung , wo
cs den Haushalt erlernen kann,
schlicht » m schlicht bet Famtl .»
Anfchlub . Dienstmädchen er
wiuischr Off . unter S . 790 an
die Exped . diese » Blattes.

Aiiilger Milli»
sucht zum 1 . Mai Stellung in
gutem landwirtschaftlichen Be-
«riebe . Loh » » ach Ucbereinkunst,

Ossetten erbittet
Johann Bruns , Zwischenahn.

Wk- vvIteklev.
üDUtnnIie »» « .

Leistungsfähige Zuckerwaren,
fabrtk sucht für da « Grobber
- oglui » Oldenburg und Nord-
Hannover einen bei der eiiv-
ichlngigen Kundschaft gut etnge-
siihctcn soliden

Reisenden
geschtc » Alter « . Antritt 1
April >h. I . Hcfl . Offenen
nebst Zeugnisabschriften , Photo¬
graphie und Gehaltsansprüchen
erbeten unter S . 797 an die
(ripcd . dieses Blattes.

Steinhaufen b . Bockhorn . Ge-
suwt aus sosort ein

Möbeltischler.
Joh . » apels,

Bau und Möbeltischlerei.
Gesucht aus sofort

jiiiiz. BMeWer,
flotter Zeichner . Ossetten mit
selbstgeschrieben . Leben - lauf und
Grdattsansprüchcn unter T . 803
an die Exp , d . Bl.

i - ühorn . Ges . zum 1 . Mat
eist kleiner Knecht. Frist
Hcminqottinanno , Bäckcrmsir.

Gesucht zum 5. März ein

tüchtiger Gehilfe
für Bäckerei u . Konditorei nach
Osterholz -Scharmbeck. Nähere
Auskunft erteilt

D Hashagcn , Strückhausen.

Suche für meine

Whrige Tgchttr
Stellung in einem f . bürgerlich.
Haust zur Erlernung d . sei, : ,

i stücke , wo Mädchen Vorhände » ,
bei Familienaiischlub - Olden

>b»rg und Umgegend bevorzugt.
^Nähere » Maast ' Sommcrgattcn,

Lemwerder »Gr . Oldenburg ».

Oldenbrok Gesuch! ei»

Malergehilfe.
Fr . Stühmer.

Eckwarden . Für cinc
^

gröbere
Landwirtschaft wird zu Mai od.
früher ein

jg. Mann
gesucht, der sich allen Arbeiten
unierzteben will , gegen etwas
Gehalt , bei Familtenanschlub.
Angebote erbeten an

Paul Boog , Aukt.^
Jevrr . Gesucht für mein Ko¬

lonialwaren - und Futterarttket-
geschäft ein tüchtiger

junger Man «,
der kl . Geschäftstouren mit zu
übernehmen hat.

_ Anton Onlrn.
Gesucht per t . April resp.

srüher oder später ein
jüngerer

Reisender
der LebenSmtttelbranch « . Aus»
s'ihrlichc Ossetten mit Gchalts-
anspiüche » unter 2 . 807 an die
Expedition dieses Blattes.

Möbliertes Zimmer nnt vol
lrr Pension an ein « Dame zu
vermieten.

Frau Fischsteck Rttterstr . 7
.t ! « fenv > l.

. . I . Mai lleinr
» .

' :stl Mal-.
- llttüranc 12».

IlINgkS
13 Jahre alt , sucht Stellung , wo
eS sich I» allen Zweige » des
HruSbalt « auSbtlden kann , schl.
um schl . oder etwas Pension.
Oicnsiinädchcn muß vorb . sein.
Ossetten unter V . 236 an die
Filiale Langcstraße 20.

« SNlin » cht Anshilsesielle vom
I . :>,rz dl« I. Ma -,
Fra » H. Havestost , Sicllenverin . ,

Purgltr . 31 , Eck« Gajtür.

Fst» st«, , lne«

Visvrrsv-
8MI - kL^Küll!

, n Lrnckvr » pr. UApttil
lüir «in >rw »« d «»r
» ö >lichi » brauche «,» » -
sttg»ckn stautionssihiger ^

l ! l !i «ll ! k
aesuckt»

» « ««rate , Lelaillist
d» v »rt » g ».

Aussührliche Vewrr-
bunqstüüreibea inri 'An¬
gabe der bisi -eria . Tätig
reü , Konsesiion , Gehalts-
ansprtiche , Miiilärvrr-
bällniike , Vhologravhle .-e. s
nnier tt . 7012 on Wiltz.
< ch«llrr , Annonc -»Erp .,
vr «« « , erdeten.

L Zimngtsellti.
I . <>t. « utzre».

« rohwewerr ' Muhlstn. Gr uchl
au > l . Mai d . ein

Knecht
von 1b bi« 17 Jahren.

Joh . Schwarting.
Rastede . Luche zu Mai einen

I-ekrlias
für meine Tischlerei.

H Brötje , Tischlermeister.
tSrsucht

Malerg,Hilfe.
Karl Oltmann « , Nadorsterftr . 75.

M Lchieiiicr
auf dauernde Betchäfiigung.
Bare l a. d. Jad e . « . Wunderlich.

Gciuchl zu Ostern oder M ai

1 Lehrling.
Barrl . Lüche» . S l?imedemstr.
Hüllstede b7 Lxsterstede . Ge¬

sucht a >is >o 'ort «in

8oknvil!61'gv86llv
a» ! dauernde Arbeit . Ferne -, zu
Oüern oder Mai ei» Lehrling.

B . T. 8a » I « r, Schncideriilslr.
tSe uchi a» > iosorl ein

jllgkllülichtt Arbkiter.
H. Prrühu Söhn »,

Ziegelhoniraße Sir. 16.

Arbeiter
gesucht >ür dauernde Be -chästiguug

vletl » L Kudlmrmii,
Eoersten.

Le -uchl au - iofor » «in

Mlergescüe.
Joh . Höf « ».

Neuen urg Oldbg.

Suche zum Ist April noch einig»

a . Kücheu «» räI «> cfchSft iuche
auf loiort od . baldinogiichst einen

tü- liljtll ^erkällscr
als Ersatz iür Erkrankien.

Old »» dnr , >. Dr.
L«8i Mist . Hoyvt -.

Gesucht auf
"

ö̂fort «in

Arbcitsbmsche
von 17 - >8 Jahren.

Paal Drunlng . Rittersir . 2.

Gesucht zum 1 . April oder
nach Ostern

LlSVS
zur Erlernung der Landwtrtsch.
Vielseitiger , inirresianier , mod.
Betrieb , große Vtehanfzucht , 2-
jädrige Lehrzeit . Penstonspr.
nach- Ucbereinkunst.

H. Riehl,
König ». Domäne Buschinoost pr.

Rinle nis <Kr._ Apenrade ).
Wer schriftlichen Nebenerwerb

us .v . sucht, sende sofort seine
Adresse an die Ex » , d . Zeitung
»tttstr L . 8ÜÜ.

aut vandztegelkt bei aut . L
H. Ploarr,

Seghorn bei Borgsiede.
Agent gcs. z.

"
Zigarr . Berk . a.

Wirte rc Berg cv aV . ck milch
H. Jurgcnsen s. c o . r-aulburgL

Geiu8 >! zun rlt ein

Gehilfe
für meine Gastwirt Mast.

lers , TrlmsahoN ».
Wiekrlstcdr

Gesucht aus sofort ein hiesiger

Tischlergeselle
auf dauernde Arbeit.

Joh . Söhne , Tischler
Dalsper . Gesucht auf sos. ein

Cch «it- e - 8rsele
und aus Ostern oder Mat ein

Echmie - e ' Lkhrliis.
I . H. Degen , Schmiedemeiftcr

«ülttk Ä -ilt » ?L .k'L
dl« Zeitung : Deutsch » Nastaazen
_ Post , Ehlingen 11.

Grub : zum l . ?.' ai d I . «in
zuverlä stger

Grotzknecht
für tandwirocha . Betrieb

'Mäh. Nastn -irt Lichtender « ,
_ H . üigengeiststr . lo.

Gesucht ein

Lehrling
für meine Schlachterei u. Wurst
macherei.
Otto Nademachcr , Schlachten»
Bremerhaven . Mittclstt . :jO—32

Sobn rechtlicher Eltern zu
Ostern als

lvdrlliis
gesucht. Gute Behandlung und
Ausbildung zugesichcrt.

Jobs . Nnn ken Nachf .,
Wilhrliiiohavcn,

Kolonialw . u . Dclikatcsienhdlg
Ossetten zu riaucn an:

H. Adena , Rüstringcn I.
Peterstraße 13.

Gesucht aus Mai d . I.

ä Knechte,
nicht unter 16 Jahren.

Näheres durch
Hrosjcninccr. _ Karl Haakc

Laileilbiirsihe
zu Ostern oder Mat gelacht

Iah . Bost , Madorsterstr.

Sei 2>jS- 4 §M . mliMli
Verdienst werden Retsevettrrter
u Adonncnlrn Alquisiteurc sür
Fachzcitung der LcbcnSmtttel-
branchc mit Versicherung sosort
eingestellt . Näb . Schließfach 7,
Hepvenheiin a d Bergftr.

Lehrling E -üL
-Päcle r >i. Kond iior , 8ahnhosstr 15.

Gesuch» ans sosott ein

lhmicdegesllle
aus dauernde Beschäftigung.
Ad . Bülln «, Nordenham Atens.

Gesucht zu Mai

1 ßrer Knecht oi>kr
jüngerer Arbeiter.

1 . e . SröLye.
Mark ' 20.

iL « » l » » s « t> i- Ilniernelun.
Vlllltlrl allerorts g « ucht
Ost. aw U. > »avt . Bremen 11

Auf sosort ein

Geselle
f . meine Bäckerei u . Konditorei
_ A . Raster , Fr iedenspta tz

Esenshamin . Suche z . 1 . Apri'
für mein Maiinfatttir , Kolo
ntal und Kurzwaren -Geschäft.
verbunden mit Wittschaft , einen
längeren , tüchtigen , fixen

Verkäufer.
Offenen mit Zeugnisabschriften
und Sehaltsansprüchcn erbeten

Gesucht aus lPon tüchtige

IWeikcr-Gcseiieii
H . Langhrim

Suche z. 1 . April für mein
Manufakturwarengcschäst einci'

tüchligen Vcrkäiifel
sowie eine

Verkäuferin.
Nur solche mit guten Empseb
lungrn wollen Off . mit Zeug
nisabschr . , Photographie , Ge
haltsanspr . etnsenden.

DH . Ribken . Delmenhorst.

ösl! r^ isekknakn.
Gesucht au > dauernde Slrben

? lüchtiße Tischler
tam liebsten verheiralete.

Holzwerstrsugfabrist
lohsnn 0 . vllsnil 8ökne

Gejüchl
^

Aniaiig März ein

tt; Knecht
und zu Mai ein

Lehrling.
Andr . e , Bäckermeister,

_ Sicinweg 6.
v »rn «. ivestich» ei»

Lchiieidcrgksclle
auf Hoicn und Mesten.
_ « . Fern.

Für meine Buch u Papier
Handlung suche ich zu Osten
oder srübcr einen

I.ekrUns
mit guter SckinN'Odung
- Pcl Würde « »» ». Stauhr 1»

i
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suche zum 1 . Mar sauberesBäckerßeseüen sucht D. Früke.

wewnede.
Gesucht auf gl . od , sp , jung.

Mädch., welch , die Tamenschn.,
aladem. Musterzeichn , u. Husch»,
gründlich erlernen will.

Staustraßc 9 , 2. Etage.
Aus sofarr gesucht

1 Ltnidkimädchtll
»der Stundenfrau sür die Aach.
Mittagsstunden von l bi « 4 Ul»r.
Adresse in der Expedition.

Wiesilftrd «. Umständehalber
DNm l . Mai « in

junges Mädchen
gegen Erhalt und bei Familien-
an 'chlnn . W. Runden.

Geiucht auf baiümogiicvstmnb.

tüchüges Mädchen.
Luier Lobn. Waichirau wird
gehalten. Frau W. Tchwarting,

Haarenstr. 4 !«.
Brale . Gesucht aus Mai ein

einfache«

junges M-lhkI>
gcg . Geh. und Fam .-Anschluß
oder ein zuverlässig. Mädchen
gegen hoben Lobn.
Frau M . Lvsath, Babnhofsi. 25.
"

2beg . Heirai de« ,«nigen stinke»
'auberc- Mädchen für Küche u.
Hau- zum l . Mai für 'einen
Haush. von 3 Per ' . Laich rau
und Hille beim Reinmachen geh.

Uferst raße 2b.
Jüngeres kräfi . Mädchen iedi

moigcn von 3 — 1 Uhr.
Uferstraße 23.

Gejucht zum 1. Mai ein Nicht.

nrdcntlich.
gegen guten Lobn.

Langestraße SS.

Eversten 1. Gesucht ein

jiillz. ?ikisliMchei
für die Landwirtsch. Rachzufr.
tn der Fil .-Erp . in Eversten.

Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen.
Milchstraße 6.

Bürgerfrlde . Gesucht aus Mai
ei l Mädchen von 11 dir 16 Jah¬
ren sür leichte Arbeit.
Ltlh . Cordes , Raubehorfiw. 8V.

Sofort gesucht

Haushälterin
von einzelnem älteren Herrn.
Hu melden 6 bis 8 Uhr abends.

Marschweg 1 oben.

Laufmädche«
gesucht sür den ganzen Tag per
1 . März.

Lehrmädchen
zur Erlernung der feinsten Bin¬
derei zu Oster » .

Blumenhalle F . Rieder,
Langcstraßc 68.

Begesa«. Gesucht zum 1. Mai
junge« Mädchen

»ui Erlern , des Haushalt », schl.
um schl. oder gegen Gebalt

Fr . Gathmann

L.uwe zum 1. Mal oder sru
»er ein 15— ltijädrige»

Mädchen,
welche « zu Hause schlafen kann,
und ein Mädchen, welche « ko
chen kann , für kleinen Herrschaft
lichcn Haushalt.
Frau Emma Graf, Stell .-Berm.,

Kurwictsiraße 2 a.
Suche zum 1 . Mai tüchtige

firc Rlädchen für Küche u . Haus,
Lobn 240- 300 Mädchen die
kochen können , junge Midisten,
die Kochen lernen wollen, mon.
1U . «l Taschengeld . Stützen und
Haushälterinnen für Landwirt¬
schaft . Aelt. bester . Mädchen
such« leichte Stellung.
Frau Emma Graf, Stell.-Verm,

Kurwicksrrakc 2m_
Gesucht zu Mai ein sauberes

Mädchen. Kurwickstraße 31.

NordenhsmAten » Für eine
stresiae Landwirtschaft wird
1 . Mai 1812 eine erfahrene

Haushälterin
geiucht . Tieselbe braucht nicht
« r> melken.

» . vwttr,.

Per April o. Mai für
mein Spitzen u. Wcißwa
rcngcsch . ein Lehrmädchen
achibarer Eltern gcg . mo
natlichc Vergütung.

L . Lftro, Ziaustr . 20.

Tucke zum l . Mai für unseren
kleinen Hausdali ein jg . Mädch.
von 1b— 17 I . bei Fam .-Anschl.
Frau Treuer , k oft. Allee 30.

«»esuchl sür Peine» Haushalt
szioei Personen)

jüilgttts Mädchtil
vom Lande . Gartrnstr . 25 a.

Achtiges Mädchen
gemchi zum 1 . Mai.

Barrl i. O. Frau l)r. Tstlole,
Luche jederzeit Köchinnen,

Hau» und Allcinmädchen. 8ü-
chenmädchen , Monat 25-- 30 .. .

Meta Tiedrrichs , Bremen,
Bonrftraste 12,

gewcrbSrä Stellcnvcrmittlerin.
Ge uchlzuml . MainamLauern

tüvbtige Stütze.
nicht zu iung , welch « verkett nord-
deu ' ch kocht und alle lmu - licde»
Arbeiten verrichiet. ." u , olide
und sehr ord» u » gSiiece » d ' ein.
Angenehme SleUu. ' g mit Fa-
milienanlchlnß. Phoivgravhie u.
Emvfehlungen erbe e » an

Frau Carstens , z I «. Lübeck,
Ittostrrstr . 22, I.

Bordell «Post Neusüdcnde.)
Gesucht zu Mai ein größerer

Werl . AiilderMchkll
ober einfach , jung . Mädchen, das

i etwas Hausarbeit übernimmt.
Frau Heinrich Boedecter.

Ahlhorn. Tucke ;. 1 . Mai ein

drittes Mädchen,
welches Ostern die Schule vrr
läßt , kinderlieb ist, für leichte
däuslichc Arbeit.

_ Frau Ltrastburg.
Burhave . Gesucht für einen

kleinen bürgerlichen Haushalt
hiesiger Gegend aus möglichst
bald ein

junges Mädchen
gegen Salär , bei Familienan¬
schluß . Dienstmädchen wird
nicht gehalten. Auskunft erteilt

G . Boog, Aukl.
Barel . Suche aus Mai ein

rllverlijsllgks Wichen.
welches gut melken kann.

R . Hillen, Hafenstraßc 13.

Gesucht zum 15 . April od . 1.
Mai ein Mädchen i . A . v. 11 b.
Io I . s . d Nachm . Std . Hu m.

Aleranderskraßc 81 unten.
Zucke für das Sommerbalb

jabr ein

junges Mädchen
gcgc » Gehalt u . Familicnanschl.

Frau Landwirt Eording,
Hiddigwarden b . Berne.

Gesucht
zum 1 . Mai sür meinen Priva .»
hauiüast

I junges Mädchen
Lohn 210 bis 3 0 Mark.

Frau Gertrud Stehuke,
Achter nstr . 53 I.

GesuchtGlüsing bei Berne
für einen landwirtsch. HauSball
in unmittelb . Rabe von Berne

ein junges Mädchen
bei Familienanschluß, schlicht u.
schlicht oder gegen Gehalt.

Fra u E. Hennings.
Ich suche zum 1 . Mai ein

zuverlässiges, im Kochen
erfahrene«

Mädchen
und ein gewandte«
Hausmädchen,

welche« gut plätten kann.
Hrau . vropp,

linier den Eichen lü.
Suche per I April oder 1

Mai d . I.

silldkkts Mädchen
bei gutem Lohn

Frau I . Boysen,
WerbaMraße 1011.

Gesucht zum 1 . April für kl .,
best ., bürg . HauSball 12 Kinder)

gegen Gebalt ; vom Lande be¬
vorzugt. Off. unter I . 785 an
die Erped. diese « Blattes.

Tüchtige
Mlirbeitknnun

sowie Lehrmädchen sür
mein ncueingcricbt. Atelier
sofort gesucht . Meldungen
nehme bis 1 . Mär , Rogge-
mannstr. 9, vom 1. März
Heiligcngeiststraßc. 2, ent¬
gegen . Paula Fink.

Anstelle eine« crrkankten zum
baldmöglichsten Antritt ein an-
dcreS tüchtige«

Mädchen
gesucht.

Frau Wilh . Mehren»,
Üastanicnallee 4.

Rastede. Suckc zu Mai d . I.
ein gewandtes

Üi 6N 8lmäl1ekön
oder ein einfaches jg . Mädchen,
welche » alle Arbeiten mit ver¬
richten muß, gegen gut. Gehalt.

H . Hoc » , RcchnungSfteller.
Stundenfrau sür die vormit

tug- stunden gesucht , od . junges
Mädchen von 15— 16 Jahren,
dar zu Hause schlafen kann . Hu
meld . abends zwischen 7—8 bei
G. Brande » , Lteinweg 8, oben.

Gesucht auf sofort oder zum
1. Mai ein

Mädchen
für Haus und Gattenarbeit
Lohn nach Uebeieinkunst. Off.
unter I . 1l» poftl. Wütztun erb

ries. , . 1 . oder 15. Marz ein
Hausmädchen. Bergstraße 1"

Ges . ein erfahrene« Mädchen
Frl . Brühl,

Neinc Kirchcnstraße 6.
Hum 15. April sucke ein

Mges Mädchen
sur mein Kolonialwarcngeschäfl,
bei Familienanschluß u . Gehalt.

Ebenfalls suche ein«
ältere Frau

jur Pflege einer kränklichen
^ rau im eigenen Haushalt.

Frau Earl EhristianS,
LLangcroog.

ssNll M Avstrailkil
geinck t Schüttingst >. 2.

Äelteres klsiilir . Mch o.
ivelches lochen tann , zum I . Mai.
Lohn 210 - 260 . <

Ln'ertcn unter 5 . 77V an die
Exvcduion d . LI.

Hun, i . April oder 1 . Mai ein
i,n Haushalt u . Kochen erfahr.

junges Mädchen
gegen Geholt. Tienslmädchen
Vorhand. Bürgerl . HauS, Stadt
Oldenburg. Gesl . Lftctt . unter
Z . 799 an die Erped . d . Bl.

Suche s. mein Geschäftshaus,
verbunden mir (3astwittschast,
zum 1. Mai d. I . ein

junges Mädchen
zur Erlernung des HausbaltS,
schlickt um schlicht. Familien-
a .ischluß und gute Behandlung
zugesichett.

Frau R . Antthor,
Wildcshausen i . Oldbg.

Geiucht zum I . Mai 1912 ein
or «ntliches lüchugc«

Mädchen
für meinen kleine » Han-Halt-

fnau « ans knsuvr,
Friederikenstr. 4.

Gesucht zum 1. Mai ein

iStigkkkS WM»
für die Klicke, welches auch et
was nähen sann.

Frau Fr . Lichtenberg,
Heiligcngeiststraßc Nr . 10.

Suche tn kinderlosen Haushalt
vom 1. Juni bis 1 . Oktober rin

Mges
als Stüde , die etwa- kochen,
nahen und plätten kann und in
allen Hausarbeiten erfahren ist.
Mädchen u . Waschfrau Vorhand.
Offerten m . Gehalrsansprüchen,
Alter u . Hcugnisscn sind zu rich¬
ten an Frau Rast, Norderney,
Halcmstraßc 2.

Lcefeld i . O . Gesucht zu Mai
cdcr Juni ein gewandtes , er
fahreneS.

junges Mädchen
cgcn Gehalt u . Fam . -Anschlnß.
krau Kaufmann Gerh . Gerde».

Mehrere erste
Vsr'käufei 'ilinsii. I

nicht unter 21 Jahren , für meine
» afscegeschästc in Oldenburg,
Hannover und Westfalen gegen
hoben Lohn gesucht . Eintritt
sofort oder später. Bewerberin¬
nen au« d . LebenSmittelbranche
belieben Offerte mit Zeugnis¬
abschriften ii . GehaltSaitspriich.
einzusendcn an
Brandrnbusch« Kafsergeschäft,

Altm-ff« .

junges MSdchrn
mit Familienanschluß.

Frau M . Lftendorf,
Hiegelbofstraße 77.

Barel t. O . Suche per 15
April «v . früher ein« jüngere

tücht. Lerkäuseriu,
2 Lehrmädchen.

Schriftliche Offerten an
I . M . Schwab« Lohn,

_ Inh . . Gu st . Schwabe.
Ges . z. 1 . Mai jg . MSdchrn,

17— 18 I ., btt Familicnanschl.
und Gehalt . Näheres in der
Filiale Langestraße 20.

Nordenham - Air »» . Für eine
größere Landivirnchaft Buk >a-
tingent suche ich zum 1 . Mai
1912 - in

junges Mädchen
gegen Gehalt mit Familien - An-
' chluß.

G. Brörben.

Gesuch « ,um 1. Mo , ein UM
Mädchen

für Küche und Hau « . Frau Voß.r -U Treisbach, Hiegelhossir. ^
Suche sofort durchäü

erfahrene
Kinderfrau

oder älteres
KludniMNm,

eventuell Aushilfe!
Baronin von Toll,

Theaterwall 3L
^ ewlllliitkS ^ llkiMW
zum 1. Mar ge ucht.

Frau Baurai Lchvltz,
Auguttslr. 33.

Barel 1. O Gesucht zum 1.
Mai gewandtes besseret

Mädchen,
welche « kochen kann , gegen ho¬
ben Lohn.

Frau Max Schwahch
Marienlustgatten.

Suche zum 1 . März ein kräf¬
tiges zweite«

HaiisiMkn
von 16 bis 17 Jahren , am lieb¬
sten eines, das auch melken kann.
Gebe bohen Lobn.

Herrn . Rösing, Wangeroog.OesuctU
für 1 Mai «me erfahren«

üaurkalteriv
per meine Landwirtschaft, gegen
hohes Gehalt.

M . Blumsqer,
_ Hsolvrs , Bez. Bremen.

Gesucht zum 1. Mai ein

junges Mädchen
für Küche und Haushalt gegen
Gehalt und Familienanschluß.
Offerten unter H . 600 an die
Filiale der . Nachrichten "

, Barel

Etzhorn. Gesuch, zu Moi cn,
jüngere»

Dienstmädchen«
T. Fredehorsi.

Ges . ; . 1 . Mai saubere » ncttt-
Mädchen. Gut. Lohn . Familink
Behandl . Wäsche außer d. h.

Frau 2 . de Leer,
Nadoislcrstr . N °.

Auf Mai zuverlässige»

Alleinmädchen
gesucht . Frau Elisabeth Brauer.

Gartenstrave l.
Gekuckt ei » ordentliches

Mädchen
' . i ."
âustr . :

W
für Küche und Haus . l " ae
Frau vehrman » , Smustr . 2!.

Gttucht für unsere llsadttie
Tochter, die von Ostern ab di«
Eäcilienschulc besuche» so»,

bessere Pension
tn guter Familie . Näheres i»
der Erpedilion diese» BlaticS.

LsLirbr
ci-rcr kl . cinkl . Schule nimmt
in Pension und fördert mii G'
folg zurückgeblieb . Schüler Ln
unO S . 806 an die Erp, d. Li

, WW i. K - rrl. ri.
Hotel

i . llNudsli"

Pension sür Dame ».
SiläiieL Rilltkjir . ^

aüstli,. . Mil», s. dirgiillim . . M. e .Sin -ichtto-» «. X. rmitt . I. tntll.t '» ' 0" - -

VStllttqvi » . Töchteroenfional >1. Kochschuie wi. >>̂ M-
G gen « allein bewohnte Villa mit Gatten , >

.
n ,

schaitliche » Fächern, Musik . Gesang, -U -rne» . . .
Kochkurs « in der seinen nnd bürgerlichen Knche, an ,,,
Backen , Einmachen, Wäschenähen, Schneidern, Hand,

Handarbeiten. Best « Referenden . Prost« tt«.—

GedreqeneÄlurbildungin d . bannt v«rb . lOklast. Lichi,
in d stLd ' . Jnsi,tu en sür Munk, Ww-mch. . HauSH^m d städ!. Inst,tu e» für Munk Ln ' -Mw . . „
Zentral - L'eizung. Is Emvs. Trasp ^ ^

Oliedicwald- V»» i!°n- i t- r » vis db anl»^ krsilkli , strab« 33 . niil t>a » ,wirtschasU. u.w,ü «n
cko

' " '
Umgang- f. G „ n >ckl. Htim . "" " e . n. Prosp- d . „rauve ^ . .- ^ Mchiüml NM »Umgang- f. Gemickl . Heim . Re

oi'esclen- Ü., Billa mit großem ' -»"' " S' ''
^

" '1
- - - , « llsttlige Ausbildung , »or-»? ' «

«Lltzl Sw 27. GchwetzsoretteO »mos» lu»a«"- drall ' u»S'
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3 . Beilage
zu ^ 54 der „Nachrichten für Stadt und Land " ! von Sonnabend, 24 . Februar 1S12.

zr. Landtag cirr Srohvrrrogtums?
13. Lil ' Uiig vom 23 Februar 1012.

Um IN Uhr eröffnet Präsiden , Schröder die >3 . Sitzung.
Am Regierungslische : Minisier 2 ch c c r , Geh . Ober-

haurai H o s s m an » , ^icg . Rai Tenge, Lber Reg . Rat
M „ pc » vcct > er . Ober Reg Ra , W , l l n, s , Reg . Assessor
Lol, sc, Vieh . Over Reg . Ra , R u h s, r a l , Lbcrfmanzrar
klein.

Ter Zuschaurrrau », ist schwach besetzt.
-Abg . Schipper verlies , das Protokoll
Tcr Pläsiee » , icill unler Bewegung des Hauses mit,

daß die R . gicrnng die Besolvungsvorlage zurückziehe unrer
folgender Begründung:

Tcr -B c s o l du n g s a u s sch u ß da , dem Staals-
minisicrium »ittgelcili . daß er im Hinblick aus die un-
günstige Lage der S > a a i s s i n a n ; e n und die
nich, ausreichenden E i s e n b a h » s i » g » z e » es zurzeit
avlcbnc, dem Randlage die -Annahme der in der Vor
läge dl gcstclllcn -Anträge vor ;uschlagcn , Tagegcn sei er
bcreil , sür das .Herzogtum aus den Eisciibahnüberschüsien
bis zu 2«>5 000 - A und sür die Fürsten,inner cnlsprechende
Miiicl zur Ausbesserung der Bezüge und Löhne der Tiä-
> are und Arbc > > cr zu bciviüigcn , Für diese Per
Wendung stell ! er feste Grundsätze auf und fordcr , darüber
, iiie de» i Randlage bei scincin Wiederzusammeniritt vorzu-
lcgcnde Abrechnung.

Tic Staalsregicrung ist auS den bereits in der Vor¬
lage > 1 aussuurlich dargcleg,c » «Gründe » außerstande,
dieser Regelung zuzustiininc » , und da nach obiger Mittei¬
lung cp , keine -Ans,ich , bestell, , daß eine de » bcrcchtigien
Ailipruchen sannlichcr Angcsielllcn des Staates Rechnung
«ragende Bcordnung des Bcsoldungs und Lohnwciens
ersc- lal wird d,e Vorlage d , zurückgezogen.

Tic Siaaisiegicruiig beabsichligi , in der Annatzme,
das; inzwischen eine wettere Klärung der sinanzicllcn Lage
ersolgi , iin H c r b s, c dieses Padres aus den «Gegenstand
zuiiickziikomme » und dabei sür diejenigen Auges,elllen , für
welche die Ausbesserung nach der Vorlage 81 bcrcilS zum 1.
Ja „ „ c. r d . V in Kraft ireien sollic , die Rachzahlung der
eiuspreci ' end n Beiräge v o r z u s ch l a g c n.

Ruhstra
«besetz sür das Füffleinum Lübeck , betreffend

Abänderung der Gemeindeordnung.
Tic Regierung ha , zur zweilen Lesung mehrere An¬

lage gcstclli.
Ter Vcrwallungsausschuß , Bericlnerstarrcr Abg . Bull,

ha, d >. Aulragc der Lraaisregicrung gcpriifi.
Tie Mehrheit , die Abgg . Behrens , Bull , Dörr,

Hei « mann , 2 , een bock , 2cb » lz , Tantzen Stoll-
damni , T a n v e n Rodenkirchen , stellt aus dem Standpunkt,
daß die Verleihung des passiven Wahlrechts an
die Pollsschullehrer Bedenken nicht habe , und will
es darum bei dem Beschluß der ersten Lesung belassen . Sie
stell , daher de » Antrag , den Antrag der Staatsrogierung
avzulehnen.

Tic Minderheit , die Abgg Berding , Driver ll,
Geldes , Henn und Harton g , hält cs für bedenklich,
den Volksscbullehrern in ihrer Stellung als Gemeindebc-
amie das passive Wahlrecht zur Gemeinderatswahl zu geben

Meines peuiileton.
wilsenlÄkakt . Literatur unü Leven.

Tic Wirkung einer Kanoncnsalve . «Lin Mitarbeiter des
„Ecienlisic American " planten über die Wirkungen der
Salven aus modernen Schiffsgcichüyen : er w .-iß von einem
Plloiegraphen zu erzählen , der den Ruhm , ernr Kanonen-
salve ausgenommen zu haben , teuer bezahlen mußte . Er
stand aus der vorderen Brücke des Schlachtschiffes „Michi¬
gan " und wartete , den Apparat zur Ausnahme fertig , auf
das Abscuer » von vier schweren , 'leschnye » . Gerade hatte
er g . Inipst , als er durch den kolossalen Luftdruck hinten¬
über geschienter

'
wurde , der r'lpparar entfiel seiner Hand

und zerbrach in Stücke . Durch einen glücklichen Zufall
wurde di ? Platte gerettet . Sit erlitt nur einen kleinen Riß,
dcr auf den Abzügen noch nicht einmal sichtbar ist.

Barihc,lom >-s Rousseau Tenlnial . Aus Paris wird de
riänci : Tcis große Rousseau Denkmal , das «n Paris zu
Ellrcu des Geuscr Philosophen und Schriftstellers erstellen
soll, nähen sich dcr Vollendung . Das Werk ist eine Schöpfung
des durch sein großzügiges Toiendcnkmal auch in Deutsch¬
land gcscicrien Bildhauers Barttwlome . George Eain hat
den Meister jetzt in seinem Atelier in Autcuil ansgesucht . Am
28. Juni , dem Jahrestage dcr Geburt Jean Jagucs Rous-
scaur , soll das Bildwerk feierlich im Pantheon Aufstellung
finden . Das sigurenreicbe Monument zeigt zunächst drei
Fraucngcstaltc » , die in dcr Mille einer An Halbkreises
sitzen : die Pbilosophie , umgeben von der Wahrheit und her
Amur . Sic shinbolisicren das Werk Rousseaus . Rechts und
links sieht man je eine aufrecht stehende Gestalt , die Musik
und den Rubni , die die Grabplatte bekränzen , auf der sich das
Prosil Rousseaus abbcbt . Die Arbeit wirkt in ihrer Ge
launhcit scbr schlicht » nd großzügig . Nur über die Ausfrcl
lung is, der Bildhauer noch in sorgenvoller Ungewißheit,
denn dcr genaue Platz , an dem das Denkmal im Pantheon
seine Siälic finden soll , ist noch immer nicht bestimmt , so daß
der Künstler nicht imstande ist , bei der Fertigstellung seines
Werkes die Ran », und Lichwerhältnissc angemessen in Be¬
rechnung zu setzen.

Bei Frau Lunhatscn . Als sich der bekannte Führer der
chinesischen Revolution . Tr . Sunvcttscn . von London nach
Nanking begab , um hier als erster Präsident die vorläusige
Regierung dcr neuen Republik zu übernehmen , da landete er
ans kurze Zeit in Pcnang , an dcr Westküste der malavischcn
Halbinsel . Man zerbrach sich damals den Kopf , warum
Wohl Tunhaisen den Umweg gemacht habe und was Um nach
dem idhllilchen Eiland zog . Der englische Journalist Wil
liam Marwcll hat nun das Rätsel gelöst . Seil mehr als
kincni Fahre lebt SunyatseuS Gattin mit Hren beiden Lsch¬

und stellt daher den Antrag aus Annebme des Anrvages
der Staarsregiernng.

Die eine Petition des Gemeindevorstehers der Gemeinde
Neukirchen regt an , > eder Gemeinde Sitz und Stimme im
Provinzialrat iLandcsausschuß ) zu geben . Sie wird der
Regierung als Material überwiesen.

Zwei weitere Petitionen nämlich des Vorstandes des
Bürgervereins dcr Gemeinde Rensefeld und des Vorstandes
des Bürgervereins Stockelvorf , werden durch Uebergang
zur Tagesordnung erledig « .

2bbg. Müller - Brake stutzt sein « ablehnend « Haltung
auf das bekannte Urteil des Oberve rwa l tu ngsge»
rtchr « , wonach die Lehrer »seinesndebeaunr sind . Um
den unausbleiblichen Konsequenzen aus dem -Wege zu gehe »,
fühle er sich verpflichtet , gegen die Wählbarkit der Lehrer
zu stimmen.

Minister Scheer glatlbt , daß die Regierung sich bei
der Schaffung des Schulgesetzes klar genug ablehnrud aus-
gedrückt habe . Sie sehe die Frag «- nicht als eine politische.
Hindern als eine Rechts - und Zweckmäßigkeusfrage an.
Die Lehrer teilen die Richtivählbarkeit übrigens init
vielen anderen Beamten . Es ist zudem nicht wohlgetan,
lvenii sie in Zchulangelegewheilrn . wo sie selber beteiligt
sind , mitraren und initialen müssen . Es entspricht außer¬
dem nicht den Flllcieaeu der Schule , wenn die Lehrer in
das Paneigezänk hiiieiugczogen werden . Die Regierung
wird das Gesetz nicht publizieren, lvenn der Land¬
tag aiider » beschließt . <Br «avo ! auf der Rechten . «

Für den Regjerungsantrag stimmen die 20 Abgg Ver¬
ding , Dauiieiiiailu , Driver I , Driver II , Feigel,
Feld ! us , «sseides , Harlong , Henn , Hollinaun , König , Koop-
»lanii , Lause , Mähr , Müller -Brak , Plate , Schröder , Tap¬
penbeck , Wessels , Westendorf.

stiegen den Rrgierungsanlrag stimmen die 14 Llbgg . Bru-
inund , Bull , .Heitmann , Jordan , Klee » , Rebenstorf , Schip¬
per , Schmidt - Delmenhorst , Schniidi - Zeiel , Schulz , Ste .-n-
bvck , Tantzen - Heering , Tantzen Rodenkirchen , Tautzeit - Stoll-
hamm.

Also ist die Wählbarkeit der Lehrer mir 20 gegen 14
Stimmen abgelehnt.

Ter Entwurf wird angenommen.
Die »istisvervrrniclitungranltall im Lanütage.

Petition der deursciren konzessionierten Abdeckerei - Be¬
sitzer um Aeuderung des Entwurfs zum Erlaß eines Ge¬
setzes , brtr . die

Beseitigung von Ticrkadavern.
Ta das betr . Gesetz bereits erlassen ist , so kommt die

Petition verspätet und zudem nicht an die richtig « Stelle.
Sie ist deslialb für den Landtag gegenstandslos.

Ter Verwaltungs - Ausschuß , Berichterstatter Abg.
Tantzen , stellt den Antrag auf Uebergang zur Tagesord-
rr u n g.

Bei der Bcsprechuirg har der Ausschuß Gelegenheit ge¬
nommen , mit dem Regierungsbevollmächtigten verschiedene
Klagen , die über den

Betrieb der Kadaververnichrungsanttalt am Johann
Justus Wege bei Oldenburg

in der - Bevölkerung laut geworden sind , zu erörtern . Diese
Bemängelungen beziehen sich in der Hauptsache auf die
Beförderung dcr Kadaver von den Gehöften rm
Lande zur Anstalt , sowie auf die von der letzteren ausgehen-

tcrn in Pcnang unter dem Schutze dcr englischen Flagge.
Marwcll hat Frau Sunyalsen einen Besuch abgestat-
let und gibt von dcr Begegnung mit dcr Frau
des Rcvolutionsheldcn eine anmutige Schilderung.
Während die Augen der ganzen Welt auf Ihren Gatten
gerichtet waren , lebte die Dame mit ihren Töchtern in
tiefster Verborgeuljeir . In Pcnang loar ihre Existenz nie¬
mandem bekannt , mit Ausnahme von ein paar Revolu-
lionsagentcn . Was für eine Frau mochte sie sein , die
Lebensgefährtin dieses Mannes , der die Welt durchlvandert
Ickttte , um Shmpalhieit für seine Sache zu gewinnen , auf
kessen Kopf cm Preis gesetzt war und der sich lange Zeit
in London in tiefster Perbvrgenheit gehalten hatte ! Die
Rikscha des Engländers hielt vor einem anmutigen
Hause : ein nettes kleines Mädchen läßt ihn in einen ge¬
mütlichen Raum cinrreten , in dem um einen Tcetisch Stühle
stellen . In einen , weiße » Gewand tritt eine freundlich
lächelnde Dame t-ercin , noch jugendlich liebreizend , mir
einem glücklichen Lächeln in ihren schwarzen Augen , es
ist Frau Sumzarsen . Eine entzückende Erscheinung , von
einem lieblichen Charme umflossen , der man eine sieb¬
zehnjährige Tochter nicht amehen würde . Der Oliveittrm
des Teints , die großen strahlenden Äugen und das reiche,
das Gesicht anmutig ummhmende schwarze Haar
leben sich fein ab von dem Weiß des Gewandes.
Und sie beginnt zu erzählen von ihrem Leben und von ihrer
Liebe zu ihrem Manne und dem großen Opfer , das sie still
und selbstverständlich dem Wohl ihres Vaterlandes gebracht.
Sie hat ihren Mann nicht auf seinen Wanderungen begleitet.
„ Ich babe zwei Töchter , deren Erziehung ich mich widmen
mußte .

" erklärte sie , „ sie haben keine europäische Bildung
empfangen . . , Jahrelang hat mich die Sache der Re¬
volution von meinem Manne getrennt . Mein Eheleben war
erfüllt mit ewigen Schrecken und steten Beunruhigungen.
Von der Gefahr , der sein Leben ausgesetzt war , fiel ja auch
ein dunkler Schatten auf uns . Aber niemals habe ich auch
nur einen Augenblick den Glauben an dem Nutzen unseres
Opfers und an dem Erfolg unserer Sache ver¬
loren . Ihre Philosophen meinen , daß Konstitu¬
tionen in längerer Entwicklung dem Volke gegeben werden
müssen . Wir wollen nun zeigen , daß wir über Rächt Gel¬
tung erlangen können , und daß die Chinesen nicht die träge,
leblose Masse darstellcii , für die sic manche halten, " Und
nachdenklich fügte sic hinzu : „ Aber seltsam ist cs doch , mit
wie viel Zähigkeit die Menschen sich ihrem eigenen Glück
wiverscyen, " Und sie sprach damit Worte aus , die die Er¬
fahrungen eines Lebens in sich schlossen , . .

Ter große Brand von Moskau ein Verbrechen . Dcr
russische Griehrlc Meligunow machte in einem Vor¬

trage , de» er ia kr uH -iÜo.riiMn LMmiMn
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den üblen Gerüche und Abwässer. Im Ausschuß
wurde llervvtzzehobeii , daß oie Kadaver inonchiiial ;» >pät
abgeholr worden seien , daß vvn oen Kadaveiwagen üble
Gerüche ausgingen »nd daß es sogar vorgekoniineii »ei,
daß Flüssigkeit au » denselben aus die Straße geleckt ft-l.
Dadurch entständen nicht allein Nachteile und Belästig » , , . n
für die Tierbeiiyer und die Bevölkern,, „ , ionden , es lieze
auch die Gefahr der Se u che nbe r b re i l u u g durch die
Abfuhr der Kadaver vor , wenn oie LLagen nicht dicht seien.
Was den Betrieb in der Anstalt selbst anlanae , io seien im
letzten Sommer in Weiler Umgebung üble Gerüche
bemerkbar gewesen , es seien Klagen über die Verunreinigung
der an der Anstalt vorbeiflicßenden Bäk und ftH .rr über
die Verunreinigung der Haar en durch die Abwase , der
Answll entstanden , deren Folge u . a . angeblich auch ein
Fifchfterben in der Haaren .gewesen sei.

Der Regie rungs bev ollm ä ch t igle erklärte,
daß Klagen auch der Staalsregierung bekannt geworden und
sämtlich geprüft seien . Diese habe Maßregeln genossen,
um ihnen den Boden zu entziehen . Beispielsweise ic , un¬
geordnet worden , daß zu den Zeuch en - Kadave« u
keine anderen Tiere hinzugeladen werden dürfte » , son¬
dern daß jene für sich allein direkt zur Anstatt gefahren
werden müßten . Ferner sei bestimmt , daß zun , Weg-
s Fassen der Kadaver nur feste , uiidurchlä -sig - : . nd
völlig geschlossene Wagen benutzt werden dürfen.
Zuletzt seien noch Bestimmungen über den Verschluß dcr
Wagen getroffen . Auch seien ungeignete Fabrkncckiie aus
Veranlassung de » Ministeriums entlassen worden Die Be¬
schwerden über zu späics Abbolcu der Tiere seien indessen
vielfach auf die Schuld dcr Ticrbcsipcr selbst zurückziisühren.

Die Klagen über die durch die -Anstalt selbst ciuslandciien
Belästigungen seien zum Teil begründet . Die Abwässer seien
dcr Bäke vielleicht manchmal , n nicht ganz einwandfreier
Weise zngcführt worden , was sich bei dcr großen Hitze im
vergangenen Sommer in besonders iinangciiebnicr Weise be
merkbar gemacht habe . Jnsolgcvcsseii babe der Siavlmagi-
strat von Oldenburg neben anderen Maßnabmcn sogar mit
der Stillegung des Betriebes gcdrobi . Dcr Unternehmer
sei dann auf Grund eines Gnigchlens dcr Königlichen Ver¬
suchsanstalt sür Wasserversorgung und Abwässcrbcsciiigniig
Berlin der -Anlegung von drei oder vier Klärlcicticn näher
gelrcten , deren Herstellung jetzt vollendet sei oder in nächster
Zeit Vollender werde . Der Unternehmer werde alles nin,
um die Entstehung weiterer Uebelständc zu vermeiden . Die
Klagen über die Verunreinigung der Haaren seien aber un-
begründet , denn es hätten in vicselbe überhaupt keine -Ab¬
wässer gelangen können , weil die Bäke , durch die sic in die
Haaren hätten fließen müssen , im verflossenen Sommer
trocken gewesen sei . Das Fischsterbcn in der letzteren sei
wahrscheinlich eine Folge dcr großen Hitze gewesen.

Im allgemeinen seien eigentliche Schäden nicht ent¬
standen . Jeder Betrieb habe seine Kinderkrankheiten durcv-
zumachcn . Es sei wichtig und der Regierung erwünscht , daß
alle Uebelständc , die sich aus dcr jetzigen Bcordnung des Ab-
dcctcreiivescns ergebe » möchicu , zu ihrer Kenntnis kämen.
Sie werde alle Beschwerden scharf prüfen und gegebenenfalls
sür dir Behebung etwaiger Schädigungen sorgen.

Aus dem Ausschüsse wurde Velour , daß die Anstalt unter
sehr schaffen Bedingungen konzessionier ! sei . Wenn die er-

kauer Lehravreilung hielt , aufsehenerregende Enthüllungen
über die Ursäckie des Brandes von Mvskau . lieber die
Geschichte dieses Brandes existiert bereits eine kleine Liic-
r-arur : ss ist erwiesen , daß Graf Rostoplschin den Plan
dazu entworfen und die Brandlegung einem gewissen Franz
Leppich übertragen lzar . Tie Enthüllungen Meligunow»
nun , die sich zuin ersten Male aus amtlichem Quellen»
material aufdauen , räumen mit dcr bisherigen Anschauung
gründlich auf , daß es sich bei dem Brande von Moskau um
ein patriotisches Werk gehandelt habe . Auf Grund der
historischen Tatsachen erklärt Meligunow , daß jenes Er¬
eignis ein regelrechtes , von Graf Rostoplschin organi

' icrtes
Verbrechen getuesen sei . Irgend eine Absicht , Napol .- on
dadurch von ver Stadt srrnzuhalten oder seinen Sieges .,ug
zu lähmen , habe bei Rostoprschin nicht vorg .-legen . Da¬
mals , es loar am l4 . September 1812 , befand sich das rus¬
sische Heer auf dem Marsche nach Kaluoa Die Einim aner,
die etwas zu verlieren batte » , hakten sich vor dem an nicken¬
den .Heere Napoleons geflüchtet und soviel Schöne mitge¬
nommen , lpie sic nagen konnten . Nun wird ständig be¬
hauptet , daß die angeblich patriotische Tat der Ein¬
äscherung Moskaus durch Sträflinge v .' lltührt wurde , di-
aus den Gesängniss -n entlassen worden waren . Tic amtlichen
Dokumente ergeben aber , daß di : Tatsache ibrcr Entlassung
aus den Gefängnissen zwar richtig ist , daß die Sträflinge aber
nicht in Freiheit gesetzt , sondern unter militärischem Geteilt
in das Gefängnis von Niskmi Nowgorod übcrgcführi wurden.
Die Beweggründe , die den Grafen Rostoprschin zur Einäsche¬
rung Moskaus veranlaß »- » , ergeben sich aus den Tokiimcitten
ziemlich deutlich . Es waren damals in dcr Stadt ungcsäbr
10000 Menschen vorhanden , die dort zurückgeblieben waren,
da ihnen der Krieg nur Vorteile lringen konnte . Bei dem
Brande dcr Kirchen , Paläste und Häuser der Reichen denn
nur in dem Viertel dcr wohlhabenden Bevölkerung brach
der Brand aus — sind ungeheuerliche Plünderungen ver¬
übt worden . Uebrigcns wurde der Vorwurf des Raubes und
der Plünderung sowie dcr Urheberschaft des Brandes den,
Gouverneur bald nach dem napo .' conischcii Kriege gemacht.
Gras Rostoprschin sah sich sogar damals genötigt , im Fahre
1823 in Parts eine Verteidigungsschrift erscheine '., zu lassen,
in der er sich gegen die ihm gemachten Vorwürfe verteidigt.
Es wurden damals von 852l großen Kaufbäuscrn mcbr als
7200 durch das Feuer vernichtet . Ter Rest dcr vcrnihtclcn
Häuser bestand aus Kirchen un » Patäsi,n . Der gcs .miie
Schaden , der durch den Brand von Moskau verursach , wurde,
betrug nach dem damaligen Werte des Geldes rund '- « Mil¬
lionen Mack . Am l ? . Scplcmbcr 1812 rückte Napoleon in
die rauchenden Trümmer ein . Ter Brand hatte ihm ungcsatzr
38000 Menschen gekostet.
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füll würden, sei ein » genügende Gewähr vorhanden. daß
keine Belästigungen und Nachteile sür das Publikum cniiicbcn
köumen . Deshalb sei eine scharst Kontrolle drin
gend notwendig.

Die Frag « , ob gegebenenfalls noch andere Abdeckereien
konzesstontcrt werden könnten , bcantwortcie der Regiernngs
bevollmachngie dahu », daß das zulässig sein wurde , e > n
Monopol habe der Unternehmer nicht,

ferner wurde darauf lnngewicscn , das » der Preis,
der sür di « Kadaver gezahlt werde , äußerst niedrig und
eine Erhöhung desselben im Interesse der Tiervesitzcr drin
gend erwünscht sei . Ter Regicruiigsbcvollinächiigic erflärie,
das Unternehmen sei als Gesellschaft mit beschränkter Hof
tung eingerichtet , so daß der Ertrag des Betriebes sich mit
Sicherheit feftstellcn lasse . Der Gesellschaft sei ausgegeben tvor
den , jährlich eine Mitteilung über diesen Ertrag zu machen.
Je nach dem erzielten Gewinn werde eine Erhöhung der Ver¬
gütung eintrcten.

Aus dem Ausschuß wurde sodann der Wunsch ge-
iußerr , die Staatsregierung möge veranlassen , daß
weitere Zweiganstaltcii , falls die Errichtung in Frage kom¬
men sollte , imr an entlegenen Plätzen erbaut wer
den dürfte , und daß vor ihrer Gcnchiniguitg die in Betracht
kommenden Amtsräte und Gemeindevertretungen ge¬
hör ! würden . Der Rcgiernngsbevollmächtigte bemerkte , daß
auch die StaatSregierung ein erhebliches Interesse an der
Wahl von geeigneten One » . möglichst lern von nrenschlichen
Wohnungen , habe . Sic werde deshalb nur so belegen«
Bauplätze genehmigen . Andererseits müßten dieselben na¬
türlich auch so liegen , daß die Kadaver abgckolr werden
könnte » . Im klebrigen sei auch ein , Zweiganlagc aus
Grund der Gewerbeordnung genehmigungspflichtig , sodaß
bei den Bcrwaltungsgcrichtc » gegen die Wahl des Platzes
Klage erhoben werden könne.

Zu der Frage , ob . falls die durch die Anstalt entstande¬
nen Nachteile und Belästigungen nicht sollten behoben wer¬
den können , eine Verlegung derselben in eine unbebaute
Gegend herbeigcsühri werden könne , erklärte der Re-
gierungsbevollmächligtc , keine Stellung nehmen zu könne » .

Ein Teil des Ausschusses ist der Ansicht , daß die lieber-
nähme der Anstalt in staatliche Verwaltung die
beste Gewähr sür eine einwandfreie BeiriebSführnng bieten
würde . Nur auf diese Weise sei der Zweck der Neubeord
nung des Abdeckereiwescns , die Bekämpfung der Seuchen-
Verbreitung , zu erreiche » . Das Ergebnis der Ausschußbc-
ratting sind die folgenden Anträge:

Amrag 2 : Die Staatsregierung wird erstickt , mit allen
ihr zu Gebote stehenden Mitteln dahin zu wirken , daß durch
den Betrieb der Kadavcrvcrnicktungsanstalt bei Oldenburg
keine weiteren Nachteile und Belästigungen ent¬
stehen.

Der Ausschuß , mit Ausnahme des Abg . Driver II,
beantragt Antrag 3 : Tie Staatsregierung wird ersucht,
den Acmtcrn und den Magistraten der Städte erster Klasse
auszugeben , vor der Genehmigung von Abdeckereien und
Zweiganstaltcn diejenigen Amtsräte und Gemeindevertretun¬
gen zn hören , in deren Bezirk die Anstalt errichtet wer¬
den soll.

Eine Minderheit , die Abg . Behrens , Bull , Gel¬
des , Heitmann , Henn , Müller Nutzhorn und
Schulz , stellt den Antrag 4 : Tie Staatsregierung wird er¬
sucht , zu prüfen , ob sich eine Uebernahme der Kadavervcr-
wertungsanstalt am Johann Justus Weg bei Oldenburg i n
staatliche Verwaltung empfiehlt.

Abg . Tantzen - Stollhamm verweist auf den Bericht.
Tie An,mit nt unter sehr scharfen Bedingungen kmiLsmo¬
niert . Wenn die erfüllt werden , sind Belästigungen aus¬
geschlossen . Er bitte also nm eine sclzarje Kontrolle durch
das Ministerium und de » SiaSl Magistrat von Oldenburg.

r' lbg . Tappenbeck lM aus den Worten des Vorredners
einen Vorwurf Mnirt . sNein , nist Llög . Tantzen .)
Er könne die Ausiuhrungen auch nicht als richtig ancr-
- canen , denn es fei jn der Tac mir allen Mitteln dar¬
auf gehalten , dag die auferlegten Bedingungen strenge
innroe galten würden . Redner verbreitet sich dann über
die Alittcl , mit denen Grvtkaß, der Besitzer der 2ln-
tzalt , den Gcruchsbelästigungen entgcgenzuarlniien bestrebt
ist . Tie acht neuangelegten Klärteiche iverven hoffentlich
allen Uebelständen steuern . Di « Anstalt l>at der Stadt
schon viele Schwierigkeiten gemacht . Der Magistrat hat
aber alles getan , loas an ihm ist , um die » lg^ cn ab-
zustcllrn . Tie Siadr ist nie froh darüber gewesen , daß
lbr die Anstalt sozusagen anfgebalst wurde . Der Magi¬
strat suchte dann den äußersten Punkt in der Peripherie«
der Stadt für die Anlagen aus . um möglichst wenig an¬
zustoßen . Leider sind hoch gewisse Uiizuträglichkeiten da¬
mit verbunden gewesen , und die Nachbars straft l>at dar¬
unter zu leiden

'
gehabt . Tie Stadt har aber mit allen

Mitteln Abbilie ru schaffen « sucht , und Grotkaß ist dabei
stets entgegenkonrmcnd gewesen , ohne Kosten zu scheuen.
Er hoffe , daß durch die Anlegung de «- Klärteiche und die
Erweiterung der maschinellen Anlagen weitere Belästi¬
gungen unterbunden werden . Er bestreite den Vorwurf , daß
der Magistrat in der Beaufsichtigung der Anstalt lasch
gewesen ist . Es sei nichts unterlassen , die Klagen abzu»
stellcn.

Obervegierungsrat Muhenbecher : Es erscheint nicht
tunlich , die Amtsräte zu hören , wie der Antrag 3 will.
Es handelt sich zudem auch nur noch um eine Zweig-
airstalt im Am « Jever.

dlbg . Gerdcs hält es indessen für sehr Sveckmäßtg,
den Amtsrat , in dem alle Gemeinden ve rtre ten sind , zu
fragen

Abg . Westendors gibt die Vermutung wieder , daß die

Maul - und Klauenseuche gerade durch die Wagen
de « Anstalt « rbreuer worden in Er bitte um schaffe
Koni rolle . Die aavnrcr werde » zudem zu genug pe ^iistl:
sie sind viel mehr Ivcri . als was Grvlkaß gibt.

Ob .' rvegicrungsrat Mutzenbecher . Au » dem Süden
sind keine « lagen ans Ministerium gekommen , sonst hätte
es den Anlaß . gestellt . Die Frage der Verbteiluiig der
Zeuch . in vom Ministerium genau « prüft und eine ent
spwltzeude Verfügung an Grvtkaß ergangen . Di « Preis«
sind im 'Llerlrag ? mit Grotkaß , der dem Landtage vor¬
hin , festgesetzt : aber es ist jetzt Zorge getroffen , daß bei
Höne « » Einnahmen auch der Preis erhöbt loerden soll.

Abg . Hollinann sühn aus Wildeslnmsen eilten
Fall von u »erhörtem Leichtsinn durch den Grot-
kaß - Wagen an.

Abg . Heitmann ist mir seinen Freunden von Ansang an
sür die staatliche Regie der Anstalt gewesen . Ein Privaiunttt-
ncbmcr siebt viel zn viel auf seinen Profit . Er glaubt , im
Gegensatz zum Abg . Tappenbeck, daß di « Klagen zu¬
meist berechtigt waren . Er bitte um Annahme des Antrag » 4.

Abg . Tantzen Heering : Es sind viele berechtigte Be¬
schwerden , auch im Norden des Lande » , die nicht bi » ans Mi¬
nisterium gelange » . Die Kontrolle sollte deshalb möglichst
scharf gekandliabt werden . Er sei nicht sür den staatlichen Be
trieb dieser Anlage und bitte um Ablehnung de » Antrags 4.

Abg . Heitmann : Tie Mißständ « sind allein auf die pri¬
vate Natur der Anstalt zurückzufüdren . Aus eigener Be¬
obachtung könne er die stetigen Belästigungen bezeugen.

Abg . Tappendeck weist den Borwurs de » Abg . Heit¬
mann zurück . Er erkenne die Klagen der Bevölkerung
durchaus als berechtig ! an . Sie sind andererseits aber stark
übertrieben , so z. das Fischsterben , da « nicht » mir der An¬
stalt zu ni » batte . Auch die beiden Fälle in Rastede und
Osternburg konnten auf einen Unfall zurückgefübtt werden,
die die Kutscher nicht Verschuldei hatten . Der Fortschritt , der
nach Beseitigung der Mißständc in der Seuchenbekämpfung
durch diese Anlage erreicht ist , muß doch auch anerkannt
werden.

Minister Lcheer verweist auf die psychologische Zeile des
Falles , die zu der Unzufriedenheit sühn . Er schildert die un¬
haltbaren veterinären Zustände vor der Anlage der Anstalt,
die die starke Verbreitung von Milzbrand und Rausebbrand
im Lande bcrvorriescn . Das Abdeckcreigesetz ist eine Tat
für unser Herzogtum gewesen . Die Kinderkrankheiten des
Gesetzes müssen deshalb mit in den Kauf genommen wer¬
den . Ministerium und Stadt werden ibrc Schuldigkeit tun
in der Kontrolle . Wäre der Betrieb staatlich , dann könnte sich
der Landtag nur auf eine Soinmcrsession gefaßt
machen » nd er würde alljährlich M statt 2 Petitionen zu ver¬
handeln habe » .

Abg . Driver II fragt , ob die Gendarmenestationen mit
den Verfügungen gegen Grorkaß bekannt gemacht würden.
Es sei ihm von vertrauenswürdiger Seite «Me her! —
Heiterkeit . » aus Essen mitgctcill , daß die Wagen leckten . Das
wecke aber Erbitterung bei der Bevölkerung , nament¬
lich zu Zeiten der Seuche . Für die Geest hält er das Gesetz
auch jetzt noch nicht sür zweckmäßig.

Abg . Tantzen - Strllhamm hat keinen Borwurf gegen
den Sdadtmagistrat in Oldenburg und gegen das Ministe¬
rium erheben wollen . Er habe nur gewünscht , daß di « Kon¬
trolle auch fernerhin streng gclzandhabt werde . Aber alle
Klagen müßten auch wirklich zur Kenntnis der Behörde
kominen.

Tie Petition wird durch Uebergang zur Tagesord¬
nung erledigt . Ter Llnlrag 2 wird an genomine n,
der Antrag 3 ebenfalls . Ter 4 . Antrag wird mit 20
Stimmen abgelehnt, gegen die 11 Stimmen der So¬
zialdemokraten.

Selbständiger Antrag des Abg . Müller - Nutzhorn,
betreffend

Verschärften Grenzschuh gegen die Einschleppung der
Maul und Klauenseuche aus den » Ausland « .

Ter Antrag bezieht sich aus den selbständigen Antrag
des "Abg . Tantzen - Heering . Während dieser eine ver¬
schärfte Bekämpfung der Seuche im Jnlandc bczlveckt und
den einheimischen Biehbeiißern große Opfer miferlegi , geht
der vorliegende "Antrag daraus hinaus , die Verschleppung
der Seuche vom Auslände über unsere Grenzen in wirksamer
Weise zu bekämpfen.

Seitens des Regierung » Vertreters wurde hervorgehoben,
daß der Behandlung dieses Antrages insofern Schwierig¬
keiten entgegcnständen . als eine Zusrändigke it des
Bundesrates kaum konstruiert werden könne.

Die Minderheit des Verwaltungs - Aus¬
schusses, Berichterst . Abg . Müller -Nutzhorn , die Abgg.
Berding .

' Dr . Triver II , d . Flicken , Ha rtong,
Henn. Müller - Äiuvkorn , stellt den Antrag l:

Annahme des selbständigen Antrags Müller -Nntzhorn
mir der Aenderung , »aß es heißt anstatt : „ im Bundes-
rat . . . usw ." „ beim Herrn Reichskanzler . . .
usw .

"

TicMehrheit, die Abgg . D ö r r , Gerde « ,Heit¬
mann . Möller ,

' Schmidt , Schulz , Steen-
Sock, T a n tz e n - Rodenkirchen , Tantzen - Stollhamm,
stellt den Antrag 2 : Ueberqang zur Ta ge so rdnuna.

Aba . Driver II vertritt den Berichterstatter und An¬
tragsteller . Tie Seuche ist doch nach allgemeiner Ansicht
aus dem Ausland « eingeichleppt , deshalb sollte man

'
da¬

gegen die schärfsten Vorkehrungen treffen.
Abg . Tantzen - ,Heering erklärt , daß bei Stellung de«

Antrages andere als sachliche Gründe maßgebend gewesen
seien ; er ist za geradezu als ein Gegenantrag zu seinem
eigenen bezeichnet worden . Redner kritisiert die Angaben
des Berichts . 1899 ist die Seuche fast ebenst schlimm ge¬

wesen wie 19,1 . Auch er stt '
für scharfe G -

rrnzmvßE,—
Aber Iva » , oll dos jetzt , wo wir die Seuche
Lande I»avkn ? Redner erklärt , oaß die Fordern » » „,

'
» 7

trog » vielfach auf dlc Preistreiberei der aroßa » - »
^

schen Politik zurückstujühien sei .
" ° » ° Sr ° n.

Ter Antrag 2 auf Ueberqang zur Tagesordnung
angeno »r,n e u .

"

Eniwurf einer Wegeordnung für da « Fürstemum Sük^
Jn zwetter Lesung wird die Vorlage mit einige,,

ändrrrmgsantrage » genehmigt.
» » an.

Der selbständige Antrag Steenbock
betreffend Aenderung des Gesetzes sür das Größten »- «,«
Oldenburg vom g . Mat IW « , betreffend die Verwalw ^ ?
geffchtSbarkeit , wird in zweiter Lesung mir dem wk- .
amrag deS Abg . Driver II:

Ich beantrage , dem in erster Lesung angenommen«
Absatz 2 zu 8 15 des Verwaltungsgerickn - gesetze» folge»
den Satz nachzusügen:

. Die Anbringung de « einen Rechisbehclss schließ, g» .
andern aus, " ^

angenommen.
« erztllche Ueberwachung der Schulkinder

Zur zweiten Lesung dieses Gesetzentwurfes für Bnl « .
seid find Bnn -ägc gestellt:

I . Antrag Tappenbeck:
Ter js 1 erhält folgende Fassung : . Schüler ( Schüler,

innen ) der öffenrlichen und privaten Schulen des Fürsten,
tums sind alsbald nach ihrer Ausnahme in di« Schule und
später nach Bedarf einer Untersuchung durch den Schul »» ,
zu unterziehen.

Schülerinnen , die Uber 14 Jahre alt sind , unterlieg «,
nicht dem Uittcrsuchnngtzwang « . '

2 Amrag Dörr:
Dem 8 1 ist folgender zweiter Absatz hinzu,usügen:

. Zu den Untersuchungen find die Eltern der Schüler bez» .
Vertreter der Eltern zuzulassen . '

3 . Antrag Dörr:
. Der Landtag wolle die Staatsregierung ersuchen , die

AuSsührungSbcftimmungen zu dem Gesetz vor der zweite,
Lesung des Enitvuffs vorzulcgen . '

4 . Antrag Tantzen - Stollhamm:
Dem 8 l wird der folgende zweite Absatz binzugefügt:

. Die Schüler «Schülerinnen », die sich von einen , anderen
approbierten Arzt » nteffucken lassen und einen aus Grund
dieser Untersuchung vorschriftsmäßig ausgffüllten Gesund-
keitsdogen vorlcgcn , sind von diesen schulärztlichen Unter¬
suchungen zu befreien . '

5 . Amrag Tantzen- Stollhamm:
Der 8 4 wird durch folgende Bestimmung ersetzt : . Di«

in Ausführung dieses Gesetzes entstehenden Kosten fallen
hinsichtlich der Volksschulen dem Landesverband « und lnn-
sichllich aller übrigen Schulen derjenigen Kasse zur Last , aus
der diese Schulen unterhalten werden . Die hiernach vom
Landesverbände zu tragenden Kosten werden nach der Ein¬
kommensteuer verteilt . '

6 . Antrag Durst hoff: . Ick beantrage , die Slaaii-
rcgiernng zu ersuchen , der nächsten Tagung des gegen¬
wärtigen Landtags nicht nur einen tüesctzemwurf . bettcfsend
die Anstellung von Schulärzten sür das Herzogtum Olden¬
burg » nd das Fürstentum Lübeck , sondern auch die dazu er¬
forderlichen Aussüdrui ' gsbcstimmlmgen vorzulcgen .'

Der Perwaliiingsausscduß . Berichterstatter Abg . Har-
tong, war geteilter Meinung

Abg . Tappenbeck vertritt seinen Antrag.
An der Debatte beteiligt sich eine ganze Reibe von Ab¬

geordneten : von Seiten der Regierung vertritt Lbcrrcgie-
rungsrai Muycnbccher die Vorlage neben Minister
Scheer. Zwischen letzterem und dem Abg . Müller-
Brake entsteht eine Meinungsverschiedenbeit über die Abgren¬
zung de » Gesetzes und der Ausfüdrnngsbcstimmiinqen . Falt
die nicht beseitigt wird , wird Abg . Müller Brake gegen
das ganze Gesetz stimmen.

Nach längerer Diskussion wird der Antrag Tappen¬
beck in seinem ersten Absatz mit 20 gegen 16 Stimmen ab-
gelehnt, der zweite Absatz ebenfalls . Angenommen wird
dagegen der Antrag , daß der U n t c r s u cdu n g s z w ang
mit Beendigung der Schulpflicht aufdörr. Tamtt ist der
Antrag 4 erledigt.

Der Antrag 2 , Dörr, wird angenommen. T"
Antrag 3 , ebenfalls Dörr, ist dadurch erledigt , daß die

Aussührungsbestimmungen bcrgegebcn sind.
Der Antrag 5 des Abg . Tantzen Stollbamm wird

angenommen, desgleichen der Antrag D >» rstdoss (8 ).
Die Petition des Arbeiters (Yerhard Ähren « Ripkrn

wird laut Verwaltungsausschuß , Berichterstatter Abg.
Schulz, durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt , wo¬

zu Abg . Zckiil; sein Bedauern ausspiickn . Aber nach Lage
der Sache habe man nichts anderes beantragen können . Er

hoffe , daß der Petem mit der Kommune sich einige.
B »rarbetten für einen Moorfanal in den ltnksweserischen

Sielachten.
Di « Staatsregiening beantrag « : Der Landtag wolle zur

Förderung der Vorarbeiten sür einen Moorkanal in den im

teressicrten ltnksweserischen Sielachten einen Zuschuß bis zu
5000 -ck aus Mitteln deS Wasserbaufonds zur Vcrsügung
stellen

Die in Frage kommenden sieben Sielachien haben näm¬
lich beschlossen , einen einmaligen Beitrag zu den Kosten der

Vorarbeiten in Höbe von 25 Ps . von 1 Hektar sielpslistingcn
Lande » zu zahlen unter der Voraussetzung , daß der Staat

sich an der Aufbringung der Mittel beteiligt
Der Finanz . Ausschuß, Berichterstatter Abg,

T a n tz e n - Heering , erkennt die Mißständc sür die Abwälse-

rung der hohen und niedrigen Ländereien dnrch dieselben
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« «sser;>tgt und dieselben 2 >el - an und stellt den Antrag aus
„ nähme der Vorlage , dem entsprochen wird

korreklionearbrilc » und Userdeskstigunge«
n » der Hase

DerFinanzauesck ns. , Actichlerst. 'Abg HoUiuaii» , stellt
"lntrar , , ür Kor »eltions,itbeiteii und Illklbeleüigiliig " !

ander Ha,e der Elemeino? Löningen iin Jahre >91 ^ einen
keiiag di » zu 9.5 500 Ml zu gewahre » , ivas be , chlo s s e n
wird trotzdem die Gemeinde Löningr » nick « gekört in.

Gek . Lber -Rktzierungsral Ruhftrat : Tie Gemeinde hat
li» inzwischen damit einverstanden erklärt.

Äbg . König spricht lznertt unvc' rständiuh » über die
lange Hasereguliernng . die er ihrer ganzen Natur » ach
und in ihren erwünschten und n >,willkommenen Wirkungen
der Uebkrschwemmunfen schildert . Redner gehl dann aus
die Lauen der Gemeinde Löningen ein , die anscheinend des
osteren benachteiligt wurde' durch Verträge zwischen den
-rexcren Interessenten , namentlich zwischen der früheren
diegierung und Preußen . so daß die Selbstverwaltung

Gemeinden Essen und Löningen ziemlich illusorisch
würde Er erregte einige .Heiterkeit , als er in dem be¬
kannten Won „ Und der König adiorut . wenn er unsern
Villen tut " da» Wort seine» eigenen Namen » durch „ Lclbst-
dcrwaliung" erstste . Es wäre besser gewesen, der Hase die
hnimniu» ,?« » zu lassen : da» ist eine natürliche Zlan - 'An-
läge , und in den Windungen liegt da « beste Laad . Tan .i
baue man da » Wasser dura , einen besonderen Kanat ' ab-
hidren können. Redner wirft der Regierung zu viel Rück-
,Mk auf Preußen vor . Er sei neugierig , wie die ähnlichen
Projekte im Ammerlande ausgcsührt werden . Tie Gemein¬
den verlangen ein aemeiniames Projekt sür die große und
klein « Hase , wünschen, daß sie zur Begutachtung lxran-
gezogen werden, und oaß die Brrteilung der Kosten gerecht
»orxcnomnicn lvird.

Minister Lchccr hätte nach dieser Anklagerede de»
Vorredners einen Ablennungsantrag von ihm erwartet.
Tie «gemeinde Löningen ist allerdings in schwieriger Lage,
aber die Regierung kann ihr nur mit Preußen » gutem Wil-
e» behilflich sein , da nur der 'Mittellauf der Lase im

Lloendurgischen liegt , iltedner schildert di? Hilfsaktionen
jür di ? «öeuieinoe Löningen . Abhilfe muß jetzt g? schaffen
werden durch Abänderung der Wasserordnung und durch
Bildung von Eiilwässerungsverbänden . Die schlechte Lag«
der Gemeindr Löningen schreibt sich aus der bestehenden
tzeieygcbung . Die Regierung ist bestrebt , ihr in jeder Weise
behilflich zu sein.

Abg . Wrktcndvrf schließt sich den Klagen an und
dom daß die Regierung , die sich jetzt wohlwollend zu
den Gemeinden stellt , die Kalamitäten auch an der Lager-
Haie beseitige » wird.

"iekrimrar Horsmann ,'pricht sich ass Wasserbau-
»» niker eingehend über die Angelegenheit au » , indenr er
die Maßregeln rechtfertigt.

Äbg König ivehrt sich auch nur gegen die hohen Kosten,
die der lkemcinde Löningen aufgrbürdel wurden . Er hofft,
daß dir Gemeindr mit dieser Regierung besser auskommc.

Der Antrag wird angenommen.
Petition de » Kolonisten Lübbrr»

als Vorsitzender der Hinlerlvicken - Gcriossenschasi Ziid-
«oslesfehn um Aufhebung oer (tzenossenschafl resp. um
Ueberuahine der Herstellung »- und Unierlraltungskvsten

dieser Wirke auf den Draal.
Ter Finanzausschuß, Berrchlerjr . Abg. Fcld-

hu » , bemerlr : Wenn die Genoffenschaft der Meinung
war , sic würde , wenn die geplante Hintrrwieke in zehn
Fahren nicht feniggesrellt fein werd« , sich von selbst auf-
losen . sv ist das ein Irrtum . Tie Genvsscnschafr kann sich
nur auflöstii, wenn die Auflösung von den Genossen mit
Zweidriltcl-Mehrhcit beschlossen wird . Wird ein solcher
Beschluß nicht gefaßt oder ist wegen des Ztiuime » Verhält¬
nisses eine Zwrrdrittel -Mehrheit dafür nicht zu erzielen,
so besteht sie zu Recht weiter . Die Aufsichtsbehörde , in
diesem Fall das Großherzoglichc Amt Oldenburg , kann
auf Antrag einzelner Genossen die gefaßten Beschlüsse zur
Durchführung bringen resp. die einzelnen löenosscn zur
Ausführung des ihnen obliegenden Teils dieser Beschlüsse
- Hingen

LH » ? Frage liat der Besitzer der Ländereien an der
anderen Zeile des Kanals , der Holländer Behrends,
den größten Boneil , weil dadurch seine Grundstücke mit¬
tel» Wasserstraße vom Hunte -Ems -Kanal besser zu errei¬
chen und die Produkte bequemer und billiger abzufahren
»ein werden. Dieser Nutzen eine» einzelnen berechtigt je¬
doch nicht dazu , die Kolonisten an der anseren Zeile der
viele übermäßig zu belaste» . Dies zu prüfen , wird Zache
des Amts Oldenburg sein. Der Landeskulturfonds scheidet
hier völlig aus , xbenso die Kanalbauverwaltung.Tie ganze Sache liegt so, daß sie der wohlwollendsten

Behandlung bedarf , und es dürfte sich empfehlen , den Kolo¬
nisten einen Zachvekstänvige» zur Beringung zu stellen.
Dcmsclbc» wird es allen , Anschein nach möglich sein, hier
befriedigend zu wirlcn . Der Ausschuß siebt sich außerstande,
dein Landiage resp. den bcilommenden Zlellcn bestimmtere
Vorschläge .» mache » und beantragt , die Petition der
Ziaalsregiernng zur P r n s n n g zu überweisen.

Abg . Feldljuo bittet das An» Oldenburg , in diese ver-
sahrenc 2ack »c schlichtend nnv mildernd ciiizngreijen . Red
» er » imim den angegrisjenc » Bean » ? ,, «,i l a f. in Dchuy,
der ; n Unrecht beschuldigt ist. Die Psändnngsinaßdegel
war Zache des Amtes.

Abg . Tanne,naun schildert aussiihrlich de » Werdegang
der Kolonie und das ?',»siandekominen der Gcnosienschast,
sowie das unglücktichc Verhältnis zu dem Großbesitzer
Bebr . nds . der da» gesamte Ztunmgewichl repräsentiert . Tie
Kolonisten seien gar nicht in der Lage , die Kosten zu tragen;
sie werde » sonst von .'.' aus und Hof getrieben . Er bitte die
Regierung , die Zache woblwollend zu prüfen.

Ter Antrag wird angeno m in c » .
Im Bestände des Staats » nv kronguts vorgekmmnen«

Veränderungen
Der Landtag gib , aus Vorschlag des Finanz aus

schusscS, Berichterstatter Abg Tappenbeck, seine Z»
slimmung zu den Veränderungen unter dem bekannten Vor
behalt der Regierung gegenüber.

Ucbernahme von drei Grabstellen aus dem Gertruden
Kirchhof in Oldenburg

«Tenkmal de » ersten Laiidlagspräsidcnicn . .hosrat Völcker » «.
Ter Finanz Ausschuß, Berichterstatter Abg.

Feldbus, beantragt , sich mit der Ucbernahme der bczeich
nelen drei Grabstellen und ihrer künftigen angemessene» Un
terbalnmg ans den Ztaal einverstanden zu erklären, >ba»
geschieht.

Zur Zusammenstellung der Ergebnisse der Einkommen
steuerschaisiiilft sür 1919.

Ter FinanzAusschuß, Bericstterftaster Abg.
Hollmann, beantragt , die Vorlag ? durch k' cnntnisnabmc
sür erledigt zu erklären , was geschickt.

Abg Hollmann weist noch aus die Zunahme der Ei»
kominenstcuer in der Höl>e von ii! 7 565 . Sk im Lande bin,
ebenfalls aus die 8 Millionen betragende Zunahme des » a
pitolvcrmögcns . In einige» Jahren werden die Schulden
von der höbe des Kapitalvermögens erreicht sein. Die Zahl
der Zleucrpsiichtigcn ist erheblich gewachsen Die Zahl der
selben, die bi » 900 . ll Einkommcn babcn , beirägi die Hälsic
aller Pflichtigen.

Ten nachträglichen lieber » ,tgungen
von 2996,09 Mt . sür das Weibergefängnis in Vechta stimmt
der Landtag , auf Vorschlag des Finanzausschusses , Bericht¬
erstatter Abg . Fcigcl, zu.

Liaatliche Kreditanstalt.
Wie alljährlich , har die Zlaalsregicrung dem Landtag'

einen Bericht über den Bermögensvcstand und die G?
schäjtciührung der Zwillichen Kreditanstalt vorgclcg : . Aus
diesem Bericht ergibt sich , daß auch im Jahre I9l «> oic
Geschäsistätigleir der Anstalt außerordentlich stark zu-
genommen bat . Die geiamte Darlebnsausgabe war
mehr als doppelt so groß , wie im Vorjahre , - ie betrug
ioi Jahre 1909 6 940 945,49 Mk . und im Jahre NNO
13 365 909,80 Mk . Besonders stark ist auch diesmal wie¬
der die Zumine der k o m m » » a l d ar l e he n gestiegen.
Während diese 1905 4 491 479,16 Mk. bctlug ? » , stiegen
sic 19N> aus 9 307 .'i.52,74 Mk. , in Prozenten von 12,96
Proz . auf 19,75 Proz . , ivogcgcn die landwirtschaftlichen
Darlehen , die im Jahre 1999 » och 49,71 Pro .; , des Gc-
samtbestandcs betragen hatten , am Schlüsse des Jahres 1910
nur noch .

'i8 .75 Proz . ausmachlcn , und die gewöhnlichen
Lausdarlehen von 27,2 Proz . im Jahre 1909 auf 24,54
Proz . , und die .Haiisdarleben im Festung» - nnd Industrie¬
gebiet von 79,16 Proz . auf 10,16 Proz . des Gesamtbe-
stautes zurückginge» .

Entsprechend der starken Bcrinchrung der Geschäfts¬
tätigkeit hat sich auch das finanzielle Ergebnis erheblich
gebelfert , so daß der Reservefonds, dem der Rein¬
gewinn in seinem vollen Betrage zugeführt lvird , von
368 396,35 Mk. im Jahre 1909 aus 6-11 761,68 Mk. am
Schluß des Jahres 1910 angelvachscn ist.

Gleichzeitig sind natürlich auch die Geschäfts¬
kosten sprunghaft in die Höhe gegangen , was mit der
notwendigen Erweiterung der ganzen Anstaltseinrichtungen
sind insbesondere der Anmietung und Ausstattung eines
« inzcn Hauses für den Anstaltsbctricb begründet wird.
Tie Geschäftsunkosten stiegen von 29 974,34 Mk. im Jahre
1909 auf 49614,50 Mk . im Jahre 1910.

Von dem zur Verfügung gestellten Kredit von im Gan¬
zen 70 Millionen Mark sind im Jahre 1919 bereits an¬

nähernd 47 Millionen Mark ln Anspruch genommen »vorbei^
und dieser Betrag wird , da die Tarlehnsausgabe auch i«
Jahre ISN « ine sehr stark « gewesen ist , bi » zum Schluß de»
Jahre « I9N nach den« Schreiben der Ztaaisreglerung auk
mehr als 60 Millionen Mark « » gewachsen sein. Es ist an-
luiiehme » , daß auch im Jahre >912 die Gelaxisisläligkclt
eine weiter steigende sein wird , sodaß oller Voraussicht nach
mit dein Kredit von 70 Millionen 'Mark nichi auszukominen
sein wird . Der Finanzausschuß . Brr,ck» crstaircr Abg.
Tnrsthoss , stellt daher den Antrag , daß außer den schon
früher zulässig erklärten Anleihen in , Gcsa»itbeirage von
70 Millionen Mark weitere 20 Millionen Mark durch Aus¬
nahme von Vorschüssennnd durch Veräußerung von Schuld¬
verschreibungen der Zlaatlicbe » Kredil lustall flüssig gemacht
werde » .

Bei der starke » Zunahme der Geschäfte mußte selbstver.
stäiidlick , auch das B u r e a >, p e r s o n a l »veiler verstärkt
werden , und es werde» zur Zeit neben neu » Hilfskräften
acht ? ivilstaatsdiener und drei engagierte Beamte beschäf¬
tigt . Von den drei engagierten Beamten sind im Laufe
de » Iabres l9l2 nach den früher sestgelegten Grundsätzen
zwei in den Zivilstaa <sdie » st anizunednie » . Der Ausschuß
stellt daher den weiteren Antrag , sich damit einverstanden zu
erklären , daß eine,, , nennten und zehnten Beamten die Rechte
der Zivilstaalsdiener gewährt werde » .

Die Aniräge werden angenommen
Erbpacht der Firma I Müller in Brake

Ter Finanz Ans sch « k, Berichterstatter Abg
Durst ko ff . beantragt , der Finna I . Müller in Brak,
an einer 4750 Ouadrattnelcr große » Fläche am Broker Pier
beim Klippkanner Ziel ein Erbbaurecht von 25jähr,ger Dauer
einzuräuincn , was ge schiebt
Anbau einer Leichenhalle und Abbruch eine« Eiskellers

bei » , Peter Friedrich Ludwig Hospital in Oldenburg
Nachdem eine Vergrößerung des Peter Friedrich Lud¬

wig Hospitals ersolgt ist . können die Leichen nicht mehr un-
Icrgebrackik werden , und ist e » daher erforderlich, daß der
Raum erweitert wird . Es wird beabsichtigt, in dem Anbau
6 gcticnuic Räume cinzurickiten . wodurch dann in Zukunft
die Gelegenheit gegeben wird , daß etwaige weitere Leichen
in der jetzigen Leichenhalle und i » einem Vorraum vor den
getrennten Abteilungen Ansnatmic sindc» können. Um Play
sür den 'Anbau ;n gewinnen , muß ein aller , baufälliger Eis¬
keller . welcher ganz cnlbcbrlich geworden ist . abgebrochen
werden Tie Kosten sind ans 5899 . ll veranscnlagl.

Der Finanz 'Ausschuß, Berichterstatter Abg.
Zck ' ippcr. stellt den 'Antrag auf Annabme der Vorlage,
dem entsprochen wird.

Zchliiß nach l > . Uhr . Nächste Sitzung unbestimmt.
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VrlsüvB s sot »1v LklBoSvi « - Svlüv»
lilr keoui - , Nocbretts - uns 6e »ellrck »Ii5toi >e» en

M Herrliche üeubeiten . Oröoste Auswahl . Lilligste Preise
» Porto - voll rollfrei ins Usus . bluster umgekenll.
7 /ickolk Krisltsr L 6i. „ Xxl. 8okl., Türlek (SestweirV

Nl -L . l»e Sitemsckeackk öyMMMß

k'-sti '4srcq »Vs ' U -, ^ ,- ^ sns L pkmre '
tt^ m d ft ÜIcst sitiö.

Louillon-Würkel

Z Stück 20 ktz. XIZ 8 I 0
Neuenhuntorf. Hobe 39 Fleh-

men bestes

Dachreit
zu verlausen.

«Sick«»».

Nsrdermoor . Zu verkausen
eine schwere zehnjährig« träch¬
tige Ztute,

^ LlÄs IV,
belegt vom . Gircllo" .

Fr . köüitrr

Bloherfelde. Zu vk e . nahe a.
K steh . Quene. H Hole»
Dinnen s . srdl. dtSkr . Ausn vet
Witwe Heil, Heb ., Hamburg,
Wandsb . «! h . S24 K . Heinid.

Zu vk. 1 relnf. l ' - j Luhrindl
Blohrrsrlder tzhausiee bt.

l 4
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Von Montag, lion 26. ä. Ms. 3n:

Lussleuei '
- Versus.

8ot1wäsotio . l.oid ^üsok6, lisok- u.
KUoksn^äsoko ru dssonlioi 's : : : :

1 *1*618611 .
SvsonüvBs Xnaono « tolgl i » OBgoi » .

lllex Loldschmickt.
Äe grsjjk Frühjlihrsseii !>W

von den berühmten

WMe - WMern
traf wieder ein «. empfehle ich dieselben.

VosArau,

Wahnbeik. Zu verkaufen eine
fungc fette Kuh und rin fetter

E Ocklr . -M,
F oh . Lcyrn

Zu kau 'e » gc uchl « in
gebrachter iSelbschrank.
O um . 8 . 6V ! an die v xoe ' .

Nachr. s. Lr .idi u . 2and .
. tu verkau'« ,, uvei

niiifttdige Riiiiier,
I u id jährig.

Briidcrstran« 30.
Billig zu verk . Herrenrad,

Zrugrslle und Nogelbauer.
_ Lternstrahe 6.

Habe an der iicucu
lLiudciibossgartcii ! noch

Zlrahc
einige

BauBtie
prciswcrl zu verkaufe » .

Maurermeister H . Oftrnhun,
Äetcriiiaßc, Telephon 272.

Lehmdt» bei Hahn.
ZwcrlS Gründung eines

Klvislhikhn- und
Laftlllerrins

werden alle , die sich dafür
interessiere« , gebeten, sich am
Lonntog. den 25 . s. MtS.
nachm. «> Uhr. bei Gastwirt
Ltüttje in Vehmdeu ciusinden
zu wolle».

Telephon 897.Neust. Damm 10.

Aiückgrat - Verkrümmung.
Leibst IN den schwersten Fällen

glanzende Er '
olge mit meinem welt¬

berühmte » omcmierlen

lloäressioos-
Ipparst

( „ bz ' rlem llsa ;
"

) .
Evrechstundea (ohne Deroflichlung- :

Dienstag , den 27. Februar»
von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags <» Uhr im „Hansa-
Hotel " in Lldenburg.

HL6H26L,
Orthopädischer Institut,

ttamburg , Grotze Bleichen 5.

Za kailfeii gesiicht:
Alte Ansichten von Jever,

Oldenburg, Barrl,^ aviv, Ansicht von Wangeroog,
Pestrup, Ans . non Wangeroog

i ^mio Bültmann , Oldenburg.

Fntbrich ^fehil.
Am Louniag . 3 März

LblAvrbsI !.
An -ang nachmutags 3 Uhr.

AbendZ:
- -

sür (Erwachsene,
wozu ireundlichü eimaden

<8 . Kaqsrr , W . Klochgieder,
Tanz :« ! rer . »»astwirl.

Strutkoss 's
Kostraraat,

Alcxa»derstra» e.
Sonmag , den 25. Februar

MusikalischeUnterhaltung.
A » ia » g 7 Uhr.

^luigklische
Krankt nhnus - Ltistnag.

Tic ^ nlires - irersnmmlnng
der Mitglieder findet statt am

Mittwoch, den 28. d . M .,abends 7 Uhr,
,ni , Hoicl zum Grasen Amon
Günther '

, Eingang Kurwiikftr.
tZchreibzimmer unten rechtst.

Tagesordnung : Jahresbericht
tür l '241.

Ter Borftand.
WtUen»

Cllkßeh . Restliiirliiit
von erf . Fachmann sofort oder
später zu pachten gesucht . Ln
um . Z . Ml an die Erp . d . BI.

Lve» vkdin . Abenteuer i»
Tibet, gcv . statt 6 . st
nur 4 .75 . st.

Uns . Kronprinzen Fahrt n.
Fndic» , statt 4,50 . st nur
2 .60 . st.

Hans Kraemer Tab 19.
Jahrhundert , 4 Bd ., statt
60 nur 25 ^st.

Enno Bültmann,
Laiigcstraßc Nr . 1.

Zu oerkauscu ein zweitüriger
Klridcrschrank. Zchäserstr . 21.

Ostenndung.
Ta ich beabsichtige , meine bis

her in Braunschwcig mit Er¬
folg betriebene

auch Hierselbst wieder auszuncb
men . bitte ich die gcebrtcu Ta
mci ' von Osternburg und Nur
gegcnd um gütigen Zuspruch.
77ür guten Zitz und entsprechen¬
de Ausstattung wird garantiert.

krau 8cks?fbier,
Zchützcnbofstraßc 38 b.

Wunder
voll weich und zart werden über
Nacht rote, risjigc, ausgesprmi
gene Hände u . Arme, rauhe Haut
durch Zuckooh Ereme (nicht fet¬
tend !, Tube 2» , 50, 75 Z nsw.
Dazu Zuikoah Leise , einzig schön
für reinen, zarten Teint , ZI . 50T >.
de« Tb Ltaranftt , L . Fasch , in
de» «dl« - und SreuzTrsgerte.

Gesang - Luiterrlchk.
Ehemalige Zchüleriu ausge-

zeichneter Gesangs - Prosessoren
erteilt Unterricht nach bewährter
alütalicnilcher Ncetbode . Beson¬
dere Berücknchtiaung des Lieder-
aesanges . Vorzügliche Empfeh¬
lungen neben zur Seite . Näheres

.' angestrastc 2, von t —2 UNr.
? lis PltiMssihttibcn hes . Z! ai>e

iiWiiitii tlitlsiclk W Prnikle.
» olr - urirl I« st »H ^vsr -1e

Oetvi -sn Sa

sicherhtitSrRiiilkr-Aiirlirllfr!
2 jchneidig mit

aiiSwechjcldaren
Messer» in sein . Eim
Ar . O mit 2 Aie >s- l .50

„ l .. l . 2 .00
. t „ 3 „ 2 .50
. 4,6 , 3 . -
. 6 . 3 . 4 .-
. 2 . 3 , 5 . -

Er !aizmesserStck. 25 T,
LutosuxN " , Kastei V.

Postsach Sir. 33

Sillige
'

ii. Vwedlkekr
i« größter Auswahl . *

lloler uii8
gesagt, d . beste Medizin. Zeise ist
Lteckknpf. - Srrrlchwrftl -Aki»r
v . Bergmann k So , Siadebeul
geg . alle Arten Hautunrrinigkri
trn u . Hautausschläge, w Btüt
chcn, rote Alcäe, Flechten, Haut-
rötc usw. a Zt . 50 Pf . in der
Nut» Apotheke , Hof Apotkeke , d.
M . Rebell, H . Wcmpe;
in Rastede: Bübmann.
in Zwischenahni Ap Tr Bode

Rastede.
i

ist wieder am ^ ager.
Lalliüv . Konsum - Nreiil.

Westerstede . Fch bade m«b
rcrr tausend Psund von mit
ftunstdüngcr bestreuten Wiesen
gut gewonnenes

Herr
zu verkaufen.

U . Ohmstede

2l.
ss.

Miüpftii ii . Aufarbeiteii » ou alttn Kittchl.
Färbe» , Reinige » nnb Anstrbeitrn m

ksÄera iu»a keidor»
ivirb dis M Li). März in knrzrittt Zeit irrlis.

sestkllt und ertra preismert brrrchiiet.
klillsrü ikoopmsilii L
Sögeftratze EZO/64 , srnher

? ie Tolalasnikil
hiesiger Gemeind« sollen am'Montag , den 4 . März d I ..
aacbnttktaaS 4 Ukr, in Gräpcrs
Gastbausc dicrsclbft geeigneten
Anwohnern sür das Fahr Mai
U«l2/13 in Kost und Pflege ge¬
geben werden.

Bardenfleth , 23. Febr . 1912.
Tic Armcnkommiffisi».

vlovstcin.

Lpollo-Ideater>

Zu verkaufen ein Bullenkalb.
Bürgerbuschwcg 58.

Weinflaschen
zu kaufen gesucht.

Pipert L Pintard , Wcinbandl,
Lamderlisiraße 47.

Vau Ir!
Drei Fahre litt ich schon an!

Magcnbcscbwerden: Zpülung
des Magens , Tiät und Arznei
halsen nur kurze . Zeit und cs
stellten sich dauernde ikcibschmcr-
zcn ein . Trcimal batte ich
Blinddarmentzündung und zu¬
letzt ständig brennenden Zchmcrz
in Mage» und Tarm , Vollge¬
fühl und Austreiben, Appctitlo
sigkcil , knolligen , teilweise un¬
verdaute» Stubl , siele » Kopf
schmerz , träumerische» , wenig
stärkenden Lchlaf , Krcuzschmer,
und Zittern der Glieder . Auf
Empfehlung eines Freundes
wandte ich mich Ende Oktober
letz' . Fahrcs schriftlich an Herrn
G. Fuchs, Berlin, Kronenstr. 2.
Tic einfache » Anordnungen
brachten bald Linderung und
jetzt kann ich sür völlige und
dauernde Heilung meinen Dank
austprcchc» . Otto Rohdc, Stet-
tin , Heinrichstraße 4III . _

Moderne Lichisi icle.
Uvulv dl » Llonlss <24 —2S k^sdrZts

D» r größte Triumph kinematographischer
Vollkommenheit au« Amerika:

Oerettet su8 6em
kleeres^runäe.

- — Ein Untcrseebootdrama in 2 Teilen . —
Tie Regierung stellte der . Imp ' Eompann ein»

ihrer modernsten Nmerjee-Torvedoboot« mit voller Be¬
mannung zur Verfügung.

Bin tie « » Torvcdo als Mittelpunkt wurde ein
Trama vermhi, das , ioweit Realismus und ergreiunde
dramathchc Handlung in Betracht kommen , in der Be¬
schichte des Kinemmographen einzig in seiner Ari dastebi.

dramatische Liebes Szenen, HccoiSm » « und scheinbar
unvermeidliche Kaiaslrophe wechseln mit streng winen-
schaslticheu Tarstellungeu der Konstruktion eines >no
deinen » nter ' ecbootes in dieiem wunderbaren Bilde.

— Ferner : -
loutolive rwizcken 4 feuern.

Eine Perl « sprudelnden Humors
biur Keine Zck^ ie^ermutter.

AmerikanischeEhekomödie,
sowie die Novitäten des vollständig

neuen Programms.
KP. Wir machen daran ' au ' mcrk ' ai» , da » «me neue

Thealermaichine »ud Proicktionssläche zur Ausstellung
gelangten, mit welchen wir ein Bild von wunderbarer
Schärfe und Plastik zu zeige » imstande sind.

weisen , Nadorst.
>W" Sonntag » -HW

canrkrSnrchen.
rrntang » uvr.

— Angenehmer Fainilienamenthalt . —
Kaffee, auch in kleinen Portionen,

zu zivilen Irenen.

Die kreiiüe
io

«Lai
6a» Icseaistrüpsrat nur l-chhaltunx >mk
l^klc-zze ries 8Lilui»verü-> xekuoäea r»

^ iiai>eo , Icommt io ruiiiiosen kreiuiiiî sv
^ oersteillluuzsohroiiieo ruw ^ usriruc .
Xuvk ciow ersten Versnoii ueraeb
8iv ck1s -> de^ rsillieli finden.

kvnoi'ülvsk'ifisd : kiermsnn NlüerdekS.
Q1ÜVI»K»HL >*S i- o ?» _

« n in, M » -»rll'sl >«>« !!
„ i tmilini, "»!, «««> -- >»"»
haben will, der bringe er in die Kerlstall «->->

«ss . VosAvran,
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4 . Beilage

zu 54 der „Nachrichten Nr Stadt und Land * von Sonnabend, 24. Februar 1S12.
liegen die Entscheidung des Landgerichts legten sowohl der
Angeklagte als auch die oldcuburgische Staatsanwaltschaft -
levlere , soweit T . in drei Fällen sreigcsprochen >oar Rcvi-
sion beim Reichsgericht westen Verletzung des marcrieUcn
Vicclns ein . Ter höchste «"icricknsbos verwarf die Revisiondes Angeklagte» als unbegründet , Kob aber das Urteil , soweiles aus Freisprechung lauleic . auf und wies die Zache zur » och
malige » Verhandlung an die Porinsraiiz zurück* Katholisches Lberschulkollegiui» . Tic Hauptlehrerstcllein P e b c i m ist zu besehen Vewerbungc » sind bis zum 1.Mar ; >912 cinzureichcn. Tie Haupllebrcrstcllc in "N i to
lausdors ist zu besetzen . Bcwcroungc » sind bis zum l.Mär , 1912 cinzurcicoeu

Tic 'Nervosität , die "Modrkraiilhcit unserer Zeit , rbreUrsache» , die Sclbstvergis : u „gcn und ihre Heilung durch einerprobtes ua ' urgemäßes Eutgistungsversahren . Von Tr.uwd. "ILalser . l . l>i !,,iage i i, .
',l> Hoj Verlag vouEdmuiiv Temiilc , Leipzig . Uiiserc bculige raschlebige .sei»mir ihren vielfach gcslcigerien Ansprüchen an den Geis,und die Nerven des Eli . ze >:ie,i . mn ibrcm ausrcivcndeu

ktampfe ums Tascin , bcdii' gi einen starken Verbrauch von
Nerveiisubstanz , welche den Nerven , dem Gehirn und
Rückenmark entzogen >oird . Durch Lciüuugsuusähigkcii desTarmcs eiilstelien Sclbstgiste , welche erregend aus das Zen-irum der Blutgesäßtierven wirken, soeaß beständige Blut
tvallungen nach dem »topfe stansinden : vier beißt cs , recht
, eilig die 5iraiikbei,sursack« vcseirigen. .. Entfernt die Selbstgiilc aus dem Bluie, " sagt rer Autor , „ ruid It >r Werder
glückliche Mensche» , denen des Lebens Mai zweimal er¬blüht !"

* Olrschästserweiterung. Tic Firma I . H . EilerS in der
Achternstraße laßt gegenwarrig aus dem Hintergebäude, in dem
sich di : Arbeitrräume der Putznnrcherinnen befinden, zwei
Stcckwerkc ausbaucn, welche Arbeiten soweit vorgeschritten sind,
daß am Tonncrsiag das Richtfest gefeiert werden konnte.

*
kl Osternbiirg , 22 . Febr Einsender mochte einmal

die Aufmerksamkeit aus den baltlosen Zustand der
Bremer st raße . unserer Haupivcrkcbrs-
st r a tz e^ lenken. Es liegt zur Zeit eine ganz unglaubliche
Menge Zchnrui? aus der Fahrstraße , sooaß man sich garnicht
wundern brauckit , wenn Ravsabrer zu Fall kommen. Eine
ganze Menge Radfahrer benutzt einsach die Bürgersteige,weil die Straßen nickt zu passieren sind. Wenn die Straße
einmal adgckrapt wurde , blieb der Schmutz so lange in
Haufen liegen , bis er wieder auScinandergefahren war.
Trotz der vielen Beschlüsse in der Ortsvcnremng und im
Bürgervercin bleibt alles beim Alten . Ter Einsender
schließt: Es ist eines Ortes wie Osternburg unwürdig , daß
man nicht alles daransetzt , die Haupistraßc in einen an
ständigen Zustand zu bringen . Es muß wohl erst jemand
zu Fall kommen, sich Verletzungen znzieden und den Ln
verklagen , cbc man vier den bekannten Brunnen zudeckt.

! Ganderkesee, 23. Febr . T ie G e n e r a l v e r s a in m
lung der hiesigen Kuh lasse sand in F . Härtels Gast'
Hause statt. Tie Rechnung schließt mit einer Schuld von
89,03 , <k. Im letzten Fahre wurden zwei »lüste auf die »taffe
übernommen , deslmlb braucht auch nur ein Beilrag von 33
Pfennig für jede lOO Mark Versicherungssumme gezahlt zu
werden . Ter Genossenschaft gehören ü > Mitglieder an . Vcr
si .sicrt sind 218 »lüste mit 7 .3 230 Mark . Als Tarawr wurde
Landwirt Fr . L e st i n g in Ganderkesee gewählt.

* Riistringen , 22 . Febr . Magistrat und Gesamt-
stadtrat beschlossen in gemeinschaftlicher Sitzung , die
L a n d st c l l e des Herrn Brahms, in Altengrodcn gc-
legen und 37 Hekiar groß , >n „ sämtlichem Zubehör für
llOiMO , kk anzukaufen . Tie Auflassung an die Stadt
Rüstringcn soll anr 30. April 1913 erfolgen . Einverstanden
war man mit der Anstellung eines Direktors für die slädli-
scheu Betriebe >Wasser- und Elektrizitätswerk usw . i zum
I . Mai d . I . Auf eine Iiiirrpeliatiou des St . M . Sehron
bezüglich der Eingabe des Gcwerkschaftskariclls wegen In¬
angriffnahme von A o i st a n d c a r b e i t c n seitens
der Stadt erklärte der Bürgermeister , daß der Magistrat
zu dem Ergebnisse gekommen sei . daß die RoistandSarvciien
sich nirgends bewährt hätten und die Aebeitslosenversictd"-
rung das Richtige sei . Tiefe stabe aber wieder zur Vor¬
aussetzung den paritätischen Aroeitsnachweis , und dieser sei
daher mit allen Mitteln anzustreben . Ter Bauvcrein
Rüftringcn auf Sicvetsburg ersuän die Stadt um Ucber-
nahme der Bürgschaft für eine Anleihe von 300 000 . kl zum
Wohnungsbau in diesem Jatzrc . Tie Vorlage wurde dies¬
mal uieln erledigt , jedoch die Uebernastme der Bürgschaft
für eine Anleihe von 270 0 >>0 - kk in Aussicht gestellt. Ter
Bauvcrein Riistringen hat nunmehr 1100 Mitglieder , von
denen erst 192 Wohnung in der Kolonie erhalten haben,
über t>00 Mitglieder warten noch auf eine Wohnung.

ö . Hude , 21 . Febr . Tee Gemcinderar besch . oß in
letzter Sitzung , den » or einigen Jahren gefaßten Beschluß,
betreffend Ebau >seebau Munderloh - M o o r h a u-
mcn, aufrecht zu erlurlten . Es wird also jetzt der alte

Miwrhauser Kirchweg chauffiert werden . Hoffentlich wird
nun recht bald mir dem Bau der Chaussee begonnen Weiter
wurde beschlossen , eine Eixlusfee durch Vielsteoi < Scheumers-
berg « bis zur ' "' auderkeieer Grenze zu bauen Süiiuliche
neuen Ebaufseesrrecken oer Gemeinden sollen mir Buchen
und Eichen bepilanzt werden.

f . Barel , 23 . Febr . Tie meisten Bäume auf dem
hiesigen Babnhofe sind jetzt der Art zum Opfer gefallen,
sodaß die Station jetzt ein ganz anderes Bild Vierer . Schade
um die Naiurschviihcitcn ! Mil dem Umbau wird nun in
Kürze begonnen werden , auch der Fußpfad von der Hasen-
straßc zum Balmbofe wird zum Teil umgelcgt und wird
in nächster Nähe das Stallgebändc der früher Langenberg-
sckrcn Besitzung, die jetzt der Eiscnbabnbcbörde gehört , be^
grenzen . Tie Behörde zeig ! ja . wenn cS irgend möglich ist,
Entgegenkommen : deshalb sei hier der Wunsch auSgcspri»
Gen sie möge den: kleinen Stallgebändc einen anderen
Platz geben. Tas Straßenbild wird zu sehr verunziert!

! Schierbrok, 22. Febr . In diesem Sommer wird der
hiesige Bahnhof gründlich um ge baut werden.
Tic Steine sind bereits angesabrc » . Tic "Arbeiten sollen zum
August fertig sei» . In diesem Frühjahre werden vier wie
der mehrere Pillen von Bremer Herren erbaut
werden . Tic Bauplätze sind bereits angcka ' s:

I Blexen, 21 . Febr . Tic Freiwillige Feuer
webr Blexen feiert am kommenden Sonntag ibr Stif¬
tung s f c st durch Ausführungen und Ball in Sicgbolds
Saal . Ter Land w . V crein Aiens Blexen halt am
Sonnabend , den 2. März , in Tantzcn-»- Saal in Scstwecwar
den eine Versammlung ab . Landwirischaftslcbrer M elcher
aus Zwischcnabn wird einen Vonrag mit Lichtbildern übe»
Schottlands Landwirtschaft halten.

Lrkscrung üer ? reise iür Druülsrdettenr
In den letzten Tagen ist an fäi.illiche handelsgericht-

sicsi cingetrageuei , Firmen des deuuchcn »Neick.cs ein eik u nö-
fchreibcn des brutschen B u ch d rc, r rve re i n s
zur Versendung gtkomine» , loeichcs sich mit der durch die
efn .zelrelenc Lvbnerhöbuiig , Steigerung der Benricoe-
untrsten , Verkürzung der tzlrbeilszcil a . m . nollv -. udir,
A' wordcncit Erhöhung der Preise für die Truckarberten
befaß: . Tie im deutschen Buchdructervet -ein dcrcinigtcn
Bi '. chdruelcrc.en in der Provinz Hannrocr , im Herzogtum
Braumchltsig . im O- roßsterzogtur . i Lktenburg und im Ge¬
biete der srrien Siadr Bremen haben gemein,am ein Rmrd-
schreiten bersandt mit folgendem Text:

An die vcrehrlielzen Auftraggeber des Buchsruck-
gewerbcs!

"Angesichts der allgemeinen Teuerungsverbiiliuisst
konnten die Buchdrucieceibelitzer nicht umhin , dem jetzt
bei Ablauf einer fünfjährigen Tarisperiode von der Ge
htl 'eustl "st gestellten "Anträge aut eine Lohuerhöhune
zu entsprechen und eine solche gemäß der örA '- l -. n Ver-
izLllnikfe in Höhn bou ll > Prozent und mchr zu ge
wübrr » . Tis noch hinzukommenee Verkürzung der Ar¬
beitszeit um eine halbe Stunde wöchentlich und b :e seit
fünf Iabren , dem Zcitpunk e her letzten Tarirrevisiou
erfolgte Steigerung der säiutlicheu Betrübst : » kosten zwin¬
gen die Bulhdruckcreibesitzer, eine den dargelegten Ver¬
hält ui s u entsprechende
Erhöhung der Preise für Drpckarbeiten,

die seit Fahren aus das Aeußerste gedrückt sind , don
jetzt ah eintwlen zu la "e:i.

"Alle Buchdruckereihe' itzer im Tcutsckzen Reiche nuter-
sdehen dem gleichen Lohurarüe und sind dementsprechend
all - in di- gleiche Notwendigkeit versetzt , ihre Preise zu
erhöhe » . Wie in den übrigen Kreisen d ' s Tenlscheu
BuchSrucker- VereiuS . wenden sich auch die Buchdruclerci
bcsitzer des Kreil es I i .sxiniiover . B '. aunschweig. Bremen
Oldenburg ) an ihre 'Auftraggeber , indem sie bitte » , die
in mäßiger Wei 'c vorznue . mcuden Profserh .' Hunger : als
eine zwingende Notwendigleit ansehcu nrrd geueizmigen
zu wollen.

Tiefes Rundschreiben ist für das Großlierzogrum Ol¬
denburg von Oldenburg ans an alle haiwelsgcrichilich ein¬
getragenen Firmen im Bezirk der Oldenburger Handels-
l'ainmer geiandt worden . Wir möch ' en darauf auch au
dieser Stelle au 'mrrksam macken und die Billen der Buch-
dritckereilcittzer an ihre "Auftragzeber unterstützen , dahin¬
gehend, daß letztere die in mäßiger Weist borzuuchinenSe
Preiserhöhung als eine zwingende Nolkiendigkeir ansehen
und anerkennen wollen . _

KsZss ÜL8 Msro
llr. ttommels ^semsto ^en

V ^ Kbll IS6 ! klon voi 'lsnge rrusärächlick
ckon dlamon Or . klomniol.

^
rius äem « rohbrrrogtum .

^
cl0 » ad» r^ . . . öebruar.» Jahrbuch lSI2 Mr Besitzer von rlöeripapierrn Tie

Hamburger Banffirma Max Daniel. Große Bleichen
2Z/27 lKasergalerie ' , zeigt an , daß jetzt ibr Iabtbuet , >912
für Besitzer von Wertpapieren abgeschlossen per 3l . Tczcm-
brr 191 l erschienen ist und Interessenten auf Ersuchen tosten
frei zugestcllt wird . Tas Werk enthält u . a . einen Lcilanikcl
von sachmnnischcr Seile über das Wirtschaftsjahr l9ll , eine
Abhandlung über die deuiscben Börten >m Iabre 1911 , in
dem die Kursbewegung der dcurjeben Esseklenmärkle in an
schaulichcr Weise besprochen wird , sowie zur Eriaurcrung
zablreicbe Tabellen mit slaifsiiscbcn Angaben über die Schwan
kungc» der er» ,einen Eisekrengaitungen während der letzten
vier Jahre . Tas handliche 'Buch, das dem Efsckiciibcsiper
als Nachschlagewerkzur Iiisormaüon dienen soll , schließ , mit
Erklärungen borscrucchnischerAusdrücke und "Abkürzungen.* Auf dem Rennplalir m Ohmstede werden zurzeit » m
fangt erchc bauliche P c r ä n d c r u u g c n vorgc
nrnnmen . Tie auf dem bisherigen Saneiplayc bcsindlichen
tziebäudc. wie Totalisator , Stallungen , Restauration usw . , sind
förmlich abgebrochen. Ter neue Sauelplatz wird » mir der
östlichen, am Hochheidcrwcg bclcgcnen Seile des Rennplatzes
verlegt , wo etwa 70 "Meier rechts von der allcirTrihlnic
eine neue Tribüne erbaut wird , dst 000 bi .- 7oo Zuschauern
Platz bicici . linier der neuen Tribüne werden Rcstauraiions -,Bureau und Umklcideräumc, Wage usw . eingerichtet. Vor
und neben den Tribünen wird durch Sandausschütrungcn eine
Sibödung von 1 Meter bis 1,30 Meier geschaffen , tue einen
mdellostn lleberblick über die ganze Rennbahn gestattet, stwi-
icben beiden Tribünen wird das Toialisaiorgebaude , das 10
Ichalier erhält , errichtet : es erhält Zugang von der bis
berigen Tribüne und vom neuen Sauelplatz . Ein Pscrdc-
iiall, der 20 Pferden Platz gewährt , wird ebenfalls auf dem
neuen Sauelplatz erbaut . Ter Musikpavillrn erpest , seinen
Slandort auf dem früheren Sauelplatz , der in Zukunfi Sieb
platz sein wird , in der Mitte zwischen den beiden Tribünen,
diesen gegenüber. "Nach Fertigstellung aller Bauten wird der
Oldenburger Rcnnvcrcin im Besitz eines idealen und allen
modernen Anforderungen enisprechenden Rennplatzes sein,
wie ihn nicht viele Tlädtc von der Größe Oldenburgs auf
zuweisen haben . Er wird sich auch für anvcrc größere Ver-
ansralningcn , wie z . B . als Ausstellung »platz, als LandungS
platz für Flieger und Luftschiffe vorzüglich eigne» .

k . Ein alter 9ler . Oberst Erich r Falken bahn,
der neu erinurnle Generalsrabschcs des 1 . Armeekorps in
Magdeburg, bislwr Kommandeur des -i . Garde - Regiments
zu Fuß , wurde am 17 . "April IKR) aus dem Kadettenkorps
als Leutnant in das Oldenb . Infanteric - Regimciic Nr UI
inLldenburg versetzt. Er be,uazle von 1tG7 !)9 dicKcicgs-
akademic und war dann zur Tiensrkeisttiug beim großen
Aeiieralscab ffmunandicri . "Am 23 . März IM ) wurde er
als .Hauptmann in den großer» Ostncralstab und hieraus in
dm Äeneralstab des ft. Armeelorps in Alrona versetzt. "Nach¬
dem er l893 als Kompag -iicchef 'in das Infanterie - Regt.
von Borke s -l . Pormn . ) Nr . 21 in Thorn versetzt war , nahm
er Id>96 igZ der Aussicht auf WiedercinsteEung den "Ab¬
schied und ging als militärischer Instruktor nach Ehina , wo
er bis I8ftft verblieb . Am 23. März IKftft wurde er als
Major ä In nuite des Generalstabcs gestellt und beim
üoudernement Ün .Kiautschou kommaltdiert . Im folgenden
Jahre trat er r:r den großen Oleneralstab und kurz darauf in
den Gcneralsrab des 14 . Armeekorps in Karlsruhe über.
Beim Ausbruch der Chiirawirrcn in den Geueralstab des
osrasiarischen Erpedilionskorps versetzt, führte er im Juli
1900 den ersten Truppentransport nach Ehina . Er
erwarb sich in China den Kronenorden 3. Klasse mir Schwer¬
tern und kam nach Beendigung des Feldzuges in den Gcnr-
rrlstah der Ostasialiscben Brsatzungs -Brimde in Tientsin,
stm 24 . März l ! )04 ühernahin er das 2. "Liataillon des
Braunschw. Ins .-Reqts . Nr . !)2 in DraunTclzweig. Im Jahr-
IM als Abtcilungrchef in den großen Generalstab ver-
versetzl, wurde er IftOl , Ehej des Geiiervlftabes des lv
Armeekorps und als solcher am l8 . Mar 1003 znni Oberst
defördett . Am 27. Januar v . I . übernahm er das 4 . Garde-
Regiment zu Fuß.

sß . Ein „ getreuer" vankagent . «Urteil des Reichsgerichts
vom 22 . Februar .) Leipzig, 22. Febr . «Nachdruck verboten .)
Tas Landgericht Oldenburg verurteilte den Gene¬
ralagenten und früheren Rechnungsstellcr Johannes Tö»
jes wegen Untreue und Unterschlagung in sechs Fällen un¬
ter Freisprechung im übrigen zu sechs "Monaten Gesängnis.
T war seit dem Jahre 1889 amtlicher Auktionator und baue
später die Agentur der Oldcnburgisckien Landcsbank , Filiale
Brake , übernommen . Ta seine Geschäfte schlecht gingen , ge
uet er in Geldverlegenheiten und schuldete bald der Bank
große Summen . Um sich aus der Verlegenheit zu helfen,
ästff nun T . Gelder an , die er als "Auktionator oder als
Agem erhalten hatte , und schädigte so zahlreiche Personen.

Nichts kann dem Menschen in gleicher Weise eine traurigere
Uederraschung bereiten, als Nierenleiden. Zwar weiß man,
daß Im Gefolge mancher Krankheiten mit Vorliebe Nierenent¬
zündungen austreten, wie allbekannt z . B . nach Scharlach,
Tiplnherie . Aber bei solchen Leiden hält nian die Augen offen
und tritt bei dem ersten Anzeichen den« Feinde entgegen. Weit
häufiger fehlt aber ein solcher Anhalt , nicht da« geringste Un
Wohlsein ist überstanden worden, das aus eine schwere Erkran
>ung der Nieren gewiesen hätte. Lus einmal zeige » stcb
- elchtere oder gröbere Hautanschwellungcn,
^ sonders tm Gesicht , an den Augen oder an den
« ußgelenken und Unterschenkeln. Ter ,» Rate
« zogene Arzt wird da- Leiden sosort erkennen und da« wenig
stoßliche Wort mit auf den Weg geben: „Sie haben eine chro !
"hche Nierenentzündung." Jetzt wird es dem Betroffenen plötz I
üch klar, warum er sich schon so lange immer matt und müde

gesuhlt bat. warum die Schaffcnssrcude vermindert, die Eßlust
wechselnd und der Schlaf bäusig beängstigend war . Er weiß
jetzt, woher die leichte Erregbarkeit des Herzens, das beschwer¬
lichere Atme» , besonders beim Steigen , ruhrr , alles Tinge , die
er früher nicht gekannt hat. Bei anderen Kranken zei-
gen fick nur di « genannten Beschwerden , wäh¬
rend cs nicht , u Schwellungen kommt. Und wie
kommt der Mensch an ein so harraäckigcS , meist schwere « Lei¬
den » Er bat keine Ahnung , wo er sich verdorben hätte. "Aber
. kleine Ursachen , große Wirkungen" gilt auch liier . Ost genug
hat eine kaum beachtete Erkältung , nasse Füße und dergleichen
den Anlaß gegeben . Glücklich kann dei,cnigc dann sich schätze» ,
der das Leiden recht frühzeitig erkennt , cbe c « sich zu stark ei»
genistet und cntwlckclt hat . Denn ein Heilmittel gegen diese,
man möchte sage » , unheimliche Krankheit gibt es nicht , und
man wäre tatsächlich nur auf diätifchc Maßnahmen angewiesen,
wie Regelung der Ernährung , wie überhaupt der gesamten
Leben - weisc und auf hvdriatische Anwendungen : Bäder

Schwitzkuren usw., wenn nicht gewisse Heilquellen einen heilen
den Einfluß aus diese Leiden auSüben könnten . Unter diese»
nimmt Neuenahr eine pan; bcsoiioerS hervorraacnvc Stelle ein,
weil das Ncuenahrcr Sprudclwafscr des Gro
ßen und Willibrord » « Sprudels nicht nur aut
die kranken Nieren günstig cinwirkl , sondern
gleichzeitig auch auf das gestörte Allgemein
befinde » , durch Ausbesserung des Appetits , de,
Blut Mischung «die Sprudel sink ciscnballig ' uni damit
des Krästezustandes. Tadel bat eine Trinkkur zu
Haufe nicht den geringste» störende » Einfluß aus die sonstigen
Lebensgcwobnhcitcn, da man die Trinkzcitcn, außer dem Trünke
früh am Morgen, » a«b Wunsch lege » kann : man darf nur nicht
die Zeit direkt nach den Mahlzeiten wählen.

Nicrcnleidende erhalten aus Verlanqcn gratis und frank»
von dem Sprudel Versand Ncucnekr O . die Schrift »Haus-
kuren " zriaesandt.



Verkauf
»tue«

GWstslMles.
Gchweibur » . Ein an günstiger

verkrhrsretcher Lage belesenes

GeMshslis,
bestehen» « U» kompl . , fast
« ueu Gebäuden mtt große»
Laben und Lagerräume « und
nrncn Stallgebäuden , sowie
r«. < Jäck besten Ländereien,

steht wegen anderweitigen Un¬
ternehmen « de« Besitzer « mit
Äntrilt nach Vereinbarung un¬
ter sehr günstigen Bedingungen
durch mich zum Verlaus.

» uf der Besitzung wird ein
Latte « Kolonial - , Manusakur - ,
Kur »- Eisen - und Schuhwaren-
geschäst mit bedeutendem Um¬
satz betrieben.

Nähere Auskunft ertrUt kosten¬
los E . führten.

s Schwrtburg
der , beiegene«

Sin «u Jade »-

Verkauf
«r» e»

Landstelle

steht »eeiowert unter sehr , stn-
ftigen Anzahiungsbebingungr»
zuui Verlaus.

Auskunft erteilt
E . f uhrken.

Ns^Miiils.
Schweidurg . Zuchwiehbändler

Bi . Voigt in Ovelgönne labt am

Iikistili,
Sei Ü?. ^kdr? l>ri . z .,

nachm . 3 Uhr,
bei 8 . Soite» Gasthaust , u
Schwei:

15 beste
öffentlich aus Zahlun, «fttst »er-
kaufen.

Saufliebhader ladei frdl ein

_ C . Führten.
fremd«Schwelburg Für

Rechnung werde ich am

Freitag,
Schwesburg . Landmann Ger , . . . . . ^ -

h- rd Melken in MeiiNhausen bat ! s Mä ^ d . 3 . .
« ich i .Estragr , wegen ander
VeUigen Umernehurens seme
»sselvft sekr gü .isng beiegene

Land stelle
bestehend and de« geräumi¬
gen » sehr gut erhaltenen
Wohn - und Wirtschaft « ,rbsu
den und reicht . 15 Jück Slel
und Moottändereien,

nachm . 3 Uhr ankgd .,
bet Dirkmann « Gasthause hiers . :

4 Ackerwagen,
2 Fcderwagen,

mebr . Wagcndielen , 2 Sand-
«röge , 4 Paar Torkheck« , 2
Paar fast neue Wagenleitern,

ferner : 1 Partie Emaillen,, « » ,
neue Schlippen , ft orten , 1
Picbkefsel , l Grammophon « .

, viele sonstige Gegenständ « ,
öffentlich aus Zahlungssrift ver¬

tritt Antritt nach Vereinbarung kaufen
unter der Hand zu verkaufen . Kaufliebhaber ladet frdt . ein

Die Stelle liegt an der im g . führten.
!
" '

Zchwciburg . DH
"

L° nb ->i^
befindet sich m bester Kultur . .o,,.nr . Sommer zu Süderschwei

Kausiiebhabrr wollen sichbal
digst mit mir in Verbindung

ferner : l , r. Torsschuppe» un»
1 HSl». « chweinekosr » , sowie
Meie sonstige Haus - u . acker-
gerattiche Sachen,

- fientlich ans Zahlungssrift der
kaufen.

Kaustiebhaber iahet frdl . etn
S . Führten.

Schweidurg Kaiisulann h.
G . Jantzen zu Nord Vollen-
ha,en läßt ani

Mittwoch,
den 13. März d . I .,

nachm . 1 Uhr « isg» .,
in resp . bei seiner Wohuuua:

1 Milchkuh,
l Suhrinb.
1 Milckkald,

Ist» Futterschweia «,
1 gr . Haushund,
2 Körbe mit Bienen,

1 Viehkessel (75 Ltr . fassend ) ,
mehr . Döpse , 2 Oefen , 1 eich.
Pol . Pult l Schrank , l Bett-
stelle , l neue Handn .maschine,
1 neue « Herrenfahrrad , niedr.
gebrauchte Herren u . Damen-
saheräber , 2 Jagdgewehre , 2
stein . Schweineblöckc , 2 Fut-
terktsten , Donnen , Fässer , Ki¬
sten , Kasten , ca . 40 neue Dors-
körbr und Kiepen , 3 Lowrys,
2 eich. Werkbänke , l Pferde¬
geschirr,

ferner . 1 Posten neue Schuppen,
Forken , Harken , Stiehl « ,Taue,
Reepe , Halfter und Leinen , l
Partie Zink - und Emaille¬
waren , Stappen , Waschwan¬
nen , Eimer . Tialllaiernen . l
großen Posten Buckskinhosen , j lichst ein
Winter - und Sommerjoppen,
Kittel , Pferdederken , woll . u.
bmimw . Unterzeug , Strümpfe,
vcrsch . Kleiderstoffe , Bettbe¬
züge , Laken , Handtücher,
Wach sturster , I gr . Posten gut
abgclagene Zigarren , sowie!
ca . 10 000 Pfund Eßkattosfel « :
und viele sonstige hier nicht j
genannte Gegenstände,

öffentlich aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
E Fuhrken.

Vrittwoch,
den 27 . März d . 3 . ,

nachmittag « 2 Uhr.
»et « >« »er « Gasthaus « »«
Schweierzoll

12 M» 13 trächtig«

Schweine
öfieMlich aus Zahlungtfrift der
kaufen.

Kaustiedhaher ladei freund
lichft rin

E . Führten.

Bauernhof
Mtt praktischen »IN vorig . Fahr«
« ' bauten Gebäuden , ersikla

Birken

Schweibura . Landmann Hin-
rich Biiesernlch zu Mennhausen
läßt fterbrsallshalber av>

Sonnabend,
den 30 . März d. 3 .,

nachm . 3 Uhr ans «» .,
tu resp bei seiner Wohnung:

1 hochtragend « Kuh.
1 Rindiner,

30 Hühner,
2 Kleidcrschränk «, 1 Milcb-
schrank , 1 Pult . I Richtebank,
1 Kommod «, 1 Tutzd . Stühle,
4 Tische , 4 vollständ . Betten,
1 Sparderd , 1 Sochtops , 1
Biitterkarne , mehrere Slet-
ten , 1 Lol , Haumesser , Schlip¬
pen , Harken , Forken , mehrere
Leitern und viele sonstige
Hau « und atkergerätlich « Ge¬
genstände

öffentlich aus Zahlungsfrist ver-
kauseil.

Kaustiedbaber ladet freund-

T . Fuhrken.

Ländereien ( Weizenbodenj un
Wiesen , arrondiert , groß 145
Morgen , soll nrtr gesamtem In-
ventar : k Pferde » li Milch
lüde . Jungvieh , Schweine,
Fcdervieb usw . sowie allem ro - ^ - —-.- „ »vn,
ien Jnvenrar und Maschinen , Umiegdeu , ,Neuerung ulw^

^ Di ? »' «». M, N . » »Mtchu, 2 Uhr anfgd , werbki, b,

lllli.

umständehalber baldmöglichst f.
7a 000 .st verkauft werden , ein¬
schließlich Winierdeftellung und
überreichlichen Vorräten . Guie
Lage u . Verbindungen . Milch
absatz nach Hamburg , per Liier
15 Anzadiung nach Ueber-
rinkunft . Auskunft kostenlos.
Offerten unter S . 747 an dir
die Srpediiion diese « Blatte « .

Bartt . Zu verlausen

Mte Wirtslhast.
Umsatz nachweitbar , Anzahlung
gering . Aniritt jederzeit ; sehr
passend für Handwerker.

Nähere Auskunft kostenfrei.

Verkauf
of» «s

MklMW.

setzen. L . Führten.

hurg läßt wegzugsdalder am

Mittwoch,
den 6. März d . 3 .,

nachm . 2 Uhe anfgd .,
in resp bei seiner Wohnung:

5 milch , u . wieder bcl . Kühe,
2 hochtragende d » ,
5 belegte Quenrn

«sämtlich Hcrdbucsttiere ) ,
3 Kub und Ochsrinder,
6 Miichkälber,
k trächtige Schwein «,
5 trächtige Schafe,

30 Hühner,
1 Holzern . Wagenfcbiippen «4
Mir . breit und 6 Mir . lang ),
1 ll . Holz . Sckuppcu , ISchwci-
nekasten , 1 Trog , 2 Torfbccken,
mehr . Hausen Nutzholz , 1
Partie Stacheloraht , 1 Treppe,
1 Kleiderschrank . 8 Rohrstühlc,
1 gr . Tisch , 1 kl. do . , l Koch '
topf , 1 Filtrierfaß und viele;
sonstige hier nicht genannte
Gegenstände , !

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
_ E . Fuhrken.

Schweibtirg . August Srührr » .
berg hierselbst läßt am

Sonnabend,
den 16 . März d . 3 .,

ZnullMimkilnf.
Schweibtirg . Gemeindesienei

Sver « zu Jade dar mich beauf¬
tragt , seine daselbst mitten im
Orte an günstigster Lage beleg.

Besitzung,
bestehend au « dem fast neuen

'

geräumigen Wohnhaus « nebst!
Stall und Garten , groß ca.
23 Ar,

mit Antritt nach Vereinbarung
unter der Hand zu verkaufen.

Da « HauS , welches leicht zu 2
Wohnungen eingerichtet werden
kann , eignet sich für jeden Hand
werkSbetrieb , besonders gut
ließe sich darin eine Fahrrad¬
handlung mit Reparaturwerk-
slelle einrichten.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst an mich wenden.

L . Fü hrten.

Schweidurg . Landmann « ug.

« LS » L '.-
'Li »---LL-

zwischen der Staatschaussee und
Renkm « Gründen belesene ! wftrschast

"
>n

^ ^ ^ ^ ^

! Sonnabend,
den 9. März d. 3.,

nachm . 1 Uhr anfgd .,
in resp . bei seiner Wohnung:

3 milch , u . wieder bei . Kühe,
4 hochtragende do .,
2 belegte Qnenen,
7 Kuh - und Ochsrindee.
5 Milchkälber.
3 trächtige Schafe,
3 trächtige Schwein «,
S alsdann 13 Wochen Me

Ferkel,
1 dreijährige »raune Sttttr,

V . : Eckhardt , M . : « rtomia
Nr . 1381G,

1 Fedetwagen , säst neu , 2
Ackerwagen , 1 fast ne « , 1 eis.
Pflug . 1 Egg «, 1 Kettenegge,
l Schlitten , 1 Harkmaschin «, 1
Schweinekaften , mehr . Do-rf-
becten , 1 Bors - und 1 Gropen-
karie , l Sraubmühle , mehrere
Leitern , l Dezimalwage mit
Gewichten , Harken , norken,
Lothe , Haumesser , 1 Heuspa¬
len , 4 Leitern , Eimer , Stop¬
pen , 1 Filtrierfaß . 3 Klcidcr-
sel-ränke . 2 Kommode » , mehr.
Tische , 1 Ttzd . Srühic , 1 »iü
chenschrank , l Lparhcrd,

nachm . 2 Uhr «nsgd.
t» resp . bei seiner Wohnung:

3 hochtragend « Kühe,
2 belegte do .,

2 trächtige Schweine,
24 Futirrkchineine,

1 Toppelpsnh , 5 Fahre alt,!
1 ftcd .wagen , 1 bölz . Schwei - !sichst ein
nekofen (7 Mir . lang . 4 Mtt . >
breit », mehr . Rasenwalzen , 1 »
fast neues Pferdegeschirr,
mehr . Milchtransportkannen
und viele sonstige Haus - und
ackergerärliche Sachen,

scmer : ca . 4000 Pfund Heu,
ösfcnilich aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
L . Fuhrken.

Schweiburg . MUcbfuhrmann
Fttedrich Runge zu Schweier¬
altendeich läßr am

Sonnabend,
den 13. April d . 3 .,

nachm . 3 Uhr anfgd .,
in resp . bei seiner Wohnung:

3 kräftige Arbeitspsrroc , 5,
« und 12 Fahle alt
«fromm und zugfcftj,

2 belegte Schweine,
13 alsdann 10 Wochen alte

Ferkel,
W Hühner,

2 Ackerwagen , 1 hölzernen
Schuppe » »7 Meter lang , 4
Meter breit ) , 1 hölzernen
Schweinekofen , Pferdegeschirr,
1 Waschmaschine , 1 Ben und
versckiieden« sonstige Gegen¬
stände

össcnttich aus Zahlungsfrist der-
lausen.

Kaufliebhaber ladei freund - 1

Wilhelmshaven Wege « Auf¬
gabe des von mir bisher Reue
straße 14 geführten Modrige-
schäfte « beabsichtige ich, da«
vorhandene komplette Warenla
ger im Ganzen zum sofortigen
Antritt zu verkaufen Der La¬
den kann vom Käufer gepachtet
werden.

ttaiisliebknber »vollen sich nett
mir in Verbindung setzen.

Wüst . Giieis,
Bismarckstraße Nr . »I.

am Wege von Mansbost
Gristede , pass , zu RichtlxjsU
Umlegde » , „ eurrung usw' - uft

,
Liebhaber wollen stch ,

SeA"
L ^ rselstebe , » Febr . „ „Der Ge >n« >nbr » »rsteh »r

Davi « n.

In der ani

Freit,g,
de, 1 . M ; i>. Zs.,

» achm . 2 lihr,
für Gast » ' »: « ' arl H >pke « an
ge eqien tzftistiio » komini noch
mi ! zum Vertäu «:

1 11rijj ) kigk trachtise
Autk „ freibank"

.
O . Er . B. '.' !r >1872, beleg!
vo >» . Junior ' .

D-yi , a nli . Auki.

ImmsIiiliiklkM.
Hude . Der Landwirt

rich Spielbrinl in Hiddizw«:
vermoor läßt wegen andeiwe.
ttgen Unternehmen » sein» »o
selbst btt . «« .

'

Landstelle
bestehend au » den recht iomoi,,
len Gebäuden und ca. M , H«-
tae Acker-, Weide - und Heul«::,
bereien , in einem Kompi«,
legen , am

Kreitag
deu 1 . März d . A.

nachm . 4 Uhr,
in « eker« Witttbause base » «:
nochmal « össemtlch zum P»
kaufe aufletz « Antritt , wer:
möglich , am 1. Mai d . I.

Du « Ackerland , zwischen dem
Kanal und dem Querwege d
legen , groß I,« l72 Hekiar, ft
wie ein Dell der Grunlänt
rcien vorm Hause , ca. 2 . , he!
iar , kommen im Ganz« uiu
auch in verschiedenen Adieilun
g« separat zum Aussätze.

Der Zuschlag wird ia bieseri
Lcrmiue erfolgen.

G . Haocrlomp , »ich

Grllvdßülk,
Parz . 138/34 der Flur 7, groß
27 Ar 52 Quadratmeter , unter
der Hand zu verkauf « .

Das Grundstück eignet sich der
günstigen Lage wegen vorzüg¬
lich zum Bauplatz.

Kanfliebchaber wollen sich bal¬
digst mtt mir in Verbindung
setze« . L . Fuhrken

Schwei bürg . Im Aufträge
habe ich eine zu Varel in der
Nähe de « Kaffeehauses und des
Holzes belegen«

Mma,
bestehe » d aus säst neuem Wohn-
hause und schönem Satt « mit
Antrttt »ach Verettrdarung unter
der Hand prttswert zu verkauf « .

T . Fuhrken.
Ochwet »« ^ . Hab « noch eine

im Jaderaltengröden belegen«

Weide
zur Größe von ca . l» Juck aus
1 Zahl pt verheuern.

Schweidurg . Der Schrniede-
meistcr Chr . Popkrn zu Jade
läßt wegen Ausgabe der Land¬
wirtschaft am

Tonnerstag,
den 21 . März d . 3 .,

° Verkauf

Alkltüg
^ ^ allerbesten

i»t» 1 . März > . I„
nach « , SVu Uhr anfgd . :

CiuM Haufen
Fuhren,

Ricke, Bohncirsiangen , Derkel-
schächre und Brennholz,

ösfentüch meistbietend auf Zah
lungssrisi verkaufen.

Käufer versammeln sich um
3 .i- Uhr im Busche an der Ltt
reler Ebaussee »nd um 5 Uhr
beim Gwcrkauip.

Käufer ladei ein

nachm . 2 Uhr anfgd .,
in resp . bei feiner Wohnung:

2 belegte Kühe,
1 belegte Quene,
2 Kubrinder,
1 Kuhkalb,
1 Tau mit alsbauu c«. drei

Wochen alt . Ferkeln,
I Ackerwagen <neu >, 1 Feder¬
wage » (neu ) , 3 Erdwüppen,
1 Heuwender , 1 Mähmaschine,
1 Kultivator , 1 Handwagen,
1 zweirädigen Handwagen , 1
zwcirädigen Milchwagen , 10
rieue Gropcn - und Borskarr « ,
mehrere neue und alte Her¬
ren - und Tamensabrräder , 2
Kartoffelquetscher , 1 neue
Wiesenegge , 1 stein . Schweine¬
block, mehrere Dutzend neue
Fort « , Harken , Schuppen,
Lote , Torflpatcn , Sensen , l am Reucnburger Urwald « bele-
Heidesensen , Pfannen , 11 gen , von drei Babnböfen in 13
Strohabschneider , mehrere j Minuten zu erreichen , zum be-
Wagenbeben , Ein -^und Zwei , liebigcn Anttitt preiswert zu

Wkideländereiell.
Loffeus . Ich habe

Äufirag , ei»e m hiekger
Geyend besonder « günstig
brlegene

drstrh. ans einerholländischen
Windmühle, Wohnhaus
mit t «trg und Ma 5 kn
direkt beim Hanle an der
Lhanster brlegrarn aller¬
besten Wrideländereieu,

beliebigem Antritt unter

flottgehende

esirnilerMW,

spännerdeichsei , Wagcn .' ctlen,
verschiedene große und kleine
Schränke , l Zeugrolle und
viele sonstige Gegenstände

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

E Fuhrken.

Schweine-
Berkairf.
Schweidurg Händler Jo

ilhann von Ltuder » tu Varel
Üh » «

der Hand ru verkanten.
§ Die Lrdiugungeu ß»d
ibesouders günkig.
^ Jede Auskunft wird von
mir unentgeltlich ertrUt.

bestehend aus den guten Ge - » » . »,1 - z , n,
bänden , Tanzsaal , Kegelbahn ! II » Ii vlrlüü , stUll » « stll»
und grobem Gatten . >

"

Heu - Verkäuf,
10000 bis 15000 Pfund , und
»ine nahe am Kalbe n stehend«

Quene.
H . Terbken,

^ Oberleihe bei Wardenburg .^
Ostrrnburg . Zu verk . eine

schöne junge weiße Ziege ohne
Hörner . Weiden «» . 4

verkaufen.
Weitere Auskunft wird un-

euigelllich erteilt.
_ H . Ahlhorn , ainrl . Au ki.

kcktsleih . Ti « der Eckfltther
verlaiacku gehörende

Schladde
soll am
Moutog , den 26 . d. M,

abend » 0 ' Uhr,
in Süling « Wirisdanse dioBttbst
öffentlich zu « MS, .«« verheu « !
werden.

Gloyftei « , Ge chiv.
Nadorst 2 . Zu verlausen meh

rcre 7 Wochen alte Ferkel.
1b Ktüllr,

Kols kvlcsncloffo »
'

Lülv-Iüoklung
!>P » Proz . Reinheit und 170
. : Keime von 100 Suäulen :

liefern wir bei
1 Pfund . . . 1,20 ^ll.

IN Pfund . . 11,00 .<
100 Psund . . . , 0500 > .
Rordd . Feidsainenyandlung

ll Ml 1 L . llUW.

ZniMbil - Lerllni.
Ostrrnburg . Die Srben de«

weil . Tchiossers Franz Um» r
» essen verstorbenen Etzestcu
hierselbst beabsichtig« erb« ,
iungshaiver ihr hieH Schütze ::
hoff» . 35 günstig beiegene«, l»
gutem baulich « Zustanb« »«-
sindlichesi -
mit Hofr . u isatt « , groß I?
Ar IS Quadr - nnrier , gntn
Bonität , mit Antritt zum 1. Ke
vcmbcr d . I . öffentlich mein
oretend verkaufen zu lassen mi
ist nochmaliger Berkausstermit.
aus

Donnerstag,
den 7. März d

nachmittogs 6 Uh»,
im Schützenho , zur « imbe:
bürg hierselbst angesetzi.

Ein weiterer Verkauf«!erum.
wird voraussichtlich nicht stad
finden , mid aus ein annepn
bare « Gebot der Zuschlag n
tritt werden,

Kaufliebhaber lab « hier« !-
l,n A. Bisidoss » « ei» »

LPttbiSig.
Wegen Ladenreparatur mui

qcräimlt werden . Alle Mil-
spottbillig.

Innerer Da » » Ar 7.

Schailfelister-
Dekorationen in zugkräftigü
Ausführung übernimmt «» «

len Otten , u mäßig . Prttsen mi
« llgrmri«

DchnusrnstcrDek . rtti »»«-
und Plakatmtt -Ansttt!

« rem« ll . ,
Lieferg . v . Makat « schnellsten^

In einem lebhaften Ottede-

^ nefischen Vkhde

BI - »0 ,
Wisttit - beM
nicht am Platz «.

Wohnung « tt Lamm .
de« Otte « - n d<r

Offerten unter
Erpedition diese« Matte

^ K-,0 Eseustr . » —

dic



Bmbilmlmf.
^

---,-herseio«. Landwirt «»»«ich.
»tN», Witwe daselbst läßt we

, ,.verweilen « .-kauf » össrni
„ch meisibtclend verkaufen:
, v° , ihrer »u « lohrrsride »wi>

ILen Haltensstrn Damm und
^ Mnwe, sehr guustig nahe
dir Stadt belegrnrn Landftell«
rme ra. ü» Lch. L. große » >»-
g, »esteo Wcidr- und Acker-
, -ul» Ties« Länderrien wer-

» ,n 3 Wegen umschlossen
u»s eignen stch ganz zu

Bauplätze
, Lt» t, Ofen belegene. seiner-
" ilit »on Lchmalrtrbr ange-

lniillt. sehr crtragrctchc so».
.Jeldwiich" .
VnkausStermin steh« « aus

Montag,
den 26 . Febr . d. I .,

„ chmttlags 8 Uhr,
,» Ehtt « Schild«« Gasttzan« M
Usheffttde.

A-uflirdtzaber iad«n «tu

KlMlüttttAliNU
O» Il. R»kt>

Uhersten -Otbe»»»« .
ö -uvti

'tt . 2 . — Aernspr. lll l.

Mmobillikrklliis.
sihemburg . D«r Kassier «« I.

p-uman , daselbst last « sottzug».
selber

sci« z» Ostrrnbnr^ Hermann-
»iahe A , sehr an, ««« hm »e-
!-->e«

Besitzung,
dcstehend mi« dem in gutem
viulichen Zustand« brftndli
che», zu drei komplettenWoh-
nmizen ein,ericht. Wohnhaus«,
ZI»« und plm. 2 Hch. -S . gro-
iie« lehr ertragrelche» Gar-
iw,

vsiciulich meistbietend verkaufen.
LerkausSternün steht an aus

Dienstag,
de« 27 . Febr . d. I .,

»achnrittast « S Uhr,
ui Srnken» Gosttzauö .Zur
Rühle ' .

Tie Besitzung ist sehr zum >«-
Imse zu empfehlen,

staufliebhader laden einMMmAMW.
a» tl . Auir.

Eversten . Oldenbnrg.
caaptstr 3 . — Aerafvr . llll

Verkauf
Wm BuMe.

Tweelbäke. Der Laudwtrt
h. Wragg « daselbst läßt

»»» seiarn zu T» « lbitte an
»er Chaussee und de» Schei-
deuwege belegene» Lände-
rrie» eine Flach« »ou ca. >
Heft. zu passenden

AMtll
»nsgrtttl«,

rcrkaufen.
Zwetter Berkausötermtn steht

°n aus
Dienstag,

de« 27 . Febr . d. I .,
»achmittag« 7 Uhr,

>n Möhlenbrok» « asthause zu
Tweelvtke.

Die Bauplätze liegen unweit
der Stadt , in der Rahe der
schule , de« Konsumverein«,
einer Mühl« , de « Rangierbahn-
i>osr « pp . und sind sehr zum An¬
käufe zu empfehlen.

isiir den Perkäusrr Hab«» wir
außerdem ein«

Illf -k« Lndc
"»it -rohem Lust- und Ziergar¬
ten und ev . Ländereien nach
Wunsch unter der Hand zu ver¬
lausen.

Jede gewünschte Auskunft er¬

st»
*" gerne und unemgelt-

Zuschlag
ertelst werden.

Kausliebhaber laden ein

. a« ii . Antl.
IbersteaüOIbenbnrg,

L°uMr ?! — Fcrnspr . llll

Lalld - Verkauf.
Westerholt. Der Scduhmacher

Varl Hrinr . Leibner das laßt
oon seinen zu Wrsterholt belc-
gcnen Ländereieni
l . den dtrett an der Chaussee

mitten im Ott bet Ulster»
Hanse belesenen Placken,
Parz . 207/76, groß SS Ar 38
Luadratmet ., vorzüglich al<
Bauplatz für einen Hand¬
werker geeignet, und

st. den ebtnsast« das . belegene»
lhrünland «plack«n , Parzelle
328/lbS, groß LS Ar 3l Qua-
brat melcr,

isfentlich meistdittend berkausen.
verkausStermin steht a» aus

Mittwoch,
den 28 . Febr. d. L,

nachm. S Uhr,
in Willrr» Äasthans« z»
Vefterbvlt.

Kausliebhaber laden ttn

LerM.swMU .
'lüitj.

amtl. « » ft,
Ederstea-Otdeaburg.

H- up tstr. 3 . — Aernspr. llll.

Ber-achtllng.
westerhalt Für den Hau» -

mann Heinrich Sröver daselbst
haben wir dessen von dem
Brinksitzer Diedttch Gerhard
Buschmann angekaufte

Besitzung,
passend zu 1 oder 2 Arbeiter-
Wohnungen, zu verpachten.

Land kann nach Belieben bet-
geaeben werden.

Die Wohnungen werden vor¬
her komplett in Stand gesetzt.

Verpachtung««ennin findet
statt amMiNwilch,
dt » 28 . ktbr . d . I . ,

nachmittags 6 Uhr,
in Hann « Laschausc zu Achter¬
meer.

El kann auch schon vorher ab¬
geschlosst« werden.

8MÜ . LÜMMMIU
«Mil . Auki ..

UdrrsteauOldenhur»
Houvtftr s — Feruior . ttzN.

Wdhsihus-Lttkanl
Oldenburg. Der Rangierer

Frist Vlrincnsohann« daselbst
iaht wegen Versetzung seine
Hoiingigang Ar . l7 belegene

Besitzung,
bestehend au« einem geräumt
gen, in bestem baulichen Zu-
siandc stch besindlichen Zwei
Famltlenwohnhause mit ca.
l 2ch. T . großem, schönen
Barte » ,

mit Antritt zum 1 . April d. I « .
evcnrl. spater derkausen

Lt « Bedingungen sind sehr
günstig, der Sauspret» kann zum
großen keile stehen bleiben.
Berkaufstermin Ist angesetzr aus

Sreitaa,
deu 1 . Mürz d. ZS-,

nachm . 6 >/ > Uhr,
in Deh« Äaslwtttschast, vsenrr-
ftrahe.

»aufltebhaber laden et»

SesMttmMMA.
au» i . Autt.,

Vperften Okdenburg.
Haupttrr 3. — Zcrnspr . llU.

llberlethr. V , vettcms . eine

gute Milchkuh,
üitze am Kalben gchcnd.

Hatterwüsting. Der Land¬
witt Johann Dirk« zu Vloher-
srldc hat un« beauftragt , seine-
zu Hatterwüsting am Treffpunkt l
der Hauptwege nach Sandbatten ^
und nach Sandkrug belegene»
oUm Thiesetowscben

Kniöbilitil,
bestehendaus den gut erhalte¬
nen, kompletten Gebäuden,
schünem Obst - und Gemüse- ,
gatte» und 23,6718 Hektar
Ländereien guter Bonität , !

Ssfentlich meistbietend mit An- ,
iritt aus sosott oder 1 . Mat d. I.
zu verlause» .

Die Immobilien gelangen ttn
aanzen oder wie solgt zum
Aufsatz.

1. DaS Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude, Schweinestall,
Scheune pp. mit den» Haushos-
raum , Gatten und dem dahinter
liegenden Weide- und Acker¬
land;

2. Da« neben de« Haufe lie¬
gend« Ackerland in gewünschter
Einteilung;

S. DaS vor dem Hause an
zwei Wegen liegende Land, zu¬
sammen und in gewünschter
Einteilung , vorzüglich zu An
bauerstellen geeignet;

4. Der in Hatterwüsting be¬
legen« Wischlandplacken (»Neue
Wiesen' ) .

Außerdem gelangen die Im¬
mobilien in etwa gewünschter
Zusammenlegung und anderer
Einteilung zum AuSgebo«.

Der ausgesäete Roggen kann
rv . übernommen werden.

Zweiter VcrkaulStermi« st-ht
an aus

Dmerriiz,

lei L8 . Kebriir 8. J . ,
nachm . !i Uhr,

in wiklerS Gasthaus in Sand¬
krug. — Bet irgend anueb.u
barem Gebot soll der Zuschlag
sosott erteilt werden.

Kausliebhaber laden ein

LELMü 'LwlW.
auui . uul : .

lkverstea -OldendurL
V» nti« . ist — Kernlpr. UU-

Znmdil - Ankauf.
Osternburg. Der Deckofftzter

Satt Waldhoff in Wtlhelm«-
haben hat un» beauftragt , seine
in Osternburg, Sandstrabe Rr.
IN , belegen«

Besitzung,
bestehend an« dem ln gute«
bauliche» Zustande beft .idli
che » zn 2 Wohnungen einge¬
richtete» Wohnhaus« und r«.
1 Tch . - Saat . grotzem schänr»
Gatten,

öffentlich meistdittend zu »er-
kaufen.

BerkausStrrvrt» steht an aus

Woulag,
dk» 4. Wän i>. I .,

nachmittag* L Uhr,
tn Dtedr . Reumann« Gasthaus«
. Harmonie- zu Lftern- urg.

Die Bedingungen sind äußerst
günfttge und kann der Ankauf
sehr empfoblcn werden.

Kaufliebhader laven ttn

amtl. Aukt^
Eversten Oldenburg,

Hauptstr. 3 Fernfpr . llll.

grost 2,S8:i6 Hettar,
im Ganjl » und getrennt öf¬
fentlich mttildierend verlausen.

Uerkausttermin steht an ausMiMls.
-ei >i. Märi d . Z.,

nachmittag« k Uhr,
in Ftschdeck« Gasthause zu War¬
denburg.

Eb fall nur bitter eine Ter¬
min siatlsinden.

Koufltedhadrr laden ttn

ÜLMLliMjjLkÜMlW.
amtl. Aukt ..

Kverste » . Oldenburg,
Haupistr. — Fernjpr . llll.

Auktion.
Sverstrn, HundSmühler Eh.

Privatmann Hinr. Wllrdemann
Erbe» lassen sterbesallshalber
am

Souuabeud,
deu 16 . März d . I .,

nachm . 2 Uhr ansgd,
ln und bei ihrem Hause:

1 Slttdettchrank,
2 Glaolchränke <1 «ich.),
1 MUchschranI,
l KüchenschranH
1 S » s».

Ui Stühle,
« Tische,
S Spiegel,

1 Nähmaschine, 1 ttch . Koffn
und i kl . do ., 1 Lehnstuhl , 1
Wanduhr , Tcrstaften, Wand¬
borten, Wasserbank , Leckbrttt,
Blumenständer, Deztmalwage,
Plättcisen , Lampen, 1 Karne,
Hrusorken und -Hatten , Lei¬
ter, Jagdgewehr , Mtlchkan-
nen, Kuhketten , Stacheldraht,

2 Bettstellen mit Malratz» ,
2 »ollstänbige Betten,

Wäschekorb , Rouleaur, Wand¬
bilder, Garderobenständer, 1
Lauser,

sowie ferner:
verschiedene Rippsachen und
antitc zinnerne Kumurrn,
Löffel und Leuchter , Küchen-
und Gatteugeräte und ioa«
stch sonst tn etnem komplette»
Hau« halt vorsindet

öffentlich meistbietend aus Zah»
luiigSfrtst vcrkauscn.

Kaufliobbaber laden ein

amll . -iukt.,
Edrrftea^O idcndur»

Houvtitt . 3 . — Feenspr. llll.

iMlliM - MSl!!
m Dsn 'icrskhwkk.

Al« Verwalter im Konkurse !
de« Tischler » T . H . Pralle In!
Donnerschwee beabsichtige ich,,
die daselbst an der Bürgerrfch- l
strafe belegene

Besitzung
bestehend au« dem neuen
zu 2 Wohnungen eingerick -te.
ten Wohnhaus«, neuem Werk-
ftättengedäude und ca. l2 Ar
Gartcngründcn,

össcntlich zu verlausen.
Von der Besitzung läßt sich

ttn Bauplatz an der Bürger-
eschstraße , Ecke Junkerstraße , ab-
trennen und günstig verwetten.
Dtes » wie auch die Werkstätte
sollen evt . auch getrennt ver-
kaust werden.

Einem strebsamen Tischler,
namentlich Ansangern, ist der
Ankauf der Tischleret wegen
ihrer vorzügliche» Geschästtlage
sehr zu empfehlen.

Bettaufstermin ist angesetzi
aus

AklSt«-,
ilt» Mälj d. Z.,

nachmittags 5 Uhr.
in Thiens Gasthaus« , Donner-
schweeiffttaße.

Btt irgend annehmbare« Ge-
botr so» der Zuschlag sofort er¬
teilt werden.

LerMMirMMW.
amtl . « nbt,

ikversten -Oideniötr,.
Hauptstr. 3 . ffernspr. INI.

Auktion.
Lnndlirug Ter Pttvalmann

Hrrm . Warnochr da!, läßi wegen
Äuigabe der Landwirtschail am

Lkili! - Zerkalls.
Wardenburg. Der HauSrnann

Gerhd Pflug zu « stttrp läßt
von der non A . Jnhiilsen zu

-iardcnbnrg anaekansten Stelle
die „am Fladder " delegenen,
in «uter GuUur »ekindlichrn

>2

dk» N. Mär; !>. I .,
nachm. 2 Uhr ausangrnd,

fleni ich meistbreiend ans Z«h-
lungS'rist verkamen:

L Pferde,
7— ^>ak,r« alt , fromm
und ug'csi,

2 Kühe,
a » dann »ah« am Kalben,

2 Querre»,
alsd in » na e am Kalben,

2 trächt. Schweine,
alsdann nahe am Ferkeln,

1 Zlegep
ferner : L Ackerwag «, , » Eggen,

r Pfluge usw.,
18» Nr ». Holz, « iS Latten,

Rr .belusäfle u . Feuerbolz,
2 - 3b«ii Psd . Roggenjtrotz.
Kausliebhaber laden freund

ltchft ein

SkMiäMMMlW.
amtl. « uki.

Evrrsten- Oldenburg.
Hauptstr Rr . 8, Fernfpr . 1111.

Auktion.
Wechloy . Ter Landwitt Brr

Horb Winter daselbst läßt wc
gen Aufgabe der Landwirtschaft
am Sonnabend,
deu 3V. Mürz d. I .,

nachm . 2 Uhr ansg»..
öffentlich meistbietend ans Zah¬
lungsfrist verkaufen.

2 Leüe Anchstuteu,
al« :

die schwere Prämlenstnt « Or¬
gie M Rr . 12723,

die Stute Madra 17 Rr.
87S7.

beide belegt vom Edwin und
fromm und »uasest

1 rjäyr . Stutpfertz,
MuNrr Madra , Vater Edwtn,

L träftlger 7jä-rigu?
Massach,

fromm und zugfest,
1 Fenglleilter,

Mutter Opantzta, V»ter Am¬
mon,

18 Ltiilk - vmikh,
al« :

2 beste Milchkühe , -lltzann
nah« am Kalben,

I beste Milchkühe , wieber h»-
lcg>. ^

» Ljahttge belegt« best« On»
nen,

1 Kuhrtnber,
2 Kälber,
1 besten vorgemettten Mnd-

ftier,
10 trächtige Schweine»

beste Rosse , alsdann nahe am
Ferkeln,

s Sutterfchwei« ,,
l Ackersederwagen , so gut wte
neu. S Ackerwagen , 1 Mäh¬
maschine , fast ne « , I Drefch
Maschine mit Göpel, sehr gut
erhallen. 1 Häckselmaschine , 1
Rübenschneidemaschine, 1 Zen¬
trifuge, 1 Jauchetrog , 8 Pflii.
ge , 1 eiserne Egge , 2 höl¬
zerne Egge» . 1 Milchwagen,
1 Ztaubmuhle , Reep «, Binbe-
bäum«, 2 Pferdegeschirre, 1
Wasch- und Wringmaschine, 1
Backtrog , I Waschkessel, 1
Sparhe .'d , 2 Kleiderschränke , 2
eichene Koffer, I Kommode,
mehrere Tische und Stühle,
mehrere Bettstellen, 3 vollstän¬
dige Betten, MtlchtranSpott.
können und waS stch sonst vor»
sinket,

ferner:
1 Partie Nichellattr» «nb
Pfähle.

wiiMMMiiskliizj.
amtl. Autt„

Lversten-Oldcnhurg.
Hauptstr ?! — Aeriffpr. 1111.

Llllldsttleuerkiliil.
In Hatten haben wir ttnej

günstig belegene

Laudstelle
groß ca. 7 Hettar. zu ^ Acker-
ui'd zu Z4 Grünländertten , un¬
ter der Hand zu verkaufen.

Auskunft erteilen wir unent¬
geltlich.
LelnHM ?m8e !WrliT

nmtl. « »kt.
Ebersten - Oldeabur» .

Haupistr. 3 . — Aeriffpr. UU.

DaHHr ^ iegelhofö
tzrahe Nr. 60« Ecke Hoch«
hauserstratze, belegene,
gut gebaute , mit alle«
Bequemlichkeiten der
Nenzeil versehene

:: Haus ::
mit schönemObst, und
Blumengarten habe ich f
mit Antritt zum I. Ott. '
oder 1 . Nov. unter gün¬
stig . Bedingungenpreis¬
wert zu verlausen.

O von L^udev,
Gottorpstr . 8.

BergantMg.
Jprum » (Gcm. Holle ) . Ter

Gastwirt E- rl « ordell t «s. läßt
wegzugahalder am

TikuSMA.
den 5. Mürz d. AS*

nachm . 1 Uhr »»langend,
bet seiner Wohnung:
1 stebenj . schwarz Znchtttnte.

Gattin 71 Rr . 2dl«. brtech
bom Ehrhardt,

t dnnkrlb». » weis . Gtntpkerd,
Mutter Gatttn ll , Vater
Elodwig,

» vitlchküh« « b Onenrn, » »-
von ll hochttagend,

2 Stttähr . Ochse»,
S Kuhttnder, > Rtndbnste», st

« ilchltlber,
< trächtige Schweine, März und

April ferkelnd,
2Ü Hühner,

2 Ackerwagen , 1 tzlckerseder-
wagen mit Aufzeug, 3 Wa-
genauszeug«, 1 Egge, 2 Tau-
htlzer , 2 Etnipannbeichseln,
1 Grasmähmaschine, neu . I
Harkmaschine , l Dreschmasch.
mit Göpel, 1 Staubmühle , 1
Schneidelade mtk Messer , 1
Dezimalwage, 1 Eisschlitten,
1 Tchweinekaftcn , Pferdege
schirr , 1 Viehicssel , ISO Liter
fassend , 2 Leitern, 20 Kubkct
ten, l Icheffelmaß, 1 Föhr
bo » t . verschiedene « Fischerei
gerät, Eimer und Baffen, l
Sattel , l Klttdersckirank , 1
Stubenschrank, 1 Waschma
fchine . l Gewehr, 20 Sch.
Sß und Pflanzkattoffttn , 3
Fiehmen Reit und wa» nicht
genannt.

öffentlich aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Da« güfte Vieh kann dottäu-
flg noch tn Futter bleiben.

Käufer ladet ttn
H . Elansten

Wf - Verkauf.
Berne. Der Handelsmann

Beruh . Sander zu Hube läßt am

SS5

dk» 2?. Krbr .
'

d. A.,
nachm . 3 Nhr ans.,

btt « erh. Stindt « Gasthause In
Altenhnntars

t«. ZZ beste trächt.
ButjMztt Zhcht-

f
'chist

öffentlich meistbietend »ns Aah
bangSfttst derkausen.

Käufer ladtt ein
Han» Rösrr, Rechmmgtzst

KSußist Ktusgelegkuheit

für Wirke.
Elöflelh. Ta « Hierselbst an

allerbester Geschäftslage be¬
legen« Hotel

,W 1 SiiiM"
soll Umstände halber möglichst
mit Antritt zum l . Mai lSlL
prrlbwert verkauft lvcrdcn. Das
Hotel besteht seit langen Jahren
und hat gule Reise und andere
Kundschaft . Mehrere größere
Vereine haben im Hotel seit
vielen Jahren ihr Bcrcin»lokai,
sowie ist überhaupt regcc Bcr
kehr vorhanden.

Die Kausbedingungen sind die
denkbar güiffti ^ tr» n»d wird r«
»»»besandrre nur einer ganz
mtsttgen Anzahlnng benötigen,
so daß auch ein weniger bemit¬
telter, aber tüchtiger 'Wirt hier
unr unbedingt sichere Existenz
ftndrt.

» aufliebhaber bitte ich. stch
möglichst umgehend mit mir in
Verbindung zu setzen.

(Är. Zcdröäer,
« nttionator.

Schaf-und
Lchweinc-
Verkauf.
Oberregr. Diedttch Oster-

« m» in Oberrrge läßt am

des IZ. Mär; d. Zs.,
nachm . S Uhr nnsang.,

btt seinem Hause
36 bis 35 Stück

allerbeste trächtige
gesunde

BuWiM
Hchtslhkse,

sowie einige Hammei,
3 trächtigeschwckk

und

mehrere groszere
Futterschioeiue
öffentlich meistbietend aus Zab
liingefrist verkaufen, wozu ich
KZustiebhabrr srrundlicdfl cin-
ladc.

Ehr . Schröder, Aukt.

> ,



krcr<

Ikotropol - Idealer . I ^andlirbtilkk -Persiiiiiliiluiig
vt » LLor» 1» s:

Os * nsuv SplsIpLsi »,
unter »nckeram:

Das
üervorra ^ enZes , paelrenck gespielte » Drnrn»

in 2 Filter ».
Despielt voll ersten italierNiedeo Künstlern.

VI » Op 1 lL.
Lin « «rxreiten6v klpisoZe an» 6em lieben cle»

! grossen Geister « 6er Don«, >le» 8oköpkers 6es
herrlichen unvergesslichen Drnueriuarsches.

I vis rvsolllto l 'vIvsollKvßllei'tll. ^
Xmerilcsnische Xowöckie

>kr! 1redell um! äer vekliebte8 ?»u 1er.
Xornöckie, gespielt vom Icl. kritr ^ kälarck.

^L»Qe üolZs^ä iv LücHedurg.
Interessante ^ sturnuknshine.

r Mkk
All Diellstaz, i>en 27. d . MS. :

Gruße Waslimdr.
Harten für Mitglieder u. Tomen 1 .50 ^ t,

für Aichimitglieder 2.(0
Kostüm« sind im Derein - Iokal zu haben.

— Anfang Uhr. —
Zu zahlreichem Besuch ladet freundl. ein

Osi - Vorstuwei.

Millronen
_ gebrauchen « egen

grillten
Heiserkeit, Katarrh Berjchlei
« rüg , Kram»s. n. Keuchhusten

l^ iZM
' önak-

I V ta 53mellen
m . tllen . 3 Dsnnen '.'

nor- begUZeugnSL li l !ll ! ° A-rzt-n und
" VVV P ^ vaten ver-

biirgen den sicheren Erfolg.
Aenstertt bekömmliche »ab
mahlschmeikruSe Bonbon « .

P «KG 2S Psg^ Dose Ai Ps,
Zu haben bei:

Flora -Drogerie in Oldenburg.
Germania - Drogerie in Olden¬
burg, Heiligengeistftr. 15. C. G.
Baars in Oldenburg . Paul
Danckwardtin Oldenburg . Joh.
Bos, in Oldenburg. H . Blohm
m Oldenburg, Lindenftr. 58.
Drogerie z. roten Kreuz in
Osternburg. C . Schröder, Inh.
Ä . Helms in Rodenkirchen.
Gg. Hoes in Osternburg. M . I.
Snorck in Edewecht. I . H . On-
ken, Asm . in Rastede. Earl
Kempermann i . Sag «. I . Becker
in Strückhausen. Carl Hotes in
Westerstede . Hr. Buns in Wie¬
felstede . Wilh. Köster in Ovel¬
gönne. L . Wessels in Holle . I.
D. Hellbusch in Großenkneten.
I . W. Folker«. Inh . H . « hmels,
ln Barel . Hetnr. Müller in Ober¬
leihe. Adolf Helms in Nadorst.
Gebr. Albrecht in Reuenburg.

Z» verkaufen
Eßkartoffeln.

Milchstraße S.

Flelhtcllkrlmkki
aller Art , Ausschläge, Jucken,
Krätze , Hämorrhoiden usw. teile
ich gerne mündlich oder schristl.
kostenlos mit , wie sich jed . selbst

davon befreien!. Frau Stricker,
Brackwedr 8, Ntcderstraße S4.

iinfldlittliile
» ! ru

8pk<l . meiner
berühmt « ,

Dabalie.
8 kkck. wir kkelk 1o« en

e»»r,,i »iad,d »
7M

ke— kl 10.-
lkN»« pk1LN«r 1LL0
b» ako , va<L Vunxtl
, tks»»k^ e ve-
«lae re>lt»ssH»«1»nikrk«
ttotrvkif « « 1er et»«

L » e kkeike.rmke. .
L Löllsr. ümdsss

psdrck .kfsltrsf (Vellen ) .

I^ ecieiivLl 'en

2ig»er»o -Ltui».

öronren - u.
XlLlHIOI '-

va« r«v,
<- rupp »a.

I >IictceI-
Seevie «,
Kaoo - ll,
Koedgeockiee ».

Kücken-
^ inrickwnxen.

? rei « U« te » xr » ti » u . traako.

lülvM L
j

^ SXk2U86N,
^ kpvmvn.

Lo^esti -aLe 51/53 . ^

Habe noch einen

Bauplatz
an der Würzburgerstraße (Oft¬
seite ) zu verkaufen, Front 18,7»
Meter. H . vodemaun,

Ztegelhosstraße 113.

! i»sli i» klsßet !).
Sonntag , den 3. März:
Leo88s 6als-

?»
'6 i8- >As8 l(vi'al!s.l
Ti « zwei originellsten

Tmnen - u i'erren- Kosiüme
erhallen wertvolle Preii«.
Zu -ahlreichemBe uch ladet

freundl «in W. Vachhaus

für dir « rtk Ijivk - r. Kankhauski, . Lo „, Sarghora
> oi> Südrllde

am Souutag , den « i. Frbrnar , nachm. 5 Uhr, «n Lokale de»
Wirt vunjr « zu Jp « », » .

« ortrag de» Landlageabg . Schulz.Rüstriugm, über d .«

Loh« . il » i> ArbeitSiierhilltilisse ürr Laiüttbkiter.
Zu vieler Versammlung werden all« Laudarbeiler und deren

Frauen sreundlichst eingeladen. Drr viubrru .er.

Wg . « . U.
Slm Dienstag , d . ll7. d. Mt »^

Anfang a end » 7 Ul r:

. . Ball
im

„LWtiihsf sir Kmtcrtirz",
Dfterubnr,.

Etreichmunk mit verstärktem
Orchester vom Tromp. - Koro»
Oldenb. Trag . Reg:S.

Einführungen gestattet.
Hierzu ladet freunulichst ein

Ter Vorstand.

Lechtciihiirg.
lm Louuiag , d . 3. März ». I.

LlSlll U >.
Hierzu ladet (reundl. ei»

ü . ^VUIers.

IMGÜlM
Wjefelstc-e.

Sonntag, de» 3. März:
Großer

bestehend au»
AiWrniigkll , rmc « v.

Ball.
— Anfang 7x Uhr. —

Hierzu laden sreundlichst ein
Der Borstand und
S . Tanken.

Mcr-ZniiiW,
Oldenburg.

Sonntag , den 25. Februar:

Uacllleier
im , Feldschlößchen ' .

^ 5 Uhr Abmsch . v . Friedenspl.
Ter Obermeister.

Wsvkkslir
räcler

Lklöve -WerKe

Leffeiitlichtt
kkliWsn Lortrag
findet statt Sonntagabend 8^ 2
Uhr Rosenstraße 14 zu Olden-
buig . — Thema : „Gibt r« einen
Gott ? !" Redner : Prediger W.
Barlemann . — Jedermann ist
sreundlichst eingeladenI

— Eintritt frei —

Eversten.
UMMlllmlMeiiM

Sonntag , den 25 . d. Ai. :

Ball.
« »sang 5 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
_ Dirdr . Holz «.

Mrlu di» « ,Shrige»

vookdiortest
' ndet statt am

Sonnabend» den L4 . u.
Tonntaa. d. 25 . d. M .,
wozu lch « igedenst c nlade.

665k . ru § 6Üö6lok,
v deuburg ,

" chleu enslrabe.

Sloli.
Sonntag , deu 25 . d.MtS . :SaLL.
Nachmittaggzug ab Oldenburg:

3. 10 Uhr.
» r, ^ Uhr Abfahrt eines Linlen-
wagens vom Julius Mosen-
vlay . Fahrkarien hierzu, L Per¬
son 25 H , sind im Lass Spalt-

Hofs zu haben.

onntag,S5 . d . M

Hi'bvitei'-
8 iläung8 - V6k'6in.

Sonntag , den Sä. Februar:
Wrotzer

hWoristisch. Adciiil
verbunden »nt

Lovkdierkest.
— Eintritt frei. —

Anfang 7 Uhr 1l Minuten.
E» laden « in

Der Ausschuß.
H. Schiller.

Gesang -Verein
Drielake.

Souutag , den 25. Februar:

Konzert
mit nachfolgendem

Ball
tM okale de« Herrn S . Barke¬

meyer (Drielaker Hofl.
Saalöfsnung S Uhr. Ans. 7 Uhr

Hierzu laden sreundlichst ein
Sich . Varkemetzcr.
Der Borstaud.

GSGOOOGGOG
Fortzugshalber ReNemstr . 34

verschiedenr Sachen, wie Bil
der, Petroleummaschine, Tritt-
Nähmaschine und fonftgie Haus
hallung - gegenständ«, biMg zu
verlaus«».

DormerschweerKrun
Besitzer: Vu 5 lsv keellemever

^
Sonntag , de« 25 . tz. Mts.»

LLlSLUSi » Lall.
Anfang 4 Uhr.

.ÄWIicknWMl'
2 v . a . N . ,

ttrer/u !»aet « io

„Krllüevalll '. kve^leii.
« m Svuntag , de» Sä. h. M«» . :

Musik : Artillerie . — Slbwrchlelnd Bla «- und Streichmusi !.
— Ankan» 4 Uhr. —

Hierzu ladet höfltchst ein Herm. Kuhlm,»»

„ l-iriiner Ihof"
, vonoerrchme.

Sonntag , de» 23 . d . Mt ». :

VM " 01 *08861 » LLll . "W
- Aafaug 4i Uhr . -

E» ladet froundlichl, ein Folker » Schöneder- .

rger
( LIssvLLoL ).

Irden Sonntag:

:: Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

E « ladet sreundlichst ein
Enircc frei.

Olstr -Iol » kls ^ ai -.

WWWWWD

Lsteruburg.
Souutag , deu S >. d. Mt ». :

Großer Mll.
Anfang « Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
6 u5tLV krollQL.

Donnerschwre.

Notes Hans.
Sountag . den r >. d. Mt ». :

: : Ball : :
E» ladet kieundlichst rin

« . Wnrdrmaun Ww.

»»
Bürgerfelde.

Sonntag den 2 ä . d . Mt». :

Ball,^
wozu höflichst ein adet

^Vogs.

SOSGGAGA

Souutag , den 2 ä . d . Mt » . :

Ball,
wozu sreundlichst einladet

f . 8 lÜlll' 6 Nd 6 I' g.

Um 1^ 4 und HL5 Uhr, je nach
Ledars , Abfahrt geschlossener
Omnibusse von Cafs Spalthoss,
H . Meyers Restauraitt , Lange-
straße 1 , und Cafs Brommv.
Fahrkarten hierzu, » Person 25
Pfennige , sind an den Hattestcl
len zu haben.

I ^ llllil Hill
Ltrdoro.

Am Freitag , de» l. Mär, d. J:

A« !l - A>
im „Etzhorner Krug'

(Inh . F. Stührenberzi.
— Anfang 7 Uhr . —

Hierzu laden freundlich ' ! em
F . Ltnhrenberg . Der Vorstand.

d>8 . Besonder« Eia adunge»
durch Karten werden » llil «:
lassen.

WWWWWU
Vnrn - OIieW

Lut Heil.
Donnerschwee.

<D. T.»
Lm Sonntag , de» 25. Febr -

l . ÄislllWSstjl
der Wler - Milm.

Schauturnen
mit nachfolgendem

Ball
im Vercmslokak „Krahnher^ -

Hierzu ladet fteundlichft
Ansang 4Uhr._ Der ^

TimMä

r»k Uül>e.j
T-2 , -, . Kr » ckeberg . 0stiier « h. l0 ^

Sonntag . 25. d. M

LLLLLLLL
Anfang 4 Uhr. ^

Es ladet sreundlichst N
« . Krülkeberg . ^4
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Alnzoitgornäßes.
Liegeslied der Dämmer.

Laut in jubelnden Akkorden
Hall ei zu de« Meeres Borden
Tenn geendet ist der Krieg.
Wißt , das Hassen und das Harren
Macht den Menschen nicht zum Narren,
Und dem Treuen winkt der Lieg.

Aller reidt sich froh die Hände.
Roch ein Jahr , dann ist zu Ende
Unsre richterlose Zeit.
Dann ersüllen sich die Träume,
Freudig grüßen wir die Räume
Die dem Dienst de « Rechis geweiht.

Dank und Preir dem wackren Zweiter,
Der , ein echter Held und Reiter,
Unsere Sache klug ansing.
Hat » in » King- der edlen Briten
Je gesochien und gelitten
Wie der tapfre Enneking?

Wall ' empor , du Siegesflamme:
Damme ist gut aus dem Damme.
Doch dar merke jedermann:
Wollt ihr einmal wieder sparen,
Macht es nicht wie vor zehn Jahren.
Fangt beim rechten Ende an!

Klau » und Gerd.
Klaus: Du . Gerd , ick weet ' n gode Balmtje vor di.
Gerd : Wo dm?
Klaus: Du schafr Präsident von den Ricksdag weeren.

Hirfl du dar nien Mod io?
Gerd: Dar weer ick just de Rechte to.
Klaus: Denn is '< god, mien Jung
Gerd: Wo dat?
Klaus: Ja , weest du , um den Rechten sund se upstunns

bannig um verlegen.
Lldenburgischer MtterungSbericht.

(Von einem Lachverständigcn .)
Di « letzten Tage im Februar.

Dazu die ersten Tage im Mär;
Sind kritische Tage in diesem Jahr,
Das merke dir , geliebtes Herz:
Viel Sturm und Streit
Bringt diese Zeit,
Und arge Witterungsbeschwerden.
Grau hängt der Himmel über der Erden.
Und manches wird zu Wasser werden!

Jocus.

Slaütratslitjung in Zrvcr.
1. Jever , 23. Fedr . In gemeinschaftlicher Sitzung

des Magistrats und Sraorrals wurden die Ehe¬
leute W . Weinberg , Jever , als .Häusel « rnpaar des Armen-
arbeirshauses gewählt . — In der anschließenden Stavt-
ralssitzung wurden dann folgend« Angelegenheiten erledigt:
l . Gesuche einiger frädrischen Beamten, berr.
feste Anstellung bezw. Gehaltscrh Übung. Es
beantragen feste Anstellung Aktuar Rost und Polizeidiener
Tudden, diese und Gehaltserhöhung der Polizeidiener
Bille. 'An den Magistrat wurde zunächst die Anfrage
gerichtet , weshalb die Anstellungsbedingungen nicht bei
dm Sradtvatsmitgliedern zirkuliert Härte» , worauf der Bür¬
germeister Tr . Büsing erwiderte , dag der Magistrat das
nicht für notwendig gehalten habe , weil die Anstellung der

Lairad.
Marokkanischer Roman von Frederick M . Smith.
Autorisierte Uebersetzung aus dem Amerikanischen.

Bon Dr . Arthur Schimmel Pfennig.
7) lRachbrmt oer» » «U

(Fortsetzung .)
„Der Worte find nun genug gewechielt. Wer wollen

zunächst die Briese haben und können dann später darüber
reden , ob Sie Bonrpard töteten oder nicht . Zunächst werde
' ch Sie also durchsuchen. "

„Versuchen Sie das einmal !" versetzte Burroughs
drohend und der Jüngere von den beiden Franzosen , der
auf ihn zagegangen war , zog sich unwillkürlich einen Schritt
zurück.

„llie-in , ich danke sehr, ich will Ihnen nicht als Schild
gegen den Revolver meines Freundes dienen, " bemerkte
er dann . „Zichen Sie Ihren Rock aus und händigen Sie
ihn mir ein ."

Rach einigem Sträuben willfahrte der Künstler ihrem
Befehle und der kleinere von den beiden untersuchte nun
genau alle Taschen, zog dann ein lviesser hervor und trennte
damit das Futter auf.

„ Seien Tie doch kein Narr, " fuhr Burroughs da¬
zwischen.

„Hatten Sie Ihren Mund, " donnerte der Mann mit
dem Glasauge . „Lassen Sie Dnprä nur nach Gefallen
suchen , und jetzt geben Sie Ihre Wes« her . "

. Aber die Durchsuchung von Rock und Wes« zeitigte
« m Ergebnis.

„Jetzt her mit Ihren Beinkleidern ."

Burroughs schüttelte den Kops. Aber der Franzose
« dwhte ihn so lange , daß er schließlich auch diesem Wunsche
willfahr« und nun nur noch in seinen Unterkleidern da-
«and. In seinem Innern koch « es aber , denn er war über¬
ragt . es würde ihm nichts nützen, wenn die beiden Pie
Briese in seinem Besitz nicht vorfinden würden : bloß durch
seme Worte würde er Wohl nicht imstande sein, sie zu
überzeugen und sein Leben zu retten . Er muß« also auf

DHseres sinnen.
Dup« untersuchte inzwischen die Beinkleider , während

u« andere neug ierig zuschantr . Er hatte den Revolver

Beamten auf Grund der revidierten Gemcinden 'dnuiig sei
nerzett erfolgt ei . Es bemerk« der Vorsitz. » de Tr . Omnien,
daß irur eine Jnnruttiou , ür die Beamten cristicre , mit der
seilen Anstellung ser die Pensionsberechtigung verbunden,
"

.
"d , itteraiung solle dahin füllten , zu entscheide» , ob

die irädlischen Beamirn fest augrnelll loerden oder in viertel¬
jährlicher Küubiguirg bleiben sollten . Ter Aktuar Rost
lmbe fünfzehn Tie n srjahre hinter sich , sei auf dem
Rathause last unentbehrlich , uns deslvegrn beantrage er,
zunächst den Aktuar mii Pensionsberechtigung fest anzu-
stellen . St . - M . Hinrichs wünscht üverlzaupt den sich
stet» wiederholenden Bittgesuchen ein Ende zu machen und
auch die anderen Beamten deswegen « st aiiznstellen . St .-M . Frerichs da , gen will iin . die neu einlrelenden
Beamten « st anstelle« , wäh cnd es von anderen Mitglie¬
dern nicht für brecht angesehen wird , wenn ser Stad . rar
diese drei tvesu.he allein ge ne Innige» würde . Ter Vor¬
sitzende sühne an , daß der Sladtral garnichl alle städti¬
schen Beamten berücksichtigen bezw. pensionssäh g machen
könne , weil die zurückgelegren Tienstjahre in Betracht ge¬
zogen werden müßten : übrigens habe auch er das Emp in-

^ en , daß âllc anderen Gemcindebiener « st anzüstellcn loär . n.
- t . - M . Schiel ist nicht im Zlveifel darüber , daß die An-
stcllung und Pensionsberechtigung durch Statut zu regeln
ist. Tie « sie Anstellung sei eine ganz selbstvcrnändiiche
Pflicht der Stadl den Beamten gegenüber , die ihre Krall
ganz in den Ticnst der Allgeineinl « ft stellten . Kein Stadt-
ratsmitglied verägr einem im T icn'

re ergrauten Beamten
schließlich eine Pension , aber durch ein Statut und durch di»
feste Anstellung solle den Beamten die Gewissheit und das
Recht aus eine Pension gegeben werde» . Alle Beamte,i in
fester Stellung ständen nach außen hin vier ' unabhängiger
da , ein Posizridiencr ; . B . brauche dann keine Rünsicht
zu nelnnen auf ein gesetzübernetendes Stadrratsmirelieo.
gegen das er sonst vielleicht anders handle , weil das Mit¬
glied in wich»er Sitzung üoer seine Gehaltserhöhung u
Rare sitze . Jever solle deshalb dem Bei 'pftl anderer S : ädre
folgen und seine Beamten fest anstellcn , nicht noch einmal
solle sich der Staotrat vor ganz Europa blamieren . St - M.
Vetter wünschte neben der Pe .'. sionska '

se jür die Beamten
auch tsiiie freiwillige Pcnsiviisla . se für dl slävri chen 'Ar¬
beiter . Nachdeni noch von anderen Staorrarsmikg - icLern
beromffvurde , daß eveitt. äl . e städtischen Beamten berück¬
sichtigt werden müßten , glaubte Ratsherr Eilers die
Sache dadurch am besten zur Erledigung zu bringen , wenn
allen Beamten gekündigt würde , und daß man dann die-
senigen , die man behalten wolle , nach achtjähriger Dienst¬
zeit fest anstelle , denn alle Beamten wären jetzt ohne Aus¬
sicht auf Peiisionsbcrechlioung angestellt . Ter Bürgermei¬
ster crk.ärtc sich dann üt>er die pekuniären Folgen eines
Peniionsstatuts . Eine Belastung für die Stadt nesürchrer
er nicht . Ratsherr Lampe glaubt , daß in dem von ihm
seinerzeit aufgestellten Lrgani 'alienssta . ul , das auch ein
Gchait -srcgulativ enthielt , die WUnfthe der sich prinzipiell
für Pensionsberechtigung aussprcchcndrn Sradtraismitglie-
dcr ausgciprockfen seien. Tieics Regulativ werec er gern
zur Beratung cinbringrn . - - - Zu die er ganzm Frage hatte
der Magistrat den Antrag gegellt , die städtischen Beamte»
mit denen in staatlichen Stellungen stehenden gleichzustellen.
Ratsherr Möhlmann bemerkte nun dazu , daß er mit
dein Inhalt dieses Antrages nicht einverstanden geweftn
sei , und Ratsherr Busch erklär « , daß er und Ratslgerr
Eilers nicht in der betreffenden Sitzung anwesend waren,
aber schriftlich gebeten hätten , den 'Antrag lm Magistrat
nicht zur 'Abstimmung zu bringen . Tie « Ertlä .nngen rieft»
natürlich im Stadträt einige Verwunderung hervor,
wodurch die ganze Frage nicht an Sv » '.pa : hft gewann,
erst recht nicht , als der Bürgermeister erk älte , er sei im
Zweifel , ob durch einen einmalig - » Beschluß einem Beamten

so vor sich hingelegt , daß er ihn jeden Augenblick wieder
ergreifen tonn « , und der Tisch war so groß , daß Bur¬
roughs einen Lvrung hätte machen müssen, um die Waffe
zu erreickzen . Er fuyr deshalb nnt seinem Fuß plötzlich
in die Höhe, gab dem Tisch von unie » einen Stoß , so daß
die auf diesem stehende Lampe , die Tabakdoft und der
Revoltier krachend zur Erve stürzten . Tabei flog der
schioere Tisch auch auf die beiden Männer , die natürlich
aus einen

'
solchen Vorfall nicht gesoßt waren und über-

einander -kugelten. Der umgestürzte Tisch bilde« nun eine
Schlanke zwisck« » ihm und den beiden , und znin Glück war
der Revolver nach seiner Seile hin gefallen . Gerade hat«
er ihn erwischt , als Duprs mit einem Messer in der Hand
auf ihn zusprang . Burroughs erhob dir Pistole und drück«
ans den 'Abzug, aber der Schuß ging nicht los . Er ver¬
such « es von neuern und abermals versagte der Revolver.
Duprö war ihm inzwischen ganz nahe gekommen und der
Maler gebrauchte nun den ßiebolver wie einen Tomalzawk
und schttrg damit seinem Angreifer so wuchtig ins Gesicht
daß dieser zu Boden stürzte . Dann richtete der Amerikaner
seine Aufmerksamkeit auf den Mann mit dem Glasauge,
der sich inzwischen ebenfalls aufgerichtel I-atte . Burrouglgs
fürchte« zwar , jeden Augenblick den mächtigen Sieger guf-
tauchcn zu sckl« n , aber er wollte wrnigilens sein Leben so
teuer wie möglich verkaufen . Deshalb pack« er den Fran¬
zosen mit dem Glasauge an der Kehle und drück« ihn
lestig gegen die Wand , als er hinter sich plötzlich ein
Geräusch merkte. Er wpndle sich um und sah, wie DuprS,
der inzwischen loieder airfgestanden loar , mit dem Messer
in der Hand seinem Kameraden zu Hilft kam und auf
ihn losging . Rasch wand « der Amerikaner seinen Kopf
zur Säfte , und diese Belvegnng rette « ihn , denn das Messer,
das ihm jener gerade in den .Hals stoßen wollte , fuhr da¬
neben uns in die Kehle des anderen Franzosen , der wir
ein Sack zu Boden stürz « .

Burroughs ließ ihn deshalb los und wand « sich
seinem anderen Angreifer zu . Da er ihm zu nahe war,
lnn ihm eine» Schlag mit der Faust zu versetzen, so um¬
klammerte er ihn und pack« ihn an der Hand , in der jener
das Mäsftr hielt , während der andere seinen freien Arm
um den Hals des Amerikaners schlang. Eine Miiutte
lang fuhren sie nun -ringend und sich gegenseitig würgend

die lebenslänglick« Anstellung gewill« ! werden könne. Hte»
bol fick oem Herrn Schirl wieder einmal «velegcnlzeu z»
einem Vorstoß gegen den Bürgerineiner , vbg .eich er , wft
er erklärte , mit dem Vorsätze zur Sitzung gekommen sei , den
Bürgermeister nicht anzugreiftn . Man sehe also wreder
wie ein an der Spitze der Verioallung stelnnder Beamter
nicht die ihm zu töebole stehenden Wege benutzt habe, um
iich vorder über eine solche Frage zu informiere » . Wieder
einmal Nabe der Bürgermeister eine Vorlage präsentiert,
die nicht spruchreif sei , und darüber müsse der Sladlrar
ein « !« Stunden debattieren . - Darauf wurde namentlich
über die G-esuche in der vorliegenden Form äbgestimmt
Tas Gesuch des Aliuars wurde mit 7 gegen 4 und l
Slimnienthallung abgelftbnt, die anderen Gesuche mir
lOgegen 1 und l Sliininemhaitung abgelehnt. — 2
Feststellung der Rechnung für das Elektrizitätswerk , die
Stadl - , Annen - und Lchulkasie für Iftltt .' ll .

' Br : ' dem
Elektrizitätswerk stellten sich die Einnahmen auf 75505
Mark 03 Pfg . , die Ausgaben auf 03 0II Mk. 04 Pfg . , es
verblieb also ein Bestand von 11 084 M . : der Gewinn ist
aus 00 .

'
, :! Mk . 4 -7 Pfg . berechnet. — Ter Magistrat plant,

in den nächsten Voranschlag den Bau einer Wasser¬
leitung von der Zapfstelle ab , auf dem Lande beim
Schütze : lieft bis zur Prinzengraft . Tie Lichtkam Mission
beantragt daher , dir Summe von 10 000 Mk. für diesen
Zweck « ftrvicrt zu halten . Ter Skadrrat beschloß , die
Summe nick r znm Reservefonds zu legen, sondern als leich¬
ter verftiebar in Kai« zu behalte » . — 3 . »ftnehiiiigung
eines Ai ' sck lu, « s an die Feikötcriche Wasserleitung . An¬
schluß wünscht Herr Kleinsteubrr jun . an der Schiachtstraße
Herr Schiel warnte drin .gciid . der Firma noch veile«
Km,Zessionen zu gestatten , je weiter die Konzesümiierung
ge !« , desto mehr schädige man die Stadt . Tie Mehrheit des
Sradirars tvar dagegen anderer An acht und gewl ' iiiiglk
den Anschluß . - Tamit war die Tagesordnung erledigt.

Stimmen aus Sem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakno»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung)
«sn „ Lksueirachier" in Nr . 44 unck an cien

ilekfsjjei ' von „ «er Lauer unci üie Leuerung " .
Ter .Herr Steuerzahler kann nicht bestreiten , dag die

oldenour,zischen Beamten hinter den preußischen im Ge¬
halt zurüastehen : aber er g . aubl , Nachweisen zu tonnen,
daß die Lehrer in Oldenburg gcgenüver ihren preußischen
Kollegen einen Vorsprung von 100 Mk. haben . Indes , der
Herr har sich durch den schein täuschen lassen. Allerdings
steigt bas Mindestgehalt der preußischen Lehrer nur aus
3100 Mt . , nebst freier Wchnung . Ties Gehalt wird aber
nur in den Reinsten Orten mir den einfachsten Lcbrnrrer-
ßällnftftn gezahlt . An den meisten Orten in Preußen werten
Ortszulagen gegeben, die gesetzlich bis 850 Mk . steigen
dürfen . In Oldenburg sind dagegen durch die letzte Gehalts¬
ordnung alle Ortszulagen gefallen. Tic Lehrer , die
bereits eine solche ! >.

',<) dis :>00 Rtk. > bezogen, behalten
sie allerdings vorläufig , aber sie wird ihnen bon den letzten
Attcrsziilagen gekürzt . Tas '

Mindestgehalt von 3406 Mt
ist also in Oldenburg zugleäch das Höchstgehalt. 'Außerdem
werden in Preußen auch erheblich hölzere Funktions-
zu lagen für die Leiter der Schulen gezahlt . Während
diese in Oldenburg nur 100 bis 300 Mk. betragen , steigen
sie dorr bis 700 Alk. Vor allen Tingen aber muß bedacht
loerden , daß in Preußen die Lehrer in die neue Gehalts¬
ordnung voll ein gereiht worden sind : ein jeder er
hält also das volle Gehalt , auf das er seinem Alter nach
Awpruch Hai : ja , es wurde ihnen im Jahre 1008 die
Anfbesftlning für ein volles Jahr nachbeznhlt . so daß dic
älreren Lehrer bis zu 1800 Mk. bar ansgekchrt erhielten.

durch das Zimmer , stießen Stühle um und traten die
zerbrochene Lainpeuglocke in tausend Splitter . Burroughs
Feind loar zwar klein von >8« galt , aber dabei äujzerfr
iräfrig , deeaalv versuchte ihn der .Künstler ge,« » den
Tisch zu, -iickzudrängen, so daß er über diesen fallen muß« .
Ter andere merk« jedoch seiirc Absicht und entschlüpfte
immer wieder den Händen des Amerikaners . So zog sich
dieser Rrngkampf eine Lftile hin , bis es Burroughs end¬
lich gelang , dem andern ein Bein zu stellen , lind beide
stürzten dröhnend zu Boden . Ter Franzose lag unten , und
sein noch iminer durch den Amerikaner umklammerter Arm
war hinter dem Rücken zurückgebogen. Als er den Boden
berührte , stieß er plötzlich einen Schrei aus , und Buv-
rouglas fühl « , wie der Mann unter ihm allmählich er¬
schlaffte und sich dessen Ffttgxr an seinem Halse nach und
nach lockerten. Er riß sich nun vollends von der Umichtin-
gung los und sah unter sich einen sterbenden Man » am
Boden liegen . Ter kleine Franzose war bei dem Falle
in sein eigenes Messer gestürzt , und das O'ftwicht der bei¬
den Körper lmtte dieses tief in seinen Rücken gedrückt.

Burroughs blieb ein Paar Augenblicke lang auj seinen
zenien liegen , um Atem zu schöpfen, dann stand er schließ¬
lich auf , wischte sich den Schweiß von der Stirn und blick«
sich nun im Zimmer um . Der gan .ze Raum glich einem
Trümmerhaufen und zwei leblose t ' ftstaltrn waren das Er¬
gebnis seines Kampfes . Er starrte die beiden Franzosen
trübselig an , denn das hatte er wahrhaftig nicht beab¬
sichtigt ! So rasch als möglich wollte er nun das Zimmer
verlassen , denn jeden Augenblick konnten sich ja die Vor¬
hänge an einer der Türen öffnen und der Neger ins Zimmer
treten . Aber alles blieb schlveigcnd wie zuvor und nie¬
mand schien sich in den anderen Räume » zu befinden . Zu¬
nächst mußt .' er also seine Kleider möglichst rasch an
zielten und dann den Ausgang aus dein Hause zu ge¬
winnen suche » . Als « r sich bück « , um .ein KleidiinLSstuck
vom Fußboden aufzuhebe» . Höne er hinter sich den Tür-
Vorhang rauschen.

„Monsieur, " sag« jemand . Er wand « sich rasch um
und blickte einer Frau ins Gesicht, die einen Revolver
auf ihn gerichtet hielt.

0 . .Kapitel.
Drohend loarcn die Augen der Frau auf kkm gerichtet.



I » Oldenburg dagegen hat keine Einre ihung statt-
ẑefunden, „ wegen der h<>hcn Kasten" Tie älteren Lehrer
inlrffeu sich die neuen und haderen Allerszulage » nach erst
wieder verdienen . Ter Unterzeictinere z B müßte nach
seinein Älter bereit » da« Höchirgelzalt beziehen ; aber es
setzten ihm , abgleich er Inhaber einer Ortszulage van 300
Mark ist , nach 680 Mark daran , und erst nach acht Jahren
erreicht er da» HächslgeluUt von 3400 Mk. Nach übler
sind die Lehrer daran , denen auch die Lrtszulazie fehlt. Im
Durchschnitt — und das kann bei einem Vergleich
allein maßgebend »ein — erhalten die prenßiicki « »
Lehrer erheblich hälnr « Brachte als die gleichaltrigen alden-
buvgischen. Tie Lehrer gevörrn , van ivenigen Ausnahmen
abgesehen , nicht zum Bunde der stestbesalbeten und >>aben
auch eine neue Gehaltsrrgelung nicht betrieben , abgleich
tiuch sie dir Teuerung schwer empfinden . Testa unberechtig¬
ter sind die Anwürie des Herr » „ Steuerzahlers " gegen sie.
Er hätte , bevor er »ein aufreizende » „Lieber aldenburgischer
Steuerzahler , bezahle und sei fröhlich " loslieg , sich nur
erst genauer unterrichten sollen . — Tem „Bauer " in
Nr . 46 möchte ich auf seine Frage , wesiaegrn die Lehrer
-eine Landwirtschaft treiben , in aller Kürze erwidern , daß
e» heutzutage für einen Lehrer in den meisten Fällen ber
de« im nie r steigenden Anforderungen , die sein Beruf an
ihn stellt , unmöglich ist, neben demselben nach Land zu
bewirtschaften ; deswegen aber eine Magd zu halten , ver¬
bietet sich wegen der hol»en Löhne. Die meisten Landgeist-
lichen haben mehr freie Zeit als di« Lehrer ; ihnen wird
»auch da» Tienstland bei Selbirbclvirffckaftung noch niedri¬
ger angerechnet als den Lehrern ; «der treiben etwa von
ihn» viele Landwirtschaft?

Ein Landlehrer.

M< Lulsmmenlegung«ler gruncklttickr
im Fürstentum Birkenfeld.

Der Antrag des Herrn Abgeordneten Dörr, betreffend
Erlaß eine» Gesetzes sür die Zusammenlegung der Grund
stücke im Fürstentum Birkcnseld, bar nicht allein im Landtag
zwischen den Abgeordneten des Fürstentums Staub ausge
wirbelt , sondern auch zu allgemeinen Besprechungen Per
anlassung gegeben, wie man z , B . aus dem Sprcchsaal der
. Birkenselder Landeszeitnng " erseken kann.

Herr Abgeordneter Hcnn Kar den Krafraiisspruch ge
tan : . Was kennt ein Städter von der Landwiriscbast '

.
" Biel

leicht mir demselben Recht haue Herr Dörr entgegnen kon
neu mit dem im Fürstentum geläufigen Ausspruch : . Was
kennt ein Bauer von einer Muslarnuß !" Ferner hat Herr
Henn gesagt, daß der Bund der Landwirte im Fürstentum
mit der Durchführung von Zusammenlegungen nicht einvcr
standen sei , Kommt es denn darauf an , wie der Bund der
Landwirre darüber denkt? Es ist noch lange nicht gesagt, daß
die Mitglieder desselben das meiste Land im Fürstentum be¬
sitzen und in dieser Beziehung maßgebend und urteilsfähig
stnd . Es ist aber kaum zu bezweifeln, daß , wenn den Mit¬
gliedern vom Bunde der Landwirre die Sache richtig klar ge
macht wird von Leuten , welche die Zusammenlegung vcr
stehen und mitgemachr haben , mehr aus Seite von Herrn Dörr
stehen, wie aus der von Herrn Heim.

Es soll zudem doch jetzt nur ein Gesetz geschaffen wer¬
den, damit , wenn eine Mehrheit vorhanden ist , die eine
Verbesterung will , die Minderheit oder gar ein Lrarrlops
eine solche Lache nicht vereiteln kann, sondern sich sügen muß,
damit es nicht gehl wie in dem Wohnorte des Herrn Heim,
w>o man an einer Stelle den Bach begradigen wollte und
alle Angrcnzcr einverstanden waren , bis aus eine» — Herr
Henn wird wissen, wer es war — ; damit mußte die Lache
unterbleiben , und die Rachteile sür die Landwirtschaft schlep¬
pen sich so weiter.

Im Wohnorte des Herrn Henn und auch sonst fübren
schon jetzt verschiedene Ackersleuic, ohne es zu wissen, die
Zusammenlegung durch, indem sic Parzellen gegenseitig aus

loähvmd sie so mit dem ausgcsrrrckteii Revoltier vor ihm
imitd , aber schließlich mußte sie beim Anblick des halb¬
bekleideten Mannes unwillkürlich lächeln und forderte ihn
dann auf , sich zu setzen.

»schwelgend gehorchte Burroughs , und sie rral nun
völlig »ns Zirmner , so daß er sie in ganzer Gestalt vor
sich sah. Ihr Aeußeres glich einer jener französischen .Halb¬
weltdamen , wie man sie allabendlich auf dem Boulevard
dos Italiens in Paris sehen kann , über ihrer Schünljeit
und hem kokettenlüften Aufputz schwebte jedoch noch ein
.Hauch des Orients , der glühende Leidenschaften und orien¬
talisch)« Hingebung ahnen ließ . Der Orient sprach aus
ihren funkelnden , braunen Augen und ihren vollen rote»
Lippen , wahrend ihr fast blauschtvurzes .Haar nach enro-
vaiischer Art sorgfältig in Zöpfe geflochten und um den
Kopf gewunden war . Ihr Anzug , halb euronäijch , halb
orientalisch , verbaro -eine Linie ihres geschmeidigen, wohl¬
gebauten Körpers , und ihre weißen Arme schimmerten durch
hauchdünne , seidene Aermel hindurch . Die Hand , in der
sie die Waffe hielt , war kräftig ^rnd wohlgestaltet , und
die mit Ringen bedeckten Finger schlossen

"
sich fest um den

Revolverkolbe » . Burroughs nrit seinein Künstlerauge über¬
sah das alles in einem Augenblick und fühlte , daß sie
ihm wenigstens rm jetzigen Augenblick überlegen war.

„Madame, " begann er auf Französisch , „ bitt ?. glauben
Sie mir , daß alle Vorfälle hier auf einem ^ einlictzen Irr¬
tum beruhen . Ich bin xin amerikanischer Bergnügungs-
reisender und Maler und laiioetr heute nachmittag in Tan¬
ger , um mir die Stadt anzuselten. Eine junge Dame,
mit der ich zusammen war , kaufte leiser bei einem Gold¬
schmied einen mit einem gelben Steine geschmücktenSiegel¬
ring . ich steckte ihn an den Finger , und Ihre Freund « hier
fingen mich ein und warson urir alle möglichen Verbrechen
vor ; außerdem soll ich angeblich Briese in meinem Besitze
haben , von denen ich noch nie etwas gehört l>abe . Für
die Todesfälle hier bin ich nicht verantwortlich , denn ich
verteidigte mich nur , und die beiden Männer starben durch
eigene Hand ; ich selbst besaß überhaupt keine Waffe .

"

.Hierüber bedarf es keiner weiteren Erklärung, " nickte
die Frau als Antwort , „ ich habe alles nrit angesehen,
konnte aber nicht schießen , um nicht einen von jenen zu
treffen ."

„Die Männer beschuldigten mich, jemand erinvrdet zu
haben und wollten meinen Worten kernen Glauben schen¬
ken. Falls Sie Nachforschungen anstelle » wollen , so wer¬
den Sie finden , daß ich nur zufällig in den Besitz des
Ringes gelangte und ganz unmöglich das Verbrechen be¬
gangen hab- n 7 »- , da mir jene vorwarsen , Lasten Sie
etnjach nach meinem ^ o« l hi,lschic .' c.i, und man wird meine

tauschen, um größere Flächen zu erhalten , oder Zw,scher,par-
zellen gemeinschaftlich ansteigern und teilen . Für Besitzer
von Mädmaschinen liegt darin ein großer Vorteil ; sie brau¬
chen dann nicht mit ihrer Maschine umherzusahren , nur « in
mal . umzumühen "

, sonst vielleicht vier oder fünfmal , und
haben ihr Arbeitsstückmehr zusammen . Die Zusammenlegung
lohnt sich auch de » Wiesen, wenn dieselben plangerecht ge
mach« und bewässert werden können. In Gemetuden , die
im Begriff sind, Wiefenbewässerungen anzulegen , hat man
auch schon den Antrag gestellt , in den Wässerungsvczirken zu-
gleich die Zusammenlegung vorzunehmen.

Wer in einer Gemeinde oder in einer Flur viele Par
zellen hat , dem wird Jahr für Jahr von den Angrenzern
viel Schaden zugefügt. Bei einer großen Parzelle kann
solches nur an zwei »Seiten geschehen . Wie mamMr erbält
dadurch, daß er keine Zufuhrwege zu seinen Parzellen bat,
Strasbesedle , wie oft bringt eS ihm Acrgcr pp ! Wie man
cbes Stück Land wird , weil Aus - und Einfahrt schlecht sind,
zu geringen Preisen verkauft, oder auch es kann nicht richtig
bewirtschaftet und aurgcnutzt werden.

Man ist nun vielfach der Ansicht, daß der eine Land
Win seinen ganzen Besitz aus der einen Flur , der andere auf
der andere» Flur bekommt; auch glauben viele Leute , daß
alle Felder zusammengelcgt werden sollen und was noch
mehr erzäbli und dazugedacht wird Wer die Sache kennt,
har sür solche Meinungen nur ein mitleidiges Lächeln über.

Vorläufig handelt es sich nur dann » , ein Gesetz sür die
Zusammenlegung zu erlassen, damit , wo das Bedürfnis vor
liegt , die Sache unter Zwang der Mnderheit durchgesührt
werden kann.

Was in Preußen möglich ist . wird auch im Fürstentum
Birkenfcld sich machen lasten, llever die Verminderung der
Parzellenzabl und die Höhe der entstehenden Koste » geben
nachstehende Mitteilungen über bereits ausgesüyrie Zusam¬
menlegungen Auskunft:

Parzcllcnzahl Koste»
Kreis Bcrnkastel Hektar alle »cn Mr,
Gemeinde Hoxel tb !» 1 846 8 -2, ?

Wederath 426 2 200 760 e
Deuselbach 393 5 880 925 19 300
Hausen 500 3 912 807 87 800
Öberkirn .545 1 399 1 101 71 650
Hinzerath 524 5 736 1 >66 46 150
Schauern 295 3 539 794 19 670
Rorodt 337 3680 788 22 100
Moorscheidt R. 536 4 748 1 286 48 300
Sommer 290 2 316 928 23 700
Ilsbach 122 I 266 364 8 800
Gösenroth 171 1541 393 18 900

Kreis Zimmern
Gcni . Schüerschicd 445 5 623 96» 3 s 250

Frobnhoscn 346 2 392 636 36 900
Zu de » entstehenden Kosten givt die Staatskasse sicher

lich einen Teil : der verbleibende Rest wird auf -49 Favre der
teil : » nd dann sind die jährlichen Mchrcnrä .ge an gutem
Futrer , Zeitersparnis usw . ohne Zweifel viel größer , als die
zu zahlende Abtragung . Der Beitrag , den heule schon viele
Gemeinden zu den Wasserleitungen aufbringen , ist gewiß
höher als jener.

Wa , nun die Erbfolge berriffr , so werden sich bei unseren
bäuerlichen VcrbäUnlsscn auch Wege finde» lassen. Schon
immer ist man bemüht gewesen, einer Zersplitterung des Be
sitzes enrgegcnzuwirkcn. Je nachdem cs viele oder wenige
Geschwister sind, kauft jetzt häufig der rm One Verbleibende
den anderen ihre Teile ab . Bleiben mehrere im Orte , so
tverdcn die Parzellen durch kundige Lcure geschätzt und auf
den „ Loszetieln " bann entsprechend zusainincngesctzt. Fcblt
bei der einen oder anderen Gesamtsumme etwas , dann wird
das in Geld ausgeglichen . Werden , wie eS jetzt bäusig vor-
kommi, die schon kleinen Parzellen geteilt und läßt dann

Aussagen dcirär -zen ; das harte ich auch der» beiden bereits
Vovgesch lagen ."

„ Das alles ist recht merftvürdig . Ae sind Amerikaner
und spva :he:>. doch dabei ein vorzügliches Französisch ? "

„Ich bin Künstler und leb. c ineprerc Jahre in
Paris . — Schade, daß ich Ihnen nicht zuerst be¬
gegnete," fügte er diplomatisch hinzu , „ Sie würden mir
sicherlich gegla .lbt Italien und all dies hier wäre vermie¬
den worden ."

„Wo ist der Ring ?"
„ Sie nahmen ihn mir ab, " entgcgnete er , auf die am

Boden liegenden Körper hinweisend , „und dann durchsuch¬
ten sic mich nach den Briest,, . Sic können sich nach alle¬
dem nicht wund - rn , daß ich schließlich Widerstand leistete. "

Sie blick : ? irn von ölen bis unten an , und von neuem
spielte ein Lächeln um ihre Lippen , dann fügte sic aber
wieder ernst geworden hinzu : „ Sie hatten also niclsts mir
dem Morde von Bompard zu tun ? "

Burrov .ghs blickte ihr rief in die Augen , „Sehe ich
denn wirklich so aus wie ein Mann , der anderen Leuten
die Kehle durchschneidet , um Juwelen zu rauben ?"

„ Nein, " aab sr? lächelnd zu , „ so scheu Si : allerdings
nicht aus . Aber oft täuscht das Aeußeie , und ick, kannte
Leitte, die in einem Augenblick zu küssen vermochten , um
im nächsten mit dem Dolche zuzustoßeu ."

„Und sehe ich so aus , wie einer von diesen ? " fragte
Burroughs aufs Neu- mit ruhieer Stimme , während er sie
herausfordernd anbllckte.

Der Künstler berstand es trefflich , mit Frauen Um¬
zug? den . übergab sich ihnen dabei scheinbar auf Gnade und
Ungnade und ließ ihre eigenen Instinkte sprecht» . Und
damit erreichte er meist, was er wollte , denn mit jener
Offenheit , mit der er ihnen Vertrauen cntgege »brachte,
errang er fast Immer auch ihr Vertrauen,

„Nein, " sagte die Fixrnzöiin schließlich nach längerem
Nachdenken , „wie ein Glücksritter sehen Sie nicht a »S,
aber der Ring in Ihrem Best?, schrickst aegen Sie , und
es klingt wirklich unglaublich , daß er irgendwo zum Kaufe
cnrSgcleoen haben sollte ."

„Nichtsdestoweniger ist es wahr , und hätte i» ihn
gestohlen — würde ick ihn dann so ganz offen am Finger
getrag -n haben ?"

„Das klingt wahr . Monsieur . Aber wo befindet sich
die Frau die bei Ismen lvar , als Sie den Ring häuften ?"

„Hoffentlich benachrichtigt ff« seist bereits die Polizei
von allem Vorgesalleoen . falls eine solche Einrichtung in
dieser verdammten Stadt vorl-anden ist .

"
(Fortsetzung folgt .)

ein nach auswärts « erheirateter sein Land derstnoern
har der im Ort Blei dende d,e andere Halste, so erhall inet«,
jene Hälfte bedeutend billiger , weil di« Onsangebonaen wz,
sen , daß er sie gern« steigen und sie daher mch, bteien oder
auch die Hälfte ist zu Nein, und es findet sichdeshalb lei-
anderer Käufer .

"
Die Furcht , daß der . geringe Mann "

sich «ich,
haften und lein Land erwerben kann, »st ganz unbegründet
Die Parzellen werden im Fürstentum so versteigert daß ft,
im Lause von drei Jahren zu bezahlen sind, manchmal sogar
in vier Jahren , In dieser Zeit bringen die Parzellen so viel
oder iwch mehr als die Parzelle gekoste , hat, den » es laß , sich
heutzutage , wo die Butter mit IchO da« Pfund , der ftr« .
ner Rindfleisch mit 88 und di« Kartoffeln mlt 4- - ^ ^
Zcmner bezahlt werden , wenn man die Arbeit mit eigenen
Leute» tu» kann , wie eS im Fürstentum meist geschieht und
wenn man es praktisch ansängi , schon etwa» heraus» »»,
schäften.

Zum Schluß sei noch bemerkt, daß gerade im Wahlkreis
des Herrn Heini dt« Oedländcreien und Waldparzellen ein
recht segensreiches Feld für die Anwendung der Zusammen
legung sind.

Geschäftliche Mitteilungen.

Lute Lezunäbelt unä neues l.ebeu
sür VesedvSedte.

Gute Gesundheit ist das Geburtsrecht eines Jeden. Wst-
den wir lebe» , wie es die Natur verlangt , so würden wir uns
immer guter Gesundheit erfreuen und ein hohes Alter erreichen
Aber die Anforderungen an unsere Ledenokrast , die Ans» ,, »»,,
unserer Nerven, die Äeschäftssorgen, die schlechte Lnft , die ««,
in großen Städte « einatmet , unterminieren unsere Gesundheit
und reduzieren »nS zu phpsischcr und geistiger Schwäche . Bl»
armrU, Depression, Schlaflosigkeit, Schwäche , NervenzerrütNi »,
sind die Folgen . Sin zeitiger Gebrauch von Lecifrrrin wirb
die Kräfte wieder heben, die zerrütteten Nerven aufftischen und
neue Lebenslust und Energie weiden eintteten Leciferrt , lft
miumgängllch notwendig bei unserer jetzigen Lebensweise und
wird allenthalben gepriesen und Verordner. ft««)

Preis Mk. 3.— , ln Apotheken zu haben, sicher von : Aals-
Apotheke , Oldenburg.

t»r »«Lolk»A vorL « t>Gt

ÜLklMed . Lack-nlstl«».
Ulliilffv nnä NkitLttTLL ' v Xk, ät»

V,1r6 äLst »I»1ed d»t «7»^ » S^wpto » »» 4er

» rä . iw l »ue « »»»JroeiUled:
» «„ »an » ptlA -il »,' ktrm» S«k. dui-, 4 1ok»»ve »oä kü»e
»reu vor Ir»

sei , » »rk l.1.

» > mburx
p« !n»r,e g« »otiM »ok - uns n ^ euowo»« -

0 » mvt- tA » «tIr !na >-l. »d»etevn , w- i-U, Loeoo»

8 >iitoe >»I » omt 4u »o » t>» von 8e »ti» - Wu «t» n > uns
peoepodton

w . New NM . NimK-üMck.

Beabsichtigen Äe
die Anschaffung einer

Privat -Telefon-
Anlage?

so fordern Sie in Ihrem

eigenen Interesse —
kostenlos und unverbindlich

Acrufofferte- Aufklärungsschrift
von der

»WIMM klMW - UMMl
k - nn - o . r rm. lb. » . Seorgislatz s

rcvpps » . Sovartck^
Telefon : Nsz , 7842.

Ingenicurbesuch kostenlos.

Oenersl -Vertr . u. llogor - 0 . VV. L. ffkelideell I» " .. 01ö-od» »,



«tsäv
s,: br. mein , berühmt , amerikan.
?,ir : zator <4.50 ) , Pat . - Mutter-
iprihe <4 .S0) od Doppelclyso
lSN ). Zpülpulver ( ISO ) ,
ssdtheker Grevc , Mölln i . Lstg.

<C . Blechcr Nachf ) ._
Lehr auies erilkiassigcs

Sakou Pianino
uit modernem Nußda »m -Se-
«ruse, noch neu , mit Garantie.
Lein, billigst abzugebcn.
MIH . Arnold , klschuksrnburg.

LLLirnsr
-oUten keinen Xugenblidc rö-
»erv , sondern sofortige ^ usen-
nrg des Itr Noriren

8,chss „üie männiicd « öieurasl
^e« » s . Idee tteliung " verlangen.
Nedererlangung der dosten
ürakt durd.

Idü
leine keklainsdroscküro kür
egend ein üskeimmittsl , soo-
tern » in rein wisssnschaktlicksr
V. exvsiser kür jedermann.
?reis 7b pkg . ,4uk Vunsch such
i lege rur Ansicht . 2u be¬
reden durch:
^ ibtir » ilk . 8ckün « m »i» i,

)eelis-!>>.di,n : derg rro , Sckiieesk.

^ LpvlS » !
<rn » »U - rap «1»» »«» Ist ^ an.
7°I4- I »^er «n , 20 , ,
n den ichonbenu. neueste» Mustern
'' lau verlange kostenfrei Muster-

' »ch Nr, . ILO.
Osdrüäar Liagl « , SMnest» «,.

Her ösusleill lies XX. Mrluuulerls
ist ei»

kaufen Sie
uur billig aul
einer groben,
allen und be-
kannten und

Fabrik
Ich oerirnd«

I00 « t» ch

z ^ . Zigarren zu IW , LA », 2 40,
» . . . L70, :!.«0, » .L0.
,

'
. . » SO . 4.W . «.SO.
, . S.0st,tkü «. » 00.

ch
'

. . eso . 7-0« . » Ost
bi« IS Pr « 100 Stück.
Um jeden von der Preis

Würdigkeit meiner Fabrikate , u
uderzeuge» , versende auch 100
Lickt in 10 verschiedene » Sor-'

a zu 10 Stück nach beliebiger
Lahl oder eine Kollektion von
zu» Stuck guter Fabrikate iu 14
Sorte» und verschieden . Prei «.
-oge für nur 7 .SO per Nach¬
nahme . Preislisten werden
„us Wunsch gratis zugefandt.

k. koilors,
keaslsdi Vastpr . N« 64.

,»ear . 1888. La . 200 Arbeiter.

- Reisfuttermehl , ^

Reiskleie
sonsnge Futtermittel billigst,

,d«: nur wa? fi, nweift.
v st V . Dvck « » » , Hamburg

Sik ^ usk » « ftsstrlle

mV «- 1fahrt - oerei « jsi » s»
Molt .ieiirah « 2^

st Sioat - g n. Lonaerstag »on
1b- 12 Uhr geönne «.

E Zrmä - ^lsuerrieLel!
Ikr» f »drilcs1ion dringt koken Koninn.

400 > » l>4io» ll«r,t » G«l - r » drL «v wN wolvsto 8p « ,l » Imst »«sttii «» m » G«it » N »t
verzrössorl aml amg «d » llt.

- llaiaite Kekerenra ». — — — — — —
llatalog» mit »nskndeltcdar d»»cbrvib»»g U»m»»ke»t.

V*. LvurnIvlL , »LsedioeMriL , Llding ZI.
Ir »«, a»s gesmta rparlalkadeUl s»r kkatt
— kstr ll»»sm»»,rri »g»I-p»drtLa»lag»». —

l .übr senr
Telephon 878.

Bringe den geehrten Herrschaften mein großes reichhaltiges

Ws ^enla ^er Ä
in höfliche Erinnerung.

- a. 30 rerslhie-eue Facons (eigene Fabrikate ).
Auch empfehle ich mehrere Wage » auf Gammi

und stehen jetzt mehrere sehr gilt erhaltene Brauchte Wasen
— fettig . —

MoreMrill vaiMlM L. -K.
Lvottu- u. Vstsmotorsu

rSsnLSNDSunoloi's
8eXd5tkakreväe Laväss ^ e».

Lolici « ILoLstruirtion , «rntstlnssixs ^ usküdrunx,
xerinzstsr Lreaustoü - V « br » uod uurl dilliß « ^ rsiss.

Irrt » 4»ir » lcbour>s»». ? rtm»

!ierm . Oscar Otto
1»rk »mttr «b«n I. Sa. dir. »7 ».

8-,u > vuulitüt . — öUUgste Preis « .
»mtr . pr- isi . m . frei

Üppig « srtat«
erranGt manöurok
cton Q»dr » ueü voa

vr . vr » or «s

Illtn -Wn.
eiorizes ? rLp»r»t.
für ketotx
voN« 0 » r »vtt»

7, 8«1«istv1 vir <1. —
ttur eio volles kusev macdt öte

2 ?r»u bezekreosvert . einem
- >l»dek«o mir tlsek « Küste z -kei- di« Utaner » cdtios vorüber.
^ Oügioslüssek » dib . b .—. korto
s « pkg . prodeN. scd « »tic . I .ro

rcrsenü . gex . Voreinsend . oder
b» kn. V»r » »ackd»a » Scstöa-
b» l»>p0 «g^ » acdtllm - » «» - .

Vermied «. IiLxer LsbvLL , NLsediosilkdrill.
-- u Olll6rrttrn »Ds. -

M . Patkilte.
Gegenüber gewv ' en iingeboie«

betr . Verwertung gewinnbringen¬
der Erfindungen und Ideen ist
es empfehlenswert , sich vorder
über die Deichäsis - Prallilen der¬
artiger D roS gu informieren.
Tie kostenfrei zu bezie ende Bro¬
schüre ,Patenlwistcnichaft ' «nt-
hLil Nähere » hierüber.

Patent - » « > «echt«. VA»«
Loni-Lll Xöoküng, lng . ,
verrr . : Ing . O . I - Sodi >v «I » u,

Kaidarinenstr . 1. Telefon LI ».

prsedtve« »
81okl »-8ild »r

graviert« ILapaat»
». Spr-«»La » oa »X

teiaate Pr»« »».
Brüder

_ nur 6 käark 8act>-
aatu» « «oltkrei. l/drertt. L8 »i»

Vte». M / — l.vveo»»»»e S1.

Z iatire
scdrMUck«

Kvutii

ÄLkenn <§re
dvj heutig « ! teur « ! Veio-

preisen « inen
zziit « n pr » t » w « » 1» n

Ä ^eür
beis ek en « ott « », bringe « wir
unser gross « Tsger io « n-

pkekienck « Erinnerung.

LVodiasLOo.
liostiekeranten Oegr . 180»

8r » !i » ( Olsvndurg ) .
Preisliste » otvie Proben
:— : gratis u. franko . :

pernspr . 312.

krsolg Vkmscheiid
« >!! !> sind in einer Nacht

durch Istleib,Ratte»
» . Maaseta » schnei
» md sich « getötet

S » eristter « l« de , lat stet«
besseres Mittel als dies, ».

Schachtel öO -Ä und 1 >t.

s^ Zahl « fü»
^ W^ Psettr «>i Wer

Schlachten
höchst« , Preis «.

L. kamisn . HsMtcht.
Ostentbnrg . Frrnspr . 1041.

X)« rt8cd«
8eemaimz-

8cl»ule
K»« dML-V »Itvridof
prakttocd -tßeorot . Varde-

^rlbompron'
^ eisenputvel

-UaeimLcst *^

bestes
V-asciimittel

7tt . S -ÄiSNMV7/^
l >>

vl ' . I ^

kvmpsyn s

ISoiss -t » »» » «' » « > « i»m » >»>
« gaat sieb »lebt »er ru « bOsscde» , »oasse » « trs
»ued oarieiibatt » » rvtendet bei »! putre « , bciieuero

uns Abseite « , ü » Ist ssder im ttsurtisU 1
UN Lnlbu lEZI

tlsip.
lLr

ve . mach TUN », » . elia V .,
Tauentrlea . Ltr » , » « 20.

kttlteo Lt« bot 4« boti« Kitteeprtt»«»

» srlt«

, .ps »U"tvoktvn ranot-

^ »s »Ivd
» tnt » > « rl . »

f
^ ^ "

liodeet Seanttt , » ayckallueg . »

6VNNl !( llM

Sk » » '
f ttükvvu mfNl. 8t» »ck-. u . X2elLtrot.'^ ttr . e . v/erl ^ n^Lekul».

Xne^lcannte Noctst - nntt 1 iekr .r. l-»<7ftbdlc. H

Vom 1. bsbruar ist
Herr Otto ^ c>tr aus
K4 » m » t» s . r»» ,dern »ch j
lan ^jllbriger i ntigkeit
!,ei mir em ,Isdr im
In - und Auslands »uk

^ rveiters Ausbildung ver¬
wandte , wieder »1»

- / Ka «il 8t« ot -
in meine / »knpraxts
« ingetreten.
kr . LSxrg « » , Dentist,

Sralrs i. O .,
S)'»s»enstr . 17, gegen¬

über dom Lsknkob

8etlvsrr Llll Vei §8
können Sie in meiner Verkauss-
sicste notariell beglaubigte An-
crkenn >:ng . clnschen über groß
art . Erfolge mit d . Kosmetik !,m

Lau üe lServeitte
ein nach ärztlicher Vorschrift

präpariertes Haarwa sser geg en

SuiWfLil "S >8
und Echuppeublldun,

vo« G . Gehrte , Dresden , ä Fl.
2, S und 4 .« , zu staben bei
H . Schlüter , Parfümerie , Gast
straße 28, Telephon 871.

Nur
Eierkönig ..

Muttatsr -KkSügetsnttel
erzielt man , auch in der kal¬
ten Jahreszeit , » hn « Fret-
laus die denkbar höchst«
Eierproduktion.

pr . Ztr . b Kg
Ei ertönt , 1« ,—, 2,—.
Muskator ^ k 14M . ILO.

Verkaufsstelle « :
in Oldenburg : I . Mehren «,
in Zwischenahn : H . Piepers-

johanns,
t » Westerstede : Jke Vau-

mann.
in « »stede : Fr . Töpken,
in Varel : Th . Neuhaus,
in Rüftringen : D . S . Schuch¬

mann,
in Verne : L. Suhls,
in Nordenham : Rhd . Stege,
in Delmenhorst : H . W . Bü-

stng und H . Zschach.
tu Cloppenburg :J . Seelhorst,

in Vechta : Drogerie Spark,

Senden Sie mir 100 Psd.
Muskaior Das Futter bat
sich gut bewährt . Ich bin
sehr damit zufrieden , trotz
dem Schneewetter haben die
Hühner großartig gelegt.
Achtungsvoll Nob . Pfeiser,
Wermelskirchen.

Apparate in grosser > n»wol i.
Dunkelkammer rur freien

ösnutzung.
ktiederlags der

Allein . blliale d . „ Iiluck » Ir "- Oes

»reür-ljkn^k
'
ik

'
. l. öirg^lr.iZ

Ö . Kot^ e>. b. .̂ ssk'tct.

Qedssuerikmustei^
^Vskenretcken

^ »imeltlungei»
stkemer stsirnt-

L «» «llscst2 ?t m . d . ft.
sirkede » »»

8 «knboksts » üe f - '
5ä » Üt»e prel »». ^

D - sa,u verk. Haarenstraste 11.

Skwrrck . rrck » odör»
wird jeder

Teint,
sammetweich
zart u blüh.
« . in. prcisge-
kr. Paris«
Hantrr «» «.

DirettWund.
wirkend.

Büchse S .7d . ck v. Oiachn . nur d.
Versandhaus Th . w . Nenman » ,

« re » , jr slb.i_

fi - ankenksuren W

tt»«» - »»» 71»» »» .

Motorrad,
neuestes Modell , wenig gc
braucht , preiswert zu verkaufe ! ,.
Oldenburg , Acuß. Damm 12.

Iraekenrn schwarzen Torf
s Doppelsuder für t4 . liebe,-
jihrtgen Mafchiueurors » Doppel
suder 1V ftei vor » Haus , kl . »
laden extra.

SstvVVV «lL » t,
Torfplaü und am Mark , KV

rmreü
Svrmrn , Stkintor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Reparatur , ohne Betriebs¬
störung , Blitzableiteranla g
Ziegeleianlagen.
Lämmer -, Dämpf - und

Iickzackösen,
l » »>

Trachnerelci , Kostenanschläge
» Machten w,



«̂ » » ßenmeerBargtzoru BerL
zochnagende Kuh

F Hinr. Debarde
Ssterndurg, Zu verlaus er»

sriier decklatziger Stier,
Cloppenburgerftraße 32.

«stut crvallc» , 4r , Handwagen
rciuch«, Qis , unlcr N , 60 an H.
B>l «voks» Ann, Erp, , Qftcrnbg

Bloveiiclde, Zu verlaus, ein
schunrs Kuhkalb,

Hermann Esm ann,
Zu verm, 1 Psrrdestall mit

Zubehör Tonnerschweerslr 4:1
Ncuenlclvc b Elssleib , Kan»

noch Biel« in Gralung nehmen,
Karl « inmermann.

k > . lüa Rn,,,

»rim« MrlM,
vollständig drainierr zu voller
Kultur , -wischen Bahndamm u.
Edauflee gelegen, in unmittel¬
barer Nähe des Bahnhofes
L'evdcl, sosorr adzugcbc» , Her¬
vorragend geeignet zur Anlage
eines Hoscs, Auch sür Zndu-
sirirgclände geeignet.
Erste Deutsche Heidekulrur A. -G.

Post Beverstedt,_

FksisitzcilSe klinke»
,u laufen gesucht,

Naderer Kriegcrstr, 22 , rechir.
Paradies d , Altenbuittors, Zu

lausen gesucht 40 Fiebmen

gutes Jachreit.
_ Ar, Münfterinann.

Zu verlausen 2 Lulllälbrr , 4
und 6 Mon , all , und l junge
belegte »uv

Fr . Kröger, Lchmdrrmoor.
Lldenvrok Altendorf. Zu verk,

eine nahe am .» alben flehende
schwere Kuh,

Dicdr, Hullmann.
Zu Verl , ein Bullenkalb,

Heinr, Lander, Ey born I.
Ncucndrok, Zu verlausen

5jährige beste

Zuchtstute
. Eukiatie H "

, trag , v , Ammon,
fromm im Geschirr,

Gerb . Ltühmer.
Etzhorn. Zu verlausen ein

zweijähriges Rind,
Wilh . Freese.

Oldenburg. Zu verk . eine jg
-c« e Kuh. Zlegclhofslratze öS

Zu verkaufen I Glaswand,
3Z0 Mir . hoch, 5 Mtr , lang , mit
einer Tür , unten 1 Mir , Höbe
ohne Glas , die Einsassung ist
aus bestem astfreien Holz , fast
neu, billig.

A. Raster, Friedensplay l.
^ usso1 »nvtk1 « r» l!

„Hera" ist ein seit vielen Jahren
erfolgreich angewandtes Mittel
gegen Harn - und Blasenleiden
»sw. 28 gold,, 1 filb . Medaille,
12 Ebrenkrcuze und Tiplome.
Empfohlen von Tr . Blanc Al-
liaud , Ez -Ctzef des Laniläts-
diensleS der nat . Marine -Mar¬
seille . Prospekt gratis . Preis
3,20 franko. Allein. Fabrik,:
I Hertha , Fahr , ch«m. -kosm. «,
pharm . Präp ., Coburg 7. Ohne
Bcrussstorung ! Ohne schädliche
Nebenwirkungen. _

LemelWiziiMii
n»d

ZiMme «1er Art
darch die Schreibmaschine Wer¬
sen sauber und schnell angefer-
tizr (bis 4000 Stuck in einer
Stunde ) .

Christoph Steinmeqer,

ISL2
wr Svsttrvr von Vertpapioroi»

mit Isdbllsn un<s LInrsIsisitsn üdor
Knlilg«- unil 8p»ItuI »tion » pllpi»r-« I
<i«r kerllnsr , tssmdurgsr. Ponllonor,,
p»ri»l>r unll llsr- Xowyoritsr Soers.
— 8I»LriK ». KI« »sKr«8 —

« lld «esiovstv«rrin » IicksKnlsgSl »setv >
(LX0ILK ) »oivi« üdse 0cuI86 « L

X0t- 0M/ZI-« L » 7e —

luslsülilig »n !nt«e«s»sntsn sefolgt »uf össtsliung lt ostend,
blsx Vanlst , s » r» Kg « »oii « 5», U » ind »» i »s SS
:— : Ke. ölsioven 23 27 , Xsiseesislsei « :— :

pt « tzrk « mmera , Sale » ul » .
_ FetnH« tteireenjk » ! OSer -r- > ' » ' » tu - , »rat

Vertreter s» r Herzog«. Oldenburg kkurl Nothe Oldenbarg . j

Lle !<1k' irM8g656 »86k3fr
" ttaN82 um
mit descvränltter llostung

M kremen » 2 . Ser » lacdtpkor1e S.
kernspreclier dir, 4 »7.

- Tclegr» mm -4llrcsse: ätolordonra klremen . —

^ usflllis '
ung vlsiiiniLvitsi ' I. ieti1 - u.

XsLftLNlagSN jklivl ' /^ l-1 u . 650888.

Lau von LlotctriSltstsworxsn.

: : stovigion vlolltei8otiee Anlagen . : :

llo» leo »o» cd1sxc null lngenieurdesuck lcosteolrel.

rorsiverk
Klei« - Litiürrel

vittmor L K^eilr
Fernirr , SSO Kontor , Piarkt b

enrpsehlen
Masch nen « ttd

Grabetorf
in bekannter, vorzglich. ^.ualflät,

— Preis« mkl . Abladen . —
Oos. pelitiurtt unter dir . >83080.

prüdere kanklelsüdlich»
Lereicknnng:

im!

r Zott . Li7ruiri05fLcs:
I » rieracee » n ls/toraxen l

0i . vLGSUl ? <Z -vs :

F 1 . 40.

Automobile
vermietet L . Besech «.

Nr » ! Praktisch'

ttlLlv ' svLxsi»

Sk!,

'
, !!M

nur 2Iabrc im Betrieb, tadellos arbeiiend, >oll » ,it vollstäudiger
Lr «smijpoa wegen Anjchlub an Cleirr- Lerke billig verkamt
werde». Lstenen an Klinrisrrinrli , L Lk <>r sk « r>,

Koeken abrik, Telmeahorst.

Blastnseiiiea!>k ^ 7A !
'

o !be
'
lem

'°^
Nersandstelle Or. Banhol er« Präpar te , Mü che« 31.

Oi ». ILLsds ^ ogtiu ^ l - ^ sdlstlsir
^enusssefliit, rsKe .n OarmslÜrua ^eo , l e >elti .̂ eo ^ . ..u .nis ». iikle ^ien
unä verbbtea clio t 8eId5tvertz!i5l ^ Q ^ , Klinü 2 «rrm-
satrautlunx , ^ rterivaverll ? lXun8 uaü krukreiliAer Litera.

3 Kükrcken rvil 4L reoliva 7sk !el <en 2 . ^ v /
Oi ». LLsvs VogIxKrr » t - ^ 6i » nTerLl

rur keldstdereitunL von Vozkurr , l Ols» s 2.L6 su5reickena
tar I klaust — lL l-iler Voßburl . d^ ben in 6en meistea
^ potkelcen ua4 Oroxenen Leaersl -Vepot r Namp D l.ek»»rs.
8saaover . Wo nickt er ^ nltiick portolrei direkt ru berieden vom
LeLrerlolo ^ iscb« l-adoraiorium von vr . L . Itledr » klaacbvL 2.

— ?ro » pe!lte xr » t -8 . —

aus
— Kartpetroseum —

Kanon

s Pfg.
i»e»re>! SelikiigesciiN

Laugest: . 3L.

(»rostcittnerr. Zu verk . eine
gjätir . irächtigc o . c . Ojähr , güsie

8lu1v.
Bernd , Lchwarting,

Ci » ge gute

Ülrdeitspscriie
zu verlausen

OLsss.

Zu verk , 2 Gräber aus dem
Gertrudenkirchbose. Näheres in
der Filiale Langestraße 20.

He ! liI >l! « i- kll ! l>eIÜS >i ! l
Berlin W. 30, Kyfshäuserstr, 21,
Unter dem Protektorat I . Kai-
scrl, u , Königl. Hoheit d. Frau
Kronprinzessin d . Deutschen Rei¬

ches u. v , Preußen.
Seminar zur Ausbildung von:
Kindergärtnerinnen «. Fugend-
lciterinnen mit staatl, Abschluß¬
prüfungen, Borbereitung für so¬
ziale Berufe, Kindcrpflegerin-
nrnschule , Biktoriaheim I u. II.
Pensionat« für Schülerinnen der

Anstatt,
Prosp , u , Ausk, b , d Vorst,

Frau Kl. Richter, Berlin W. 30.

PKaaj ' Sartosfeln
.l. Mäuse) zu verlausen,

G , Bruns , Etzhorn.
Kaufe Nindbirh , Lchase und

Schweine mit Fehlern , sowie
geschlachtete « Vieh.
LH. Ottmanns , Rodeutirche».

MMllMklllllmUMlg«»« )
Fusbilllunx von öksliorationstechnilceru unll 11 ivseribau-
meistern kür llen Staats - , Kommunal- unll ? rivstllienst,
Leginn llss Sommerseme-sters am IS . 2Ppr -ll . llakr^ s-
derillrte unll Prospekte - gratis llurllr llie Oirelrtion , lllllmee.

V ü v L» s i*
au» Original Sl. g. a . e

? k»nu«»dl«cb»u

>«
k>tr««>t» eU »e.

^ H-
li -lm sue Si«

ükSkHis k . -v. !lr kineiiIii»>NMlii >. vflkliiiiliiiii »s venIiiiikN!. !Kr.
^

Dachpappe,
pro 10 Meter-Rolle 2L0 ^ l.

Näheres durch
Friedr . Wilh . Deus . Spediteur,

gegenüber dem Bahnhof,
- Fernruf 47, - -

Lfterntnirg , Billig zu Verl,
ein gut erhaltener Sparherd,

Sandftraßc 60 , Seitencing,

BILHeide Am»,
Dahlienknollen, billig,

Zwlligsvttiliiltüig Zahle
Tamicnstraße ll ._

Wardenburg . Zu verkaufen
« ne schwere , in acht Tagen
kalbende Kuh,

D. « s4bv-. Schuhmacher« .

<Ai» a1L8
erhalten Sie Prospekt von

Handelsschule,
Bremen,

gegenüber der Ansgariktrche.
Mklhiklt '.MLntag^
) T2e,ncLKani »chru-R. s>cllezum^ ^ ^ Tcikcii ' tki, B >irq >-reschstr„t8r,
Mrnseierv dodet -l fs illiw» Qrd.
^ - iltl Bäroercichnr lmr.

V 6el ! Lk' s8sNi !teI s
s , Tamc » ». Herren, Aicbcrlcr
momctcr m, Prüsungssch, l,S0 . «
Irrigatoren , praltisch, Mutter-
sprinen v , 5— lö - kl , sow , sämtl,
sanitäre Artikel billig, Prospekt
gri . B . Stelzer , Hannover,

Schlägers« , N , p.

- s- khrllilische
UM- Haut -, Harnleiden , ohne
Quecksilber , durch nachweislich
bewährte 45jähr , Praxis , Lirek
tor Harder , Berlin , Elsaffcrst. 30,

Auswärts vnaussällig.

»o « 4.30 a«.
Vüd . v ! ell§äorf.

Langestrai e 8><. — Feruru - 2 >ö
So >ao, Chaiselongue, Bcrtl-

low , Kleider u, » üchcnschränke,
Spiegel , Tische , Bellst,, lli, . u.
2sch>., mit und ohne Matratzen,
auch aus Teilzahlung,

Kurwickstraße40.
Ecksteth , Zu verk , mehr, 1000

Ps , Pferdcheu , Gcbr , Gloqstein,
Cärtilcr - Lehranslalt

Köstritz » P . , rhüritillea.
Stärkst besuchte höhere Fach¬

schule s , angehende u , prakt, geb,
Gärtner , Ester» Aufnabnie in
d . Lehrlingskursu« Abt. I u , II
zwecks zcilgcmäßer FnchauSbil
düng rcsp , Erlangung der B«
rcchtigung z^ Ijähr . -freiw . Dienst,
Prosp , u , Auskunft d , Direktor

Pros , Dr , H , Settegast.

Msschinen- und wr «»tet » rs.
I , Stedendaal , Torsplatz

und am Piarst 20.

kau «„ ii ren Bedac: in Oleaui « ,, «, ^ , ,
Zouophon «, » rema , hon. «, , Br« , . s
wie alle A , en Appaeate , Alben.
hast beim o-roistuen am Play«, llnl»

Blumeuftrasje 5 «
"

bietet größte Auswahl . — - ^ ^
Si » sinspI » viU - VvrlLtz'

cld »» b«rg l. * r„ vlnmsnsi ». zg ,
^

Lu LtokLokksst null LllVvrlLsslzhvlt » iuä mem«

kür vbllLlll , LvvKOl, Lotto , >» »88»« StL Iwlld « .
trogen.

voerretellt »u ^VirtsohastliciZcoit eiull wem,
8 L 088 iis- 6 on « rLtoroo tü » ürruwstolloo - , vrtü,^
uoct LoUlrortt votkled.

. Heitgekenllsle Oaraotte ! .
Oeringster krennstoklvervrauckl killigste Preis«!
liosteuansckiläg « unll logenieurkesuck kosrealo «,

Ovvi » N H.
Ilaslliinenkabrik unll Kisengiesseeei,

OoL «Loi » s1v «L1 1« OL4dg.

IM !» « MM
in allen Dimensionen okkeriert

Lremer kelüvsbngesellscllsN
kremen Tel . 82k>2 . Oläendurg Tel. 189 u. 19

t elegsol . doeli-
sein »iiLgeMl.

— aus Slum » , —
äußerst billig.

t felle^ cterviselt . s»8l Hell , billig.
S gedshuedte 8elb5ls» !ii'ei'.
t gebfhllcdlei ' »»Idverileeb , 8edr psel5Uen.
1 8olbr mit i 8illti> rvw Luiselrell . dao »«- wird

der Dagen C»ebr «uchSwageu.

V . Agriiiilkstr . 3».

Zur jetzige « Pflanzzeit
empfehle für Gartenbesitzer nnd Liebhaber:
Nirdr . Rosen (denkbar beste blü enwtlttge Lor .ew , das bene, wai
auf dein ve . icie der Noien vorhanden ist — Pocra : > der 10,«>
^ lück — I » Stü k n edrige Ro>cn ( Farben nach Angabe ) rcststn
1 . er. Sch ingroseu in ver chie : en >n Sorten a 6V . . . w L : -

rostfrei ö>0 . e, . Höchst . Rojeu tttnrke Stämn e un^ Krone»
u 1 .60 .er , tt > Stüll lö ärc « crr « sei» ^ 2 o . i« kbii-
bäume in a len Fo . men. Fruchlstraua er , Rhodos«»Sron , Zür
siräucher und ander « Baums ., uiarlitirl in ielien schöner L- m,

Mil . Llbei 'trLk'lj, !< eu§llüMe !?IW

^ Vvissr » — XLss:

^ VSSSI » — SSOSSOÜ

oll 2SO » 6OlLSr - i8QOä

kür Bauunternehmer liefert jelles Quantum krei 11 aggo»
Olllenburg , frei DausteUe oller ab hager am liakeo m
Olllenvurg.

Lei Abnahme ganrer Lchikkslalluogentritt eine de-
»onllere preisermassignng ein.

V. Ilinnemsnn . lllüendurg i. llk ..
Itaiserstrasse 16. k . rasprecber lü».

- liakenlcontor : Lakenstr . 4. -

Kostet ein
ksürrAl!,

venn Sie es bei mir emaillieren u . vernickelnlassen,
einschliesslich neuer Speichen.

Paper sämtlicher krsstr - unll rudekört - il-

— für k ^ ripi'Lkier >in <1 lvr' -tk ikski ' e —

k ' » t » i7i? » üvr ' von 55 »>>
mit 1 llaiir Oarantie.

« LP -IIt ^ TDIi - UPlliKSTFTTL mit elelctr vetrieb.

n .
'
Will , mvtiuaiUKb » ,

ttilck . lr »»^ , unll v»»»sr »cb» «»r, «rs—
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